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Auslan». 
\ 
»r»Sieg!‘ jagen Türten — 
Serben fagen anders. — Beide fprecdhen 
aber von großen Derlufte. — Auf 
anderen Kriegsfhaupläßen. 


Konftantinopel, 24. Dit. Nach ei- 
ner amtlichen Meldung pom Dberbe- 
fehlähaber der türkifchen Armee de3 
Meftens ift die jerbifche Armee, die in 
der Nähe von Kumanomwa operirt (das 
am Wege nach Uezfueb liegt) von den 
türfifhen Truppen, welche die Stadt 
verteidigen, jchmwer gejchlagen worden 
und bat enorme Berlufte erlitten. Die 
Türten verfolgen jet die Gejchlagenen 
energiſch. 

Man glaubt, daß dieſe ſerbiſche Ar— 
mee vier ſtarke Diviſionen umfaßt. 

Belgrad, Serbien, 24. Okt. Die 
Serben behaupten, daß ſie einen Teil 
der türkiſchen Stadt Kumanowa ge— 
nommen hätten. So wird telephoniſch 
aus Wranja gemeldet. Es wird hin— 
zugefügt, daß die türkiſche Artillerie 
eine ſehr geringe Wirkung gehabt habe 
und von den ſerbiſchen Geſchützen bald 
zum Schweigen gebracht worden ſei. 
Doch wird zugegeben, daß noch immer 
verzweifelte Kämpfe in der Nachbar— 
ſchaft von Kumanowa ſtattfinden! 

Die (ſchon erwähnte) Einnahme der 
türkiſchen Stadt Nowibaſar erfolgte 
nur nad dreitägigem, ſchwerem Kam— 
pfe, mit großen Verluſten auf beiden 
Seiten. 

Die Serben nahmen auch das kleine 
Städtchen Strazin, zwiſchen Egri-Pa— 
banka und Kumanowa. 

Rieka, Montenegro, 24. DH. Die 
montenegrinifchen Truppen, melche in 
füddftliher Richtung norrüden, er» 
reichten geftern Nachmittag einen Puntt, 
der etwa 84 Meilen von Scutari ent» 
fernt ift. 

Regen bat die militärifhen Opera- 
tionen in den lebten ziwei Tagen jtarf 
behindert. 

König Nikolaus, Meflen Hauptquar- 
tier bier beobifortfARiRBrBÄeh. ben 

z, überquerte den ©ı ee und 
fchloß fich den Truppen im Maliffori- 
dorfe Stla an, wo er mit feinen drei 
Söhnen auf ammentraf und mit ihnen ! 
einen Kriegsrat abhielt. 

Sofia, Bulgarien, 24. Dit. Das 
Regterungsorgan „Mar” berichtet, daß 
die Bulgaren Adrianopel heftig be> 
Ichteßen. Zwei Außenfort® murden 
bon ihnen genommen. 

Athen, 24. Oft. Die Griechen ba» 
ben die Hauptftadt Serbien des gleich- 
namigen Sandbfhad3 und die Brüde 
über den Aliofmon bejett, wodurch den 
Türken der NRüdzug abgejchnitten 
wurde: Der Sieg var ein vollitän- 
diger. Den Griechen fielen 22 Ge- 
ſchütze und viele Gefangene in die Hän— 
de, wie ſie wenigſtens melden. 

Konſtantinopel, 24. Okt. Die große 
Schlaht zwifchen den Hauptitreitfräf- 
en derBulgaren undTürfen wurde am 
Vormittag auf der ganzen Linie zivi- 
ſchen Adrianopel und Kirk-Kileſſeh 
wieder aufgenommen. Strömender 
Regen behinderte aber die Truppen—⸗ 
bewegungen. (Ebenſo wie auf dem 
weſtlichen Kriegsſchauplatz.) 

Depeſchen aus Adrianopel melden, 
daß die zweite Diviſion der bulgari— 
ſchen Armee die Grenze überſchritt; 
ihre Vorhut ſtieß aber auf ſtarken 
Widerſtand und wurde ſchließlich 
zum Zurückweichen gezwungen. 

Die Türken errangen nach ſchwerem 
Kampfe einen Sieg zu Kadikey, ſüdlich 
von Muſtapha Paſcha. 

Die Regierung beſchloß wegen den 
Anforderungen des Krieges, die Zoll⸗ 
gebühren von 11 auf 14 Prozent zu 
erhöhen. 

Neue Lebensmittelkrawalle. 
Weil Berliner Fleiſcher das, aus Rußland 
geſandite Fleiſch nicht hantirten. 

Berlin, 24. Dft. Hunderte bon 
Hausfrauen beteiligten jih an einem 
Kramall — hauptfächlich in dem Ars 
beiterbiftrift Wedding — meil bie 
Fleifher in den hädtifchen Martthal: 
len das Fleiſch, das von der Stadtver⸗ 
waltung behufs Herabbringens der 
hohen Preiſe aus Rußland bezogen 
worden war, gemeinſamer Verabre— 
dung zufolge nicht verkaufen wollten! 
Die Frauen ſtürmten die Fleiſcherbu— 
den, packten das einheimiſche Fleiſch, 
trampelten es auf den Boden und 
balgten ſich heftig mit den Fleiſchern. 
Die Polizei war genötigt, den Markt 
des Stadtviertels Wedding zu ſchlie— 
Ben, um die Ordnung mwiederherzu 
ſtellen. 

Die Stadtverwaltung kündigt an, 
daß ſie dieſe Fleiſcher — welche ſich 
anfänglich bereit erklärt hatten, das 
ruſſiſche Fleiſch zu hantiren — durch 
Entziehung ihrer Lizens beſtrafen 
werde. 

Berlin, 24. Okt. Auch heute ſetzten 
ſich die Teuerungskrawalle fort und 
wurden ſogar noch heftiger! 

Etwa 2000 Frauen ſtürmten a 

er im. Diftrift Wedding, 
das Lofal — —2 das 


und ſtark verbarrikadirt. 


— 


Die Polizei iſt in großer Stärke 
aufgeboten worden, zumal dieſer Di— 
ſtrikt (auf der Nordſeite von Berlin) 
ſchon bei früheren Gelegenheiten der 
Schauplatz heftiger Ruheſtörungen ge— 
weſen iſt! 

Zarewitſch im Sterben? 
Senſationelle Meldung über den kleinen 
ruſſiſchen Kronprinzen. — Mutter ſoll 

Selbſtmordverſuch gemacht haben. 

Warſchau, 24. Okt. Es heißt, der 
8jährige ruſſiſche Kronprinz, deſſen 
Erkrankung neulich gemeldet wurde, 
ſei dem Tode nahe, — und ferner wird 
behauptet, ſeine Mutter ſei wahnſinnig 
geworden und habe einen Selbſtmord— 
verſuch gemacht! 

Nach einer Meldung ſoll die Er— 
krankung des Prinzen durch einen 
Tritt von einem Pony verurſacht wor— 
den ſein, worauf Fieber und Blutſturz 
folgten, — nach einer anderen Angabe 
aber ſoll ſein Vater, der Zar, 
ſelber ihm den Tritt verſetzt haben! 

Es wird eine ſtrenge Zenſur behufs 
Unterdrückung der obigen Nachrichten 
geübt. 

Daß aber der Zuſtand des Kron— 
prinzen ſehr ernſt iſt, ergibt ſich ſchon 
daraus, daß im ganzen Reiche Gebets— 
gottesdienſte für ſeine Geneſung an— 
geordnet wurden. 

Diaz' ſche Rebellion aus! 
Regierungstruppen nahmen nach kurzem 
Kampf Verakruz. 


Verakruz, Mexiko, 24. Okt. Die 
Revoluzzerei von General Felix Diaz 
(Neffen des früheren Präſidenten), von 
welcher in der jüngſten Zeit ſo großes 
Weſen gemacht worden war, iſt bereits 
zuſammengeknackt! Noch geſtern wurde 
dieſe Stadt, welche von Diaz mit etwa 
2000 Anhängern mehrere Tage hin— 
durch beſetzt gehalten worden war, von 
zwei Kolonnen Regierungstruppen nach 
turzem Kampfe genommen. Es gab 
dabei insgeſamt weniger als 100 Tote 
und Verwundete. Keiner der Auslän— 
der kam zu Schaden. 

Stadt Mexiko, 24. Okt. Diaz und 
viele ſeiner Offiziere ſowie eine Anzahl 
Gemeine ſind in Gefangenſchaft. Sie 
werden kriegsgerichtlich prozeſſirt, und 
ihre Sache ſteht ſehr ernſt! Je Einer 
unter 10 der rebelliſchen Truppen ſoll 
erſchoſſen, und dieſe Todeskandidaten 
ſollen durch das Loos ausgewählt 
werden. 

Die Regierung hat jetzt immer noch 
drei andere Revolutionen zu bekäm— 
pfen! 

Geburtstag der Kaiſerinu. 


Berlin, 24. Okt. Kaiſerin Auguſte 
Viktoria beging ihren 54. Geburtstag. 
Sie empfing zahlloſe Glückwünſche 
und viele Geſchenke von ihren Ver— 
wandten und Freunden. 

Ein Galadiner im Königlichen 
Schloß, dem ſich ein Galakonzert an— 
ſchloß, war das Hauptereigniß des 
Tages. Caruſo und andere berühmte 
Sänger und Sängerinnen ſangen vor 
den verſammelten Gäſten. Die Kaiſe— 
rin konnte ihren Geburtstag bei guter 
Geſundheit verleben, da ſich ihr Be— 
finden, das vor einiger Zeit Anlaß zu 
— gab, vollſtändig gebeſſert 

at. 
Deutſchland übertrumpft unſere 
Flottenkanonen. 


Berlin, 24. Dit. Die 14zölligen 
Gefhüße der amerifanifchen „Dread- 
nougbt3“ mt den übertroffen werben. 
MWie verlautet, follen nämlich die im 
Bau begriffenen neuen deutjchen 
Schladtjchiffe 15zöllige Kanonen er: 
halten. Diefe werben Gejchojje mit 
einem Gewicht von 165 Pfund fchleu- 
dern und gemaltigere Waffen bilden, 
als irgend eine andere Flotte der Welt 
beſitzt. 

China hat auſcheinend Geld. 


Peking, 24. Okt. Die chineſiſche 
Regierung hat die Zahlung derKriegs 
entſchädigungen aus der Zeit des 
Boreraufitandes wieder aufgenommen. 
Soeben wurden in Shanghai $1,235,: 
090 bezahlt, und die Rüdftände find 
nun bi3 zum 10. Dftober 1911 be- 
glichen. 


— — — — — — 


nland, 


Richter Goff belehrt Jury. 
polizeileutnant Beder mag noch heute 
fein Schieffal erfahren. 
Nem York, 24, Okt. 
ausjehen, follte der Polizeileutnant 
Beder, welcher angeklagt ift, daß er 
den Spieler Herman Rojenthal habe 
heute Abend fein 


Wie die Dinge 


ermorden lajjen, 
Schickſal kennen. 
Diſtriktsanwalt Moß brachte geſtern 
Abend das Schlußplaidoyer der An— 
klage zu Ende. 
Heute Vormittag um 10.40 Uhr be- 
gann Richter Goff mit der Erteilung 
ſeiner Belehrungen an die Geſchwo— 
renen. 
Becker hofft, daß er freigeſprochen 
werde; ſo heißt es wenigſtens. Er 
verriet während ber ganzen Dauer der 
Reden nichts von feinen Gefühlen. 
Seine Anwälte beitanden darauf, 
daß e3 fi nur um Freifprechung oder 
den eleftrifhen Stuhl handeln könne. 
Richter Goff ſprach beinahe im Flü⸗ 
ſtertone, und die Geſchworenen lehnten 


ſem Stadtviertel ſind jetzt geſchloſſen 
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ſich weit Auges — 
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Chicago, Donnerſtag, den 24. Oktober 1912. — Uhr⸗Ausgabe. 


Der Richter bemerkte zunächſt, der 
Beklagte müßte ſo lange für unſchul— 
dig gehalten werden, bis über jeden 
vernünftigen Zweifel hinaus bewieſen 
worden ſei, daß er ſchuldig ſei. Dann 
definirte er die verſchiedenen Grade 
des Mordes. 

„Die Tötung eines Menfchenme- 
ſens ſagte er, „kann als Mord, Tot— 
Be oder entihufdbare Tötung ange- 
leben werben. Ein Verbift auf ent- 
Ihuldbare Tötung ift hier ausgeichlof- 
fen, und ich ziehe diefe Eventualität 
gar nicht in Betracht. 

Der Fall des Angeklagten ruht jebt 
ausfchließlich bei Jhnen. Sie mülfen 
aber, indem Gie |hre Entſcheidung 
treffen, ſich ganz vom Beweisma— 
terial leiten laſſen, und nicht von 
Bemerkungen der Anwälte.“ 

Beſonders warte der Richter die Ge— 
ſchworenen davor, Fragen von Anwäl— 
ten, auf welche den Zeugen nicht zu 
antworten geſtattet wurde, in Erwä— 
gung zu ziehen. 

„Die Ausſage jedes Zeugen,“ ſagte 
er, „muß von Ihrer Urteilskraft ge— 
prüft werden. Sie mögen irgend einen 
Teil der Ausſagen irgend eines Zeu— 
gen, deſſen Aufrichtigkeit Sie bezwei— 
feln, verwerfen oder annehmen, und 
Sie mögen auch die Art ſeiner Ant— 
worten mit in Betracht ziehen.“ 

New PYork, 24. Okt. Kurz vor 2 
Uhr kam Richter Goff, im Beckermord—⸗ 
prozeß, mit ſeinen Belehrungen an die 
Geſchworenen zu Ende, und dann zo— 
gen ſich dieſe zu vertraulicher Be— 
ratung zurück. 

Ehe ſich aber die Geſchworenen zu— 
rückzogen, wurde ihnen noch Imbiß— 
zeit bis halb 4 Uhr gelaſſen. 

Als Richter Goff mit ſeinen In— 
ſtruktionen fertig war — um 1:50 
Uhr — verbrachte der Oberverteidiger 
Beckers, MeIntyre, noch eine halbe 
Stunde damit, Einwände gegen die, 
vom Gerichtshof niedergelegten Regeln 
zu erheben. 

Richter Goff ſagte in ſeinen Beleh— 
rungen ausdrücklich: „Es iſt an 
Ihnen, zu entſcheiden, ob Sam 
Schepps ein Mitſchuldiger war. Sie 
können keinen Schuldigſpruch auf 
die unbeſtätigten Geſchichten 
von Roſe, Webber und Vallon fällen.“ 

Der Richter wollte keine Inſtruk— 
tion darüber geben, ob Sam Schepps 
ein Mitſchuldiger ſei; er ſagte hier- 
über: „Während ein Verdacht beſteht, 
daß er es war, muß ich ſagen, ich habe 


in meinem eigenen Geiſt einen Zwei⸗ 


fel.“ 

Taft appellirt an Geſchäftsleute. 

Ein Schreiben an den Konvent der Eifel 
waarenfabrifanten. — ‚‚Geibäft durf 
nicht zum $£ußball der Politif Pe 
werden.‘ — Anderes Politiiche. 

Atlantic Eity, N. X., 24. Dit. 
Konvent des Amerifanifchen sie 
maarenfabrifantenverbandes wurde ein 
langes politifches Schreiben des Prä- 
fidenten Taft verleien, das folgenden 
Inhalt hat: 

„Beverly, Maif., 18. Oft. 112. 
Mein lieber Herr Yang! 

Es freut mich, an die Mitglieder des 
Ameritanifchen fowie des Nationalen 
Gifenmaarenfabrifantenbundes eine 
Grußbotihaft zu ihrer gemeinchaft- 
lichen jährlichen Konvention zu jen- 
den. Eines shrer Mitglieder Ichrieb 
mir neulich, mas unfer Land am mei- 
ften bebürfe, ſei induſtrieller Friede. 
Es kann aber keinen ſolchen Frieden 
geben, wenn kein nationaler Wohlſtand 
vorhanden iſt. Und es freut mich, zu 
glauben, daß Sie Ihren vollen Anteil 
zur Bewillkommnung des Wohlſtan— 
des leiſten, welcher unmittelbar vor 
Ihrer Türe ſteht, indem Sie unſete 
jetzige wirtſchaftliche Geſchäftsgrund— 
lage aufrechterhalten und Geſchäfts— 
ausdehnung durch geſetzlichen Gebrauch 
von Kapital ermutigen. 

Ich glaube feſt an eine Zolltarif— 
tommiſſion. Ich glaube nicht, daß der 
Zolltarif aus der Politik herausge— 
nommen werden kann, in dem Sinne, 
daß er niemals wieder zum Gegen— 
ſtande politiſcher Streitigkeiten ge— 
macht werde. Die Leute haben radikal 
verſchiedene Anſichten über dieſen Ge— 
genſtand. Es gibt aber ein Mittel, 
die Feſtſtellungen von einſchlägigen 
Tatſachen dem Kongreßausſchuß für 
Mittel und Wege wegzunehmen, der 
notwendigerweiſe haſtig in ſeinen 
Schlüſſen iſt, und dem notwendiger— 
weiſe die Gründlichkeit und das Tem—⸗ 
perament gebricht, welche zur Erzie— 
er unpartetifcher Schlüffe notwendig 

d 


Wahricheinlich Hat feine, vom Zoll⸗ 
tarif berührte Induſtrie mehr Bedürf— 
niß nach wiſſenſchaftlichen und un— 
parteiiſchen Schlüſſen, als die Ihrige. 
Darauf wies ich ſchon in meiner Bot- 
ſchaft vom 14. Auguſt hin, als ich dem 
Kongreß die Stahl- und Eifenzoll- 
tabelle ohne meine Billigung zu— 
rückſandte.“ 

Weiter ſagt der Präſident: 

„Und ſo erkläre ich auch jetzt: Wir 
dürfen nicht das geſetzliche Geſchäft 
zum Fußball der Politik machen! Wir 
müſſen Geldanlagen haben, von denen 
wir einen geeigneten Lohnfonds ſichern, 
welcher zum Unterhalt der Lohnverdie⸗ 
ner benötigt iſt. 

Wir müſſen den Geſchäftsleuten, 
welche dieſe Anlagen kontrolliren, das 
Vertrauen einflößen, daß ſie nicht aus 
ben Gejhäft werden getrieben wer⸗ 


fördern, indem wir jene Angriffe zu— 
rückweiſen, die nicht von einem wirk— 
lichen Wunſche erzeugt werden, Miß— 
bräuche abzuſtellen, ſondern von dem 
Wunſche, im Volke ein ungerechtes 
Vorurteil zu erwecken und ihm ſeine 
tlare Auffaſſung darüber zu rauben, 
daß es ein wirkliches Intereſſe daran 
hat, die Anlegung von Kapital zu er— 
mutigen und für den betriebſamen, 
weiſen und geſetzmäßigen Gebrauch 
desſelben einzutreten, um guten und 
vernünftigen Profit zu ſichern und den 
weitverbreiteten Einfluß des Wohl⸗ 
ſtandes zu genießen, welchen das ſol— 
cherart ermutigte Geſchäft über das 
ganze Volk ausgießen muß!“ 

Oyſter Bay, Long Island, 24. Okt. 
Oberſt Rooſevelt empfing zwar heute 
Beſucher, aber nur ein paar wenige. 
Der übrigen Welt gegenüber hielt er 
ſich immer noch abgeſchloſſen. Aber 
ſeine Körperſtärke nimmt ſo raſch zu, 
daß man erwartet, die Aerzte würden 
ihm bald geſtatten, die Arbeit der 
Kampagne wieder aufzunehmen. 

Auch fühlte er heute keinen Schmerz, 
— obwohl er, wenn er ſeinen rechten 
Arm erhob oder tief atmete, durch die 
Reibung der Enden der gebrochenen 
vierten Rippe an ſeine Verletzung er— 
innert wurde. Es wird wahrſcheinlich 
noch mehrere Wochen dauern, ehe er 
den vollen Gebrauch ſeines rechten 
Armes wieder erlangen wird. 

Lincoln, Nebr. 24. Okt. Das Pro— 
gramm für Wm. J. Bryans nächſt— 
wöchige Kampagnereiſe durch das ſüd— 
liche Illinois wurde von ſeinem Bru— 
der Chas. W. bekannt gegeben. Herr 
Bryan hält am Schluß der jetzigen 
Woche vier Reden in Chicago. Am 
Montag ſpricht er ſodann in ſeinem 
früheren Heim Salem, Ill., auch noch 
in verſchiedenen anderen Orten, und 
in Eaſt St. Louis bringt er den Tag 
zum Abſchluß. 

Von Illinois geht er nach Okla— 
homa. Die letzten vier Tage vor der 
Wahl verbringt er in Nebrasta. 


Großer Bautdiebſtahl! 
Philadelphia, 24. Ott. Das, ſchon 
| jeit Monaten hier verbreitete Gerücht, 
daß die „Union Truſt Co.“ von einem 
Ungeftellten um $1,000,000 in Wert- 


| papieren und um $30,000 in Baargeid\ 


; betrogen worden ift, hat amtliche Be- 
‚ Hätigung gefunden. 


Gouverneur Toner Write} nämlich 


im Namen der Staatsregierung — 
nach einer Konferenz mit anderen Re— 
gierungsbeamten — daß Walter 9. 
Shourbes gerichtlich verfolgt werden 
müffe, trotzdem der obigen Anſtalt die 
geftohlene Summe zurüdgezahlt wor— 
n jet. 
Dampfernachrichten. 
| Angelommen: 
m! New Port: Kriedrich der Große von Bremen; 
Maieitie dan Zoutbanipton. 
at u: Sranconia bon Yiderpool. 
ebt: Lake Grie 
6 je — Mendoza von New »orf, 
deapel: Madonna von New VNort. 
Barcelona: Montierrat dom Neo Work, 
sibraltar: Idvernia, bon Foiton nad) a 
wwpenbagen: Dellia Olad bon New Port 
Xondon: Ultonia von Bolton. 
Yiberpool: Dominion don Hanada. 
Ka Brodence von New Dorf 


Mbhmoutb: Amerifa, bon New York nah Sams 
a 


bon Liverpool. 


Enns 


Abgegangen: 
: Ya Zadboie nad Habre; Baltic nach 
sfar II. nach Kopenhagen; Iaor- 
Neapel; Carpatbia nah Fiunte, 
Ganopic nad Bolton. 


| 
| New Dort: 
re 
u a nad 
senpel: 
| 


 Kofalberiht 
Berunglüdte entführt? 


| Die Straßenbahngefellfhaft jucte den 


Unfall zu verbheimlidhen. 


An N. 40. Ave. und W. Indiana 
Straße itieß heute Morgen ein Eis- 
wagen mit einer Eleftrifchen zufam- 
men. Den Angaben von Zeugen ge: 
mäß wurden der&isfahrer Kohn Kuer, 
Nr. 826 N. Drate Upe., und fein Be- 
aleiter Frant Yinsworth bei diefer Ge- 
legenheit verlegt und in einer bom 
Fahrperfonal der Elektrifchen beftell- 
ten Privatambulanz fortgefhafft. 

Der Polizei wurde natürlich fein 
Bericht erjtattet. Zufällig erfuhr aber 
Polizift Charles Tud von dem Unfall. 
Auf feine Veranlaffung Hin murbe 
eine Unterfuchung eingeleitet. 

Der DVorfteher der Schadenerfat- 
regelungsabteilung der Straßenbahn- 
gefellichaft erklärte angeblih auf Be- 


fragen, zwar von dem fraglichen Un- | 


fall gehört, aber noch feinen amtlichen 
Bericht erhalten zu haben. Er fünne 
daher auch nicht angeben, wer die an- 
geblih Verunglüdten feien und wo fie 
fi in Behandlung befänden, 

— ee 


Den Grohgeihwprenen überwiefen 


Unter der Antlage, einen Einbrud 
in die Wohnung des Polizeifergeanten 
sohn Martin verübt zu haben, mur- 
den heute der 1Sjährige Milton Hodge 
aus GCedar Rapids und ber gleich- 
altrige Earl Boone, Nr. 133 Hill Str., 
Chicago, vom Stadtrichter orrifon 
ben Großgefchtvorenen übermiejen. 

ALS die Burfchen verhaftet wurden, 
fand man, Wie berichtet, einen Zeil ber 
Beute in ihren Taſchen. 

—— — 
Fortſchrittliche fiegen. 


Die Wahlbehörde ı entjchied : heute, 
daß die von der Fortjchrittspartei auf- 
geftellten Kandidaten für Stabtri 8 
terpoſten und für die glieder 


des 
Counthrats aus der Stadt als gefeh- 
Mer 28 


u —— au betraiter 


Pe el ze 
ihre Petition 


a = | 
A 


te Died 


Arbeiteten ungeftört. 


Die Geldſchrankſprenger 
Beute. 


An voriger Nacht wurden bon an» 
Tcheinend erfahrenen „ſchweren Jun⸗ 
gen“ zwei Geldſchränke in den Ge— 
ſchäftsräumen der Fleiſchwaarenhänd— 


machten gute 


ler Fröhling & Heppe, Nr. 216 N. 
State Straße, mit Nitroglyzerin ge- 
fprengt und ausgeräumt. Die Spih- 
buben erbeuteten Schmud im Werte 
bon $800, der Georg Heppe, einem 
Mitglied der Yyirma, gehört, und 
$2000 in Baar, fomwie zumeift über- 
tragbare Cheds über $1500. 

Allem Anfchein nach hatten die 
Verbrecher geftern Nachmittag den La- 
den betreten, fich unbemerkt nach dem 
2. Stod hinaufgefhlängelt, fi) dort in 
einer unbenußten Kammer  verjtect 
und ficd am Abend einjchliegen lafien. 
Als die Luft rein war, gingen fie dann 
wohl an die Arbeit. Um in den 1. 
Stod zu aelangen, hatten fie ein Loch 
in eine Stahltür bohren, die Hand 
durchiteden und das Schloß bon außen 
öffnen müffen. Dann fprengten fie 
den Geldichrant im VBerfandtraum, 
in dem der Schmucd ich befand, und 
fpäter den im Gefchäftszimmer. Die 
Erplofionen haben beträchtligen Scha= 
den verurfaht. Ein Wächter, der um 
3 Uhr Morgens die Runde machte, 
hatte merfwürbigerweife Alles in 
IhönjterOrdnung gefunden. Erft heute 
Morgen gegen 7 Uhr wurde der Ein- 
bruch entdeckt. 
jede Spur. 


— 


Bon den Tätern fehlt 


Ein ſchlaues Planchen. 


Straßenbahngeſellſchaften möchten etwas 
vom Gewinnanteil der Stadt abzwacken. 
Präſident Busby von der City Rail— 
way Co. unterbreitete heute dem Unter— 
ausſchuß des Stadtratsausſchuſſes für 
örtliches Verkehrsweſen den Plan für 
| ein Betriebsabfoımmen mit der Ehica: 
go Railways Eo., dem diefe zugeitimmt 
ı habe. Diefes Abfommen enthält nun 
ı einen Saß, welcher den Ausſchußmit— 
aliedern, wie aud) dem Bürgernteilter 
Harrifon und Korporationsanivalt 
GSerton, die an der Sigung teilnaf- 
men, nicht recht verſtändlich war. — 
Schließlih wurde ihnen der Sat dahin 
erflärt, daß, wenn die Einnahmen 
der Bahngejellichaften nicht genüdten, 
nach Bezahlung der Bondszinjen und 
Dividenden, um beitimmte Ginzahlun- 
gen in einen Yondg zu machen, aus 
dem die Erfegung alter Geleife dur 
neue beftritten werden follen, der Fehl— 
betrag der Stadt an ihrem Anteil von 
55 vom Hundert der Einnahmen abae- 
zogen werden follte. Dagegen erhoben 
die Vertreter der Stadt Einwand; fie 
fagten, daß folche Fehlbeträge in den 
| Jahren guten Gejchäftäganges von den 
Straßenbahngejellichaften aus ihren 
eigenen Mitteln erjegt werden jollten. 


— — — — 


Zeugen verſchwunden. 
Die Unterſuchung in dem Fall der Lucile 
Cameron durch die Bundesgroßgeſchworenen 


Mehrere der Zeugen, welche den 
Bundesgroßgeſchworenen in der Un— 
| terfuchung de3 Falles von Lucile Ca— 
meron aus Minneapolis vorgeführt: 
werden jollen, ‘ind verfchwunden, Un- 
ter den heute Worgeladenen it Frau 
Nora Ditrander, 4548 Indiana Ave., 
bei der das Mädchen drei Monate ae 
mohnt bat, nadıvem legteres jein Zim 
mer im Brebeort Hotel aufgegeben | 
hatte. Im Hotel hatte Lucile in den 
eriten vierzehn Iagen ihres Hierjeins 
gewohnt. Ben der Wohnung der 
Frau Dftrander zog Lucile nach der 
bon Katherine Dorfeyg am Grand Bou= 
fevard, wo der Preisfämpfer „ad“ 
Sohnfon angeb!ih mit weißen Mäbd- 
hen verfehrte. Mehrere weibliche |n- 
faffen des Haufes merden ebenfalls 
vernommen merden, 

— — — — 


Zwangsurlaub ohne Gebalt. 


Geldflemme der Stadt veranlaft Gejund- 
heitstfommiflär zu Maßnahmen. 
"Gefundheitstommiffär Young Hat 
heute, behufs Werminderung der 
Koften feines Amtes, angeordnet, daß 
jeder Angejtellte von drei bi3 zu 15 
Tagen Zmangsurlaub ohne Gehalt 
nehmen joll. Er ſelbſt und feine erjten 
Mitarbeiter, darunter Dr. Köhler und 
Sefretär Pritchard, werden je fieben 
' Zage Urlaub erhalten; Schreiber fünf, 
Krantenpflegerinnen drei, Nahrungs- 
mittelinfpeftoren fünfzehn uſw. Zu: 
legt jo der Chemiter des ftäbtifchen 
Leitungswaſſers, Beers, an die Reihe 
fommen, da feine Arbeit Jur Zeit be- 
ſonders wichtig iſt. 
——— 


Kurz und Neun, 


* Ahraham Weil, Nr. 657 W. 13. 
Str., trant heute früh Karbolfäure, 
die er für eine Medizin gehalten hatte. 
Die Polizei jchaffte ihn nach dem 
Presbyterianerhofpital. Er wird vor: 
ausfichtlich genejen. 


[ee — 
Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 
437 


Kleine Uinzeigen 
Mer Subeitetzähie verlangt, mer 
Arbeit Tud mer * * ifen, 


I Bibi 120 weebonfihe 


Im Hebel. 


Gfettriihe von einem Zuge erjaht 
und zertrüimmert. 


Alle Ballagiere verlekt. 


Am Auflommen mehrerer der Derunglüd 
ten wird gezweifelt. —Auf der Südjeite 
prallten zwei Hohbahnzüge zufammen, 
— Sonftige Unfälle. 


Als heute früh eine meitmärts fah- 
rende Eleftrifjhe der Hammonblinie 
fich bi8 auf wenige Schritte ver 106. 
Str.-Kreuzung der Penniyloaniabahn 
genäbert hatte, bemerkte erft der Mo- 
torführer, deffen Orientirungsfinn der 
dichte Nebel jtark beeinträchtigt Hatte, 
daß die Sperrbäume heruntergelaffen 
waren umd ein Perfonenzug nahte. Er 
fonnte nicht mehr die Fahrgeſchwin— 
digfeit verringern, gefchweige denn die 
Elektrifche rechtzeitig‘ zum Halten 
bringen. Sie durchbrach die Sperr⸗ 
bäume und wurde im nächften Augen» 
blid vom Zuge erfaßt und zertrüms 
mert. Sämtliche Baflagiere des Stra= 
Benbahnmaaens erlitten mehr ober 
minder ſchwere Verlegungen. Am 
Auflommen mehrerer der Verunglüd- 
ten wird gezmeifelt. 

Nach einer anderen Meldung waren 
die Sperrbäume nicht herabgelaffen, 
und der dort ftationirte Bahnmärter 
Hermann Grandburfe befand fich im 
Märterhäuschen, ald der Zufammen- 
ftoß fich ereignete. 

Die Lotomotive ift nur leicht beichä- 
digt worden. Die unfanft durchge— 
rüttelten Paflagiere des Zuges ftiegen 
aus und leijteten den Verunglückten 
die erfte Hilfe. 

Die Verlegten finb: 

Im Englewoodhoſpital: 

Charles Steele, 32 Jahre alt, Nr. 
6218 Lexington Ave.; Rippenbruch 
und Quetſchungen. 

W. J. Deke, 43 Jahre alt, Nr. 447 
Cedar Hammond, Ind; zwei 
Rippenbrüche und Queiſchungen. 

Grayſon Bailey, 25 Jahre alt, Nr. 
6628 S. Paulina Straße; Wunden 
an Kopf und Rumpf. 

Im St. Bernhardhoſpital: 

Wm. Had, 30 Jahre alt; innerlich 
Verletzungen. Sein Zuſtand wird als 
nahezu hoffnungslos bezeichnet. 

William J. Chambers, 
alt, Nr. 618 N. Avers Avbe.; Quet— 
ſchungen an Körper und Geſicht. 

H. W. Sills, 42 Jahre alt, Eaſt 
Chicago, Ind.; innerlich verletzt, be— 
wußtlos. Sills war Lokomotivführer 
des Venniylvaniazuges. 

m South Chicagohofpital tft: 

James U. Gray, 54 Jahre alt, Nr. 
8930 Commercial Ape. 

Peter Nelfon, Schaffner der Elef- 
trifhen, wurde mit tiefen Schnitt- 
munden und Braufchen in feine Woh- 
nung an Sheffield Ave, in Ham- 
mond, gebracht. 

D. E. MeElure, der Motorführer, 
war der Einzige, der ohne Hilfe nad) 
Haufe aehen fonnte. 


Vor mehreren ahren ereignete jich 
auf derjelben Stelle ein ähnlicher Un: 
fall, dem drei Menjchenleben zum 
Opfer fielen. 

Gleichfalls auf den dichten Nebel zu= 

| rüdgeführt wird ein Unfall, der ſich 
heute auf den Geleifen der illinois 
Zentralbahn an der Dit 72. Straße 
ereignete. Dort fuhr die Lokomotive 
des Zuges Nr. 28 der Big Four-Bahn 
in den lebten Schlafmwagen de3 aus 
Buffalo fommenden Zuges Nr. 7 hin 
ein. Zmei weibliche Baffagiere wurden 
huitertich, ihrer drei erlitten leichte Ver- 
legunaen, desgleichen auch der Kofomo- 
tioführer des Zuges Nr. 28. 

Die verunglüdten Damen find: 
Frau Luch Hidey, Nr. 3550 Ellis 
Ave; Frl. Fannie Starks, Nr. 3534 
Grand Blod., und Frau B. Stift, 
Nr. 4843 Late Abe. 

Sie befinden fich in ihren Wohnun- 
gen in ärztlicher Behandlung. 

War unvermeidlich. 

Zwiſchen der Halteſtelle Lexington 
Ave. und Cottage Grove Ave. ſtießen 
heute zwei nordwärts fahrende Hoch— 
bahnzüge der Jackſon Parklinie zu— 
ſarrmen. Der Motorführer des zwei— 
ten Zuges hatte den vorauffahrenden 
Zug erſt geſehen, als dieſer kurz vor 
ihm aus dem ſchweren Nebel auf— 
tauchte. Er bremſte nun zwar ſofort, 
tonnte aber den Zuſammenſtoß nicht 
verhüten, da die Räder auf den feuch— 
ten, ſchlüpfrigen Schienen unaufhalt— 
ſam weiterrollten. 

Die Paſſagiere wurden zwar wie 
Kraut und Rüben durcheinander ge— 
rüttelt, kamen aber ohne nennenswerte 
Verlehungen davon. 

Der Unfall hatte eine halbſtündige 
Verkehrsſtockung im Gefolge. 

Der Motorführer des 2, Zuges er- 
litt leichte Quetfchungen, blieb aber im 
Dienit. 

Der legte Wagen des 1. und der 
Motorwagen de8 2, Zuges waren jo 
ftart beichädigt, daß jie gegen ge- 
brauchsfähige — ausgewechſelt 
werden mußten. — * wurde die 


—— verurſacht 


— — — — — — — 


35 Jahre | 


der | der 22jährige Thomas —— 
Orleans Straße. achtlos ri t 
und fiel einen 65 Fuß tief in Die 
getriebenen Schacht Binunke 
wurde von einem am Geil herum 
laffenen Genoffen an bie D6 — 
gebracht und non der Polizei nach de 
St. Lufashofpital gefchafft. 

ift er bald nad) feiner Te 
ſtorben. * 


Tötlih verlaufen, 


Frau Sujan Yoned, Nr. 750% 
Adams Straße, wurde geftern %b ab 
an W. Adams und ©. Desplame 
Strafe von einer Elettrifchen über f 
Haufen gefahren. Da fie nur leid 
verlegt zu jein vorgab, ſchaffte man fie 
auf ihren Wunjch nad) ber ma 
genen Wohnung einer Freundin. Der 
ſchwanden ihr um Rn 
Sinne. Nun erft wurde fie im 
Polizeiambulanz nah dem Coumitr 
hojpital geichafft, wo fie heute Morgent 
ven erlittenen Verlegungen erlegen Äh 

Hu Tode gerädert, E 


An Weit 75. und ©. Leabill | 
trat geftern Abend der 3Ojäheige 2 ri 
graphift George W. Knight, Nr, € 
Normal Xpe., in den Pfad einer % 
girfotomotine der Gürtelbanee 
wurde im nächjiten Aurgenblic überfal 
ren und getötet, == 

ALS geftern, auf dem Wege 
Schule begriffen, die Brüder Ge 
und Gordon Rud, Nr. 3TIALN. Ridges 
may Ave., vie Geleife der Noribinejterm 
Bahn an der N. 40. Une. zu kreug e 
berfuchten, wurden fie von einem meit 
wärts fahrenden Zuge erfaßt und bi 
Böſchung Hinuntergefchleubert. DW 
Verunglüdten, die jchmere Berlehe 
gen erlitten haben, befinden fi 
ärztlicher Behandlung. = 

Ein von dem 14jährigen Depefchen- 
boten Jofeph Rededer, Nr.LIE9 X 
(en Ave. benutztes Zweirad ftieß 
ftern mit einem von dem Eigentümer 
Harrifon Kelley, Nr. 3972 Late Abe 
dem Sefretär der People’3 Building 
Lodn Affociation, Nr. 54 W. 3 
dolph Str., benugten Kraftwagen ; 
fammen. Xofeph jaufte auf das P 
iter und murbe jchmer verleßt. 

In ähnlicher Weife verumglüd 
George Cody, Nr. 2046 Lincoln Mc 
In dieſem Falle fonnte der Name 
Autlers nicht ermittelt werden. 7 &n 
it mit — * depongetkon 


* 


Aus —E— iR. 
Thomas Connelly verwundet drei 
fonen mit der Art. 

Ein Eiferfuchtsdrama jpielte” 
heute in der Frühe im Haufe Nr. 
Union Bart Place ab. Dort — 
jeit etwa einem Jahre von 
Manne aefchiedene Frau Emma Mar 
tin, die geftern Ubend den Beſuch i 
res nach einer Ausſöhnung ſtreb 
früheren Mannes Sharles Martin, 
eines im Saratoga Hotel woh 
Verkäufers. erhielt. 

Er blieb über Naht in der Wohe 
nung. Als nun heute früh der € Tlerk 
Ihomas GConnelly, Zimmermieter b 
Frau Martin und ihr eifriger 7 
ebrer, in das Haus fam und Mark 
dort fand, wurde er von rajenber 
und Eiferfuht gepadi. Er —— F 
eine Art und wollte jeinen Rebe 
buhler zerfchmettern, murbe — 
der aus dem Bett dazwiſchen ſpri 
den Frau, welche leicht v our 
wurde, daran verhindert. i 


’n ihrer Angft lief dann bie 7 
fo wie fie war, im Nachttleib, A 
Straße und drei Genierte meit bis Zu 
Late Str.-Bezirfämache, um bie B 
fizet zu holen. Unterbeffen waren’ 
Haufe die Mutter und der Obeim & 
Frau, Elifabeth und William Feaiber- 
ftonehaug, Martin zu Hilfe rel u 
von dem mitenden Connellyg mit 
Urt zu Boden gefchlagen — 

Der Raſende wurde von der 
in Haft genommen. Frau ? ⸗ 
ſtonehaug war mit Hauttounben auf, 
dem Kopf und über dem Auge babom= 
getommen, jchwerer verlegt mar Mars 
tin an Stirn, Hals und ‚u 
der 66jährige William Feo one⸗ 
haug iſt ſo ſchwer verwundet, daß 
in Lebensgefahr ſchwebt. Er hat d 
Schlüfjelbein gebrochen und Win 
an Kopf und Körper erlitten, ir 
Martin wurden dem Sountohe) 
Pe 


* 


Galgenftrie ! 


Unter der Anflage, gejtern die bi 
jährige Bertha Hircfhlonig im 
| elterlichen Wohnung, Nr. 629 a 
| Straße, mißbraucht zu haben, 
heute der 13jährige Karl "Brob 
Nr. 638 Liberty Straße, 
Der Schlingel foll die ga 
nicht zuhaufe gemejen fein. n 
gebliches Opfer liegt in bebenfli 
Zustande darnieber. Ri 


— ee — — 
Das Wetten, 


Chicago und Umgegend: Alar heute 
mwahrfheinlih morgen; Ruftwwärme 
ändert; leichte wechlelnde Winde, 

Yllinots: Alar beute Abend, wärmer 
DA * und weltlichen Zeil; morgen fi 
mwöl M 

Su —— na; Klar heute Abend und 
fer genft Beute Abend, im füdlihen $ 


mär 2 
Niedermichigan: Klar heute Abend in 
en. 

. Misfonfin: ar heute A 

wärmer te Abend im nö 

an Zeil. 

In 


verha 


h * 
ich. der % 
Iren 
\s J 





auf anspufallen, nn 
Berfhwinden —25 Cent „‚Banderine“ 
Berjhönert es! Kräftigt Eure Kopfhaut! 


‚Haar! 


Sinnen 


n ine erzeugt Haar und wir fünnen es beweifen. 


bi t wollt, nad einer 

bon berine tönnt Ahr 

"eine Spur von Scähinnen 

ober ausfallendes Haar auf 

öpfe finden, ınb Eure Kopf: 

ed nicht mehr juden; aber mas 

m beiten gefallen wird, it, daf 
Haar Wochen Anwendung Yhr 

Mi neues Haar feht, fein und 
— ja — aber mwirflich 

at — auf dem ganzen Kopf. 
wenig Danderine jebt verdoppelt 
die Schönheit Eures Haares. 
ich, imte tot, verblichen, brüchia 

ti, feuchtet einfach ein Tuch 

& Danderine an und zieht es 

Bam Durch Euer Haar, eine Kleine 
nad der anderen nehmend. 


5 olye Herzen. 


* 


Fr an ‚K 


(1 
— 


Roman von Fr. Lebne. 


88. Fortlegung und Schluß.) 


18 ift ein vernünftiges Wort, | 


ber Klaus. Und Ihre Wahl ift auf 
fan Böhbete gefallen. Einen quten 
haben Sie da beiiejen. 
ings werben berjchiebene tleine 


2: 
TEHTIee 
* 


ühlte ſich peinlich berührt 
ech Die jobiale Art, wie der Landrat 
Undelegenheit behandelte. Des⸗ 
15 Tagte- er, um nicht den Verdacht 
Seriweden, dab er es auf Xfabelles 
Ohes Vermögen abgejehen habe; 

Fair it rau Löbbrde jehr teuer 
bon jolange ic fie kenne,“ jepte er 


Bi 
* 


Berinunbert jah der Landrat in das 
eite Geficht feines Gegeniübers, und 
ft bemerkte er darin auch Spuren, 
F nit das Ulter hernorgebracht 
en ionnte.e. Und da beariff er. 
Ffeote die Zigarre meg und reichte 
Hem jungen Freund beide Hänbe. 
Dann Glüd auf, lieber Klaus!“ 
ge er warm. „Denn troßdem hat 
au Ellen nichts entbehrt — das 
GE und die Zufriebenheit jah man 
f auf bunbert Schritt an! Das 
Kt Ahnen fo leicht feiner nach! Fait 
1 2 uhr Die frante Frau — es iſt 
Bi, Dah Sie jet an fich denen. 
te Wahl hat meinen vollen Beifall. 
f würbe mic aufrichtig freuen, bie 
prachtnolle Frau als Baronin 
runn unſerm Verkehr zu erhal⸗ 


E Da lücelte Klaus ein wenig. Der 
indrat jah diefes Lächeln, dachte fich 
nen Zeil,und ermöglichte Klaus ein 
Beranmmeilfein mit Xjabelle, indem er 
ie Frau zuriicdhielt und ihr Andeu-= 
koen machte, daß vielleicht eine Ver- 
hına beborjtene. — — — — 
Die Wbenddämmerung mar - Teile 
kobgefunfen und umfpannte alle 
inge mit einem weichen, aeheimnis 
Men Halbpuntel. 
B n * < — 
e Zlieder und die erſten Roſen 
verführeriſch hinein zu dem 
ichen Pear in dem Wohnzimmer, 
ih jett für das Leben gefunden 


| 
| 


t' er 
Er 


Hie, 


| 

lag zu Iſabelles Füßen; 
ine Arme hielten fie umilammert, 
kb mit Sehnfucht und Liebe fah er in 
e fhönes Gefiit. | 
Du wilft nun mein jein, 5 
82" b 


Sie late leife — ein alücliches 
en — unb auf ihrem Geficht lag 
ie Heike Nöte, die feine leidenjchaft- 
ben Liebfofungen herborgerufen. 

a, Klaus, fobald Du mich rufit! 
HD Deinem Kinbe will ich eine treue 
huiter ſein. 

"Da füßte er ihr die Hände. 

3 danke Dir für diefes Wort!“ 
ate er innig. 2 

Sie ftrich ihm Tiebfofend über das 
Be * 
Zaar und drücktie ihre Lippen 


Jaus wie liebe ich Dich!“ — 
venn Du bleiben könnteſt! 
& möchte Dich mit mir nehmen — 
ff meinen Armen nah Althof hin- 
ertragen.” &r umichloß jie feiter. 
ie fol ich die Zeit überftehen, bis 

h enblich als mein Weib halten 

Mi Wir haben an Glüd ja fo viel 
Sie erbebte unter feinen Küflen. 

aus, jet Darf ich e3 Dir jagen: 

‚babe ih mich nah Dir geiehr.t 

einem einzigen Kuk nur — 

mals, al3 wir uns im Birfenmälb- 

trafen Ach fühlte, Du molitejt es 

* Gewohnpeitsrauder lei= 

den häufig an Halsent- 

zündung. Diefe nennt 

man Rauder-Haldweh, 

und mwirb häufig fo 

ſchmerzlich, daß Speiſe 

nur mit Schwierigkeit 

geſchluckt werden kann. 

nicts geſchieht, um es zu verhüten. 

a Deshalb hi. 


Shen Operationen unterziehen — viele find 
beileiben geftorbent. 


Sie an Raucher-Haldweh Ieiben, ber» 
m Ste e& nicht. E83 mag inorgen ver- 
a jein, aber e8 wird ficherlich zurüd:- 
D atwar in heitigerer Form. E3 ift ein 
ifignal der Natur. 


wird Cie fiher kuriren und den 
und gejundb erhalten, bie Folgen ber 
Maung verhütend. Fonfiline tit das 
jahrelangen praftiihen Srubiums und 
beit und wird aus Droguen her» 
feit Jahren bei der Rur bon 
Berwendung finden. Fonfiline 

e me und — Br 
eitigt ſchmera und aiftige Ge⸗ 
mbert und heilt die garten Mund- 

zane und bejeitigt die Nrjachen 


TEEN jr 


h 
ei 


8 in der Umgengend fich DieYeug- | 
— ' Stolz gequält! 


Die Wirkung ift wunderbar — Euer 
Haar mwirb leicht, zart und mellig und 
erhält das Ausjehen non Dictigkeit 
und eimen unpergleidhlichen Glanz, 
Weiche und Kraft, die Schönheit und 
den Schimmer mwirklid gefunden 
Haares. 

Holt Euch eine 25 Cents⸗Flaſche von 
Knowlton's Danderine aus irgend 
einer Apotheke oder Toilettenladen und 
erprobt es ſelbſt heute Abend — jetzt — 
damit Euer Haar hübſch und weich iſt, 


durch Nachläſſigkeit oder ſchlechte Be⸗ 


handlung geſchädigt ift— das tft alles 
— ‘hr könnt ficherlih jchönes Haar 
haben, und zwar reichlich, wenn ‘hr nr 
ein wenig Danderine verfuchen moal, 


tun — und doch riffeft Du Dich los 
bon mir. ch war beinahe finnlos 
bor Scham und unerfülltem Berlan- 


i gen.“ 


„Slaubft Du, mir wäre e8 leicht ge- 


‚| worden? e mehr ih Dich zu haflen 
; meinte, bejto heißer liebte ih Dich! 
Leicht | 


Was waren mir alle Sorgen! 
hätte ich fie überwunden. Wie manche 
Naht Habe ich Tchlaflos verbradit, 
weil Du die Unruhe in mein Leben 
trugſt.“ 

„Und haſt mich doch durch Deinen 
Ach, Klaus, es gab 


Stunden, in denen ich jo verzmeifelt ; 1 — 
war. Wie eine Beitlerin hätte ich Dich Tunen Zweige boten dem Winter 


anflehen mögen um einen freundlichen 


wie irgend welches andere — weil eẽ 


Tagen, rau, daß ih Pi 
“ Unb er füßte fie mit bebenber 
Wonne und Tieh fein ganzes, heifes, 
fo Tange zurücdgedämmtes Empfinden 
bofl über die Geliebte ausftrömen. 
 Scäwer trennte er fi endlich von 
ihr; fpät in der Nacht erft fuhr fie 
beim, das Herz voll tiefften Glüdes. 
Sie hatten fich dem Landrat und fei- 
ner Frau als Verlobte porgeftellt, da= 
bei fire die kurze Zeit noch um Ber: 
Ichwiegenheit gebeten. 

Freudig berfprahh man das und 
wünfchte von ganzem Herzen» Glüd. 
Tabelle mußte die fefte Zulage geben, 
jest öfter zu fommen, damit dem 
Bräutigam die Zeit nicht gar zu lang 
würde, mie der Landrat mit ver- 
ſchmitztem Lächeln meinte. 

* 


Als die Novemberftirme über das 
Land brauften, und das lehte Laub 
bon den Bäumen riffen, alö die Tage 
fürzer und trauriger wurden ımb 
fchwere Wolfen und biüftere Nebel: 
Ichleier, die Sonne neibifh verhüllten, 
da holte fih Klaus MWallbrunn fein 
junges Weib. 

Nun brauchte er die Sonne nicht 
mehr zu bermiiien; jet hatte er fie im 
Haufe. Die vertrieb alle Schatten, 
alleg Schwere, Diiftere daraus, und 
eitel Glanz und Helle herrfchte. 

* * 


_ An des Grabe Ellens jtanben zwei 
Hand in Fand umd blidten fchmweigend 
in tiefer Srgriffenheit auf den fchlich- 
ten Sugel, der mit Epheu bepflanzt 


war, wie bie Verftorbene eö gemünfcht | 


hatte. Ein ‚großer Lebenäbaum redte 
jtch Ichlanf in die Höhe, feine immer: 


rotz. 


Blich, um ein gutes Wort. Du bliebſt Die große, ſchöne, blonde Frau legte 
aber immer der gleiche — kalt und einen Strauß köſtlicher Roſen auf die 


ſtolz!“ 


„Konnte ich denn anders, Iſabelle? 
Wenn einmal derBann gebrochen war, 
dann hätte es für mich keine Grenzen 
mehr gegeben. Sieh mich an! 
mich vorzeitig alt gemacht hat, das 
waren nicht allein die Sorgen — das 
warſt Du!“ — 

„Nun ſollſt Du von Neuem jung 
werden! Ich will Dich küſſen, Klaus, 


ja ſo gerne lachen! Du Lieber!“ 

Sie drückte ihren Mund auf ſeine 
Lippen, und in dieſem Kuß verſank 
ihnen Zeit und Raum; ſie fühlten nur 
das Glück des Sichangehörens. 

Nebenan ſchlug eine Uhr mit feinem 
Stlberklang. Iſabelle ſchreckte aus 
ſeinen Armen auf. „Klaus, unſere 
Gaſtgeber!“ 

„Vermiſſen uns nicht! 
dem Landrat angedeutet, 


ze | — felbftlos und gut,” 


! 
I 
1 
! 


ſtrich ſie 
ſchwarze 


Ruheſtätte der armen Dulderin. Dann 
wie liebkoſend über die 
Marmorplatte hin, die 
Elens Namen trug. - 
„Laß mich werden, iwie Du marjt 
flüfterte fie. 


| „sh weiß, Du mißgönnft mir nicht, 
| baf id) jegt'an Deiner Stelle bin! Jh 


bis Du wieder lachſt — ih jehe Dia; | TuTgehoben! 


und fegne mich!" 


babe ihn Tieb, mie Du ihn Tiebteft. 
Dein Kind ift in meinen Händen qut 
Sieh auf mich herab 


Dem Manne an ihrer Seite traten 


| die Tränen in bie Augen. Er drüdte 
| ihre Hand — fie blidten fih in in: 
| niger Liebe und innigem Berftehen an. 
ı &3 mar mie ein heiliges Gelöbnif, 


| 
| 
| 


ch habe | 
was doch 


nicht lange mehr Geheimniß bleiben 


wird.“ 
Sie errötete. 
„Was ſagte er?“ 


der 


„Mit offenen Armen wird man Dich 


aufnehmen! Nun will ich in Althof 
noch Verbeſſerungen —“ 

„Nein, Klaus, laß es ſo, wie es 
iſt.“ 

Eine jähe Glut ſchlug flammend 
über ihr Geſicht. Sie mußte daran 
denken, wie ſie einſt ſo wegwerfend ge— 
ſagt hatte: „Auf der Klitſche zu hau— 
ſen, bedeute Selbſtmord für ſie.“ 

„Klans, ich wünſche mir nichts Lie— 
beres, als dort zu fein, 


| au& Fregiers 


| 
| 
| 


das te fich gaben: eins zu werben im 
Glüd und im Leid bes Lebens. 
Dann gingen fie lanafam heim. — 
— Ende — | 
——— ⸗ 


Erkältung verurfadt Kopfiveh und Grippe 
Zaratibe Bromo Dwinine befeitigt dic Urſache. 
E53 gibt nur ein „Bromo QDuinine*, Seht nad 

Interfrift von & %, Grobe. 25«. 


Jo0ot,cedo,6m 
— —— 


Ein Jubilaum der Sausnummer. 


Man Schreibt der Frankfurter Zta.: 
Die Nummertrung der Häufer, Dieie 
uns jelbjtverftänbliche und unentbehr: 
liche Einrichtung, Tann in Diefem 
Jahre ein Jubiläum feiern. Wie wir 
„Hiſtoire de l'admini— 
ſtration de la Police de Paris“ wiſ— 
ſen, nahm im Jahre 1512 ein Archi— 


tekt die erſte Nummerirung eines Häu—⸗ 


ſagte ſie leiſe. ſerviertels in Poris vor, indem er 


„sh darf ja feine Anfprüche erheben. | einen Kompler von 70 Grundftücken 


Wenn Du alaubft, Du befommift eine 
reiche Frau, fo irrft Du. Der aröpte 
Zeil meines Vermögens ift auf Bir- 
tenfelde feitaelegt.“ 


| 


mit fortlaufenden Zahlen verfah. Sein 
Beifpiel fand zunächſt keine Nach— 
ahmung, erſt ſpäter in den Jahren 
1726—65, wurde in der franzöfiichen 


„Belle, was Du da getan haft, das | Hauptjtadt zu verfchiebenen Malen 


ift aroß, das tft Könialich.“ 
„james Löbbede ijt ein auter Kauf: 
ann.” . 

„Da Du einmal feinen Namen 
nennit,“ unterbrach er fie, „weißt Du 
etwas von ihm?“ 

„Rur jo viel, daß er in England ift. 
Im Uebrigen ift er tot für mich; ich 
mag nicht3 von ihm hören, weil mid 
jonit die Scham erbrüdt, daß ich Die- 
ſem feigen Menfchen angehörte und 
feinen Namen trage.” 

„Du wirft ihn bald gegen einen an 
dern vertaufchen, Liebfte,“ warf Klaus 
ein, 

„Alſo, da Löbbede ein Tehr guter 


ı Nechner ijt, hatte er einen enorm hohen 


Preis für Birkenfelde geftell. Er 
glaubte wahrfcheinlih, der -Verlobte 
Deiner Schwefter würde den Beftt zu- 
rüdtaufen. Und Graf Neudegg hatte 
in der Tat Schon Erfundiqungen einge- 
zogen, darum zahlte ich ohne Befinnen 
den Preis. ch habe es gern getan, 
weil ich aus Birfenfelde auf biefe 
Meije ein Haus des Segend machen 
mollte! Du Hätteft e3 ja aud) nie von 
mir als Bei angenommen!” 

„Rein, Belle, niemals! Du mußt 
Dich fchon in meine Verhältniffe fü- 
gen,“ fagte er ernft. 

„Wie gern twerde ich ba tun. Mi: 
gen nun in Birkenfelde fo viel Tränen 


| des Glüdes fließen, mie dort jhon in 


Not und Kammer geweint mmurden. Ych 
wollte Dir damit ein Opfer bringen, 
mollte mich Deiner Liebe wert zeigen, 
Klaus. AZugleih follte e3 auch, ein 
Zeichen meiner Dankbarkeit fein da- 
für, daß Du mid) liebft.“ 

Wer hätte — Krüger, das 
ſtolze, herriſche Mädchen, in dieſer de— 
mütigen Frau wiedererkannt! 

Klaus war wie berauſcht von dieſer 
Demut und Hingabe. In aufquellen⸗ 
der Leidenſchaft riß er ſie an ſeine 
Bruſt: „Mein Weib, mein über alles 
geliebtes Weib!“ — 

„O, ſao' es mir noch einmal — im- 
mer wieder! Ich kann es nicht genug 
hören!“ Ihre Stimme bebte in Er— 
regung, und in dunklem Glanze ſtrahl⸗ 
ten ihre Augen ihn an, „Weißt Du 
noch, als Ruth fang: 


Sie Tiebten fi beide, leiner - 
Kr 
t Be  % o 


angeordnet, day die Neubauten in den 
Taubourgs mit Nummern verjehen 
werden follten. Endlich, 1789, führte 
das republifanifche Regime die allge- 
meine Nummerirung zur leichteren 
und überfichtlicheren Verteilung der 
Steuern, nicht aber aus Rücficht auf 
den Bertehr ein.— Bald darauf machte 
man aud in Wien Verfuche, die Häu: 
fer durch Zahlen zu bezeichnen, und 
da3 beimog den „Königlichen Geheimen 
Krieasrat und Stabtpräfidenten“ 
Eifenberq in Berlin, am 5. Januar 
1798 eine Nummerirung ber Häufer, 
wenn auch in recht unpraftifcher Meije, 
borzufchlagen: "ie jollten nämlich durch 
die aanze Stadt gezählt werden. Eine 
Kabinettsordre vom 16. Yanuar 1798 
gab den Auftrag zur Nummerirung, 
die dann aber ftraßenmeife erfolgte. 


TIruntenbolde im 
Geheimen geheilt 


Jede Dame fann ed. im Hnuie tun — 
koſtet nichts zu verſuchen. 


Welt n irgend einen 
Triufer heilen, 

Endlih nicht ınehr betrunfen! Cine Behand: - 
lung, die geihmad» und aerußlos und abfolut 
fiher ift; marm empfohlen von Mäßigleitäbe- 
fürwortern; fann im Geheimen bon jeder D 
in Ihee, Staffee oder Speife nemifht merder, 
wirft unmerfbar. Das Berlangen nah Lilör:n 
in taufenden bon ; berfHmunden gegen 
keinen Willen und obne fein un, Wollt Sb: 
folh ein Mittel berlucten, wenn Ahr Euch 
bon der Wirlung Loftenfrei überzeugeg Tänn’? 
Dann Ihidt heute machitehenden on 1m 
freied Probepadet. 


Konpon für freies Brobepadet. 
Dr. J. ©. ned Gompanhı 
— Gienn Ddg., Eineinnatt, Ohio. 
Bitte enden Sie mir, abjolut frei, mit 
wendender Roft in einfachen lag, 
dab niemand weiß mas darin 
ein Brobepadet 


gg 
in jeder 


Name.. 264 ··· · · tere 


Jede — 


1! Xaufenbmal will ich e& 
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teſter Rervenbeleber 
Eine 50e Schachtel frei. 


Eine kürzliche Entdeckung. Kellogg's Sa⸗ 
nitone Wafers, der effektvollſte Ner 
venſtürker für Männer und Frauen, 
den die Wiſſenſchaft je erfand. 


⸗ 
Sies iſt das meueite, ficherfte, zuberläffiglte 
und wirffamfte Nerbenitärlungs:, behienanees 
gung und Körperfräftigungsmittel, ohne Blei» 
hen in der Medizingeldichte der Melt. E8 ber 
wirft einen Weciel don dem ichredlichen, dum. 
Bien. mean, Tauler... Aeaelltigen fein in 
sacheit, Kalt, Gedanlenihärfe und Mut, der 
wien wunderbar ift. m . 


Kellogg's Sanitone Waters machen Euch fühlen 
as ob Ihr ein Junge wäret und über einen 
Zaun; fpringen müdhtet. 

yür Männer —Nervenkcaft verloren! Ihr feid 
was Eure Nerven find, weiter nichts. Wenn Ihr 
gung erfKöpit feid „urch Meberarbeitung oder 
andere Urfaen, wenn Ihr an Schlaflofigfeit Ici« 
det, algemeiner Schwädhe, Gebirnermüdung 
bochgradiger Nervöfität, Neizbarleit, Niederze: 
Idhlagenbeit, Nummer, &edantenberivirrung, 
Serluft bon Ghrgeiz, Energie und Lebenstraft, 
Gemtihtabnabme nnd Inverdaulikeit, Per: 
foyiung, KHopffhmersen, Neutalaie, oder an 
den zerrüttenden®irfungen von Zadal vderAlfo: 
hol, dann Ahreibt um ein freies 50c Brobepadet 
bon stellogg'3 Sanitone Walers, und bald werdet 
Sr gelund, ftarl und glüdlich ſein. 

Bir Frauen. —Benn \br an Kerbenzerrütiung 
leidet, an bodgradiger Nervöfität, Melancholie, 
Deinanfällen, Neuralgie, Areusfhmerzen, Ges 
wicht: oder lppetitverluft, Echlafloftaleit, Kopf: 
—— Beritopfuna und aͤllgemeiner Müdig⸗ 
eit und Erſchöpfung, ſo werden Kellogg's Sam— 
tone Waferd Euch wiederherftelien und &ud da3 
Leben lebenäwerter erfheinen laffen als je zu. 
vor, Schreibt heute um das freie 50c Probepadet. 

Kein Diäthalten mehr nötia, .eine Zerſtrenun— 
gen, Yteifen, ermüdenden Mürperübungen, ge 
tährlihe Drogen, Gleltrizität, Maifage. oder 
fonit irgend eimas — Aclongs Zanitone Waferz 
tim die Arbeit für alle und jeden, geben Kira 
Nerbentraft und maden Euch das Leben leben“ 


wert. 

Alle erftllaffigen Upotbelfevr haben Kelogg's 
Sanitone Maferd borrätig, zu $1.00 per Shah 
tel, oder fie werben bireft nadı Empfang des 
Rreiles verfandt bon F 3. Kelloga, 1337 Hoff: 
maiter Blod, Battle Ereet. Mid. KHeing freien 
Probefhadhteln bei Apotbelern 

Ein 50c Brobevalet dieier aroßen Entdedung' 
mird bemeifen, daß fie die Arbeit bollbringen, 
Sie find gaarantirt — jede =inzelne Tablette 
Sendet nadhltebenden Koupon Heute für eine 
freie 50c Probeihaditel von Kellogg’3 Sanitone 


Waſers. 


Freipacket-Koupon. 


F. 3. Melluga Go., 
1337 Hoffmafter Block 
Battle Greet, Midhigan. 

Senden Zie mir mit wendender Bolt, Loiten: 
frei, ein L0c Probevafet der wunderbollen 
Entdettung für Nerben, Kellogg’3 Sanitone 
Waferd. I lege 6 Gent3 in Marlen bei, 
* Vorto und Verpackungskoften decken zu 
helfen. 


Naome.....αααααααα 


Die reguläre $1.00 Größe Kellogg's Sanitone 
Waſers tft zum Verlauf in Chicago bei Bud 


u 
& Nabnror, 3 Läden; Rublic Drug Co.; Central 


Drug Eo.; Hillman’3 Drug Dept; Bolton Etore 
Drug Dept; Konfumers Drug Co.: The Fair 
Drug Dept.; Ziegel, Cooper & Co. Drug Dept; 
Roryihilds Drug .Dept.; Economical Trug Co. 


220 Jahre Barifer Regen. 


Der PBarifer Aftronom und Me: 
teorologe Ylamınerion, der einen gu— 
ten Teil feines Weltrufs feiner Auf: 
merffamfeit auf Tagesfragen ber- 
dankt, hat fi durch den reanerifchen 
Sommer diejed Nahres beivogen ae- 
fühlt, eine Berechnung über die Re: 
aenverhältniffe, rote fie in ber franzd- 
fifhen Hauptitabt feit dem Jahre 
1689 durch einigermaßen genaue Mei: 
jungen beobachtet worden find, für 
die legten 220 Jahre auszuführen. Er 
ift zu dem überrafchenden Ergebniß 
aelanat, daß feit rund 200 Jahren Die 
Niederichläge fortgefegt zugenommen 
haben. Die Länge der von ihm ger 
mäblten Berioben, für die er ben 
Jahresdurchſchnitt berechnet hat, ift 
allerdings nichi ganz gleihmäßig, aud) 
für die gefamte Zeit nicht ganz voll» 
ftändig. In den 30 Jahren von 1689 
bis 1719 belief fich der durchfchnitt- 
liche Kahresbeirag der Niederfchläge 
cuf 489 Milliineter. In den nächiten 
25 Kabren zeigte fich dann allerdings 
ein auffälliger Rüdgang, indem ber 
mittlere Betrag fi auf nur 415 Mil- 
limeter ftellte. Nun folgt eine Qüde 
der Beobachtungen von 20 Yahren. 
Im Tehten Viertel des 18. Jahrhuns 
bert3 fiteg die jährliche Regenmenge 
dann mieder auf 494 Millimeter, um 
dann big zur Gegenwart regelmäßig 
meiterzuivachfen. Jndem die legten 
100 Jahre in Gruppen bon 20 bis 25 
Jahren eingeteilt werden, ergibt fich 
folgente Zunahme: 508, 508, 523, 
558 und 585 Millimeter Jahresdurd: 
fhnitt. In den lebten 200 Jahren 
würde daher der mittlere Negenfali 
des Jahres in Paris um rund 170 
Millimeter zuaenommen haben. Es 
wäre ſehr erwünſcht, wenn dies Er: 
gebniß durch entſprechende Verwer⸗ 
tung der Regenmeſſungen an anderen 
Orten Mitteleuropas nachgeprüft wer⸗ 
den würde. Die Regenmeſſung ifi 
nämlich ein Sorgenkind der Meteoro— 
logie, und es iſt noch heute nicht ge— 
lungen, einen ganz befriedigenden Re— 
genmeſſer zu konſtruiren, der weder 
zu viel noch zu wenig an Waſſer auf⸗ 
fänat. Da ſeit der Entwicklung der 
wiſſenſchaftlichen Witterunaskunde er⸗ 
hebliche Verbeſſerungen erzielt worden 
ſind, bleibt der Verdacht beſtehen, daß 
die älteren Meſſungen noch zu ungenau 
geweſen ſind, und daß ſich die ſchein— 
bar geringere Regenmenge früherer 
Zeiten allein dataus erklärt. 

—— 

— Großer Betrieb. — Herr (i 
Hutlaben): üten, 
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‚ erfuhren, 
‚ Hotel felbft fei. 


Säfte uud Angeftellte des Hotels 
Morrifon in Schreden. 


Fener im Anner. 


Die Angeftellten, die dort wohnen, flüch: 
teten in Nachtfleidern über die Nettinngs: 
leitern, die Gäfte eilten in die Dorhalle. 
— Der Schaden beträgt 320,000. 


BVierhundert Gäfte des Morrifon 
Hotel, an Madifen und Elart Straße, 
flohen heute Morgen um halb 7 Uhr in 
Anaft und Schreden aus ihren Sim 
mern, als im Dad des pierftödigen 
Nachbarhauſes an Clark Straße, in 
melden die Hotelangeftellten mohnen, 
Feuer. ausbrah. Der Ausbruch des 


; Feuers überrafchte 125 Angeftellte im 


Schlafe, auch hier wurde allgemeine 
Ylucht die ZLofung. Die in den beiden 
oberen Stodwerten Wohnenden ftiegen 
auf dad Dad und von dort auf den 
Rettungsleitern hinunter auf dieClarf 
Straße. Das Zimmermäbden Frances 
Brundh hatte fie gewedt; eine ber 
erften aus dem Schlafe Gefchredten, 
eilte fie von Tür zu Yür, rufend und 
klopfend. Ohne ſich mit Ankleiden 
aufzuhalten, begaben die Gewarnten 
ſich auf die Flucht. 

Das Feuer teilte ſich vom Dache aus 
dem vierten und dritten Stockwerk mit 
und verurſachte einen Schaden von 
820,000. Als Urſache wird Kurz— 
ſchluß vermutet. 

Da die Gefahr nahe lag, daß das 
Hotelgebäude ſelbſt von den Flammen 
ergriffen werden würde, ſo wurde 
gleich nach der Entdeckung des Bran— 
des auf dem Dach des Nachbarhauſes 
ein 2:11: Alarm abgegeben. Rauch— 
wmolfen drangen in die Zimmer des 
drei Stodimwerfe höheren Hotels und 
jaaten den Gäfien Schreden ein. 


Das Rettungswerf. 


Drei Frauen und ein Mann, Ange: 
ftellte des Hotels, wurden vom Poli: 
ziften %. 9. Jacobfon von der Haupt: 
mache gerettet. Sie ftanden in ihren 
Nachtkleidern auf der Rettungaleiter 
in ber Höhe bes britten Stods unb 
tiefen um Hilfe, aber Jacobfon ver- 
fiherte ihnen, daß fie ungefährbet 
feien, und trug fie auf die Straße, 

Sobald der Nachtelerk, C. L. Pie, 
von dem Feuer erfuhr, beauftragie er 
den Telephoniſten am Umſchalter, 
Walter Stephens, die Gäfte anzuflin- 
geln und zu benachrichtigen, außerdem 
klopften die „Bellboys“ an die Türen. 
Mit ihren Habſeligkeiten beladen, fan— 
den die Gäſte, meiſt in den Nachtge— 
wändern, ſich unten in der Vorhaälle 
zuſammen, wo ſie zu ihrer Beruhigung 
daß das Feuer nicht im 
Nach und nach kehr— 
ten ſie in ihre Zimmer zurück. Die— 
jenigen von ihnen, die in den oberſten 
Stockwerken wohnten, waren im Fahr: 
ftuhl hinunter befördert worden bon 
dem Fahrituhlführerr Wm. Brennan, 
welcher iroß bes ihn umgebenden 


Rauchs auf feinem Poften blieb. » 


Entdedung des Brandes. 
(Sntbedt wurde der Brand dadurd, 


| daf der Nachtclert Pile Rauchgeruch 


mahrnahm und den Angeftellten Kohn 
Kelly auf Nacforfchungen ausichidte. 
Kelly fand, daß Die Dede des Flurs 
im vierten Stodiverf des Nebengebäu- 
des brannte, benadhrichtigte Pike umd 
eilte dann zur Straßenede, um den 
Alarm abzuaeben. 

Unter den Hotelgäften befanden jtch 
Yrau W. U. GCudworth mit ihrem 
tleinen Sohne aus Fall River, Maff.; 
Ruth Henegan und Klara Nelfon aus 
Butte, Mont, und der Stlopffechter 
Adolf Wolgaft nebit Frau. 

sm unterften Stodiverf des Hotel: 
annereö befinden fich folgende Ge- 
Ihäfte: Goodfriend Shirt Company, 
Sumelengefhäft von SamuelBornafh, 
das Bofton Onfter Houfe Buffet, die 
Ward Tailoring Company und das 
Bofton Lund Room, 

Aud) die Gäfte des Hotels Velen, an 
der anderen Geite des Hotelanneres 
an Clark Straße, wurben vom Nacht: 
clert €. W. Rhodes und vom Fahr: 
ftuhlführer John Xones gemedt und 
eilten hinunter in die Vorhalle, wo fie 
blieben, bis fie fi) überzeugt hatten, 
daß feine Gefahr vorhanden fei. Das 
Teuer ftörte auch die Gäfte des New 
Waldorf Hotels, Südmeftede von 


ı Mabifon und Clark Straße aus ber 


Ruhe, die meisten blieben aber in ihren 
Zimmern und fehauten ‘on den Fen— 
ftern aus den Löfcharbeiten zu. Eine 
Stunde nah der Entbedung waren 
die Flammen unter Kontrole. 


Freie Behandlung 


für alle 
chronischen Krankheiten, 


Nene und wunderbar wirkffame Spe⸗ 
zialheilmittel für Magenleiden, Dyspep⸗ 
ſia, Unverdaulichkeit, Leberleiden, Ka⸗ 
tarrh, Rheumatismus, „Gicht, Nüden- 
ſchmerzen, Nervenleiden, allgemeine 
Schwäche, Nervenſchwäche, Impoteng, 
Krampfaderbruch, Krampfadern, nächtliche 
Verluſte, Mannesſchwäche und chroniſche 
Krankheiten jeder Art. Um die großarti⸗ 
gen Heilerfolge meiner neuen Behand⸗ 
lung zu beweiſen, bin ich gern bereit die 
nötigen Arzneien für eine ganze Woche 
vollſtändig koſtenfrei per Poſt zu ſenden. 
Schwierige Fälle beſonders willlommen. 
Korreſpondenz in deutſch. Beſchreibt Gu⸗ 
ren Zuſtand genau und wendet Euch mit 
vollſtem Vertrauen an den deutſchen Spe⸗ 
m I ri 
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nes $abrifanten, 
zu einem fehr fpeziellen Preis 
sefauft — diefe hohfein ge— 
“ fchneiderten Anzüge und Ue: 
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börzieber für Knaben 2!; bis 
10 werden requlär bis zu $5 ver- 
fauft— find werden durch The Hub 


garantirt. — Spe- 
ziell für Freitag 


x) Sn 
zu nur 52 — e) 


2 \ 


> 


ngebrochene Partien von Knaben— 
anzügen — manche mit extra Knickers 


— Slip-on Regenröcke und lange Ueberzie— 


her — nicht alle Größen. 
bedeutend mehr wert. 
markirt zu 


Vorzüglich geſchneiderte Kleider, 
Speziell für Freitag 84 - 
IV 


naben= Heberzieher— Ruffiihe Faconz und fange 


> 


Meberzieher; unvollftändiae Partien, nicht alle Größen. 


Diefe Kleidungsitüde Find noch von legter Saifon und manche 


find etwas befhmugt-—nicht viele in der Partie. $5 und 
$6 Weberzieher, zmeds Räumung Freitag zu 


52 


65e Freitag— Rnaben: u. Jünzlin 18:Sweater:Goats 


Sie find in der V Hals-Facon —angebr. Größen bis 36; 
ausgezeichnete Coat!, Werte bis zu $1.50, Freitag 


lanell | 4 ze 
| . 


' pers file Knaben und Kinder, 


48 Feettag 

Blouſen für Knaben; 
mit hohem Kragen und Kra— 
gen Lints — hübſche Pencil— 
Streifen und gemuſterte Effekte 
— Größen 6 bis 16. 
22,Frei — Fließgefüt⸗ 
Ic a ng 
Sinaben, in zwei Stück Sor— 
ten — feine Qualität, 506— 
Werte. 


45 


 Rünglinge; viele zu lleberzie- 


65€ 


Freitag —— lannelette 
Kadıtdemden und Slee- 
Werte bis zu Tr. 


Freitag— Pelz Insband 
Nappen für Knaben u. 


bern pafllend; Gr. 6%— 7%. 


w , freitag — Robeltybüte 
250 ür Kinder — angebro⸗ 


chene Sorten. einige leicht be⸗ 
ſchmutzt, 51 Werte, 


Rnaben- und Zünglings:Shuhe—Fi 


Bringt Euren Ninaben nad; diefem Schub > 
itatten ihn forafältig, willenidaftlih aus. 


Departement -— mir 
Ihr tmerdet jede Le 


derjorte, jeden Yeiiten bier finden — forrefte schuhe für madı« 


ſende Füße. 
Größen 9 
bis 1312, 


Wackerer Poliziſt. 
In der im 2. Stod des Haufes Nr. 


2133 Grace Straße gelegenen Woh⸗ 


nung von Joſenph Lucas brach geſtern 
Abend Feuer aus, das mutmaßlich 
durch Kurzſchluß verurſacht worden 
war. Die Familie Lucas, die mit 
Ausnahme des Nefthäfchene, der dret- 
jährigen Betty, bei Tifch jaß, wurbe 


durch die jäh hereinprafielnden ylam- | 


men zur Flucht genötigt. Am Betty, 


die im ihreriiege fchlief, dachte man | 


erft, al3 man die Straße erreicht hatte, 
Die Kleine wäre möglichermeife dem 
ererbämen zum Opfer gerallen, wenn 
nicht Polizist Walter Moran von ber 
Wache an N. Robey Straße fein Xe- 
ben gewagt md fie gerettet hätte. Er 
taumelte mit dent Kinde auf dem Arın 
aus der Tür, als eben Lucas und 
Gattin fich opferiwillig in das bren- 
nende Haus bineinwagen und einen 
verzweifelten Verfuch zur Rettung bes 
Kindes machen mollten. 

Moran und fein Kamerad Walter 
Beder, vie fich vor dem Eintreffen ber 
Feuermehr wader an der Löfcharbeit 
beteiligt hatten, erlitten Branbmunden, 
die ihre Ueberführung nach der Wache 
an Sheffield Avenue notwendig mad: 
ten. Dort wurden fie verbunden. 

Sohn Peters und Tyamilie, die im 
1. Stod des Haufes wohnen, mußten 
gleihfalls-den Flommen weichen, ent: 
famen aber nmverfehrt. 

Die Familie Lucas, deren Wohnung 
ftarf befchädigt worden mar, fand ein 
borläufiges lnterfommen bei einer 
befreundeten Familie. 


Slammen im Beim. 


Um 2 Uhr heute früh murde die ra 
milie & M. Blannen, Nr. 3908 N. 
41. Court, duch Flammen aus ihrem 
zweiftöciden Badjteinhaufe vertrieben. 
Das Feuer entftand in ber leerftehen- 
ben oberen Wohnung aus unbefannter 
Urfache und richtete einen Schaden von 
$1000 an. Blaynen erwachte infolge 
bes Rauchs, führte jeine Angehörigen 
auf die Straße und rief dann die 
Feuerwehr. 


Redtsitreit um Zand. 


Die Chicago Aunction Railway hat 
durch -die Firſt Truſt & Savings 
Bank, Truftee, im Stadtgericht Bruno 
Shehtel, 1803 W. 39. Str., auf Her: 
ausgabe von zehn Ucres Land zwiichen 
DB. 39. Str., Bubbly Creek, Honore 
und ©. Paulina Str. im Werte von 
$1,000,000 vertlaat. Shehtel jagt, 
er babe das Land im Jahre 1887 von 
feinem Bruder Henry gefauft. 


> Maffeverwaltung beantragt. 


William T. Warren, Attionär der 
Chicago Boat & Engine Eo., hat im 
Superiorgeriht die Einfegung. eines 
Maffeverwalters der Gejellichaft bes 
antragt. Er erklärt, daß Elmer 3. 
Richards, der Präfident, jchlecht wirt: 
I&hafte und ihm durch die Angabe, die 
Gefelihaft jei finanziell glängend ge 
fte en habe, $9000 in Altien 


—— 
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$1.50 bis 53 


Größen 
1 bis 6 


52 bis $4 


Krrirt Eure Kreuzſchmerzen 


| 


und Rhenmatismus 
FOLEY KIDNEY PILLS 


Kreugzſchmerzen zerrütten Eure Leberit« 


| fraft. Iintergraben Eure Stärke, jhmädhen 


Eure Lebenskraft, Hindern 

Euch bei Eurer Arbeit, Yu- 

Berdem bedeuten fie, daß; 

ettvad mit Euren Nieren 

nidjt in Ordnung tt; eine; 

Shmwäde, eine Untzün« 

dung, ein Yufantmenbruch 

vielleicht der Pierengemmehe. 

Foleys Kidney Billen bil⸗ 

ven die beſte Antwort. Sie 

helfen Euch ſchnell und 

PP ificher. Eure Nieren regu⸗ 

liren die Tätigkeit Eurer Blaſe ımd bers 

treiben Kopfſchmerzen und Rheumatis⸗ 

mus Sie werden Euch zu einem ſtarken, 

geſunden Manne machen. Keine Ges 
wohnheit3sDrogen. PBeriucht Tie. 

Zn verfanfen bei allen Apothefern. 


— — — — — — — — — 


Kleines Kulturbild aus Ungarn. 

Aus Budapeſt kommt folgende Zu— 
ſchrift: Belanntlich wurden in Ungarn 
dem Apponyiſchen Schulgeſetz, das den 
unentgeltlichen Unterricht einführte, 
Lobeshymnen aller Art geſungen. 
Dieſes Geſetz hätte in der Tat alle Au— 
erkennung verdient, wenn es — nicht 
bloß auf dem Papier geblieben wäre. 
In Wirklichteit iſt aber die Zahl der 
ſchulpflichtigen Kinder in Ungarn, die 
feinerleit Schulunterricht genießen, noch 
immer enorm groß. Nach den neueſten 


amtlichen Erhebungen gibt es im Peſter 


Komitat mehr als 24000 Kinder, die 
leine Schule beſuchen, im Biharer Ko— 
mitat faſt 26,000 Kinder im Hunyader 
Komitat nicht viel weniger u. im Mar- 
marojer Komitat gar 35,000! In ganz 
Ungarn gibt es nicht mehr und nicht 
weniger als eine halbe Million Finder, 
die nach dem Gefeg unentgeltlichen 
Schulunterriht zu erhalten En 
aber überhaupt teine Schule befuchen. 
reilich märe ed manden Komitaten 
chmwer, ihre Kinder in die Schule zu 
fchiefen, weil e8 oft gar feine Schulen 
und noch häufiger feine Lehrer dazu 
gibt. 


Eine Neberrafhung im Gerichts⸗ 
faale. 


Aus München wird berichtet: rn 
der Verhandlung eines oberbayerifchen 
Gerichtähofes bemerkte der Präfibent, 
daß ein Zeuge den Hut aufgehalten 
hatte. „Wollen Sie mohl den Hut im 
Gerihtäfaale abnehmen?“ rief er ihm 
zu. Und ala der Zeuge fich nicht 
rührte: „Den jungen Burfjchen da hin= 
ten meine ich, mird’3 bald?“ Und ber 
Zeigefinger „des Herrn BPräfidenten 
deutete genau die Richtung an, in ber 
der Miffetäter ja. Allein eine zarte, 
leife Stimme erwiderte mit fanftem 
Vorwurfe: „Entfchuldigen’s, Herr 
Präfident, ich bin ja eine Dame,“ Sp 
war eö aud. Eine Dame im modernen 
Yadett, mit — und langer 
Krawatte, auf dem Xitustopfe jah 
das adlerflaumgeſchmückte 
Das Allerſchonſie follte 


I? 


ütchen. 
ob 108 tom 
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Selietett von der "Ausociated Press“ 
Ausland. 


Preukiiher Landtag 
If ungewöhnlich früh zufammengetreten. 

— Teuerungsdebatte fteht bevor. — 

Sum Sortfhritt der Krebsforfhung. — 

Oeſterreichiſch⸗ Ungariſches. 
Evpesialtabeldepeſche der .N.V. Siaatsaeituna.ꝰ) 

Berlin, 24. Oft. Der preußi- 
Ihe Landtag ift zu feiner legtenSeffion 
vor den Neuwahlen, die im nächiten 
Sahre jtattfinden werden, zufammen- 
getreten. Im Abgeordnetenhauſe 
führte der erſte Vizepräſident Dr. 
VPorſch den Vorſitz, da der Präſident 
Dr. Freiherr Hermann von Erffa in— 
zwiſchen vom Tode abberufen porden 
- it, und das Haus erſt einen neuen 
Präſidenten zu erwählen hat. 

Dr. Porſch widmete den während 
der parlamentariſchen Pauſe dahinge— 
ſchiedenen Mitgliedern des Abgeord— 
netenhauſes überaus warme Nachrufe. 

Die Wahl eines neuen Präſidenten 
ſoll heute ſtattfinden. Ihn hat natur— 
gemäß die deutſchkonſervative Frak— 
tion, als die bei weitem ſtärkſie, zu 
ſtellen. Die Präſidentenfrage macht 
aber ziemliche Schwierigkeiten, da nie— 


mand recht Neigung verſpürt, das ver— 


antwortungsreiche 
nehmen. 
Nachdem die Präſidentenfrage er— 


Amt zu über— 


ledigt iſt, wird die, auf die Teuerung 


bezügliche Interpellation auf die Ta— 
gesordnung kommen. Für die Debatte 


jind Freitag und Samstag diefer Wo: | 


he beſtimmt. Allgemein werben er: 
regte Erörterungen erwartet. 
Mit dem diesmaligen frühen Zufam- 


nentreten des preußifchen Landtages ift | 


sin alter Wunjch erfüllt worden. Bis— 
her war e3 troß aller Protefte faft zur 
Regel geworben, daß der Landtag erft 
im Sanuar jeine Seffion begann. 

Die „Deutihe Medizinal-Zeitung“ 
bringt einen Aufjat des befannten 
Berliner Bakteriologen Geheimen Me- 
dizinalratz Dr. Robert Behla über 
feine Methode, den Arederreger zu ful- 
tipiren, Tomie Abbildungen der Rein- 
tultur desjelber. 

Schon vor einiger Zeit wurde berich- 
tet, daß Dr. Behla nach langjährigen 
Yerfuchen eine Züchtungämethode ges 
'unden habe, die es jedem Bakteriolo— 
zen möglich machen werde, fich von der 
Sriitenz be Erreger3 freböartiger Er: 
franfungen jelbit zu überzeugen, und 
ieden Zweifel vollkommen ausſchließen 
ſoll. Der Gelehrte verſprach damals, 
ſeine Züchtungsmethode in nächſter 
Zeit der ärztlichen Welt zur allgemei— 
nen Nachprüfung bekannt zu geben, 
vas nunmehr geſchehen iſt. 

Der zunehmende Ernſt der Balkan— 
lage verurſachte wieder große Flau— 
heit an der Börſe. Zu den überaus 
ſtarken Verkaufsangeboten ſtand die 
ſehr geringe Kaufluſt in keinem Ver— 
—A 

Die Kurſe michen auf der. ganzen 
Linie und erholten ji jpäter zum 
Teil nur ganz unerheblich. 

Wien, 24. Di. Im Wbgeorbne- 
tenhaufe des Neichsrats wurde eine 
Sinterpellation angekündigt, welche auf 


das, von der beutjchen Regierung ges | 


plante Petroleummonopol Bezug hat. 

Die Interpellanten wollen Austunft 
darüber haben, melde Rüdwirfung 
ji) von der Neuerung auf die Petro- 


leuminduftrie Galiziend erwarten läßt. | 


E3 merden anläßlich der Anfrage 
lebhafte Debatten erwartet. 





Finnen verderben | 


Ihönes Ausfehen. 


Aber freut Euch! An furzer Zeit verwan- 
deln Stnart3 Calcium Wafers die 
ichlimmite Gelichtshaut in ta= 
delloſe Lieblichkeit 

Manches GSeufzer und manches 
Herzweh wurden durch Finnen berur= 
fat. In kurzem feid hr von allen 
Flecken und Fehlern befreit durch bie 
Anwendung von Stuart Calcium 
Wafers. 


Die Wirkung dieſer Wafers iſt 
wunderbar. Sie zwingen die Haut zu 
athmen gerade wie Eure Lungen Un— 
reinigkeit ausſtoßen. Jede Minute 
des Tages und des Nachts halten dieſe 
wunderbaren Wafers die Poren be— 
ſchäftigt. 

Anftatt die Poren zu veritopfen in 
Gejtalt von Finnen, Mitefjern, Eczes 
ma, Blutunterlauf, Leberfleden und 
anderen Hautausfchlägen, hören dieje 
Unreinigfeiten auf fich feftzufegen, fie 
bertrodnen und die Natur gibt. bald 
der Haut die Schönheit der Jugend 
und Gejundbeit. 

Menn Xhr eine ſchöne Hautfarbe 
wollt, jo hört gefälliaft mit ben Schön- 
beitämittelhen auf. Könnt Xhr begreis 
fen mwie fie Poren veritopfen? Würdet 
hr Euren ganzen Körper mit einer 
foldden Maste umgeben, würbet Yhr in 
einen oder zwei Tagen tot fein. 

Stuart? Calcium Wafers find von 
angenehmen Gefhmad, find in bes 
quemer Yorm verpadt zum Mitnehmen 
und find in jeder Apothefe zu haben, 
zu 50c pro Schadhtel. 

Macht Eure Träume von einer jchd- 
nen gg wahr. In turzer Zeit 


— 


und lange andchernden Konferenzen 
hervor, welche Katſerklönig Franz Jo—⸗ 
—* mit den maßgebenden militari⸗ 
chen Faktoren hat. Der Monarch 
verhandelte eine volle Stunde mit dem 
Kriegsminiſter General Auffen⸗ 
berg. Später empfing der Kaiſer den 
Chef des Generalitabes, FML. Bla- 
fius Schemua, welcher die augenblid- 
liche militärifche Lage am Balkan ein- 
gehend barlegte. 
Bon amtliher und halbamtlicher 
Seite werden inzmwifchen wieder große 
| Anftrengungen gemacht, die öffentliche 
| Meinung zu beichwichtigen. 
i So nahm auch im Abgeordnetenhaufe 
e3 Reichörats der Finanzminifter 
| b. Zalesti, ala er dad Budget, das 
einen Ueberfhuß von 280,000 Kronen 
aufmeift, vorleate, die Gelegenheit 
| wahr, beruhigende BVerficherungen zu 
| geben. 


Gelegraphische Nolizen. 


Inland. 


— Der flieger Louis Mitchell fand 

feinen Zod bei einem fpiralfürmigen 
 Abftieg zu Montgomery, Ula. 
| — In Wafhington, D. K., verans 
| ftaltet nächte Woche das Aderbau- 
| departement eine Chryfanthemumaus- 
| ftellung. 

— DatFeuer auf dem Dampfer 
„VBerkihire“ ift nach den legten Nach: 
richten aus Beaufort, N. K., noch nicht 
gelöſcht. Der Bundeskreuzer „Sunni— 
nole“ bemüht ſich weiter. 

— Wieder 3000 Griechen und Ser— 

ben traten heute von New York die 

| Fahrt nad) der alten Heimat an, um 

| am Kriege teilzunehmen. Man eriwar, 

| tet, wenn der Arieg längere Zeit an- 

| dauert, die Abfahrt von 12,000 Grie- 
chen und Serben. 

— Die Suffragette Frl. Maud Ma- 
Ione in New York, die verhaftet mor- 

| den war, weil fie eine Verſammlung 
| zu Brooklyn geltört hatte, in melcher 
| der demofratijche Präfidentichaftstan- 
| didat Woodrow Wilſon ſprach, wurde 
| unter 85500 Bürgſchaft feſtgehalten; die 
| Bürgfchaft wurde geitellt. 

— Dampfer „Comal* von der 
| Malloryfinie, welcher mit Paffagieren 
| und Fradt von Mobile, Ula., nad) 
ı New Hork abaefahren war, lief bald 

nabher an Sand Y3land, nahe dem 

Eingang der Bai von Mobile, feit auf. 

Schleppboote famen ihm zu Hilfe. 

— Vor dem Bundesfomite, mel: 
ches Wahltampagnebeiträge unterjucht, 
fagten verfchievene Zeugen aus, daß 
Sen. Beneridge 1904 Kampagnebei- 
träge von George ®. Perkins, Edw. 
2. MeLean und Gifford Pinot in 
Sefamthöhe von $77,000 erhielt, aber 
diefelben zurückſandte. 

— Der 14jährige Joe Zimba und 
der 15jährige Bruno Siwentosti, mel- 
che ihre Laufbahn in Chicago da- 
mit begannen, daß ie in einen Laden 
an Sacramento Ave. einbrahen und 
$800 aus der Spinde raubten, wurden 
zu Mesquite, Ter., verhaftet, als fie 
bo zu Rof, mit Repolvern bewaffnet, 

| die Ortichaft terrorifirten. 
| — Der Neger Frant W. Smith be- 
fannte jich auf der Polizei in Jndia= 
| napoli3 jchuldig, 2 Weihe Namen? 
 Frant Forall und Philipp Leper am 
ı Abend des 2. Oktober auf dem Aus- 
| ftellungsplaße erfchoffen zu haben, weil 
ı ihn diefe infultirt und gefteinigt hätten. 
| Ein Mädchen, das fich in Begleitung 
der Erfchoffenen befand, behauptet, 
| Smith fei der erfte Angreifer gemejen. 

— Die Vorftellungen des Yoma’er 
Kongreßmanns Prouty hatten zur 
Folge, dak die Polin (zuerſt als Böh— 
min bezeichnet) Rofa Prebitiloma, bie 
bon einem Einwanderungsinſpektor in 
jehr „ruffifcher” Manier aus Des 
Moines, Ja., nach New York gebradt 
wurde, um deportirt zu merben, bor= 
Yäufig von einem nipeftor wieder 
nach Des Moines gebradt und sinem 
Bürgerfomite übergeben murbe, 


Ausland, 


— Alle Schulen in Belgrad, Ser: 
bien, wurden in Hofpitäler verwandelt, 
wegen der großen Zahl Vermundeter, 
bie von der Front eintreffen. 

— Mindeftens 7 Perfonen zu Hai 
leyburg bei North Bay, Ont. (Kana= 
da) getötet, als die Yabrif der „Ener= 
getic Erplofive Eo,* in die Zuft flog. 

— Eine bulgarifhe Armee drang 
au in türkifches Gebiet an der 
Schwarzmeerküſte, beſetzte Vaſiliko 
und eroberte Tirnowa; ſie dringt jetzt 
nach Viſa vor. 
Frauenſtimmrechtsvorlage für 
Dänemark brachte der Premierminiſter 
Berntſen ein. Dieſelbe macht Frauen 
auch wählbar für das Abgeordneten— 
haus. 

— Zu Dublin, Irland, wurde · die 
ſtreitbare Frauenſtimmrechtlerin Frl. 
Gladys Evans auf's Neue verhaftet, 
weil ſie es verſäumte, ſich der Polizei 
zu melden, was Bedingung ihrer Frei— 
laſſung aus dem Gefängniß war. 

— In ſeinem Hauſe zu Florenz, 
Italien, fand man die Leiche des be 
kannten Bildhauers F. Beer; offenbar 
Schlaganfall. Beer, ein geborener 
Oeſterreicher, hatte die Kolumbusſta— 
tue im Fieldmuſeum zu Chicago 
geſchaffen. 

— Oeſterreichiſch⸗ungariſcher und 
italieniſcher Miniſter des Auswärtigen 
hatten in Piſa die angekündigte Kon— 
ferenz. Es wird amtlich erklärt, daß 
ſie ſich über dieSchritte einigten, welche 
ſie als Mitglieder des Dreibundes an- 


läßlich der Balkanwirren unternehmen 


wollen. 
— In der ſüdamerikaniſchen Repu- 
blit Eluador iſt es auch wieder etwas 
unruhig. Oberſt Saabedra und Oberft 
Buſtamente, welche unter General 
Alfaro in der letzten dortige— 

R gelämpft hatten, 


1u0 
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große Aufmerkfamteit. Yn einer Rebe 
bor dem Chemifchen Inftitut in Berlin 
fprah er die Hoffnung aus, daß ein 
Gelehrter eine harmlojfe Zufammen- 
fegung entdeden merbe, melche dur 
Veränderung in ihrem Ausfehen die 
Gefahr von Grubengas anzeige. 

— König Alfonfo von Spanien 
vervollftändigte aus feiner Privatbörfe 
den Antauf des Haufes von Cervantes, 
dem berühmten Berfaffer des „Don 
Quirote”“, zu Valladolid. Die Spa- 
niſch-Amerikaniſche Geſellſchaft von 
New VYork beabſichtigt, auf dem 
Grundſtück neben dem Hauſe eine Bi— 
bliothek und ein Muſeum zum Anden— 
ken an Cervantes zu errichten. 


Lokalbericht. 


SZebensmũde. 
Unglückliche Liebe. 


In einem angeblich durch unglück— 
liche Liebe verurſachten Anfalle von 
Schwermut erſchoß ſich geſtern Abend 
der 22jährige Joſeph Waitkus, Nr. 
2339 S. Hoyne Ave., vor den Augen 
ſeines Bruders Alex und zweier 
Freunde. Er ſoll in den letzten paar 
Monaten zwei Körbe von ſeiner Ange— 
beteten bekommen haben. 


— —ñ—— — — 


Aus Vereinskreiſen. 

Die Damen vom Frauenver— 
ein Karola haben ſich viel Mühe 
gegeben um den Herbſtball, welchen der 
Verein am kommenden Sonntag im 
Douglas Park Auditorium gibt. Sie 
haben für gute Tanzmuſik und viele 
andere bei ſolchem Feſt wünſchens— 
werte Dinge geſorgt und werden die 
Beſucher gleich beim Eintritt in den 
Saal mit einer netten kleinen Ueber— 
raſchung erfreuen, denn jeder Herr und 
jede Dame erhält ein kleines Geſchenk. 
Der Anfang iſt auf 5 Uhr Nachmit— 
tags feſtgeſeht, der Eintrittspreis von 
50 Cents ſchließt freie Benutzung der 
Garderobe ein. 


—— — — — 


Antimilitariſtiſche Propaganda. 


In Frankreich iſt, wie unſere Leſer 
aus unſerer Berichterſtattung wiſſen, 
die antimilitariſtiſche Bewegung ſehr 
rege und umfaſſend. Ihre Propheten 
bedienen ſich ſogar ſtaatlicher Einrich— 
tungen zur Propaganda und ſind jehzt 
ſogar dazu übergegangen, die Poſt in 
den Dienſt ihrer Reklame zu ſtellen. 
Ein Senator, der ſich viel mit militä— 
rifchen Fragen heichäftigt, führte fürz- 
ih beim Miinifter Befchwerde über ein 
Erlebnif, da3 ihm zugeftoßen ift. Er 
erhielt von einem Soldaten einen Brief, 
der mit einer 10-Centimes-Marte 
frantirt war. Diefes Wertzeichen 
trägt die Geitalt einer Säerin. Als 
ber Herr Senator aber näher zufah, 
entbedte er, dat die Marke von einem 
auf dem Briefumschlag eingeitempelten 
Rahmen umgeben mar, der die Worte 
trug: „Krieg dem Kriege — feinen 


Mann — keinen Centime — für den | 


Militarismus.” Das ganze Arrange- 
ment war fo gehalten, daß ter An— 
Ihein ermedt wurde, Rahmen und 
Sprüchlein feien integrirende Beftand- 
teile des ftaatlichen Voftwertzeichen3 
felbft. Der Senator ift mit Recht da— 
rüber verwundert, daf die franzöfifche 
Poft, die doch fonft fich als jehr ge- 
Ihict erwiefen hat, ihrenstunden durd) 
einen Gemwitterfehauer von Verordnun- 
aen das Xeben fauer zu machen, e3 je- 
dem geftattet, beliebige und jtaat3- 
feindliche Inſchriften ſo auf die Brief— 
umſchläge zu drucken, daß bei be— 
ſchränkten Leuten der Anſchein erweckt 
wird, der Ausdruck habe amtlichen 
Karakter. Darüber, daß ein franzö— 
ſiſcher Soldat ſeine Korreſpondenz 
mit obigem lieblichen Sprüchlein ziert, 
mundert er fich nicht mehr. 


— Entjeglid. — Junger Gatte: 
„D, teure Helene, taz ift dir denn, du 
meint ja.” — unge Gattin: „Ach, 
Karl, ich Habe eben eine fürchterliche 
Entdeckung gemacht. — Junger Gatte 
(entjegt): „Um Gotteswillen, mas 
denn?" — Junge Gattin: „Dente bir, 
Ami tft auf unfer Kind eiferfüchtig.“ 

— Dann allerdings. — Haben denn 
Kraufes ihren koloffal gebildeten Hund 
noh? — Natürlih! Der tft doch der 
einzige Gebildete in der Familie! 


Pape’s! Befeitigt fo= 
fort eine Erkältung. 


m 


Grite Dofis von Pape's Cold 
Compound mindert alles 
Grippe Elend. 


Shr Eönnt ficherlic) Grippe und bie 
fchlimmfte Erfältung befeitigen, ob in 
Kopf, Bruft, Rüden, Magen oder Glie- 
dern, durch das Einnehmen einer Dofis 
von Pape’3 Cold Compound alle zivei 
Stunden, bi8 drei aufeinanderfolgende 
Dojen genommen worden jind. 

3 befeitigt prompt.den ſchlimmſten 
Kopfichmerz, das dumpfe Gefühl, ver- 
ftopften Kopf und Nafe, ?ieber, 
Niefen, mwunden Hals, fchleimartige 
tatarrhalifhe Ausmwürfe, Nafenlaufen, 
Wundheit, Steifheit und rheumatifches 
Biden. 

Nehmt diefes wunderbare Präparat 
nach Vorſchrift ein, e3 wirft nicht 
ftörend auf Eure Arbeit ein und Yhr 
tönnt ficher fein, daß e3 fein anderes 
Mittel in der Welt gibt, melde Eud) 
pon einer Erkältung oder dem Grippe- 
Elend fo fchnell und ohne irgendwelche 
andere Beihilfe ber jchlechten Nach- 

befreit, * >= Cents⸗ 
Cold Compound, 


* * 


Grafen 


—* Er PB, a0 Fa 
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fratiug in der Schweiz. Man jhreibt 
bon der tirolifch-jchmeizerifchen Gren- 
ze: Wenn man bielleiht glaubt, daf 
der oft genannte öfterteichiiche heilige 
Bürokratius in der freien Schweiz 
feinen Kollegen hat, dann täufcht man 
fih. Er tritt dort allerdingd weniger 
oft an die Bildfläche, wenn er ji 
aber einmal zeiat, dann dafür ordent- 
lihb. Aus dem Kurorte Schul im 
Unterengadin jollte diefer Tage ein 
dort erfrantier Berliner in feine Hei— 
mat übergeführt merden und ein 
Münchener Sanitätsauto jollte den 
Kranten nah nnsbrud zur Bahn 
bringen. Im Kanton Graubünden tjt 
aber jeder Autoverfehr verboten, und 
es wurde daher erjucht, das, Auto aus- 
nahmsmeije durchfahren zu: lafjen. 
Sedo ohne Erfolg. Um indes das 
Sanität3auto an der Grenze bei Mar» 
tinsbrud nicht jtehen lafjen zu müf- 
jen, bewilligte der heilige Biürofratius 
von Graubünden, daß vier Pferde das 
Auto die 25 Kilometer lange Strede 
bon der Grenze bi3 Gchuls ziehen 
durften. Und jo gefchah es auch! Der 
Chauffeur jtoppte an der Grenze den 
Motor ad und die vier Pferde fchlepp- 
ten da Wuto bergauf, bergab bi3 
Schule. Nachdem der SKrante orb- 
nungsgemäß eingebettet mar, murde 
der heilige Bürofratius nochmals an 
gefleht, im ntereffe des Kranten das 
Auto augnahmsmeife fahren zu laffen. 
Wieder ohne Erfolg. Und fo blieb’ 
nicht3 anderes übrig, ala daß die vier 
Pferde das Auto wieder bergauf, berg- 


"ab an die Grenze zurücdbrachten. Der 


Chauffeur fonnte nun wieder anfur: 
beln und dem Auto freien Lauf laffen. 
Der Berliner war aber über feinen 
„Zrangport“ durch das fchöne Unter: 
engabin wenig erbaut, und das „Pfer- 
deauto“, das infolge feiner „Schnel- 
ligteit“ die dringende Ueberführung 
des Kranfen um einen ganzen Tag 
verlängerte, foll dem Zuftand des 
u. wenig vorteilhaft aemwefen 
ein, 


— r —— ——— — 


Eine Hofdame, die Nonne wird. 


In den vornehmſten Kreiſen St. 
Petersburgs beſpricht man gegenwär— 
tig, wie von dort geſchrieben wird, ſehr 
lebhaft den Entſchluß einer noch jun— 
gen Hofdame, den Freuden dieſer Welt 
zu entſagen und ins Kloſter zu gehen. 
Es handelt ſich um die Gräfin Olga 
Alexandrowna Nieroth, Hoffräulein 
beider Kaiſerinnen. Die Grafen Nie— 
roth ſind deutſchen Urſprungs und ka— 
men aus Pommern, als dies noch zu 
Schweden gehörte, erſt in ſchwediſche, 
dann in ruſſiſche Dienſte. Ihr be— 
kannteſter Ahnherr iſt Karl von Nie— 
roth, der als ſchwediſcher Generalleut— 
nant 1706 vom König Karl XII. zum 
Baron und im gleichen Jahre zum 
ernannt wurde. Seine Ab— 
lömmlinge gehören in Rußland zu 
dem kleinen Kreiſe der Familien des 
bevorzugten Hochadels, in denen Aem— 
jer und Würden ſich von Geſchlecht zu 
Geſchlecht forterben. Ein Graf Nie— 
roth iſt gegenwärtig Hofjägermeiſter, 
ein anderer Hofſtallmeiſter und ein 
dritter Flügeladjutant des Zaren. Der 
Vater des Hoffräuleins, das nun den 
Schleier nehmen will, war Oberſt und 
ihre Mutter war eine Gräfin von der 
Schulenburg, aus einem nach Rußland 
verſchlagenen Zweige dieſes altmärki— 
ſchen Adelsgeſchlechtes. Die Gräfin 
Olga Alexandrowna wird in das durch 
ſeine ſtrengen Satzungen bekannte 
Nonnenkloſter bei Mitau in Kurland 
eintreten und hat ſich bereits ihres 
ganzen Vermögens zu wohltätigen 
Zwecken entäußert, um endlich von den 
Lockungen dieſes Daſeins Abſchied zu 
nehmen. 


— — —— 


Der Leibarzt des Papſftes iſt ger 
ſtorben. 


Papſt Pius X., das greiſe Ober— 
haupt der katholiſchen Kirche, hat einen 
ſchweren Verluſt erlitten. Sein Leib— 
arzt, der Doktor Joſeph Petacci, iſt im 
Alter von 67 Jahren geſtorben. Er 
war dem Papſte mehr als ein ärztlicher 
Berater, denn er ſtand ihm auch als 
Freund ſehr nahe, und dieſe Freund— 
ſchaft ſtammte aus der Zeit, da Pius 
X. noch Kardinal-Patriarch von Ve— 
nedig war. Man weiß, daß der Papſt 
die Jahre, die er in der Lagunenſtadt 
verbrachte, als die ſchönſten ſeines Da— 
ſeins anſieht und oft mit Sehnſucht 
an ſie zurückdenkt. Das machte ihm 
den Doktor Joſeph Petacci doppelt 
lieb. Der Leibarzt verkörperte ihm die 
Erinnerung einer für immer ent: 
Ihmundenen MWergangenbeit. Der 
Doktor Petacct ift einem Leiden erle- 
gen, das ihn fchon vor geraumer Weile 
gezwungen Hatte, einen Gehilfen zu 
nehmen, den Doktor Heltor Marchia- 
faba, der nun vermutlich fein Nachfol: 
ger werben wird. Crfordert doch die 
Ihmantende Gefundheit des Papftes 
ftändige Ueberwachung und Pflege. 

— — —— — 


„Des habts es nöt““. 


Auf Hochdeutſch: „Ihr habt es 
nicht“, ſagte in einer oberbaheriſchen 
Apotheke ein Bauer, der hereingeſchaut 
hatte und gleich wieder hinaus wollte. 
Allein der auf ſeine Kundſchaft be— 
dachte Apotheker hielt ihn am Aermel 
feft und fragte ihn: „Na, Vetter, mas 
hätten’8 denn gern?” — „Des habt’3 
eö nöt“, antwortete der Bauer, „Aber 
warum benn nicht, wir haben alles, 
mas Sie brauden.“ „Des habt’3 e3 
nöt“. „Wenn ich Jhnen aber age, 
mir Haben alles. Sagen Sie mir nur, 
mad Sie brauchen.“ „Zum Kudud, 
53 habt’3 e3 nöt, } flach’ s ja (ſehe es) 
ja. Laß mi auſſi!“ Nein, erſt ſa— 
gen Sie mir, was Sie wollen!” „An 
Goapelfteda!“ Worunter ein Geifel- 
fteden oder ein Peitfchenftiel zu ver- 
ftehen * Diefe Medizin Hatte der 
Herr Apotheler nun freilich nicht. 
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Subway-Laden a 


As⸗pfünd. Filz-Matratzen, Nollkante, A.s 


— ein niedrigerer Preis, als wir je zuvor für dieſe ganz aus Baumwoll-Filz gemachten Matrahen 
langten — ein Einkauf, der 465 Matratzen umfaßt. 


Dieſe Matratzen ſind in einer zweckmäßig eingerichteten Fabrik 
unter den ſanitärſten Verhältniſſen gemacht worden; alle ſind 
vorzüglich gemacht, mit fanch Art Ticking bezogen, und haben 
Rolllante. Alle die gangbaren Größen ſind darunter. 


Meſſingbettſtellen, 26 Prozent unterm Preiſe, zu 11.75. 
— Meffingbettitellen mit 2-3ö0. Pfoften, qut Tonftruirt, mit 114 3011. Stenge oben und fechs einzölligen 


Zwifchenftäben. Auswahl in regulären Größen, in Satin oder glängender römifcher Ver 


Marine-Sandtaichen, 550 


Diefes find jehr beliebte Mufter und der Preis ift 


außerordentlihmiedrig für Han 


Ität, Diefer Verkauf liefert eine außerordentliche 


Kaufgelegenbeit. 


Leder von auter Oualität. 


— und jede Handtafche ift hübfch gefüttert. Alle 
haben das doppelte „Gate Hinged“ Geftell. 


goldung. 
Subway⸗Laden. 


Kleideritoffreiter für die 3 


P 


Hälfte, zu 35e und 45e | 


Schwarze und farbige franzäfifhe und Sturm: 1 
Serges, Canvas-Tuch, Fancy Bastet-Gemebe, Pru⸗ — 
nellas, Herringbone-Streifen. Checks, Plaids Mir 
ſchungen; helle, mittlere und dunkle Farben. 


dtaſchen dieſer Qua— 


Subway⸗-Laden. 


Spitzengardinen Nets, Sinkauf, ;‚Eriparnif i 


Eines Fabrifanten „Reit vom Lager“ erworben unter Bedingungen, 


welche immer Y Baſis vo 
Die Offerte bietet jehr erfl 


Alle die verfchiedenen Gemebe: 


n meijt augergewöhnlichen Berfäufen find. 
uſive Gelegenbeiten. Subway⸗-Laden. 


Filet, Madras und ſchottiſche Stoffe, 


und bei Weitem die größte Varietät von Entwürfen, welche wir jemals IR 
quotiren konnten zu vergleichbar niedrigen Preifen. 


Partie 1: für 1de — Bartie 2: 


Alle die in zrößter Nachfrage 
von den Original:Bolts. Alle 
Blod, Blumer- und fonvention 


für 2de — Partie 3: für 35e. NEN 
ftehenden Mufter, und jedes Stüd friich CR 
find 40 bis 50 Zoll breit. Im Filet PN RA 
ellen Entwürfen; in Weiß, Elfenbein: 


farbe, Ecru und arabifchen Schattirungen. 


Flanell-Männerhemden, Bde 


— in Blau, Grau oder Lohgelb, mit an 
genäbten Kragen. Die Eriparniz beträgt 


ein Drittel, Su 


Swenter Goats für Männer 
Mercerizedr Mufflers, 


in Weiß und Farben, 17c. 
— graue, blaue oder Orford, mit farbigen Kanten. 


100 Yards Nähfeide, 3e | 
Stählerne Sicherheitsnadeln, Größen: 2 ; 
und 3, Ic 


Handgriffen, 2 


die Karte. Bügelwachs mit 
Stüde, Ic. <hümumlanter 

+ anzunähende Strumpfbelter, 10c 
Große u. kleine ftählerne Scheeren, jede Länge, 16c. 
ı Mllover Haarnege, 5 ür 10. 


bway⸗Laden. 


zur Hälfte, 65e. 
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Monatsſchluſverkauf, engl. Eßgeſchirr, Se 


— eine ungewöhnliche Offerte und zwar eine, die wir nicht wieder machen können 


fehr bald. Sie haben die m 
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RN 
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* 


wenigſtens nicht 
das Stüd. - 
Zubway⸗Laden. 


ıbejchränite Auswahl, jo lange die Partie vorhält, zu de 


Darunter find Ober: und Untertaffen, 5c das Paar; Ehteller, Breaffalts, 


Tee- und Supventeller; Aufternborlen, Raymtöpften, Fruchtteller u. |. m. 
[2 
Ft 


2 a Te s — — 
Außer den oben angeführten Artiteln gibt es noch viele andere zu verſchie— 


10,000 Stücke in dieſem Ver— 
kauf, um damit zu räumen, zu 


Jeder frühere Preis war we— 
nigſtens zweimal 5e. —— 


vage 


8, Denen höheren Preifen.Die Partien Find Klein und - wurden nicht angeführt, 73 


81 bei 99 nahtloje Veit: 
tüicher Ade 


— gebleichte; 76 bei 90 uno 81 bei 90; für Betten 
voller Größe; perfett in jeder Hinficht; gute Dauer= | 


hafte Qualität, 


Kiffenbezüae, aus Enden von 


Zuſammenkl 


Die Tiſchplatten ſind aus 
Filz überzogen; untere S 
nen; ſehr dauerhaft. 


Diefelben find von einen Tifche 


da fie fchon verkauft fein mögen, ehe fpäte Käufer eintreffen. Obmohl bie: 
Gefarntpartie ziemlich groß ift, ift Frühes Kommen doch angeraten, wenn 
hr vie beite Auswahl haben mollt. 


ein R 
Diener nnd 6 Gabeln T? 

ülberpfattirt u 4.50 — 
> Meier und 6 Gabeln mi ® 
Entwurf, in Cafe: 
Zet bon 5 Ropph 
zet bon 6 Poppy 


6 


rl Hoblariffen, in Traubene 
Drittel Erſparniß. Zubmwah-faden 7 
Muſter Teclöffeln, Preis, nur 50E 1a 
Muſter Deſſert Löffeln, Preis 

6 SHlöffel zum Preiie von 7de. 

Butter-Meſſfer, 100 das Stück. 
Poppy Muſter Zucker-Schalen, zu, das Stück ur 

Set von 6 Metjern mit cinfardem Griff, für nur Ti Kr 


Zubwah-Yaden. | 


Bettuchzeug, zu 11:. | 


— 
⸗2 1 0 — — — — 
appbare Karten-Tiſche für 832 
& J 
r — 

Fiber Board, mit Imitations-Leder od. a 

erte polict; Gummnenden an den Ber 

Zurbivay- Laden. 
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kopirt worden, der im Laden ungefähr das Doppelte 


des hier angeführten Preiſes koſtet. Größe 30 bei 30. 


M 


orris-Stühle zu 84. 50. K 


! 


An Golden Daf- oder Mahagoni-Politur; mwendbare Tufted Kiffen, die mit Velour —— 


oder Imitation-Leder überzogen ſind; wie auf dem Bilde. 


— mit echtem Leberfig; volle Bor-Konftruftion. Die Rücledne iſt aus 


Golden Daf-Bolitur. 


Speifezimmerftühle ans Gichenholz, 1.85. 
viertelgeſägtem Eichenholz, 


— — — — 
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Auch eine ſtur. 


Die Ausübung der Heilkunde 
toird auch heute noch in den Ländern 
Zentralafiend ohne jede wiſſenſchaft⸗ 
liche Grundlage faſt ausſchließlich von 
mohammedaniſchen Prieſtern betrieben. 
Zur Behandlung der Geiſteskrankheit 
haben ſie ſich nun eine ebenſo grauſame 
mie finnlofe Methode zurecht gelegt. 
Sobald Jemand Spuren von Srrfinn 
zeigt, wird ein befonberer Prigiter, der 
„Sichan“, berufen, ber die Behandlung 
des Kranfen übernimmt. Er beginnt 
feine Kur zunächft damit, daß er einige 
Wochen lang täglich über dem Kranten 
Gebete lieft. Wenn diefe Gefunbbete- 
rei feinen durchichlagenden Erfolg hat, 


fo twird ber Krane dem „Sichan“ zur 


weiteren Behandlung in deſſen Haufe 
übergeben. Hier wird nun der Kranfe 
an einen Pfoften gebunden und mehrere 
Monate einer Hungerfur unterworfen. 
Auch in diefem Stadium der Behand- 
fung pflegt fich eine Befferung bei dem 
Kranken nicht einzuftellen, und eö be- 
ginnt dann eine wegelrehte Prügelkur, 
bei der der Arrfinnige täglich unter 
Ablefung von Gebeten ganz bedeutende 
Trachten von Prügel erhält, von denen 
man fich eine ganz befonbere Heil- 
wirkung verfpricht. Beobachtet man 
nun, daß der Krante bei diefen fäg- 
lichen Miphandlungen Schmerzen em⸗ 
Bann — ** pn fe ef 
Heilbarkeit geftellt, um rüge 
‚im yerftärtter Maße au 
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an 


den Tod jeder meiteren Behantlung | zur wohlverdienten Ruhe nieder, DE 
| entzieht. Bemertt man jedoch bei dem | jein Schlaf jollte nit von lang 
| Aermiten teinerlei Anzeichen dafür, | Dauer jein. Aus fehweren, mit MI 
daß ihm die Schläge Schmerzen berei= | drüden verbundenen Träumen € 
ten, jo gilt er für unbeilbar. Er wird | wachte er jchweißgebadet. Der Dion 
dann feiner Familie zurücgegeben, die ; jcheint Hell dur das Tyenfter. 2 
ihn bi8 an fein Lebensende in einem | fällt der Vlid des no Schlafteum 
gefängnißartigen Raume einzufchließen | nen auf zwei am Fußende des Bel 
verpflichtet ift. Hat. er jedoch feine | emporgeitredte, geifterhaft beleuchk 
Familie, jo wird der rre Hinausge- | weiße Hände. E3 jputt alfo tatfacsım 
jagt, mißachtet von der ganzen Benöl- | im Zimmr! Ein Griff nah dem M 
ferung, bis fich entweder aus Mitleid | volver, und laut flingt dur) bie nd 
Jemand feiner erbarmt und ihn auf- | liche Stille des Jägers Anruf: „Hank 
nimmt, oder Bis er elend zugrunde | weg — oder ich jchieße!” Doch ein x 
geht. tiger Spuf bleibt auch folden D 
— hungen gegenüber unempfindlich. ‘ 
Ein Jägeradentener im Spuk: | geipenftiichen Hände bleiben im il 
zimmer. Stellung. AI nod) ein zweiter War 
Aus Kiel wird geſchrieben: Ein nungsruf keine andere Wirlung 
tragitomiſches Abenteuer hatte dieſer übt, kracht ein Revolverfhuß, und m 
| Tage ein Jägersmann in der Umge- einem Schreckensſchrei fährt der F 
gend von Schleswig. Den Abſchluß 


rod in die Höhe, während de 
eines mit einem dortigen Freunde dem verſchwinden, — er hatie h 
edlen Weidwert gewidmeten Tages den eigenen Fuß  gefchoffen! — 
bildete eine gemütuche Kneiperei. Zu Es ſoll in Wirklichteit gar i 
fpäter Stunde trennten fich die Freun- | getan haben; denn das Sagerial 
de, denn unfer Nimrod molfte den Ieß- | Dlüht, wie man fieht, auch im u 
| ten Zug erreichen, der ihm heimmärts | gegend von Schleäiwig. 1 
bringen follte. Er verfehlte aber den * 
Weg zum Bahnhofe und landete — Gleiche Taxe. — Ein 
ſchließlich im Kruge eines Nachbardor-⸗ eine Panne. Es werben auß | 
fed, mo er, nachdem er noch einige | ben Dorfe ein haar Ochfen 
Shoppen zur Erholung getrunten, jich | Ihafft, aber außer denen fehl 
nad) einem Unterfommen für die Nacht | der Lenztont wader die Kar 
erfundigte. ‚ein Zimmer fei wohl | heim. Am Ziele angelomme 
noch frei, erwiderte der Wirt, aber — | der Vefiker des Autos: „M 


darin follte.e® fputen. Unfer Yügers> | Sie denn hre Mühe, 
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ſitaniſchen Countyrattandidalen er— 
. x | Mären, wenn ihnen beftehenbe 
Eountgvertwaltung nicht gefällt. Auf 


je, 101-103 S. Fifth Ava. 
Monroe Strade 
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ILLINOIS, 
Exchange 1493 iain, 
Automatic 53-356. 
Hummer, frei int Haus gekietert. 1 Ser 
‚on! * 2 Eon 
> a 


— *22222 


dejablt, in den Ber. 
unien en un EEE 
wanna 


it; 
⸗ 


sa Second Class Matter September 9th. 
> Post Ufüce at Chicago, Illinois, under 
ch 3d. 879, 


Schuch abgetan. 


bier hat wohl no nie ein 
olititer die Stimmung feiner 

en erraten, als Yelir Diaz, 

ferfe des berühmten Er-Präfiden- 
®r hatte bejtimmt darauf ge- 
ba „bie beiten Elemente“ im 

te und in der Bürgerfchaft fi ihın 
ben miürben, jobald er die Fahne 

Fr evolution erhoben hätte. Statt 
en bat er nur einen Zeil der Be- 
Sum von Beracruz auf jeine Seile 
Finger fönnen, obmohl er fofort Die 
) Mtafie Diejer wichtigen Hafenftadt 
Slagnahmt hatte. Daher fonnten 
soen ihn ausgefandten Negie- 
fruppen feiner Herrlichkeit im 
Imbumbrehen ein Ende machen und 
n  jelbft ala. Gefangenen in’ bie 
Diftadt fortichleppen. Da jomit 
abjichtigte Vereinigung aller Auf- 
mbiichen unter Diaz’ Führung fehl: 
blagen ift, “jo dürften wohl aud 
B DOtozlo und Zapata niedergewor- 


ınD! 


beiten hat Mabero jegt erkannt, 
in Merito noch nicht mit „aufge: 

1” Methoden regiert werden 
m Diesmal will er nicht mieder 
te und Schonung walten, jondern 
a3 und feine Mitverfchmorenen 
an hilich erſchießen und die von 
verführten Soldaten „dezimi⸗ 
d. b. jeden zehnten- Mann, auf 
Ben Das Ichmwarze Loos fällt, nieder: 
allen lajien. Das ijt zmeifellos 
auſam, aber Mitleid verdienen die 
te wirklich wicht, die nur zu ihrem 
Tanügen oder aus Ehrgeiz Bürger- 
eoe heraufbeihwören und ihr Va⸗ 
fand in die Barbarei zurüdftoßen. 
1 der „mohlmeinende”“ Diaz mollte 
5 wie er jelbit angefündigt hatte, 
& den älteren Rebellen verbünden, 
E Tediglih gemeine Morbbrenner 
d. Er bat alfo fein Schidfal ver- 
nt, und wenn Madero dem Lande 
Han eine „tarte” Regierung gibt, 
with eö hoffentlich wieder zur Rube 
men. 


M 
n'*’ 


Ein alter Unfug. 


63 ift ein großer Jrrtum, in ber 
giwahl auf die Kandidaten 
hr eis auf die bon ihnen 
fretenen Parteien. E3 ijt aber ein 
ih niet gröberer Tyehler, nur Die 
altbentenmahl zu berücfichtigen und 
F Kongreh-, Staatö-, County- und 
&terwahlen für nebenfählich zu hal- 
E In Wahrheit fann der Präfideni 
Ber. Staaten für die Bürger me- 

„tun“. Er fann ihnen nicht ein- 
a durch) gute Haushaltung Geld er- 
ften, wenn der Kongreß zur Ber: 


TUei 


"u a 


| 


| 


| 
I 
| 
| 


| 


| fehr zufrieden jein werden damit, das 


denbung entjchloffen ift. Der Wir- | 


ng® reis des Bundes ift durch eine 
eraflung beichräntt, die nicht auf 
en Bunbesitaat, jondern auf einen 
aatenbund zugejähnitten if. Den 
Naelitanten und ihren politifchen 
erabteilungen fallen die meitaus 
bliaften öffentlichen Aufgaben zu. 
Br kommt tatfächlich viel mehr 
die Staate- und Counigveriwal- 
foen an, ala auf die Bundesvermal- 
a, mern auch der „König im Frack“ 
e Zeuten mehr in die Augen fallt, 
bie vielen Gouverneure oder gar die 
iminbeamten. Nicht jelten iit ja fo- 
der Zürfteher weit prächtiger ge- 
ibet und bebeutend auffallender, als 
E Hausbefiger. 
die die Bewerber um die Staat- 
——— ſich zu den natio- 
en Streitfragen ftellen, follte ben 
eoern eigentlich gleichgiltig fein. 
£ meiften Wähler huldigen aber noch 
Mer der Urfitte, ihren Parteigeift 
5 die Befegung der Flärlich „un= 
Htifchen“ Xemter beeinfluffen zu 
en. Dbwebi 3. B. der Goubver:- 
fe mit der Zoll- und Steuerpolitif 
Bundes nicht das Geringjte zu tun 
Doch Tantıch gefragt, ob feine 
‚über diefe Sachen mit denen 
Dofedeile oder Wilfonz über- 
t. Noch viel weniger hat 
pbermaltung mit den Streit- 
der Nationalpolitit zu jchaf- 
ſoll Fich der Mohltätigfeits- 
des Randftragenbaues und 
anderer rein örtlicher Angele- 
£ annehmen, die mit den 
ben der republifanifchen, der 
ben oder der Yortichrittz- 


einem Zufammenbang | 


"Dennodj iverden auch die Kan- 
ür diefe Vermaltungsämter 
ach ihrer Barteizugehörigkeit 


gegeben werden, daß di 

ni lange „Zidet“ Die 
Manblung erfehwert, aber da doch 
Diele Tage bor der Wahl „Probe: 
Fin Umlauf-gebracht werden, fo 
mann in aller Gemädlic- 

die Kandidaten „abkreu- 

t er ftimmen mil. Mit 

1 forafältig vorbereiteten 

H Hor Augen, fann man in 

$ aimei Minuten auch den amt- 
mimjettel‘ fertigftellen, felbft 

mar lediglich feinem eigenen Ur: 
Ü. Daher können 3. B. 


| 


| 


| 


ı baß viele Demstraten für Iheobore | }; 


tenelektoren, 


diefe Weife müffen fogar die Bür- 
ger bon ihrem Stimmrechte Gebraud. 
machen, wenn fie nit als Stimmoieh 
betrachtet werden wollen. 


Leider fommt die unabhängige Ge: | 


finnung bei ven Wahlen noch jehr we: 
nig zur Ausdtud. Entweder fiegt die 
eine, oder die andere Partei „auf der 
ganzen Linie“. Gelbit die neue Partei, 
die do mit affen abgeftandenen Ueber: 
lieferungen brechen will, hat entmeber 
ihre eigenen Kandidaten auch für 
Staat?: und Eountyämter aufgeftelli, 
oder die der republitanifchen Partei in 
Baufch und Vogen „indboffirt“. Alle 
Demofraten find in ihren Augen un- 
mürdia, 


Roojevelt jtimmen merden! 3 ift 
eben Doch nicht To Teicht, einen feftein- 
gemwurzelten Wberglauben auszurotten. 


— 


Wahlmaſchine 


und Nieſenticket. 


Das Staatsobergericht hat entſchie— 
den, daß das Stimmaſchinengeſetz ver⸗ 
faſſungsmäßig iſt und in Zukunft in 
ten Wahlen in Chicago und Cootk 
County Stimmafchinen benutzt wer— 
den mögen. Uber es hat auch, erklärt, 
daß in der Wahl vom 5. November 
diejes Jahres "in allen Wahlbezirken, 
in denen GStimmafchinen zur %Be- 
nugung für die Wähler aufgeltellt 
twerden, neben diefen auch die bißher 
üblichen „Wahizettel“, Wahlfäften und 
Verichläge, in denen die Bürger ihren 
MWahlzettel „ausarbeiten“ fünnen, bor- 
handen fein müffen. Denn „in der 
Wahl vom 5. November, mit ihrem 
langen „Zidet“, die erfchwert mird | 
dureh die Abjtimmung für Präfiden- 
dag erlaubte „Häufen” 
der Stimmen für Gejetgebungsmit- 
glieder, die Bondsausgaben-Vorjchläge 
und die MWohlfahrtäfragen, über die | 
abzuftimmen fein wird, ift bie dem 
Bürger vom Gejeße erlaubte Zeit zum 
Stimmen zu fürz für die Benußung 
der Mafchine...“ Während, jagt das 
Dbergeriht meiter, e8 möglich fein 
wird, ein fogen. „gerades“ (ftraight) 
Parteitidet in ein paar Gefunden zu 
ftimmen, mürde e3 melentlich mehr | 
Zeit beanspruchen, für die Kandidaten 
mehrerer Parteien zu’ ftimmen, und 
e3 würde dem Durchichnittäbürger, der 
nicht vollftändtg vertraut märe mit ber 
Mafchine, nicht möglich fein, in der 
vom Gefet erlaubten Frift in intelli- 
oenter Weife feine Auswahl zu tref- 
fen und für Kandidaten für alle Xem- 
ter zu ftimmen und die verfchiebenen 
ihm vorgelegten Fragen zu beantwor⸗ 
ten. 

E3 will jcheinen, ala fäme biefe 
Entſcheidung dem Unmöglichen, es 
jedermann recht zu machen, ſo nahe, 
wie es nur jemals gelang. Denn nicht 
nur die Freunde, ſondern auch die 
Gegner der Stimmaſchinen haben ihrer 
Befriedigung darüber Ausdruck gege— 
ben, und daß ſehr viele der Bürger 
derjenigen Wards, in denen Stimm— 
maſchinen aufgeſtellt werden ſollen, 


darf man als ganz gewiß annehmen. 
Denn nach den Schilderungen derjeni— 
gen, die ſich die Stimmaſchinen des 
Näheren angeſehen hatten, graute 
ihnen vor der Aufgabe, auf ſolche 
Weiſe innerhalb einer Minute ihr 
Votum abgeben zu müſſen. Die Wahl 
wird dank der Entſcheidung zwar et— 
was mehr koſten als der Fall geweſen 
wäre, wenn das Obergericht nicht auch 
die Beſchaffung von „Ballots“ uſw. 
angeordnet hätte, aber es handelt ſich 
dabei nur um ein verhältnißmäßig | 
jehr geringes Dpfer, das hundert- und 

taufendfah aufgermogen werden maq 

durch da8 Gute, das e3 im Gefolge ha- 

ben follte. 

Die Entfeheidung des Dbergerichts, 
bezw. ihre Begründung „bezahlt“ ich 
für uns fchon dadurch), daf fie auf die 
jo lächerliche wie niederträchtige Un- 
geheuerlichfeit ber „Iidets“, die für 
die nächfte Wahl vorliegen, aufmerf: 
Jam madt. Auf ihre lächerliche Größe, 
auf die ungeheuerliche Menge von Na 
men, die dem pflichtgetreuen Bürger 
am 5. November zu intelligenter Aus- 
wahl vorliegen werben. Wer genau 
miffen mill, wie viele, der mag fie 
felber nachzählen, wenn er einmal recht 
piel Zeit hat. Denn viel Zeit gehört 
dazu, find doch allein 41 Countyämter 
und ftäbtifche Yemter zu bejegen und 
29 Präfidenteneleftoren zu ermählen. 
Dazu fommen dann die Staat3ämter: 
Gouvberneur, Vizegouverneur, Staats⸗ 
ſekretär, Auditeur, drei Mitglieder der 
ſtaatlichen Ausgleichsbehörde und drei 
Treuhänder der Staatsuniverſität, 
Kongreß-⸗ und Geſetzgebungsmitglie— 
der — kurz es ſind insgeſammt 91 
verſchiedene Aemter zu beſetzen, bezw. 
Perſonen zu erwählen, und wir haben 
nicht weniger als ſechs mehr oder 
weniger vollſtändige Tickets im Felde. 
Dem gewiſſenhaften Bürger, der am 5. 
November intelligent wählen will, wer— 
den auf den Ballots, bezw. den Wahl- 
maſchinen, an die fünfhundert Namen 
entgegenſtarren und dazu noch etliche 
mehr oder weniger ſchwierige und wich⸗ 
tige Fragen, die er beantworten ſoll. 

Das Obergericht hat ganz Recht, 
wenn es ſagt, daß unter ſolchen Um— 
ſtänden der Durchſchnittsbürger in der 
gewährten kurzen Friſt kaum eine in— 
lelligente Auswahl wird treffen kön— 
nen. Aber eine intelligente Auswahl 
würde auch nicht möglich ſein, wenn 
dem Bürger eine Stunde, oder ein 
ganzer Tag zur Verfügung ſtände, 
und ebenſo wenig unter Benutzung des 
„Bettlaken-Ballots“, wie wenn er ſich 
der Stimmaſchine bedienen müßte. 
Denn eine auch nur halbwegs intelli— 
gente Auswahl iſt überhaupt nicht 
möglich, da es dem Durchſchnittsbür⸗ 
ger unmöglich iſt, auch nur alle Namen 


ih⸗der Kandidaten zu kennen, geſchweige 


obwohl ſie darauf rechnet, 


Schritte »ſie 


wie viele und we 
nen Mann“ auswählen ſoll. 

Die Sache iſt ſo: die Wahlmaſchine 
iſt gut und praltiſch, wenn Aemter in 
‚mäßiger Zahl. zu beſetzen ſnd. Das 
lange Tidet — nicht nur das diesjäh— 
rige Rieſenticket, ſondern jedes Ticket 
für mehr als ein Dutzend, oder ſo, 
Aemter — iſt allemal und unter allen 
Umſtänden unpraktiſch und vom Uebel. 


Die Wahlmaſchine können wir nicht 
ſolchen Zwedce eben nicht auf die Stra— 
Be, nicht einmal unter dem Mantel der 
Wohltätigkeit. 


mehr loswerden; wir müſſen, nach der 
Entſcheidung des Obergerichts, den 
ganzen beſtellten Poſten nehmen und 
bezahlen, und wollen wir die 8942,⸗ 
000, die ſie koſten, nicht zum Fenſter 


hinauswerfen, dann werden wir ſie 
| benugen, und um bieje3 tun zu fön- 
In 


en, ihr umfere Tidet3 anpaffen, die 
Zahl ver Wahrämter auf ein vernünf- 
ges Me$ bringen müljen. Und wenn 


| die Wahlmafchine dazu hilft, dann 


jollte fie gepriefen werben bon jeder- 
mann. — — — 


Kein ‚„‚„Zag Day‘ mehr. 
nen 


Mayor Hartifon hat diefer Tage 
einen Beichluß gefaßt und angefün- 
digt, der die unbedingte Billigung aller 
tehtli) und vernünftig Ddentenden 
Leute finde: muß. Das Oberhaupt 
unferer Stadtverwaltung hat nämlich 
die Erklärung abgegeben, daß er fünf- 
tighin nicht mehr die Erlaubniß ertei- 
ien mürbe, einen jogenannten „Zag 
Day“ zu veranftalten, d. h. an einem 
bejtimmten feitgelegten Tage Frauen 
und Mädchen zu gejtatten, in der un- 
teren Stadt und in den Gejchäftsvier- 
tein jich aufzuftellen und die vorüber 
gehenden Männer anzubulten, um ih: 
nen zu irgend einem mohltätigen 
Zmede einen, wenn auch noch) fo gerin- 
gen Geldbeitrag zu entloden. Die 
YUnregung zu dem Entjchluffe unjeres 
Bürgermeiſters iſt von den Leiterinnen 
mehrerer Wohlfahrtsbeſtrebungen ſelbſt 
ausgegangen, die durch die Erfahrun— 
gen einer kürzlichen derartigen Veran— 
ſtaltung zu der Ueberzeugung gekom— 
men ſind, daß ſie verfehlt und nicht 
mit Sitte und Moral in Einklang zu 
bringen iſt. 

Eine Vereinigung, welche das 
Wohlergehen von Kinderwohlfahrts— 
anſtalten in dieſer Stadt zum lobens— 
werten Ziele hat, veranſtaltete Fürzlich 
einen derartigen „Tag Day“ und er— 
zielte damit einen ungeahnten Erfolg. 
Es wurden auf den Straßen der 
Stadt von Frauen und Mädchen über 
850,000 geſammelt, die im Intereſſe 
der armen und bedürftigen Kinder 
von Chicago verwendet werden ſollen. 
Der Zweck dieſer Sammlung war 
zweifellos ein guter, die Abſicht war 
die beſte von der Welt, aber der Weg, 
der zur Durchführung dieſes Zweckes 
eingeſchlagen wurde, war ebenſo ver— 
fehlt, wie die Veranlaſſung anzuerken— 
nen war. Eine Anzahl dieſer jungen 
Mädchen, die ſich an den Sammlungen 
beteiligt hatten, mußte berichten, daß 
fie allerlei Anzüglichkeiten und Belä— 
ſtigungen von gewiſſenloſen und un— 
verſtändigen Männern ausgeſetzt wa— 
ren, die unter dem Scheine der MWohl- 
tätigfeit Anfnüpfungen oder vielleicht 
auch ein Abenteuer fuchten. Die Zahl 
diefer peinlichen Vorfälle war zmeifel- 
lo3 eine geringe, aber unter allen Um: 
ftanden müffen fie vermieden werden, 
und Pflicht der Stadtverwaltung tit 
ed, derartige Vortommniffe für Die 
Zufunft gänzlich zu vermeiden und fie 
unmöglich zu machen. 

E3 gibt genug andere Mittel und 
Wege, um für MWohlfahrtsbejtrebungen 
aller Art Beiträge aufzubringen. Kein 
Menſch wird etwas dagegen einzumen= 
den haben, wenn Frauen und Mädchen 
3. B. an einem bejtimmten Tage oder 
in einer beftimmten Woche in ihrem ei- 
genen Belanntentreife werbend einher: 
gehen und dort für einen beftimmten 
auten Zmwed Beiträge jammeln. Das 
ift dann eine reine Privatfade und 
geht die Deffentlichkeit nichts an, die 
dann nicht durd) , eine allgemein? 
Wohltätigkeitsbettelei — denn eimas 
anderes mie eine Beitelei in großem 
Umfange ift ein foldher „Tag Day“ ja 
doch nicht, — beläftigt wird. Und 
dann werben die unangenehmen Be- 
gleiterfcheinungen, welche ich jüngjt- 
hin bemerfbar gemacht haben follen, 
ganz von jelbit in Fortfall fommen. 
&3 ift Tatjache, daß bei der Fürzlichen 
Veranstaltung zum Beiten der Kinder: 
beime viele Leute bei der eriten fi 
ihnen bietenden Gelegenheit ihr Scherf 
fein zu der Sammlung beitrugen, um 
fih damit vor weiteren Beläjtigungen 
loszufaufen, die ihrer an jeder Gira 
Benede harrten. E3 wurde mehr aus 
einem gemwijjen Zmangsgefühl Heraus 
gegeben, al3 aus freimilligem‘ An- 
triebe, und Mohlfahrtsbeitrebungen 
diefer Urt verfehlen von: vornherein 
ihren autgemeinten Zmed vollftändig. 

Es ift für den gefunden Menfhen- 
verjtand geradezu unerklärlih, mie 
Mütter aus guten Familien fich-bereit- 
finden fönnen, ihre Xöchter, deren 
fonft auf allen Wegen 
forglid und wachjam behüten, an ei- 
nem folden Tage in ihrem beiten 
Staate an eine Straßenede zu ftel- 
lien, um mit dem geminnendjiten Lä- 
&eln wildfremde Männer um Geld an= 
zugehen. it diefen Müttern denn 
nicht flar, melchen Gefahren fie ihre 
Töchter damit Teichtfertig ausſetzen? 
Einem gewifjenhaften Manne ift ein 
junges Mädchen unter allen Umftän- 
den heilig, aber in einer Großjtadt, mie 
Chicago, gibt ,es eben zu viele unlau- 
tere Elemente, bie fich. den Teufel um 
Sitte und Anftand und Mädchentein! 
heit fcheeren und bei jeder, auch einer 
jolhen, Gelegenheit im Xrüben zu 


Und aud für die Mädchen jelbit 
liegt eine große Gefahr in einer derar- 
tigen Werbetätigfeit. Sind fie zu 
rüdhaltend und befcheiden, fo wird ihr 
Erfolg bei einer folden Straßen: 


fiſchen ſuchen. 


Pay ern 


ice Aemter er „jel> | Tegen, denn find fie erft 
nem 


+ len, biß zwanzig Meter breiten Glet- 


‚fammlung nicht groß fein. Sie find | 
denn die Leute jelbft; ba der Durd- | gesimunge „Ihre näbchenhafte Scheu, 


a | Dre De Bestsnttung 


6% * 


folchen: Unterfangen dein, fo er- 
wacht der Ehrgeiz, oder wenn man e3 
fo nennen mwill,.. der Sportgeift, und 


h einnjede fucht ed der anderen zuporzus 
‚tum. lim bies zu erreichen, müjfen fie 


nicht jelten ein Benehmen an den Tag 


 fegen, deffen fie fih am näcdhften Tage 
ruhigen. Ueberlegen3 jelbit recht herz— 


lich ſchämen müljen. 
Junge Mädchen gehören zu einem 


Mögen ſie im Stillen, 
ſoviel ſie nur können und mögen, im 
Intereſſe von Wohlfahrtsbeſtrebungen 
wirken und ſchaffen, denn dabei wer— 
den ſie einen Einblick in die Schatten- 
ſeiten des Lebens, in das Elend und 
die Not, die unter ihren minder glück— 
lichen Mitmenſchen herrſchen, gewin— 
nen und werden den eigenen Karakter 
ſtählen und den Grundſatz kennen ler 
nen, daß Wohltun Zinſen trägt. Aber 
nicht im Lichte der Oeffentlichkeit, das 
verderblich auf Anſtand und Sitte 
einwirken muß. Aus dieſen Gründen 
iſt es nur erfreulich, daß die „Tag 
Days“ nunmehr der Vergangenheit 
angehören ſollen. 


—— — 


Ueber die Durdquerung Gröit: 
lands, 


Aus Kopenhrgen wird unterm 1. 
Dt. berihtet: Dr. de Quervain it 
mit feinen Reifebegleitern Dr. Hösli, 
Dr. Fid und Tr. Gaule, aus Jsland 
fommend, hier eingetroffen und Hat 
über feine erfolgreiche Durchquerung 
Grönlands verjchiedene interejjfante 
Einzelbeiten initgeteilt. Die eigent- 
liche Erpebition wurde am 10. Juni 
bon der Nugfuat-Halbinjel aus, einige 
Zagereifen nördlich von Jakobshafen, 
an der Weftküjte angefangen. Die Er: 
peditiongmitglieder verfügten über Drei 
Schlitten und dreißig Hunde; über: 
dies hatten zehn grönländifche Träger 
verfprocen, ‚jie bis aufs Hochplateau 
Ginauf zu begleiten. Die Träger er- 
mübdeteir aber jehr rafch und gingen, 
einer nuch dem anderen, nad) der Külte 
zurüd, bevor die Erpedition den müb- 
famen Aufftieg hinter fich hatte. Im 
Anfang legte ınan nur zwanzig Kilo- 
meter täglich im Durdhfchnitt zurüd; 
man wurde fortwährend von Zploflja= 


icherfpalten aufgehalten, worüber man 
nur cuf gefabrpollen Schneebrüden 
meitergelangen fonnte. Auch hatte 
man mit vielerlei Mißgeſchick zu käm— 
pfen: einmal fielen jämtliche Reife- 
teilnehmer durch die dünne Eiddefe 
eines Sletjcherjeed, und es gelang nur 
mit arößter Anftrengung und fait 
übermenfhliherr Mühe, Menfchen, 
Hunde und. Broviant zu retten. Um 
12. Juli wurde beim 41. Grad meltl. 
Länge der höchfte Punkt des Inlanda- 
eile3 erreicht; man befand ich dort 
etma 2500 Mieter über der Meeres- 
oberfläche. Vor da an fam man..be- 
beutend rafcher rorwärt3; die Marie. 
leiftungen ftiegen bi8 45 Kilometer 
täglich; am 11. Auguft fehon — viel 


— —— — — — — — 


eher als man erwartet — erreichtedie 


Expedition die däniſche Kolonie Ang— 
magſalik an der Oſtküſte; man hatte 
während der ganzen Durchquerung 
Grönlands im Ganzen nur 29 Zelt— 
plätze gehabt. — Ueber die wiſſen— 
ſchaftlichen Ergebniſſe der ſchweizeri— 
ſchen Expedition hat ſich der däniſche 
Grönlandforſcher Kommandeur Holm 
gegenüber einem Vertreter der Zeitung | 
„Polititen” wie folgt ausgefprochen: 
„Dr. de Querbain hat nicht nur die 
länafte nlandreife auf Grönland 
ausgeführt, dis überhaupt jemals un- 
ternommen morben ift, fondern hat 
auch debeutende Entdefungen geogra- 
phifcher, meteorologifcher und alazio- 
logiſcher Art gemacht. Vor allem hat 
er die unzuverläſſigen Angaben kor— 
rigirt, welche die Lappen Norden— 
ſtiölds über die Höhe des Inlands— | 
eifes feiner Zeit gemacht hatten. Des 
meiteren hat Dir. de Duerbain nördlich | 
som Germiliffjord und von Angmag- 
Jalif ein ganz neues Gebirgsland ver- 
meſſen und eine Karte davon gezeich- 
net. Dieſes Land hat de Quervain 
Schmeizer Lar:d genannt; der höchfte 
Gipfel — 2760 Meter — wurde Mont | 
Forel getauft. Endlich hat er henaue 
Karten von der Gegend meitlich vom 
Germilitfjord aezeichnet, wovon bisher 
nur ganz Tlizzenmäßige Karten eri- 
firten. Wenn tiefe Entdedungen mit 
denjenigen zufammengebalten werben, 
die früher von Nanfen und Pearh ae- 
macht inorden Find, und wenn hoffent- 
fi} in einer nicht allau fernen Zukunft 
bie Ergebnifle der Durchquerung des 
nörbliden Grönland, die jet ber dä- 
nifche Hauptmann Koch vornimmt, 
vorliegen werden, wird das grönlän- 
diſche Inlandeis feine Geheimniffe in 
geographifcher Beziehung mehr bergen. 
Jetzt intereffirt nur noch die Küften- 
!inie feibft, namentlich diejenige gegen 
Norden. Die von Mitkelfen heimge: 
brachten Papiere geben feinen ficheren 
Auffhfuß dariiser, ob der Peary⸗Ka⸗ 
nal durchgehen tft oder nicht; bar: 
über ſcheint nämlich zwiſchen Mylius— 
Erichſen und Hög⸗Hagen Uneinigkeit 
Eherrſcht zu haben. Vielleicht wird 
die Erpedition Anud Rasmuſſens und 
Peter Freuchens darüber genauen 
Aufſchluß geben. Wenn aber Gron— 
land dinnen kurzer Zeit aufgehört ha⸗ 
ben wird, eine terra incognita zu fein 
wird ein großer Teil des Danteg hier- 
De Herrn a de 22 gebühren. 
ein außerordentli 
Stück Arbeit geleiſtet 3 ger 


— — — ı m 
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Der Buddha des KRunfthändlers. 


Sm Oftoberheft ber itſchrift 
„Kunft und Künftler“ AR * 
lius Meier⸗Gräfe über „Handel und 
Händler“. Unter anderem erzählt er 
eintge3 von dem befannten Berliner 
Kunfthänbler Pächter. ‚Er war ein 

ſ Meier 


idealer Sänbler“, fdhreiht‘ Meier 
zäfe, „ nd vielleicht > 6 zige > 


Bu 2 
a 


AL 
einmal. in ei> 


En 


hen Hinterjtübchen der Deflauer 
Straße, wo man neben den Schägen 
des Orient? manches unberhoffte 
europäifche. Meiftgewerf/ fand, ihr 
Spiel, und e3 war nicht ohne Reiz, ie 
von diefem ſtillen Provinzwinkel aus 
au benbadhten. Pächter kaufte ehr 
billia.” Einmal fand er in Wien bei 
einem Yapezierer einen fehr frühen 
enormen Buddha aus Bronze und er- 
warb ihn für etwa 100 Gulden. €3 
war ein fabelyaftes Stüd, von fehr 
einfachen ausdrudevollen Linien, breit 
und mächtig, ohne alles Erotifche. E& 
wirkte wie eine frühgotifche Heiligen 
figur. Diefer Buddha mar das In- 
glüd Pächter. Er wurde vergeblich 
allen bedeutenden kunſtgewerblichen 
Sammlungen Deutſchlands angebo— 
ten, reiſte überall herum und endete 
ſchließlich in den Keller der Deſſauer 
Straße, weil oben kein Platz war. 
Dort ſah ich ihn einmal zufällig und 
Pächter flehte mich, wie jeden, der den 
Buddha ſah, an, doch alles zu tun, um 
ihn von dem Unhold zu befreien, „Sie 
könnten ihn ſo zum Beiſpiel Ihrer 
Frau Tante ſchenken, oder wenn Sie 
eine Braut haben ſollten.“ Er behielt 
immer noch Humor im Unglück. Als 
Frau Lührſen ihr ſchönes chineſiſches 
Heim in der Kurfürſtenſtraße auflöſte, 
kam Bing nach Berlin und bei dieſer 
Gelegenheit tak er Pächter den Gefal— 
len und nahm den Buddha mit nach 
Paris. „Er hat fogar ein paar hun- 
dert FFrancs dafür gezahlt“, erzählte 
mir Bächter #roblend. „Herr Bing iit 
ein Hucer Mann.” Darin hatte er 
recht. Der Buddha wurde das Haupt- 
ſtück der Bingſchen Privatſammlung in 
der Rue Vezelay und ging ſpäter für 
den hundert- oder zweihundertfachen 
Preis in amerikaniſchen Beſitz über 
„Ein kluger Mann, der Herr Bing!“ 
ſagte mir Pächter, als ich es ihm er— 
zählte, „denken Sie, als er die Bronze 
kaufte, fragte er mich, ob ich auch die 
Echtheit garantiren könne.“ Aber 
Bing kam der Buddha doch teuer zu 
ſtehen. Bei jedem Kauf, den Pächter 
bei Bing machte, erinnerte er den Kol- 
legen an das Stüd im Keller und hat 
e3 mit Zinfen mieder eingebracht... . 
Pächter hat viel für die Propaganda 
Sapans und nicht meniq für die He: 
bung des deutſchen Kunſthandels, na— 
mentlich der Preiſe Liebermanns vor 
zwanzig Jahren getan, und zwar ſo— 
zuſagen mit derſelben Hand. Das 
ging ſo zu. Pächter und Liebermann 
tauſchten miteinander. Liebermann 
nahm Drucke und Potterien, Pächter 
Skizzen. „Wie die Rakus in die Höhe 
gehen!“ ſagte Pächter eines Tages zu 
einem Bekannten: „heute habe ich 600 
Mark ſür einen Topf bekommen.“ Der 
Bekannte ſtannte nicht wenig. Für den 
Mitlebenden iſt dergleichen immer fo 
etwas wie ein Naturwunder. Zufällig 
fommt derſelbe Bekannte Nachmittags 
zu Liebermann. „Sie, ick ſage Ihnen, 
paſſen Se uff, det Geſchäft blüht. Ick 
werde ſogar meine Skizzen los. Heute 
hat mir einer für eine Lauſeſtudie 
600 Mark jejeben.“ 


Eine Pariſer Reform der Herren⸗ 
kleidung. 

Dem eleganten Paris winkt mit dem 
Beginne der Geſellſchaftsſaiſon eine 
Reform der Herrentracht: kein Gerin— 
gerer als Alexander Duval predigt ein 
neues Evangelium. Wer iſt Mr. Du— 
val? Nur ein Unkundiger kann fragen. 
Mr. Duval iſt eine Pariſer Berühmt— 
heit, iſt der Dandy der Seineſtadt, der 
unumſtrittene und von allen anerkann— 
te Führer der Pariſer Herrenmoden. 
Er war es auch, der vor ein paar Jah— 
rend den, Zwergzylinder“ einführte, je— 
nen niedrigen Zylinder, der heute bei— 
nahe wieder vergeſſen iſt. Aber für die 
kommende Saiſon begnügt ſich Mr. 
Duval nicht mit einer Reform der 
Kopfbedeckung. Diesmal geht er aufs 
Ganze. Sein Kampf gilt dem Cut— 
awah, dem Schwalbenſchwanz, der das 
Entſetzen der modernen Aeſieten der 
Kleidung iſt und in dem ſich die Her— 
ren der Schöpfung nach einem Aus— 
ſpruche Maurice Donnays ausnehmen 
wie „ein melancholiſches Inſekt“. Aber 
vor Allem ſoll die Abendtoilette der 
Herren anders werden. Fort mit der 
Kellnertract. Zwar ift Mr. Duval nur 
ein maßvoller Umijtürzler, und er 
pläbirt Durdjaus nicht für die farbigen 
Wagniffe des 18, Jahrhunderts. Er 
bleibt bei Schwarz, aber das langivei- 
lige englifche Tuch foll verfchivinden. 
Und ftatt der Abenduniform hat Mr. 
Duval zwei verſchiedene Abendtrach- 
ten erſonnen. Er unterſcheidet ſozu— 
ſagen zwiſchen offizieller und offiziö— 
ſer Abendtracht. Wenn Mr. Duval 
etwa bei einer Tante ſoupiert, dann 
legt er einen langen Frack aus ſchwar— 
zem Samt an, der in der Taille 
elegant gerafft iſt und genügend 
weit ausgeſchnitten, um das zarte 
Mattgrau einer Weſte wirken zu 
laſſen. Und dazu glattfallende 
ſchwarze Hoſen. Aber wenn Mr. 
Duval nicht mit ſeiner Tante ſoupiert, 
ſondern mit einer jener reizenden Her- 
zoginnen feines Belanntentreijes, dann 
entfaltet er den Prunf eines Frades 
bon fchwarzer Seide und dazu ganz 
enganliegende Beintleiver aus dem 
gleihen Stoffe. Und dazu weiße Sei- 
denhandſchuhe, ausgeſchnittene Tanz— 
ſchuhe, die das Lila ſeiner Socken ge— 
nügend enthüllen. Das iſt ſein neues 
Evangelium; und man weiß, Mr. Du: 
bal zaubert nicht, e8 am eigenen Leibe 
zu verwirklichen. Und da Mr. Du: 
val nicht irgend mer: ift, fonderh eben 
Mr. Alerander Duval, fo werden bie 
Anhänger und Mitläufer nicht fehlen. 
Es muß auch ſolche Käuze geben. 


— Ein taffinirter Kellner. — Pro- 
feffor: „Diefen Abend Habe ich Mmieber 
eg ee Grau: „Du moll- 

ft Dir im ayrant etwas, be- 
ellen?“ — Profeifor: „Beftellt; Habe 


line: 
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Dr. Dliver Tydings, 32 N. State 
Str., hatte.im Oftober 1910 an Yohn 
Medlod ws Seattle, Wafh., eine Ope- 
ration. t Rafe vorgenommen, mo- 
bei die ertlinge zum Teil abgebro- 
hen war’und‘der abgebrochene Teil in 
der Nafe ftedden geblieben fein fol, fo 
daß Meblods Gehör, Sehtraft und 
Sprache angeblich fchmwer litten. Er 
verflagte den Arzt auf $10,000 und 
bezichtigte ihn auch der unerlaubten 
Ausübung des ärztlichen Berufs. Von 
diefer Anklage ift heute Dr. Tydings 
von Geſchworenen in Richter Scan— 
lans Gerichtshof freigeſprochen wor— 
den. Medlock hat auf Neuverhandlung 
angetragen. 


— — — — 


Der mißhaudelte Leutnaut Burus. 


Bis zum 1. November wurde heute 
von Siadtrichter Hopkins der Prozeß 
von James W. Stacey, auf Doc Dan- 
jell genannt, einem der mutmaßlichen 
Räuber der Zmeigbant der Bank of 
Montreal in Weftminfter, 8. K., per- 
ichoben, weil der bei dem Verſuch ver 
Verhaftung von zmeien der Verdächti- 
gen in Sidiag’ Wirtfchaft, 1149 Süd 
Wabaſh Ave., ſchwer mißhandelte und 
ſpäter entlaſſene Polizeileutnant Burns 
noch nicht vernehmungsfähig iſt. 

— — — 

— Nach Meldung an die griechiſche 
Geſandiſchaft in London haben die 
griechiſchen Truppen die ſtrategiſch 
wichtige Inſel Lemnos jetzt vollländie 
beſetzt. 


— — 


Eine Aäühmaſchine 


In Euer Heim geſandt anf 30 Tage Probe 
ohne einen Gent Koiten für Eu. 
Racber, wenn fie Euch gefällt, be 
zahlt uns in 


monatlichen 
Abzahlungen 


Keine Zinfen. 
Keine Extras. 


Hier ift eine 

A Auswaäahl der 
allerbeiten 

Näh maſchi— 

nen. 
MEheſter, $27.50 
225.00 
420,00 
517.50 
Finger, 529,85 


Domestic 532.50 


Eine Maichine fir jede Seldbörie. 10 Jah 
re doppelte Garantie (von der rabrif und 
von uns). Alnier Sachveritändiger zeigt End) 
wie man dic beiten Nefinftate damit erzicht. 


VICTROLAS 
FREI!, 


Für 30tägige Probe 

Wählt eine Victor oder 

Victrola in irgend ei 
nem Stbl und probirt 
fie 30 Tage. Gefällt fir 
End) nicht, faat.cs ıms 35 

und wir laifen fie ab: 

bolen. Seid Ihr damit 
äufrieden, bezahlt ung 

in Ileinen mwönßentliimen 

oder monatlichen Abzah— 

lungen. 

Keine Zinien. 
Keine Grtras. 

Alle nexen GEutwlirfe 

Victor® und Bictrolas, 
$15 bis 8200. 8 
Eines der vollitändigften Lager bon Victor 
h Records in Chicago. 
Keine Stamps gegeben m. Victor Broduften. 


Schwaben⸗Kalender 1913 


über 100 Seiten, 15e. — Von ſchwäbiſcher Schol⸗ 
le, Kalender fur ſchwäbiſche Literatur und Kunſt, 
3er. — Ameiienfalender 1913, 208. — Illuſtrir⸗ 
ter Deiterreih. Boltstalender 1913, 30c. Somie 
alle and, sialender zu billigit. Rreifen auf Lager. 


A. KROCH & CO,, 


59 Dit Monroe Strafe. 
Zwiſchen Wabaſb und Midiaan Ülbenue, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
rimt, daß unſere geliebte Mutter, Schwieger— 
mutter und Großmutter 
Emma Schleip gebor. Paeſch 
im 64. Lebensjahre geſtorben iſt. Die Beerdigung 
indet ftatt vom Trauerbanfe, Nr. 2120 N. 42. 
Ave., Sonntaa, den 27. Ditober, 1 libr Nad- 
mittags, nad dem MWontroje-Friedhof. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
William und Martha Schleiv, Kinder. 
Tora Schleip, Schwiegertodter. 
Nihard Heck, Schtwiegerfohn. 
Daily, Lillian, Evelyn, Gheiter und 
Dielva, Entfellinder. 
Ausuit Paeih, Charles Vaeſch, Frau 
xena Belilan, Yrau Franzista 98 
mer, Gefchwilter. dofria 


Todesanzelige 


reunden ıumd Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer licher Sohn und Bruder 
Edmund GE. Bhilipy 
geitern Morgen nah Ihmwerem Leiden im Alter 
bon 25 Jahren in Lowispille, Ro., geitorben ilt. 
Peerdigung Freitag, den 25. Ditober, um 2 
Uhr Nehm., dom Trauerbaufe, 1333 Fofter 
Avenue, nah dem Elmwood- Friedhof. Um itilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Theodor 9. Philipp und Frau, Eltern, 
Eugene NR. und Egon S. Philipp, 
Brüder. 
Elia Heuermann geborene Philipp, 
Schweſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Sopia Mundt 
im Alter von 67 Jahren am 25. Oltober 1012 
geſtorben iſt. Die Beerdigung vindet ſtatt am 
Samstag, den 26. Ditober, um 2 Ubr Nacdhm,, 
bom Trauerbaufe, 1822 N. Saryer Avenue, nad 
dem Montrofesriedhof. Um ſtilles Beileid 


bitten: 
Heinrih 3. Mundt, Gatte. 
Chad. Mundt, Hehrh Mundt, Frau 
I. Steyrl, Sinder,. 


Todesanzeige. 
en und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unser geliebter Gatte und Vater 
Johann Theubald 

im Alter von 86 Jahren am 22. Oftober feli 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdtaung finde 
ftatt am Samfiag, den 28. Oftober, 9, Uhr Vor: 
mittags, vom Trauerbaufe, nach der Et. Peters» 
Hrhe au Niles Centre, SU. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Anna Thevbald, Gattin, nebit Kindern. 

Bitte Leine Blumen. 


Geftorben: Frank 
nate alt, aeliebter 
eb. Bart 


. Hahn, 49 Yabre 3 Mo» 
dur don ‚Sıljabe Sabı, 
illian und —— 
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Todesanzeige. 
unde d Belannten die 
ee no unfere innigftgeliebte 
Tochter und Schweiter 
Mildred "R. Birren 


Tochter der verſtorbenen Eliſabeth Bir- 
ten gebor. Amman) im Alter von 
Jabren fanft im Herrn enticlafen ift. 
ie Beerdigung findet fiat am Sams 
tag Morgen um 9:30, vom Zrauerhaufe, 
1013 Webfter Avenue, nah der ©t. Bin- 
centäfiche und und bon da nad dem St. 
Bonirazius- Friedhof. Um. itille ‚Zeilnads 
me bitten die trauernden SHinterblie- 
benen: Sohn 9. Bi wu 
Yohn H. Birren, Vater 
Frant 2, ge 9., Albert @, 
Erwin ©. und Elisabeth, Ge 
ſchwiſter. doft 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahrit, dab unfer gelichter Gatte und 


Cohn ö 
Leo 9. Berahoff 
am 23. Dltober 1912 im Alter von 31 
Jahren geitorben ilt. Beerdigung bon 
der Wohnung feines Baters, 9. J. Berg- 
bo'* 2714 Pine Grobe Ave, am reis 
tag, den 25. Oftober 1912, um’ 9:30 Uhr 
Yorm, nah der St. Glement&Kicdhe. 
Veiferung auf dem Ct. Bonifazius-Yried- 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
9. 3. Bershoff, Vater. 
Marita Vvrdenave Berghaff (Gr 
rafane, Franfreih), Gattin. 


Todesanzeige 
Freunden ımd Belannten die traurige Nade 
richt. daß unfere vielgeliebte Mutter 
Elisabeth Bengenmeier, geb. Marbad), 
im Alter von 67 Jahren relig im Herrun entichla» 
fen ift. Die Beerdigung findet jtatt am Same 
tag, den 26. Ditober, O9 Uhr 30 Borm., 
Trauerbaufe, 4816 N. Hermitage Abe., nad der 
St. Gregorvsliche, don da nah dem St. Boris 
fazius Gottesader. Um itille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterblicbenen: 
Sofern U. Schmis, Anthony ©. Ze 


Söhne, nebit Berwandten. mb 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Emma Pettit 
im Alter von 22 Jahren 9 Monaten 13 Tagen 
fanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſſatt 
am 25. Oltober, um 1 _Ubr Nacdmt., vom Trauer: 
bauje, 2731 3. Rolf Str., nach Concordia. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
William Bettit, Gatte, 
Garolina Rahn, Mutter, \ 
Frau W. Vehlle, Frau H. Bugh, 
Schweſtern, nebſt Verwandfen 
und Belannten. mido 


— - 


Dantjagung. 

Allen Freunden und Belannten fprehen mie 
biermit unferen berzlichiten Dank aus füu bie 
ihöner Blumeniperden und Beteiligung bei ber 
Beerdigung unferes geliebten Gatten und Vaters 

Joe Gradle 
Insbefondere danien wir den Mitgliedern de3 
Deutihen Freundichaitsbundes für dad Blumen- 
ft und die Anfvrahe am Grabe, fowie auh 
Herrn Ritor Nathmann fir feine troftreichen 
Worte am Targe und am Grabe. 
Frau Johanna Gradle und Sohn. 


—— — — 
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naiger deutfiher Tonfefftonslofer ed don 
& ) Metropolitangefenjhaft Me 56 
E erseiden, gleihfalld3 au mit allen en, 
ahnen. Billige Segrübnikpläge finb in bie 
en Rriedbboi auf Abichlegdrablungen au ba» 
ben. — General:Dfficed: Foreft Bart, IU. 5 
Rhone: Auftin 706. Zoll Line Foreft Park 757. 
zed 3. Buttermetiter, Prüf, red Mond, Os 
atob Schwab, Supt. u. Ebagın. teb19*3 
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Deutſches Theater TEHPILE 


Elarf Etr. und ebicago Ave. Tel. Dearb. 6313. 
MarzH9amifch, Direltor, 


Heute, Donnerstag: „Ninon und Nanuon”. 
sreitag. Samstag und Conıtag Mbend, mit 
teuer Rollenbefegung: „Wiener Blut“. Sams» 
tag, den 26. Dltober, 2% Uhr: Extra Schüler- 
Matinee: „Minna von Barnhelm.“ 


Zährficher Bat und Konzert 


veranitaltet von dem 


Deutſch-Amerikaniſchen 
Klub der 28. Ward 


in der 


WABANSIA-HALLE, 


California Ave. und Wabanfta Ave., am 


26. Oftober 1912, 
Anfang Abends S Uhr. 
Tieet3 im VBorverlauf 250; an der Kaffe 35«, 
ip28, 015,13,24 


Unterhaltung und Ball 


deranitaltet vom 


Frauen-Verein Karola 


im Douglas Bart Auditorium, Nordweit = Ede 
Ogden ımd'E©. Stedzie Ave, am Sonntag, dert 
27. Dktober 1912, um 5 Uhr Nachmittags, 
Tıdets 506, incl. Garderobe, 


F. Dietrichs 
Konzert: Papillon, 


835 North Ave., Ede Elybourn & Dayton 


Heute Abend, zum eriten Mal in Chicago: Mar 
tin Demic, der fleine berühmte Humorift und 
Gejangstomiler aus New Vorl; außerdem Herr 
Ludwig Otto, Bortragstünitler: Serr Alfred 
Groneli, Komiler; ‚Herr und Fran Nid, Tiroler 
Duettiiten. Icden Sontag Frühſchoppenkonzert 
mıt feinem Freilund. 


Hente Abend: 


Familienabend und Tanz! 
The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gcaenüder Lincoin Park, 


Sohn Weiß, Eigentümer. 


KONZERT kn Bam 


enntag Nachmlitag 


Otto Seiferts Orchester. 
didoſae 


Neu eröffnet! 


Jeden Samstag und Sonntag Tang. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 
Eintritt frei, 


Fritz Jahnsmueller, 
1598 Giybourn Ave, Ede Dayton R 


Hebammenſchule 


(Deutſch oder Engliſch) 
Winterkurſus beginnt am 15. Oltober. Schule in 
Verbindung mit Entbindungsanſtalt. Anmeldun⸗ 
gen jet. 3155 ©. Halſted Str. 

Sol,bofadi,im 


Dampibäder! 


Unfehlbare8 Mittel gegen Rheumati3mus ete, 


H.P OTSTOCK 
2625 Sheffield Ave., nahe Lincoln Abe, 
Tel. Lincoln 6303. of10,bofabt,im 


_ Bronchitis 


Aſthma, chrouiſcher Huſten, Luftrohrenentzun⸗ 
bung aller Art, wie Heiſerteit u. J. w. ſofort er⸗ 
leichtert und ſchnell geheilt durch mers Vron 
chial Elixir. Beſtellen Sie freie Probeflaſche. 
Slaſchen von 50c oder $1.00 zu erbalten in Apo⸗ 
theten oder in Reimers Laboratorien, 2733 Lin 
coln Ade., Ede Diverieh Barkvanı  ofil.imE 
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Techniſcher Beirat der Straßen⸗ 
bahnen ſoll umgemodelt werden. 


Biel zu niedrig beſtenert. 


AUorthweiternbahn um faft hundert Millio- 
nen Dollars zu gering eingefdäßt. — 
Gefangene jhutlos gegemüber Poli- 


äiften. — Stahlen . wie die Naben, 


Der tehnifhe Auffichtsrat für den 
Straßenbahnumbau foll ein Zeil ber 
Tiefbahn- und Hafenbaukommiſſion 
verden und fomit ein Teil der neuen 
politiſchen Maſchine, welche Bürger⸗ 
meiſter Harriſon zur Zeit aufbaut. Zu 
dem Zweck hat, auf Antrag des Stabt- 
ratsmitgliedes Cullerton, der Stadt⸗ 
ratsausſchuß füx örtliches Verkehrs⸗ 
weſen ſich vom Hilfskorporationsan⸗ 
walt Bedwith ein Gutachten ausſtel⸗ 
len laſſen, wonach der Vertreter der 
Stadt in dem Beirat, George Weſton, 
ohne Weiteres entlaſſen werden kann, 
der Vorſitzer des Beirats, Bion J. Ar⸗ 
nold, aber nur mit Zuſtimmung der 
Straßenbahngeſellſchaften, welche zwar 
keine Vorliebe für Arnold hegen, weil 
er ſie zu ſtrenger Vertragserfüllung 


* 


Die Fangarme der. Votitißer. 


verum⸗ 
lagt werden — Laut ihres Aus⸗ 
weiſes hat die Bahngeſellſchaft in den 
Jahren 1910 und 1911 $3,118,034 an 
Steuern hit, gilt die Regel 
der Steuetausgleichbehörde nſichtlich 
der · Steuerbewertung in allen Staa⸗ 
ten, in denen die Bahngeſellſchaft be⸗ 
ſteuert wird, ſo hat ſie nur 83186,000- 
000 Eigentum verſteuern müſſen, alſo 
um $96,190,187 zu wenig. Der 
Counthfachmann, dem ſich der Coun⸗ 
tyanwalt Wilſon, der Korporations⸗ 
anwalt Sexton und deſſen Mitarbeiter 
Hornſtein angeſchloſſen, erſuchen die 
Steuerausgleichbehörde nun um eine 
angemeſſene Einſchäzung der Bahn⸗ 
geſellſchaft auf Grund des unterbrei⸗ 
teten ſtatiſtiſchen Materials. 


Diphtheritiserkrankuͤngen in Lake View. 


In dem Bezirk der Blaineſchule an 
der Janſſen Abenue und Grace Str. 
ſind ſieben Kinder an Diphtheritis er⸗ 
krankt und von Geſundheitsamt vom 
Verkehr mit der Außenwelt abgeſpertt, 
außerdem iſt geſtern die Schule gründ⸗ 
lich desinfizirt worden, und eine An⸗ 
zahl an Halsweh leidende Kinder wird 
beobachtet werden. Zwar ift die Zahl | 
der Diphtberitiäfranten in der Stadt | 


geringer, ald um die gleiche Zeit des | 


Vorjahres, wie Dr. Spaulding vom | 
Gejundheit3amt jagt, e3 werden jedoch, 
umfaflende DBorbeugunggmaßnahmen | 
gegen eine Verbreitung der gefährlichen 


ı Krankheit getroffen. 


angehalten hat, aber auch willen, daß | 


er fich nicht von Bolititern ala Mert- 
zeug berivenden laſſen wird, und bahet 


welcher 


ſchwerlich ihre Zuſtimmung geben wer-⸗ 


den. 
ausſchuſſes für örtliches Verkehrswe-⸗ 
ſen, Block, iſt gegen Weſton, weil die⸗ 
ſer ihm amtliche Auskunft verweigert 
hat, da dieſe nicht in der vorſchrifts— 
mäßigen Weiſe, durch das Bürger— 
meiſteramt, eingeholt worden war. We— 
ſton iſt Republikaner, verſichert aber, 
das ſei Privatſache, jenes Amt bekleide 
er ausſchließlich —5 ſeiner fach— 
männiſchen Eigenſchaften. Weſtons 


Jahresgehalt iſt 310,000, das der drei 


Mitglieder der Hafen- und Tiefbahn— 
fommifjion je $12,000, der Sekretär 
bes Beirats bezieht $8000, der der 


Der Vorfiter des Stebtratös | 


Kam mit emem Dermeis daroıt, 
Der-Geheimpolziit 2 Larorence Home, | 
bie im Yerniprehdienit im ı 
Countngebäube beſchẽ ftigte Ftl. Eli⸗ 
zabeth Dalton nach ihrer Verha ſtung 
grob angepadt und über Nacht einge: | 


ı Iperrt gehalten haben joll, wobei ſeine | 


| 


| 


| 


| fürfich itart angepadt habe. 
| berweitigesBenehmen erregte allerdings | 


; Kameraden MceGrath, Hollberg, Car: 
lin und der Sergeant D’Malley ihm | 
angeblich beiftanden, tft von ber, Dis- 
ziplinarbehörde mit einem ſcharfen 
Verweis davongekommen; er behaup⸗ 
tete, daß er die Gefangene infolge plöß- 
lichen Schmerzes im Rüden unwill- 
Sein ans | 


Anjtoß, zu der Dienitentlaffüng oder 
anderer Befträfung fonnte die Behörde | 


| fih jedoch nicht entfchließen, da Frl. 


Kommiffion, welcher im Nebenamt Re= | 
dafteur eines englifchen Morgenblattes | 


it, $4000. Der Bürgerneifter 


bat | 


lange gezdgert, den techrifchen Beirat | 
in defien von ihm als letitungsfähig | 


anerkannten Factätigfeit zu toren. 
Segt hat er aber, wie e3 heikt, den po- 
itifhen Einflüfterungen nachgegeben. 
Meftons Abgang wäre der Vorläufer 
weiterer Mabnahmen. 

Bor dem GStadtratsaugfhup für 
örtliches Verkehrsweſen haben Chas. 
Lange, Präſident der Weſt Side Com— 
mercial League, W. P. Clancy, Ver— 
treter des Vereins der Geſchäftsleute 
von Lake View und der von der Bel— 
mont Abe. und Arend van Vliſſin— 
gen, Verireter des Vereins der Ge⸗— 
ſchäftsleute von der Südſeite, geſtern 
Nachmittag entſchieden den Ausbau der 
vorhandenen örtlichen Verkehrseinrich— 
tungen und der Verſchmelzung der 
Hoch- und Straßenbahnen gefordert 
und gegen die Ausführung des Tief— 
bahnplanes der vorerwähnten Kom— 
miſſion kräftig Verwaährung einge— 
legt. 


Bahn zu niedrig beite:ert. 


Bor der Gtaatzjteuerausgleichbe- 
börde. haben Vertreter ‚der Stadt und 
des County die gerechtere Belteuerung 
der Chicago & Northmweiternbahn ae= 
fordert. Betr 9 Schmib, 
Sountyfachmann in Steuerfragen, ver: 
mies auf den aroßen Unterjchied in der 
Steuereinſchätzung der 
Ihaft in Xlinoi3 und in andern Staa= 
ten und auf die ungemein niedrige 
Ginihäßung des neuen Bahnhofs der 
Gejellihaft an der Weit Mapdifon Str, 
Der Bahnhof hat $23,750,000 gefo= 
itet, ift aber ftatt zu $14,625,000 zu 
nur $1,564,987 zu Steuerzmeden ein= 
aefhäkt worden. Die Beltände der 
Gejelihaft an Attien und Bonds find 
$403,129,725, nach den Börfenausimei- 
fen über den mwirflich bezahlten Preis 
für die Wertpapiere. Nach der Reael 
der Steuerausgleichbehörde merben 
St@terwerte zu fieben Sehntel des 


—1+.90- — — 


„Cascarets‘‘ maden 
Euch geſund. 
Reinigen Eure Leber und trägen 


Eingeweide auf milde Weile 
während Ihr chlaft. 


— — Biliofität, Schmin: ' + 
ühler Atem umd, 


del, beleate Zunge, 


Dalton feine Zeugen hatte; daher mur- 
ben bie mitangeklagten Beamten auch) 
freigeiprodhen. Hingegen wurde ber 


PVolizitt MWertheimer um fünf Tage 
Lohn geitraft, weil er feine Reifeunto- 


; genen nicht jchnell genug verrechnet 


hatte, 
Geliehen oder geftohlen? 


Nach der Uebernahme der Anftalt 
Dunning dur den Staat ergab fid), 


ı daß das npentarberzeichniß viele 


Sacden enthielt, die verfchivunden ma=- 


ı ren, mie 273 Bettjtellen, ein Pferd, ein 


Piano, Meffer, Gabeln, Kaffeemüdlen, 
ein Dfen und felbft einige der Schmei- 
ne. In der Kafle fand fich ein Fehl: 
betrag von $6000. Präfident Bargen 
bom Countyrat beauftragte, fobald die 
Staatsbehörde ihm Mitteilung - von 
diejen „ruffiihen“ Zuftänden machte, 
die Kommiffäre Burg, Coffeyg und 
Mendel mit einer Unterfuhung, und 
nach acht Wochen dauernder Arbeit find 
die Tiere und die MWertjachen mieber- 
erlangt und der Anjtalt zugeftellt wor⸗ 
ben. 


| 
Iten beim Zurüdbringen eines Gefan- 
| 


Sie waren teilä geftohlen, teils 


| an das Countyhofpital für Lungen: | 
| frante ausgeliehen worden, bi3 biefes | 


' feine 


der ! 


Bahngejell: 


Einrichtung ſelbſt 


— — — — 


Es war ein Irrtum. 


ergänzen 
konnte. 


Die Anklagen gegen John 


zurückgezogen. 

Auf Antrag von Bundesdiſtrikts— 
anwalt Wilkerſon wies Richter Car: 
penter geſtern die Anklage ab, die vor 
mehr als anderthalb Jahren gegen J. 
W. Rodgers, den hier anſäſſigen Teil— 


WM. Rotger 


- haber de3 New Porter Maklerhaufes 


| Aufträge an der Attienbörje beforgt zu 


Geihmad — führt es ftet3 auf träge 


Leber zurüd, üh briggebliebene gährende 
Nahrung in den Eingeweiden oder 
jauren, gajigen Ma gen. 

Giftige Abfälle 
berjtopft, anftatt aus dem Körper aus— 
zufcheiden, werden mwieder vom Blut 
aufgefogen. Wenn diefes Gift.Die fei- 
nen Gehirngemebe erreicht,verurfacht e3 
Verftopfung und das dumpfe, häm⸗ 
mernde, kraͤnke Kopfweh. 

Salze, Abführpillen, Oel und reini⸗ 
gende Waſſer erzwingen eine Paſſage 
für einen oder zwei Tage — ja — 
aber ſie beſeitigen das Gift nicht und 
haben keine Wirkung auf die Leber | 
oder den Magen. 

Cascarets reinigen und reguliren 
den Magen ſofort, beſeitigen die ſaure, 
unverdaute und gährende Nahrung 
und die üblen Gaſe, nehmen die über— 
flüſſge Galle von der Leber und befei- 
tigen aus dem Syſtem alle verſtopfen⸗ 
den Abfälle und Gifte aus den Einge— 
weiden. 

Ein Cascaret heute Abend macht 
Euch bis zum Morgen geſund. Sie 
arbeiten, während Ihr ſchlaft — eine 

: I von "Eurem: Apothefer | = 


| Wohnung, 
I 50. 


in den Gebärmen 


| 


| 


I 


| 


diefes Namens, von den Großgeſchwo— 
renen erhoben wurde. Herr Wilterfon 
fagte, die Anklage, welche auf Meineid 
lautete, beruhe auf einem Jrrtum, Herr 
Rodgers jet ohne Schuld. Regierungs- 
beamte hatten im Dezember 1910 bie 
Gapital Inveſtment Companh, eine 
Winkelbörſe, ausgehoben, und Rod— 
gers war beſchuldigt worden, für ſie 


haben. Er beſtritt dies vor den Bun— 
desgroßgeſchworenen, indem er er— 
klärte, daß er mit der Capital Inveit: 
ment Company niemals etwas zu tun 
gehabt hätte, und zum Beweiſe ſeine 
Bücher vorleate und feine Angeitellten 
ala Zeugen beibracte. 


——— — —— — 


> 


+  Berlonainadiridjten. : 
— 


— Im Kreiſe einer Anzahl von Ver—⸗ 
wandten und Freunden feierte geſtern der 
Schneidermeiiter Ared. Gber in jeiner 
3722 Zincoln !ive., feinen 
Geburtstapn. Anı Abend jte Iten ſich 
Sänger vom Sefangverein „Harmoı nie 
ein und bradten ihrem langährigen 
Mitgliede ein Ständen. Die Be rellid aft 
erlebte bei Gefang ı nd gemütlicher Une 
terhaltung einen vet eurnägten Abend, 

— Leo 9. Berpuoft, Befiter des 
Darlington Hotel® an Racine und Leland 
Abe. iſt im St. Kufashofri! tal im Wlter 
bon 31 Jahren an ber Bauchfellentzüns 
bung geitorben. Er war in Fort Wahne, 
— —5 feine Mitttve, vier Vrü- 
der und eine Schiwefter überleben ihn. 
1. De Beerdigung findet morgen Vormits. 
tag um, 9:80 Uhr bon der Wohnung, 
2714 Pine Grove Abe., aus ftatt. 


rau Emilie von Ammon, * 
Rutiz aufer, Gattin bon Seren Ermmit 
bon Ummon, 629 Fullerton Parkwah. 
ift im Alter von 70 Jahren aus bem Les 
ben gejcieben. Sie hatte fich im Jahre 
1868 in Chicago mit Hexen von Ammon, 
ber dert 1868’er Krieg —— hatte 
und im Jahre darauf nach Amerika aus» 
gemanbert war, bermä . Hinſchei⸗ 
den betrauern neben ittiver Die 
Kinder Frau abe bon Babo, 
— riedrich und Ernſt von Am⸗ 
t K — —— Nadmittag 


um ech, gas den Berftorbene 


Friedhofe Gas 


gr. a Ia 
telmäß 


ı Eine weitere Mufterpar- 


i ten, wert bis au $5.00 — 


it,e -Taı —— SH 

Strump fer 81.00 Werte — Tre} für mor⸗ 

en zu nur w 

Seftridte Unteres” für Knaben und Mäbehen, * Qua⸗ 
lität, taped Nähte, Gröpen 2 bis 12 Jahre, reg. 6c 
10€ verkauft, ſpeg. Freitag für nur 


Stickereien 


4özhl. Swih Stiderei-Sfirt- | 27551. Stiderei-S 

ing, bübjche Chelet u. Vlumen- | in einem Dusend bübjcker 
Mufter- Kombinationen, Stides Eveletenttwürfe wur bauer 
rei-Acheit 2 Zoll breit, nur im | baftem Clotb, koftet überall 
5 Narb-Rollen verkauft, ges | 29c, bier morgen fpegiell die 
möhnlich 5Pc mert, 29 Nard offerirt 

die Nard für c für nur 


zu un ˖ 
gefähr 


Goods⸗Lager der Hälft 


Coauts für Damen, Skirts 


DVG 


BG / 


—— 


* 


— 
AN 


G 
Di 


Wh 


GH 
Z 


=. HL 


Damen-Goatd, and reinwollenem Thibet \ 

anjähließender. Rüden, hoch am Halle zu möpfen, große Patch - Tafchen, Breite 
NRanjchetten, in Oxford Grau, Größen 34 bis 44; eine einzelne Par- 

tie von ettwa 75 Etiic, ſollten für 34.75 verfauft werden; zu 


Goat3, wie abgebildet, ans gutem dauerhaften. Caracul gemacht, Shawl⸗Kragen, 
aroßer Never, an einer Seite zu fnöpfenmit Frog, } durchweg mit gutem dauerhaf⸗ 
len venetianiſchem Futter verſehen, Größen für Damen und Miſ— 86. 43 
ſes, 14 bis 44; 89 9.00 wert; jpeziell, foweit fie reichen, für 

Wir haben gerabe 50 von diefen Damen- Suite, eine einzelne Bartie; gut geichnei- 
derte Modelle, Coat3 mit guter Sorte Stoff gefüttert, Gored Skirt, 

ſehr ſpeziell (von 8 bis 10 Uhr Vorm.) die Auswahl nur 

Damen-Skirts, aus Serge und Panamas gemacht, einfach geſchneiderte he fanch 
braided Facons, in braun, Nabh u. jchwarg, nicht biele von einer Facon, 

jedoch genügend für Alle zur Auswahl vorhanden; $1.50 bis $2 Werte 


Reiter von Kleiderſtoffen 


Weitere Bartien für Freitag von dem Underwriters’ Salvage Auftions - Verkauf. 


Nefter von Kleiderftoffen und Suitingg — einichlichlih Whipcord Snitings, in 
Grau, Lobfarbig, Blau ujm.; Mohair, Brilliantines, Seide finiibed Caihmeres, 
Melroſe Cloths, ſchottiſche Tweed Suitings, Corded Taffetas, in einer großen Aus⸗ 
wahl von allen neuen Herbſt-Schattirungen, Längen aufwärts bis zu 
7 YJards — von dem Auktion⸗Bergungs-Verkauf — ſpeziell für C 
Freitag die Yard zu nur 
Reiter von Gafhmeres, Poplins, La- | Reiter und TCods und Ends von Kleider- 
dies Clothe, Taffetas ujw., in hellen | itoffen — in Creamfarbig, jhmwarz und 
und dumflen Sarben; wert da3 Dop- m Farben, in guten wünſchenswerten 
pelte vom Stüd — fpeziell für Frei- | Längen, wert bis zu 3öc; Partien vom 
taa die NWard offerirti für Beraungs-Nuftionzvertauf — 1 

die Yard nur c 
Reiter von Mohair — und Sicilians, in creamfarbig, ſchwarz und einem 
guten Sortiment von hellen und dunklen Farben, vaſſend für Skirts, Waiſts und 
Kleider; in Längen bis zu 6 Yards -— 44 bis 50 Zoll breit, mert bis zu 50c — 
in einer großen n Rartie — von deyı Underivriters’ Beraungs-Rertauf: 


fpeziell für den Verfauf am Freitag die Nard für 
nur 


Reiter von. ganzwollenen Serges, ganzwollenen Taffetas, ganzwollenen Para- 
mas, ganzmollenen Whivbcords, ganzivollenen Suiting®, in creamfarbig, ſchwarz 
und allen neueiten Schattirungen, für Watit3, Kleider und Suit3 — Bartien von 


a etenn LEDNzirten Preiien. 
Manner: u, Snaben-Sileider 


Kauft dem Kleinen einen Ruiitan Meberzieher. Ahr findet 

gerade die Corte, Ipie er fie gleicht, hier vorrätig; aus ein 

fachem_ blauem Melton, dimfelbraunem Chevtot und 

faney Overcoating gemacht, in allen wünſchenswerten 

Schatttrungen, mit Qelvet oder Self Cloth Kragen, 

mit Tarrirtem einfachem Worited gefüttert, past bors 

züglid),. Gröken 2i% bi5 8 Kabre. Die 2. 23 
153.50 Weberzieher in der Stadt; Rreitag. = 

Knaben-Web erzicher, mit Gonvertible Kranen 

7 aus einfach blauen und dunfelgranen geitreiften Mels 

tons, Winterichtwere, dauerhaft gefüttert * 533 

Cloth, volle Länge uͤnd bequem — 33.50 2,27 

2. 


Werte, morgen für mr 
doppelbrüftia, gemacht aus dunfelbraunen und 


Ktitaben = Anzüge, 
grauen geitreifter Chbebiots, Full, Cut Ainiderboder‘ Hofen — ein 


außerordentlih_dauerdafter Anzuf für lebhafte Anaben 
b = Alter von 7 bis 15 Jahren. $1,75 Werte, Freitag 


Lt Männer « Weberäteber, gemaht aus Mieltond, 46 ZoU lang, = 
Samflragen, fomie Uebersieher mit wendbarem Kragen, 50 u, 

Bei lang, gemadt aus einfahen grauen Meltons, dunflen. gemiich- 

[ ien ſchweren Webersteberftoffen ıt, dgfireitten Mels 

". 35 bis 44; biefe Ueberzieher werden in anderen Läden au $8.00 

bier au nur 


Entzückende Busimanren 


Filg-Hüte für Damen m. 
Mi ſes, fectin zum Tra- 
aen, bibich gatnirt, für 
Straßen» und Schul-Ge- 
— bis zu 82.60 — brauch — wert bis zu 


2.00 3o⸗ 


Hute koſtenfrei garnirt. 


Sweater Coats 


Reinwoll. Sweater Coats für Damen, tched, 
gut 82.50 wert — — für Freitag "1.97 
.. * »» % + 


emmadht, einfach neihmeidert und halb- 


tons, Größen & 


verlauft; * 


Seidene Belvet Kleider- 
Aprmen für Damen, in 


5 der neueſten 5* 
dieſer Saiſon, die Werte 


tie von Damen-Hüten— 
nett garnirt, in einer Ans 
zahl von hübſchen Effek⸗ 


die Auswahl 
Freitag nur. 


zu nır .. 

Juvenile Swenter Gonts, in rot, weifi ober 

grau, reg. für 75e verfauft, Freitag ha Aare 4760 
Schwere geripptewollene Sweater Coats 
für Männer, in Navy, Iohfarhig ober 
Gran mit farbigen VBorten, 33.00 ift der 


a N 


RER Schwere geriphte huntelfarbig 
— Er — 3 ae 


für 


E STATE MADISON «=  EARBORN srs 


Underwriters' Bergungs-Verkau 


von 
dem 


Die Fu 


2m —— —— 
—* Navyblau. 


ab, jede Yard in 
permanenter Fimt 


abender, rot, 
r Iat, jede beliebte 
Ib Für Coat- und- Na 


ee mg in, Befer Bartie, 
Bartie bofitiber 3dc Wert; 4r 


u. echtfarbig, jpeg. die Yard.. 


Hübfche Bänder 


ee reinfeib. 
e Banb 


gel Freitag d 
ard nur 


Moire ı 8000 Yarbs frei 
——————— 
arben, für 28. Haar» 
kat bie ftet3 für 14c 
verfaufte —— — ſpe⸗ 


Zabritreſter 
Band, Nr. 22 u. 40,9 — 
Metallie Taffetaband 
zofa, blau, rot und je 
in 2 bi3 5 Yard 
wert bis 9 — mr 
gen die Narb..... — 


Green⸗Joyce (caac) Wholeſale Dry 


Eingefhlofien hierin find Bergungsd-Rartien von der Alftad-Iohnfon Mercantile Co. ud Louis Soraty (Männer 
Minn.), hunderte von Partien von zeitgemähen Warren zu Breifen, welde fiher eine Scnjation hervorrufen werben 


die legten Bartien werden morgen zum Verkauf ausgelegt, darum feld pünktlich hier; einige find leicht durch Waffer 
Rauch beichädigt, andere nur leicht zerfnittert, viele jedoch in perfeftem Auftande; Werte, wir Ihr ſie in dieſer Saiſon kaum zum zweiten Male wieder finden werbet. 


gr ſchwerer QOuting⸗ 
Flanell anel, Neiter, Längen 
aufwärts —* zu 20 Jards — 26 
Beil breit, in einer großen Yusivahl 
bon — Streifen, Ched3 ujwm, — 
in roja, blau und bellem Untergrund; 
einige find dur Wafler beichädigt, 
aber viele davon find in bollfommen 
uter Verfaffung; reg. 7c bi3 10c die 
—* wert, genügend, um von 8 Vorm. 
is 12 Mittags zu reichen; 
Freitag, die Yard nur 


ertige Hüte, aus Velvet auf 
Hüte Bene een gemacht, nett 
arnirt mit fanch Federn, Sammt- 
chleife * fanch raid, ſoweit 800 
davon reichen — Freitag, 
Eure Auswahl nur 4 i c 


anch Federn oder Klitzel— 
Flügel Bi ſchwarg u. allen gewunfch⸗ 
dten Farben und Facons, hunderte in 
der Bartie, mert bis zu 19c, 
die Auswahl nur 


Hüte —— — für Damen, ſchwarz, 
raun, Navv undy ſortirte 
Farben, wert bis zu 59c— 
hegiell morgen nur 


Bänder Zn * Yards Fabrilrxeſter 

Band — beſtehend aus 

—2—— Zaffera, Satin-Taffeta und 

geblümten ‚Band, reiten biß zu 6 

Boll; Längen bon 1 bis zu 5 Nards — 

für Freitag die Yard 71 c 
ia 


fiir nur 


Deutſche und franßgöſiſche 
Spitzen Balenciennes Spiken, € Ed⸗ 


ges und Einſätze, alle in ſehr netten p. 
angiehenden Entwürfen; in Längen bis 
u 10 Yards, wert bis Sc; I 
9* Freitag die Yard A 
500 Paar Mädchen- und 
Schuhe Snaben-Echuhe; jett tit bie 
ge zwei oder drei Vaar Echuhe zum 
reiſe von einem Paar zu erwerben; 
aus Gunmetal Calf und Bor kalfftin 
gemacht; Knabenſchuhe kommen in 
Blucher und Cchnür-Modellen; Mäd⸗ 
—S—— in Knöpf⸗Facon, mit kurgen 
* breiten biegſamen Sohlen — 
rößen in der — wert bis zu 
82.00; ſpegiell für Frei⸗ 3 
tag für JJJ J353 c 


Spitzenkragen — — 
kleidſam, und alles neue friſche Waa— 
ren, in weiß und Ecru; 2dc tit der 

rei3, den fie bringen folften; 
Freitag für nur 


Stidereien —— Stickerei⸗ 
Skirting, auf guter 
Zualitãt Cloth Hübfch gearbeitet — in 
einer Anzahl von Enelet und Blumen- 
Entwürfen, 22 Zoll breit, alle S 
und friſch. reg. 850c Qual. 
ſpegz. Freitag die Yard 


Stickereien are Stirting — 
tdauerhbaftem 
Cloth, tief und "gut. gearbeitet, jtarfe 
Edges, jehr pafjend fir Mleider, umge- 
fähr ein Dugend Facons zur Auswahl. 
alle friſch und perfekt, ar für 
45e verkauft — fpeziell für 29 
Freitag, ‚die Nard » c 
Blanfets 2 ‚000 ®aar deutiche tmo!- 
lene Nav Blankets — 
volle Größe, in grau, weiß und loh— 
farbig, eng gewebt, warmer Nap, ei— 
nige ein wenig J— oder zerfnit- 
tert, aber ſonſt verf borzügliche 
52.25 Blanfets — 


Paar nur = * i 39 


Somforters Bett - Comforters— 

einige leicht zerfuit- 

tert oder beichmusgt, mit quter Cualität 

Silfoline itberzogen, mit weißer Watte 

gefitllt, bet Sand tufted —— Tomeit die 
Bartie reicht — die Aus— 


wahl für nur 
Dandbü jten Hand- und *— gel⸗ 
Vürſten, aus beſter 

Qualität imp. Borſten gemacht, , ‚Hand 


drawn ‚ teg. für 10c verfauft, 
ſpegiell Freitag für nur .... 54 c 


Känme Imp. Hartgummi-n Kämme, 
unzerbrechlich, wert bis zu 
19e — ſehr ſpeziell für mor— 


gen zu nur 
Unter Geribpte 
zeug Leibchen, 

* Imee Ae * und 
Beinkleider für amen — 33c 


die new, 50c Sorte, fpea 
Unterröde en 
ür Damen, blau und 
weiß geſtreift — roſa und weiß ge⸗ 
ſtreift, mit fanch ausgezackter Br 
bejeit, mert 496 — jehr 
fpeztell für nur 


Sinöpfie Klienbein-, Net» u. viele 
pi andere Facon Knöpfe, eine 
roße Auswahl von farben, 1 * 2 
utz. auf Karte wert bis 
zu 1ödc, Auswahl, Karte 
4 nöpfe Metalltnopfe jeder u grobe 


Sorten für Coatd und 40 
20 


Eloal3, affortirt, 3 bis 12 auf der 
Karte, Nuswahl per Harte 

Geſtrickte 
Wiation 


Aviation-Happen 


Miüpen für Mädchen und Milfes, affortirte 
Farben, paffend für Salittiguß- 19c 


rufen Autofabrten etc., zu 
Strumpimwaaren Ehtihwarze 


fenfationell niedrigen Rreis ur 
baumwoll, Das» 
menftrümbfe, 


die3 find v8 
„Rund“ der 10c Qualität, fpegiell #1, c 
2,000 Mufter bor 


morgen zu nur 
Gardinen Enden 


fließgefitt. 
ober Hals 
ochellange 


Gardinenenden 


mit bübfhen Boraen, eine endlofe Auswahl 
bon Muftern, eine gen Längen, 21 
gut 10c wert — am vreitag 53 


Sandiuceng rh 


ebleichte Handtuchſtoffe, ——— oppel⸗ 
adige Qualität, wert 12c, fo lange wi 
* Borrat reicht, die Yard HC 


8000 gebleicht äumt 
Sandtüdyer Handt 300 este 


mit roter Borte an einem Ende, went 


Derfett würden fie 10c Ioiten — 
e ürben fie War 


Iyete am Yreitag das Stüd zu 
Braffierd, gemast aus g 


Brafjiers tem Material, f öenbefeht. 
borne ok Kreuz binteg, Koriet-Eoder 


orter zufamm —38 
——— seiten, reguläre 25c> 
Korf Freita 150e 
Raser al 81.00 Ro et3, 
it 


Korfets mittelhobe 7 ten, 


Paar Strumpfbalter, lei 
t und unbollitändige Gr: 
(om 0 00 Rorfetö zu nut.... e 


Be kan toper 


8 


— — 
CT} 

= 
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—— 
z PH 


— 
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ErFEch 


Kinder-Hleider, wie abgebildet, aus guten gewebten WBercaled in —— 
Polka punktirten Muſtern gemacht, beſetzte Zajchen; Sront des Kleibes, 
und Gürtel von abitechender Farbe, plaited Stkitt, gute —*— Sson9 
meiſtens alle Größen von 6 bis zu 14 Bahren, T75c Werte, fü 


Waiſts für Damen, aus guter Qualität weißer Linene a hůbſch a 


derte Facon, im Rüden zu fnöpfen, Front 


mit Panel von Stiderei und 


Blait8 — hoher Hals, lange Aermel, guter 69c Wert, für 


Kinderkleider, aus guter Onelität karrirten Stoffen gemadjt, mit Poll 
Bunft-Panel beiebt, plaited Skirt, 50c Werte, für nur 


ter Stragen, „piped“ 


7a 


in Schwarz und Weiß; nicht viele von einer Größe, 


Gemiſchte Coats für Kinder — hoch am Halie zuzufnöpfen — mit — 


ſoweit dieſelben reichen, ſpeziell für nur 
Geſchneiderte Waiſts 


für Damen, ganz plaited, weicher abnehmbarer Kra 
las e Hermel, weiß mit blauen oder ſchwargen Karrirungen — Größen 
13 44; fpeziell die Auswahl zu nur... 


„.n...nu.....». ......». „uns 


Seide vom Auktion, Berfauf 


24301. jan⸗ 


Motrees, -300. farbige Satin-Failles, 


Liberty Satins, helle und dunkle Farben, 1935. Foulard Seide · 


22301. fanch bedrudte Konlards, 


in allen garten, aber ein gutes Sortiment bon Seide, wert 3Ic — fpe- 1 E — 
Auswahl für morgen zu ut...... ——0 — 


ziell die A 


26⸗zll. Novelty Tuſſah⸗Seide — beſte 
Qual., xeicher gängender Finiſh, hübſche 
Satin Jacquard-Figuren und Entwürfe, 
in allen neuen hellen und dunflen Herbits 
Zarben, einjchlieglich Schwarz und Wei; 
vorzüglich für Gefellfchaftsfleider und für 
Straßengebrauch pajlend, die gemöhnliche 
3% —— ſpeziell die 25 

Der für nur c 


22 zöll. Belveteen Suitings, reich, jeiden» 
artig, Sheer, weiß und aus iebig, in Dies 
ſem Herbſt io fehr beltebt für Kleider und 
Goat3, in Schwarz ımd jeder neuen und 
beliebten Farbe, der reguläre 

69 Werte, die Nard 


Seide-Reiter, größere Werte denn 
zuvor; tauſende von wünſchens 
Längen, einfache und fanch 

in ſchwarz und farbig; biele von er 
fen in mehreren Stüden bon \ 
Sorte; Tönnen leicht zujamm 

werden — Freitag, um zu 

räumen, a9rd, 22e, 17e uni i 
Sammt-Reiter und — ader u J 
Schwarz und farbig, 8 
für Bejagitoffe, — mb: 
Urbeit; eu das, wonach Yhr. fu it; 
—* zum halben Preiſe — 

ür nur 39e, 29c, 256, 

1öc, 10€ und 


Flanellſtoffe von der Muftior 


Fabriftefier bon Babb- und 
Shaler — gute ſchwere 
Qualitãt, Hellblau, Pint und 
Weiß, wer — In Längen 
bon 3 Bis 10 

Speziell für I 


verlauft, 
ta, per Pard 


Preid, per Darb 


! 27zölliaer Beloue für Aimos / 
nos, Wörappers und Sacquics, 
| Hunderte bon büdfhen und 
tteuen Defland dur — 
anderswo au 10c 
unfer 


Fabrifrefter bon Ereaim 
Ben Flanell, pallenb i 
— * Rirder u. Im 
| Bert 5 om 
74 ; in Längen bon a 
26 


—— Freitag, per 


Muſler-Gardinenenden, Zi, 27 3 


Einzelne und Mufter-Enden Spitsen-Gardinen, 1% bis 23; Yards lang, 


bon beiter Sorte Cable Net und jchottijche 


Größe Ipären, mwilrden jie $6 und $7 das Paar koſten 


reichen, Freitag, jede für nur 


Fancy Gardinen-Scerim, 36 bis 40 Zoll 
breit, pracditoolle Mufter und er fite 
Gardinen und Seiten-D 
—— 19e Sorte. Yard 


2,500 Darbs Gardinen Swiß, in allen 
ðrohen punktirt; können für Saſh und 
lange Gardinen benutt werden, Langen 
aufwärts bis 71% Narbe, wert bis stac, 
Freitag (bon $ bi8 10 Uhr 
VBorm.), bie Yard nur 


3 


Wenn ſie von vol 
— ſoweit ſie 


Net Gardinen. 


1200 Yards Gardiuen S* 
| tonnes Swiß uſw. in Längen bis zu 
10 Yards, wert 1214c bis 1dc - en 
alle in einer Bartie, für 
Freitag die Yard zu 
1800 Baar feine Tchott. Ret, 
a und Filet Net Spiken-Gar 
2, 8 u. 4 Baar pon einem M site: 
* lang. 50 2. breit, ftarfe 
opp. Sad en, wert 3.60, jede 


$1.50 Schube für Kinder, 57 


2,000 Paar Kinderfchuhe, aus feinem Vici Kidſtin und Patent Goltfkin 
eingefchloffen find eine große Anzahl von Schuhen mit farbigen Spißen, ja ze 
loh arbig, tot und Champagne, mit und yes Batentipigen, in Anöpfs u. 


Facons, mit und ohne Wbjäse, bei Hand’ g 


wendete Sobien, Größen 2 bis 3, wert 1. 8; 
aufrerordentlider Wert für Freitag, Ausw. 
Kinder, aus Batent Golt- 


Yoden Boots für Miffes un 


570 


Skin und Gunmetal Calf gemacht, mit und ohne Euffs, 
populäre hohe Ychen-Leiiten, kurze Vamps und breite, 


bienjame Sohlen, Größen 344 bis 2 — 


fpeziel für nur 
Knabenſchuhe, — Ctlf, Belour Calf 
mür⸗ 


Calf gemacht. 
bi3 181% — tert $1.50 — ſoweit 


chen; fpeziel Freitag für nur ...2.2.... 


51.37 


und Gunmetal 


und Wlucher —— N 9 
e rei» c 


91.25 Zee Juliets, aus Filz gemadit, mit biegſa⸗ 


men Leder 


$1,25 verfauft — fpegiell Öreltan 
Schuhe für Damen — au w 


nut... 


tag diefe $23.50 


cite Biei Kidffin ge- 

macht, in möpf-Facon, mit fuırzen Bamps und biegfamen 

Sohlen, alle Größen und Breiten — Frei⸗ 81. 47 
chuhe für nur ..... 


ohlen, in Schwarz, Braun und Grau, Größen 
3 bis 83 wurden nie vorher für weniger ala 


be 


Wollene und Welz: Cloatin 


Wollene Chinchilla Coatſtoffe, 
mittlere und ſchwere Quali⸗ 
täten, in grau, lobfarbig, blau, | Stoffen In 
braun, ot, creme m, f 

54 umb 56 Boll breit, fit Da- 


Wollene wenddare Cloakſtoffe, 
hunderte von boppel-„faceb“ 
neuen Farden⸗ 


5 


ſchlichte 1 
= 





E19 N N [m ee ee ze 2 DE a SE 


armen 


ar Br ee EN Ne RETTEN 


PRLO N 572 272 205 


me TR 2 


18 89c wert, Freitag, Baar 


\ Griffe; 
| ; Ausiai 


alles 50 Waaren; 


50 MILWAUKEE AVE. 


— — — 


— iſt Koupon Tag! 


Man feneide den Koupon aus und über- 
reiche ihn beim Einkauf dem Verkäufer. 


heidet diefen Koudon aus.) 
, J 
2 Stück feine 
⸗ und Ehebiot-An züge für 
Rumibr-, Norfolt- d. rufi. 
NS; Alter 24 17 1.79 
Be 2.0 Wert, Freitac 


dieſen staupon — 


— Ueberzieher für Kna- 


iſiſchen Facons; braun. 
blaue —— doppelter 
—— 65 21% 
ab, 3.50 wt., Ar. 


eioet Diefen Konpon aus, ) 
ne — Partie Anzüge für Män- | 
‚und junge Männer; neue Mo- | 


; in graiı, bean, blau u. Oxford! 


Wungen; Gr. 25 bis 
$10 wert; Freitag. 4. 98 


I @sneite diefen X Konvon a — — 


ſen — Große Partie von Muſter⸗ 
für Männer und Knaben; gut 
ct; hell= u. dunfelfarbig-— Gr. 


E bis 44 Taillenman; 1 00 
+ 


2.25 mt., Freitag, Yr. 
(Eneibet diefen toupon aus.) 


VCoats — Wollene Swea— 
für Männer und Knaben, 


1 Oxford fchiefer-, und Iohfarbig, 


von u. fch. 
en, &r. 28 bis 42; 
50 wert, Freitag 


Kombina⸗ 


für Damen — Dull Ealf u. 
a ib, breite Zehen; jolide Leder- 


en; 1. 75 tert, ringe 
neidet diefen Koupon aus.) 


Slippers — Hauzflißpers für 
; Glaftic an derZeite; Gum-> 
übe; reguläre 1.25 


i * Freitag, Baar 


’ (Schneidet diejen Koupon aus.) 


chuhe — Lackleder und PVici- 
e oder rote Oberteile; — 


ing AWſätze Größen 3 bi⸗ 49 c 


 (Shneidet diefen Stoupon aus.) 


Yamitduse für Damen — Storm- 
Ei iichuhe fir Dameıı, beiteSor= 


Mittlere Abjäße, alle Gr. 
8; Freitag, Paar 


(Sihneidet diefen Koupon aus,) 


tie 


en Seife — Swifts 
Be Seife, 5 &t. 


1 
| 
(Saneisei diefen Noupon aus.) 


me Großes — von 


reidet dieſen Koupon aus.) 


sen — Groke, viezfach 
bejen; bon quter 
1 8 entorn, die 25c Corte; 


genähte | 
Qualität | 


& (Schneidet diefen Roupon aus.) 


Zoilet Bapier — Gute 


— Toilet Papier; auf beiden 


| Seiten appretirt; Freitag, 5 | 
| Rollen für : * 106 | 
s URS 


- (Schneidet diefen $ Koupon a) — 


Rurzwanren — Kings 200 Nds. Spus 


Be inenamien, 4 Spulen, de; gr. 


te jeid. Haarneke, alle 
Schattirungen, Stück 


Echneidet dieſen Koupon aus.) 
| 
hirme— eine Taffeta Cloth 
nichirme Für Damen; fanch 


alles Dollar-Werte, 69€ Il 


(Schneidet diefen Noupon Aus) 


chuhe · Caſhmere Handſchuhe | 
en — mit Ceide gefüttert | 


Frei⸗ 19€ | 


q 


- Kommt nub übersengt Eud. 
‚ Bremen, Hamburg 


er Blägen in Europa. 


u. nach Rottertam 345.00 


1., 837.50 in 2. Rniüte. 
@rtta Billig in 3. Afaiie. 
q — New ort obne Umiteigen. 
eberzablun 


— keiten urit Gepäck. 
Verſpatung im Hafen. 
Unnütze Auslagen. 


— 4 co. 


denthungariihe Agentur in Chicago. 
R Dearborn Str., Ede Randolph St. 


ens 2, 5 Abend3. Sormmt. 9—12. 
619 B. North Avenue. 
orgend bis 8 Abende. Sonnt 9—1. 


ol5dinofa® 


Jiffefarten 


| befondere 


ur Ang, atsersen un 5 und. Ten 


niedrigen Bretien. 


* — tags. 
m Br Alitan 
11dojadı 


Strumnf, Antelän» 2. 25 ! 


Gelde..ocnere. 
mie. rn: — 


Qualität 


1.98 | RM 


= 


| ante; 30c wert, Freitag. 


| | Damen Goats— Schivarze — 


| ke 75c wert; Freitag für 


] 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Aintiwerben, | 
Mien, Bubapelt, Icmedbar | 


: der 


(Schneidet dieſen Koupon aus. 


Muslin — Yard breiter aebfeich- | 
ter Muslin — die reguläre 9 
Cualität — Freitag, die wo. 
| Hard de | 
(10 Yards an jeden Kunden.) 


ı 8 


(Schneider Di eſen Kouvon ans. ) 


Nm ⸗ ñ — — 


Bettücher — Große 
bleichten Bettiichern - 


die 59€ Sorte - 


Sorte von ge= 
geſäumt 


Freitag, 3 J— 


(Schneide! diefen Roupon aus.) ) 
Rartie von 
halter: 
10€ Duali⸗ 


. | 


(Schneidet diefen. Kon i van aus 


Shaker Flanell — Eine 
feiner Sualttät weißem 

| lanell; die  beite 
tät; am Freitag, die 
Nard 


Gomforters — Eine Bartic von Ca 
teen Comforters, fchlichte Mitte mit | 
fanch Border; weike Watte Füllung 
2.50 wert, Freitag, 


für 
(Schneidet diefen Koupon aus.) 


I re) 7 ur ae 
Treppenteppicd; — Partie von Trep= | 
penteppich — in fihlichtfarbig, mit | 
fanch Border; 18c wert — am 
Freitag, die Yard 


(Schneidet diefen Koupon aus.) 


Sarbinenftangen — Gardinenitans 
gen mit Meijing Ballenenden; bis 


zu 6 Fuß auzzuziehen; 1 
15c wert; Freitag, Stück rt 


(Schneidet diefen Roupon aus.) 


Drefjing Sasques — Frlannelette 
"Drefjing Sacques für Damen; mit 
garnirtem Kragen; gezadte 18e 


(Schneibet dieien Koupon aus a) 


Winter Eoat3 für Damen; mit gro- 
| Bem Shawlkragen; Gr. "SG 95 
| bis 44, $10 wt., Freitag ed 


(Schneidet diefen Ko upon aus u) 


ee — 
Unterröde — 

terröcke für 
| Flounce und 


Schwarge Sateen Un— 
Damen; mit großem | 
I 
4 


Staubruffle; 3 
aut AH 


Echn eider di iefen Koupon aus. % 
Shatols | 


 Shawis— Reiniv. n 
Sranie; in 4 


mit fancy Border 
| ci grau, 


Schul ter 
und 
Ichwarz 

50c wert, Freitag 


( Schrei idet diefen Kouvon. as) ) 


Unterzeng — Schweres, fliesgefüt- 
terte3 Unterzeug für Männer; in 
allen Größen; beite 
Sorte; Freitag, für 





(Schneidet diefen Koupon aus.) 


Unterzeng ” Serien gerippte, fließ⸗ 
gefütterte | Beite und Bants für Das 


men; creamfarbig; era 97 
grobe Sorten, bis 39c mt... > 


(Schneider diefen Roupon c aus.) 


| Strümpfe — Wollene Soden für | 
Männer; in grau und —— 
ſämmtlich perfekt; 


| | Freitag, Paar 


(Schneidet diefen Koupon aus 


Unterzeug — Sinaben= u. Mädchen= 
Unterzeug, einfac u. gerippt; ließ- iB 
gefüttert; alle Größen; 17 | 
| Werte bi3 oöc; Ausivahl. “c ” 


(Soneider, diefen | Konpon aus.) 
derſtrümpfe. echtſchwarz, dopp. Fer⸗ 


ſen u. 
15c 


Zehen, alle Größen ; 


Baar 


\ 
| Strümpfe— Schwere baumw. stin- | 
| 
| 
Sorte; | 
I 
ı 





 (Cihneidet 


Di eſen Koupon q aus.) 


| ın — Beite Qualität deutjches | 
| St tridgarn, Strang, BEE; fächfi- | 
ſches u Germantown; 

arben, Strang 

K% 


— dehnen wine 


Eine fihere Bant — mit $6,000,000 Ras 


| pital und MWeberfähuß. Die Aktien dieſer 


—— ind das Eigentum der Aktionäre 


en Naxional Bank von Chicago. 
Eine bequeme Bank⸗belegen zu ebener 


| Erbe in dem Gebäude der Eriten Natios 
| nal Bank an der Nordiveftede von Mons 
; zoe und Dearborn Str. 


; Eine Bank der Höflichkeit — mo prompte 
| mb. wirffame Bedienung jedem Kunden 


geboten mird, io Kontos erwünfcht und 


" gefchäßt werben. 


Eine Sparbant— ws 3% Zinjen das 
Kahr bezahlt werden und Spegialeinlagen 
ufmertjamfett erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


James B. Forgan, Präfident. 
Emile 8. Bsifst, Bisepräfident. 


Hypotheken 


Gentra) Trust Go. von Illinois 
125 ®. Monrse Strafe. 


Erite Hppothefen auf Chicago Grundei- 
gentum für veniichtige Anleger. 
- Kapital unb Neberichun $6,000,000. 


RE n * LEE r — — U L 
— 


——— 


Farbiger von ſeinen Raſſe⸗ und 
Hausgenoſſen vermeſſert. 


Ringt mit dem Tode. 


— —— 


Der Täter verhaftet. — Behauptet, in Not⸗ 
wehr gehandelt zu haben. — Nach be— 
rühmten Muſtern. — Können's weit 
bringen. — Fand Liebbaber. 


Im Streite um 25 Cents brachte 


| geitern Abend der 26jährige Farbige 
ı Fred Glenn, Nr. 915 ©. State Str., 
ı feinem Raffe- und Hausgenoflen John 


S4 wei $ 


MWilterfon fünf Mefferjtiche in den 
Uinterleib bei. Der Täter wurde ver: 
haftet. Er joll aejtändig fein, aber 
behaupten, erit zum Meffer aeariffen 
zu haben, nachdem der Geqner ihm mit 
einer GEifenitange einen Hieb auf den 
Kopf verjeht hatte. Der Vertvundete 
ringt im St. Lufashofpital mit dem 
Tode, 
In Teras verbajtet. 

In Mesquite, Texas, wurden voͤr— 
geſtern zwei Chicagoer Rangen, der 
14jährige Joe Zimba und der um ein 
Jahr ältere Bruno Smwentomäfi, ver: 
haftet, nachdem fie hoch zu Rok durch 
die Straßen aefprengt waren, mit 
ihren Revolvern herumgefuchtelt und 
gebrodt hatien, „das ganze Neit. in 
Grund und Boden zu fchichen“. 

US fie geftern dem Yugendrichter in 
Dallas vorgeführt wurden, erklärten 
fie, daß bie Chicagoer Polizei fie unter 
ber Anklage jtectbrieflich verfolge, in 
der Schankwirtichaft. ver Frau Ber: 
nard MWiliams, Nr. 4i4 Sacra- 
mento Abe., den Geldfchrant geplün- 
dert und 8800 erbeutet zu haben. 

Den Angaben der hiefiaen Polizei 
gemäß, haben die beiden Schlingel 
nicht den Geldichranf gefprenat, fon- 
dern den elfjährigen Sohn der Frau 
MeWilliams am 16. Oktober veran— 
laßt, die Mutter um 8900 in Baar 
und Checks über 8900 zu beſtehlen, und 
dann den jugendlichen Spitzbuben auf 
der Straße um die ganze Beute be— 
raubt. 

Die Häftlinge ſollen jetzt zwangs— 
weiſe nach Chicago zurückgebraͤcht und 
hier prozeſſirt werden. 


Schaffner beraubt. 


Auf der hinteren Plattform der von 
ihm bedienten Archer Ave.Elektriſchen 
wurde geſtern Abend der Schaffner D. 
WB. Enalifh, New 4106 ©. California 
Abe., von feinen beiden Laflagieren, 
Die eben den Fahrpreis entrichtet hat- 
ten, überfallen, mit dem Iode bedroht 
und um $14.25 beraubt. Die Räuber 
entfamen unbegelligt und. haben fich 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 


* — — — — — 


Eitjeelt aufrefunden., 


In jeinem Schlafzimmer wurde ge⸗ 
ſtern Abend der 40jährige Albert 
Boab, Nr. 3638 S. Lincoln Straße, 
an Leuchtgas erſtickt von ſeinem Sohne 
Clarence aufgefunden. Man mutmaßt, 
daß ſeine Unfähigkeit, lohnende Be— 
ſchäftigung zu finden, den Mann zur 
Verzweiflung und in den Tod getrie— 
ben habe. Der Koroner iſt benachrich— 
tigt worden. 


— — — — — — 


Arbeit für den Koroner. 

Auf den Geleiſen der Northweſtern— 
bahn in Bellwood wurde geſtern die 
verſtümmelte Leiche des Rottenführers 
Michael D’Keefe gefunden. Allem An— 
ſchein nach iſt der Mann von einem 
Zuge überfahren worden. Da aber bis— 
her die Bedienſteten aller Züge, die ge— 
ſtern vor dem Auffinden der Leiche die 
Ortſchaft paſſirten, jede Kenntniß von 
dem Unfall in Äbrede ſtellen, haben die 
Ortsbehörden und der Koroner eine 
gründliche Unterfuhung eingeleitet. 


Ungebetene Gäite. 

Während Kohn HK. Springer und 
!yamilie geitern Abend im Theater iva= | 
ten, verichafften Einbrecher fich Ein- 
laß in die unbewacht aebliebene Woh- 

tung Nr, 5400 Sontt, Park Ave. und 
ſtahlen ein Schmuckkäſtchen mit 
Schmuck im Werte von $250. Von den 
Tätern fehlt jede Spur. 

Schlaf ohne Erwachen. 

Der 39jährige Maſchiniſt 
Koch, Nr. 1444 N. Elark Str., 
heute früh um 


John 
wurde 
ſechs Uhr in ſeinem 
Schlafzimmer an Leuchtgas erſtickt 
aufgefunden. Die Polizei gelangte 
nach gründlicher Unterſuchung zu der 
Annahme, daß er das Opfer eines un— 
glücklichen Zufalls geworden ſei. Die 
Leiche befindet ſich im Beſtattungsge— 
Ihaft Nr. 1414 RN. Clark Str. Dort 
wird auch der Koroner den üblichen 
Snquejt abhalten. 


Frauſchumann⸗HeinkChicagoerin 


Frau Schumann-Heink hat ihre 
Villa bei Singac, N. J., vermietet und 
kündigt an, daß ſie ſich in einer Vor 
ſtadt Chicagos ein Heim kaufen oder 
bauen wird. 


— 1.0 —— 
Dietrichs Konzertpavillon. 


Familienabend und Tanz iſt heute in 
Dietrichs bekamtem Konzertpavillon an 
North und Elnbourn Avenue. Ein New 
Norfer GSefangsfomifer, Martin Dennie, 
wird dabei gum eriten Male bier auftres 
ten, und aufer ihm werden der Vortrags- 
fünftler Ludivig Otto, der Romifer Alfred 
Gronell und die Tiroler Duettiiten NRid 
die Gälte unterhalten. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Eo.” ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Marf....823.75 
Be 100 ‚Peonen 20:30, | vom 


n 
e ————8 4 


.... 


* ®. 


ns 


1. Floot 


Vollene bausgeftrid- 
Männerfoden, gerade 
wie Großmutter fie zu 
itriden pflegte, — feine 
auftral. Lammmwolle, in 

Wintergewicht, warm n. 
danerbaft, 
ſpeziell, 
per Baar 


gps u 


Die Beihädigung an Den meiiten Stüden ift jo leicht, Dat cs faum Demerfbar ift. 
fanden und offeriren Euch Die größten Bargains Des Jahres. 
Moderne reinwollene Suitinas und Coatings, 11% 


Farben; 


STATE, ADAMS AND DEAREORN STREETS 


Yards breit; qute | 


machen prachtvolle Suits, Stirt3 und-Klleider; die regulären 85, 


$1.00, $1.25 und $1.50 bis zu $3.00 Sorten; viele hochfeine ausländifche 
Stoffe in der Partie; in Schwarz und Farben; alle im® Kleider-Länaen, 


Skirt-Längen und Suit-Längen; 


jede Mard abfolut reine Wolle und viele 


32.00 bis 83.00 Sorten in der Partie; die Yard zu 


‘Sc, 58c, 49c und 39% 


50c jchwarze rein- 
wol. Storm Geraes 
und heffeidene barred 
Worſted Plaids, Yard, 


29€ 


Siebenter Floor 


Zuder, 20 
Pid. fein gra⸗ 
nulitt, mit Ve» 
ftellung db. $1 
od. mebr, 


Bl. Ca’ Ne 
—— — 
Sack 


Feigen, fanch neue 
—— ge 


9 
\ fan, 1 


fen neue | ione für 


ugedürr- 10€ 


kam Spot. Pre: 
mium vv 
lade, 1 Bf. .29e 
lollmerdd "Bold 
Brand oder Runlel 
gg Y Seaonäg Ka: 
av a 51 * 
Büchie. — 2360 
New Eigland oder 
NonſSuch Mince— 
meat, P 
Kürbis New 
ſolid Bad, 


Buchte 0 c 


Tomaten, fancyh New 


Kür Bad, 15e 


ſancyh 


grüne Lima, 
Vüchſe 
Hofinen, fancy 

fernkofe, Pf. Rd. 
Pirfiche, 

ca.if, 

tc, ® 


Pint 
—* 


gelangen, 
Pfund 


friih aefang., 


fanch Pfund 


friſch gefang., 
Pfund 


Boſton Haddock, 
feiich gefangen, 
ver Bid 


u 4 erforn, 
No Bad, 
Biichfe 


Deutihes Theater. 


Morgen „Wiener Blut”, Schüler: 


Klafjifervoritellung am Samitaa. 

Auber dem regelmäßigen Yamilien- 
publitum wohnte geſtern Abend der 
zweiten Aufführung bon Lejfings, 
Luſtſpiel „rinna „von Barrihelm“ 


— 


eine Menge Schüler und Schülerinnen 


der Hochſchulen bei, die von Seiten der 
deutſchen Lehrerſchaft auf die Vorſtel— 
lung aufmerkſam gemacht worden 
waren und mit Vergnügen dieſe Ge— 
legenheit benutzten, ihre Kenntniſſe der 
deutſchen Sprache und Litteratur zu 
bereichern. Für den Samstag Nach— 
mittag iſt eine beſondere Schülervor— 
ſtellung bei ermäßigten Eintrittsprei— 
ſen angeſetzt, um es auch den deutſch— 
lernenden Schülern der Grammär— 
ſchulen zu ermöglichen, ſich „Minna 
von Barnhelm“ anzuſehen. Schul— 
ratsmitglied Huttmann hat es ſich an— 
gelegen fein laſſen, den Kindern durch 
die Lehrer den rn der Vorjtelluna 
zu empfehlen. Das Stüd wird aud) 
am Sonntag Nachmittag zur Auffüh- 
rung fommen. 

Heute wird noch einmal „Ninon und 
Nanon“ wiederholt, während morgen, 
am Samstog und am Sonntag Abend 
Strauß’ im legten Jahre mit jo gro- 
Bem Erfolge aufgeführte Walzer: 
operette „Wiener Blut“ in nacftehen- 


| der Rolfenbefegung in Szene gehen 


wird: 


Hirt Ppsbeim Gindelbach, Premierminiſter 
von Reub-Schleij.Greis.. ——— 
..... Bull Diedrich - Ser * 
Sedlau, Gelandter bon Keıuh 
Ullrich Haupt 
Hofel sreb 
Ehrifimann 
Tanzerin 


darx 
Balduin 5: “at 
zchleiz⸗Greiz 
Gabriele, feine Frau 
Graf Bilowsti. 
Demoiielle Franzisfa "Räglları,“ 
im Aärtnertoribeater in Wien.. 
W seit ugärtner 
Kanler, ihrBater, Karo ieibefier. Joſe Danner 
Naranis De la wolinde.. ‚Karl Diederichs 
Lord Verch, Diplomat....u.ccrn00.. Robert linger 
Principe De Lugardo, DV. ..Heinrih Bend 
Romtelie Zini -......,.000 ‚Annb Böhmer 
Komtefle Nimi.. . Claire Chartrean 
Komtefie eibuffe.. Any Müller 
Pepi Pleininger, P ztobirmamſeil. ‚Emilie Schönfeld 
Sofef, Kammerdiener des Grafeır . 
a 2 ee ee ya Ar — Lippich 
Anna, Stubenmädchen bei Demoiſelle Kag 
„tar Sofefine 9 —— 
er Saus shofmetiter beim Srafen „Bitoios sti.. 


Ein Fiaferfuticer 

Der Wirt vom Kafino in Hiesing. Tresor Bares 
Die vift dom Oimmelpierägrund, 2dälcher: 
mäpdel ‘ Anita Püder 
Die Yori vom Ahurmorüdel, do. . Elfe Schmißler 

Soli, do. x ‚sotant be Preßburg 
Maud Blanke 

Ein Grenadier. 

Kin Dentihmeifter.. 
Damiani, 


Paul Eterner 
‚Kri drih Kaiten 
— der SHarfeniit 

Heinrich” Schwarzgerber 
genanni das pitſühe Golz.. 
Omar Campeli 
Biolinfpieler 
Michel 
Eriter "Relfner.. ‚Hans oa! 
Spielt in Wien zur Zeit des Konarefics und 
war Während der Dauer eines Tages. 
Negie. ..Direftor Max Hanif 
Sirigent. ‚Kapellmeifter Karl d. Megern. 


Auch Leo Tolftois vor einigen Wo- 
chen . trefflih aufgeführte® Drama 
„Die Macht der Finjternig” hat im 
Publitum erfreulicher Weife jo viel 
Sntereffe lebendig gemacht, daß bie 
Direktion auf vielfeitiges Berlangen 
noch zei Aufführungen angefegt hat, 
für Montag und Donnerstag der nädh- 
ften Woche. Am fommden Dienstag 
und am Sonntag Nachmittag, dem 3. 
November, gedt „Ninon und Nanon“ 
die lehten Male in Szene, und für ven 
nächften Familienabend fteht ©. v. 
Mofers Luftjpiel „Der Bibliothekar“ 
auf dem Programm. Treitag, Samö- 
tag und Sonntag Abend, den 1., 2. 
und .3. November, wird „Kyritz⸗ 


Franz "Gruber, 


Mader, omanıt } — 


7% Sal on e mit Sefaug un — 


50 Novelty 
ſchwarze und weiße ge— 
miſchte reinwoll. Suit⸗ 
ings, die Yard, 


250 
Groceries herabmarkirt 


14 Mehl, 4 f .. utterine rg 


Bohnen, fanch Meine 
de 


Reiner Apfelcider — 


Basen, fch Queen, 


Fiſche u. Fleiſch 


Halibut Steal, dr 
c 


Friſcher Lale Trout, 


Flundern, NewVYoörk. 


50e Cream weiße 
Storm Serges und Di— 
agonals, ale Cream 
weiß, die Yard, 


29€ 


araue, 


fanch ost 


/ 


ä⸗ 


‚ste grober 

ring, fri s 
fana., Bid r c 
Gelber Ber, . 
c 


gefangen, 


Codfif Steal — 
frıich gefang., 
Pfund 

Et. Erring Lamm, 
ganz. Sinter: 
bıiert,, Bid 

Et. Spring Lamm, 
ganz. Vorder 
viertel, Bid 

Nat..e Pot —* 


121 


"Native Round 

@teal, Pid.. 

Sarmmeltleifch, Hin⸗ 
terviertel, 1 c 
Plund 

Friſch geſchlachtete 
Soring Hüh— 7 
Pfd 


ten, Hexen, 


Stikel DR 
und.. sorurseen 


-Hezeilz, 
fhwarze Haben: 
Tea : 


r 


feine Stüde, das Etüd 


1 e 


bi3laterneıtr, 


Drabtariff, 


ner, Stüd 


| 


I 


Bom Grundeigenthbumsmarft., 


——— 


Benjamin Allen wird alleiniger Beſitzr 
des Silverfmith-Gebäudes. 


Benjamin Affen von Winnetfa hat 
bon den beiten anderen Attionären 


‚der Silverfmith Building Company. 


deren Hauptattionär er war, den Reit 
der Aitien getauft, jo daß er jegt der 
alleinige Befiter jeneg Gebäudes, 10 
—16 ©. Wabafh oe, und des 
Grundyachtreihts if. Der Grundbe- 
Tier ft Michael, Burke. Diejfer bat 
das Grundftüc, 81.6 bei 180 Fuß, im 
Sabre 1896 an Allen, Edward Hol- 
broof und George H. Robinfon auf 
98 Yahre für $20,000 das Jahr ver- 
pachtet. Das Gebäude ift zehnitödig, 
fein Wert ift von der Steuerbehörbe 
auf $150,000, der des Grundftüds 
auf $785,040 zeichägt. 

Frau Sarah Lynn Hinkley hat an 


Novitäten für 
Halloween 


Erſter Flogr Mitte 


€ 


ween, 
Tiſchtüchern, Guirlanden, 
ſtoons, 
großen Auswahl in entſpre— 
denden Farben 
ſchafts⸗ 
cheon. 
ten bis zu 83 in der Vartie. 


S 


eine große Auswabl von Cha— 

ralerfiguren, 

Brownies, 
Chauf⸗ 
feurs, Eulen und Kür | i 
bie, Figuren u. f. w,, 


5e 
Kürbis⸗, 


und 
Hüte, 


zu 


Unzerbrechbare Kür— 
mit dop⸗ 
deltem durcicheinen- 
dem Seiicht und mit 


Catherine und Neflie Colvin von Late | 


Foreit tag Grendftüd 531—33 Ply- 
mouth Place, MWeftfront, 100 Fuß 
nördlig von Harrilon Str, 25 bei 
101 Fuß, für 37,500 verfaufi. Das 
Grundftüd, mit einem alten Baditein- 
haufe bebaut, ift für $15,000 jehrlid 
an James 2, Kegan und Andere auf 
lange Zeit vermietet. Das nördlich 
angrenzende Grundftüd gehört gleich- 
falls den Fräulein Colpin. 

Das Eigentum 
bon W. 12. Str. und pers Avenue, 


| 50 bei 175 Fuß, ift von Bach & Stone 
ı an Sol. Rudin verfauft worden. Der 


Käufer will ein Geichäftsgebäude für 
520,000 bauen, 

Het: Green hat an Tom 9. Pe: 
trafos das Eigentum 1639, 1643, 
1649 und 1655 W. Van Buren Str, 
Grundktüde von je 20 Fuß Front mit 
MWohnbäufern, verfauft. 

Sohr: E. Barrett will an der > 
ojtede ven Prairie Avenue und 
Straße ein Npartmentgebäude 
860,000 bauen. 
bei 170 Fuß, bat er von Nebeffa €. 
Perst für $9000 aefauft. 

Peter 2. Larfon hat von “Peter 
Eohen das Ladengebäude an der Sübd- 
meftede von W. Lale und Sanaamon 
Str., 50 bei 100 Fuß, für $13,500 ae- 
kauft. 


Yofef Braunftein hat an Salomon 
Jacobs das Giaentum in ©. Halfted 
Sir., 100 Fub nördlich von 25. Place, 
50 bei 160 Fuß, MWeftfront, mit 
$5700 belaftet, verfauft, 


— Feurige Gegenliebe.— Braut (zu 
ihrem fußmütigen Bräutigam): „Aber, 
Arno, fo laß mich doch wenigſtens ein 
einziges Mal — gähnen!“ 


Moliereiausftellung. 


Ki | 


Heute Abend wird im Derterpapil- 
Ion in den Schlahthöfen die fiebente 
jährlihe nationale Moltereiausftel- 
lung eröffnet. Weber taufend Raffe- 
fühe im Werte von $2,000,;000 und 
Alles, was fonft noch auf die Mild- 
wirtfchaft Bezug Hat, find außsgeitellt. 
U. a. ift eine vollftändige Pafteurifi- 
rungsanlage zu fehen. 


‚8. din.0 er 9 Eypatkeien 


an der Gübdoitede | 


Das Grumdftüd, 53 | 


——— — 
— 


Reinfeidene Ling 
Baihbänder, 5 Yards auf 
Karte, in fanitärem Kir. 
dert mit Einztehnadel; in 
weiß, rofa und blau, Aus» 
wabl von 1 0d. 1% ,,mow 
aen, die 5:Md.- , 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Kleiderſtoffe, Seidenſtoffe, Sammt —50c am Dollar 


Smweiter Floor, 


Dieie rieſige Herabſetzung iſt dadurch möglich gemacht, weil eine Anzahl der Stücke leicht durch Waſſer beſchädigt An. 


State Strabe 


Wir haben fie lächerlich billig er- 
50° am Dollar und weniger find Die Preife morgen. 


Elegante reinfeidene Jacquard Gros de Londre, 


einfache reinfeidene 


Novelty und einfache reinfeidene Mejfalines, einfache und fchillernde Sa=- 


tins und Taffeta 
tina, Beau de Cyanes, Beau de Spies, 
viele Mard breite $1.00, $1.2 
Yard Stüde, [hmarz 


5 und $1.50 Seide im der 
und alle winfdhenswerten Farben, 


5, einfache und fanch feidene Marquifettes, fchwarze-Sa= 


Noveltn geitreifte und Plaid Seide; 
Partie, 3 bis 12 
die Nard, 


bc, I8C, 4Sc und 38c 


$1.00 ſchwarze Seide 
Paon Sammet und Ly— 


met in 
ons gefärbter ſchwarzer 
| 


—32 und 


Seide Sammet, Yard, die Yard, 


3% 


vul-Nobitäten 
in 


für SHallo- 


Bupier-Serbdietten, 


ben Frames, 


de 


Eiegeln, etc., in eittex 


für Oefell 
oder Emmfangs-Lun- 
Sehr anziebend. Sor- 


quemer 
Sitz, 


„Full 


pulfiguren Candyboxes, 
wig Napoleon, 
Gemuͤſen, Früch— 
Rold Bold Figuren — 
in Buſter Brown, 
Ihwarzen Stagen etc., 
febr itarl; daS Dubend 
au 50c; 
per Stüd ve 
„Rot, weiß ımb blaucs 
Kürbisborn und Bla3- 
rohr verbunden, — 
x. lang, 

Stüd , 


15 
De 


und rote 
zenfel, Toten 
Farmer-Later 
Dugend 50c und 
das m 


Schwarze 
tagen, 
föpfe u. 
ten; 
$1.00; 


Das arohe Stüd 
in der 


$1.25 Koftüm Sam- 
Wine, 


49 


Schaukelſti 


ſchnitzte Klauenfüße, 


$1.25 Koftüm Cor- 
durop in Napy und 
Bordeaur Rot, die 
Yard zu 


49% 


ühle, 11.77 


Taupe, 
Schwarz, 


Fünfter Floor 


Hergeſtellt aus quarter-ſawed Eichenholz oder 
Birch Mahogany, geglättet und polirt, mit maſſi— 


handge⸗ 
be⸗ 
Spring“ 


tufted Rücklehne, 
Ueberzug nach ap 
fomohl aus echtem 7 
ſchwarzem Leder 
oder echtem braunem 


ſpaniſchem Leder. — 
Speziell für Freitag 


Es iſt der einzige be Reiniger, garan⸗ 


tirt ſo gut als andere, 


bie für bem 


boppelten Preis verlauft werben. 


Kitchen Klenzer 


wort 


5 5.00 
5.00 
1.00 

_.50 


inter Unterinct 

* 509, 
35 Nahre an ohne . 

der Spibe — 
Volles Gebiß, U shalebone TEE ET 

äbhne ohne Blatter (ımf. Epe;.) 

Seine Goldfülluna u. Re-Ename 
Konfultation frei. Schmerzloi. Kur Saieb 
„MeCHESNEY BROTHERS, ine. 
©. D. Ede Randolph und Clark Etr., Chicago. 
HEUMATISMUSQ 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Het- 
berfauft. Die ichlimmiten Rälle aebeilt, von ir 
gendtwelcher Urfade und »-ıra gleid, wie lange 
Rheuiratiemus, und Zeuaniffe. 

4 
Seurases $:.008.000 GURE 
at2200fabI® 
Hei: Blutver- 
Ehrlichs 
Ben Hütet Euch) bor den 606 Speatalls 
Beachtet, unſer 806 Gperiallit 
oratortum, Deutfhland, zurüdge 
tehrt; beachtet auch das ed nur ein 
aibt, ıınd das befindet. fih 145 N. 
Tlart ir, S.D. Fe Nandofph Str, 
Dr. F. KLEENE 
Spezialarzt für Augen-, Ohren-, Naſen⸗ 
Schrocedber'’3 Building, 
Ede Milmaulee und Chicago Ave. 


Ehitem Zähne und ivart 
Unf, Standard 2. ©, Wbite Zähne 
Schwere Gold- ıı. alle and, Kronen... 
Offen Sonntags 0 bi3 12; {bends bis 
21de3 do londie 
7 —— gehe ilt durch 
lungen. Keine Schlihläge. An der ganzen Velt 
fon deitebend. Freied Buch fiber Heilung bon 
Glart Str. unb Weblter Ave, Chicagn. 
Brofehlsr Ssos 
giftung - Schnell 
ten 
ft foeben bon Prof. Ehrlih3 606 Qa 
608 Laboratorium im Ctaat Alfinote 
8. Sl. Stunt.: 9 Bm. 5. 7 Abds. Sonut. 9 5.1. 
und Halskrankheiten. 
Spreäfiunden: B—11 Borm. und 7-—Y Abende, 


Optiter, 203 ©. Dearborn Ste, 
—— — * on und rat 
r alle Min t Gehlra 
—S uns beaüglie dusee Yusen. ” 
BORSCH & CO. 203 S. Dearborn St 
15feb,bibofat Suboſt · Ecke Adams Stk 


Dei allen EGrocers bGeuis. 


— — * 


: Dr. SCHWARZ cu 


klinik 
39 W. ADAMS STR. 


Zimmer 60 
gegenüber. The Fair, Dertergebäude. 


Die älteiren deutichen _Spesialärzte; in 
Ghicage seit 18091. — Die Aerzte dieſer 
Anſtalt ſind erfahrene deutſche Speziali— 
ften und betracten es als ei ne Ehre, ihre 

eidenden Mitmenfchen fo Ichnell twie mög» 
Hich bon ibren Zeiden zur heilen. Sie bei- 
leır aründlih und unter Garantie alle 
neheimen Nrantgeiten der Männer und 
Frauen: Unterleisäleiden und Veſchwer⸗ 
den bei Mädden, 7 ienfteratipmäftöruns 
gen, Kropf, Blı tbergiftungen, Abionde» 
rungen, verlorene Mannesfraft, Hera, 
Lungen, Leber-, Nieren, Blafen-, Mas» 

en: und Darmleiden, Merbenleibent, 

Hallfucht, Lähmung. NRüdar ‚atverfrüppe« 
ungen, Settfucht, abnormale Magerfeit 
am Aörber und unentmidelte Bitite der 
Sea ıen und Mädchen, Kinderlofigfeit, 

Rbheumatismus, eimwwounden und e⸗ 
fhwilre (neue M letbode), HSaarfrankbei- 
ten, judende geiden 1, f. w. rauen 
werden von Rrauenarzt (Dame) behan- 
delt. Pebandlung tufl. Medizin 

Nurdrei Dollars 
ver Monat. Schneidet dies aus Sprech⸗ 
ftunden 9 = Mora. bi3 5 ‚up r Nadhım., 
Mittwodos Samftaa? bi3 7 Ubr Lhd8. 
Eonntag3 von 10 6i3 12 hr Morgens. 


ee 


Er 3 


— HEREEERES RETTET NY Hr H Hr rrrr tr 


3 
En 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unüberireffe 
lichen Epesial ——— 
welches ohne Schmerzen 
von Rindern, frauen und 
Männern Tag und Racht 
getragen erden tann. Bi 
Wir febrigieren außerdem 100 verichiedene Sorten 
vor 81.00 aufwärts, — Gluitiiche Strümpfe, von 
81.00 aufwärts, Geibbinden für 
Gepärmutterfenfung, Nabels 
brüche, nah Üperationen und 
für fhmwahen Leib, don 2.00 
aufwärt®. Geradehalter vr 
Tihe Peine, Arme ufm,, 
—— ſKrummer Rush 
eine, Fühe und’ alle anderer 
Verwagſungen werden mit unſe⸗ 
ren Apparaten gebeilt Wir» 
haben das Altefte, grökte Brucs 
end»: und orthopädiihe Bars 
dagrngeihäft jowie unfere eigene 
Babrit in Umerifa. Unterfuchen * Andaſſen frei 
vden dem größten deutſchen Spezialiſten * 
bödhfter Auszeihnungen und Tiplome Für ortbos 
pädiihe Chirurgie. 


Dr ROST. WOLFERTZ, Präfident. 
154 R, Ylith Ave., nahe Randolph Str, 
Selsätt te dis 6 Uhr Udends, | Sonntags nen 


übe. — Grauendandagiß-Vedienung Ya 
* 


Arche heilber, —— Sue = &| 





———— — wre — 


IE SCOTT &C0 |. 


BASEMENT 


Seidenreſter: Laufende im außergewöhnliden | 
Aille-Saifon-Herkauf 


Morgen früh 
begimnend 


Eindalh und in vielen Füllen zu weniger 
als die Hälfte des regulären Preiſes 


Breiten ihwanten zwi» 
ihen 19 und 40 Zoll 


Seiberefter von der zweiten Floor- und Bafement-Abteilung. Eine 


große Auswahl von Geweben und viele Qualitäten in 


Verkauf vertreten. 


diefem großen 


Darunter find Refter von Erepe de Chines, Novelty- 


Seide, .Peau de Eygnes, Foularb-Seide, neftreifte Seide, geblümte Seide, 


ſchlichte Satins, 


faufen zu den Reitervertaufs- 
preifen. Offeriren zu, Yard... 


ſchlichte Taffetas, ſchwarze Seide uſw. uſw. 
ftrengung wurde gemacht, diefen Mittefaifon - 
größten jeit unjerem Bejtehen zu machen. 


Jede An- 
Seidenreiternerfauf zum 
Wir raten zum frühen Ein; 


15c, 256, 3De und Or 


Netter von Stoffen für Kleider 


Morgen RBormit- 
tag beginnend, 


Ein großer Held erfparender Verkauf 


Taujende bon Nards von hochfeinen ſchwarzen And farbigen Stleideritoffe= 


Reitern, müflen zu einen feinen Bruchteil der Originaltoitenpreite 


werden. 


Taffetas. Mohairs, 


ſpuns, Prunellas, Siciliaus, Challis — 


Merte im Reiter = 
Brei3, die Marb für 


Berfauf. — 


Verkauf von 


Damen-Schuhen, 2,10 


Sehr moderne Knöpf-Stefeletten, 
in Patent Eoii, fomwohl mit ſchwar⸗ 
zem corded Seide- oder fchmarzem 
Tuch-Dberteil. „Goodyear melt“ 
geftredte Sohlen, alle Größen. Ein 
fehr guter Wert, das 
Paar zu 
‚„‚Nurihu‘‘ Stiefel f. Damen, $3 

Bequem gemachte Schuhe. Pa- 
tent Colt, jchwarzes KHalbleder, 
Ihmarzes Suede, braunes Kid, 
Ihwarzer Sammet, alanzlojes Kid, 


Gravenette und jchtwarzes Kid. Sehr | 


biele Moden ınit fubanifchen, mili- 
tärifchen und niebrigen Abfägen. 
Dies ift unjer mohlbefanntes ber- 
borragenbes Lager und bedarf feis 
ner Einführung. Das 

TE 


Berkauf von 


Baumwollenen. Union: 


Suits für Damen, Männer ın. Kinder 
Gefließte baumwollene Union 
Suits für Damen, gemacht aus fei— 
nem gekämmtem Garn, mit hohem 
Hals, langen Aermeln, ſowie ſolche 
mit dem populären niedrigen Hals 
und Ellbogen-Aermeln, in 
Ankle⸗⸗Längen. Suit 
Gute jchtvere baummollene Union 
| Euits für Männer, gemacht 
; dem populären dichten Gewebe, das 
| das frühere Vorurteil gegen Union 
| Suits aufhebt. In Natur- oder 


Ecru-Farbe, per Suit $1.00 


offerirt zu 


Gefließte Union Suits für Kin- 
der, aus feinem eayptifchen Garn, 
gute Schwere, in Größen für 2- 
bis 16-jährige, per Stüd 


Außergewöhnliche Werte 
Bettzeng 
Somforters aus feiner Siltoline, 
bandaefnüpft mit Worfteb, doppelte 
Bettgröhe, qut gefüllt mit Lagen- 
Baummollivatte. Meiftens in mitt- 
leren und dunflen Farben, Größe 


72x78; zu jehr billigem $ 1.65 


Preis, per Stüd 
fanch farrirte 


Wollene Blankets, 
Plaids, auch in ſchlichtfarbig, mit Bor⸗ 
ders, 68868 Größe, mit einem wenig 
Vaumwoll e hin zugefügt, um ſie zu ſtär⸗ 
ken und dauerhaft zu machen. Auswahl 
von verſchiedenen Farben zu dieſem 
niedrigen Preis 
Paar für 


Blankets in Wolle-Finiſh, baum— 
wollenes Gewebe, fancy Plaids in 
verſchiedenen Farben und Extra— 


Größe, 72x80. Extra 81 85 
«De 


Werte, per Stüd 


Bettkiffen, reguläre Größen, fancy 
Art Yiding, reine en — -$1 


Preis, Pr Stück. 
Schwarze baumw. 


Damenſtrümpfe 


Schlicht ſchwatze feine Gauze 
baumwollene Strümpfe. Paſſende 
Dicke für den Herbſt. Perfekt ge— 
ſtrickt mit doppelte Ferſen und Ze— 
hen. Keine Nähte, die den Füßen 
mehtun. Burfon-Striderei verliert 
die Form nach dem Wafchen nicht, 


3 Baar für 50c 
Grepe Kimonos, 51.28 


Ein Prittel Erſparniß. 

Sie haben die langen graziöſen 
Linien der teureren Sorten. Euffs 
und SKttagen aus Meifaline-Seide, 


$3.00 


aus ' 


| 
| 
| 


| 


geräumt 


Beitebend au Noveltn Suitings, Rampore Chuddah, Storm Serges, 
Herringbone Serges, Batiites, Chepiots, franz. Terges, 


Caſhmeres, Panamas, 


tropiſchen Suitings, ſchwarzen und weitßßzen Checks, Home— 
Längen bon 23% bis 7 HYards ſchwan— 
lend; ein ausgezeichnetes Sortiment von S 


Schattirungen dieſer Saiſon. Große 


20c, 30c, 40c und 50c 


Outing Flanelle 


Die beften Werte der Saiion. 


200 Stüde jehmere Duting Fla- 
nelle, in requlären und Novelty 
Muftern. Eine ungewöhnliche ! 
123: Qualität, Yard % 

800 Stüde bon weichen, fließ- 

artigen Touriften Flanellen. 

Sämmilich Muſter dieſer Saiſon, 

bedeutend unter dem 2 

—— oc 

Eine fpezielle Partie feiner Per- 
calines für Kleiderfutter, 25 ver- 


Tchiedene Farben zur Aus⸗ I 
wahl, per Yard 12% [ 


Gardinen: Muslin 


5000 Yard3 von Gardinen Muslin, 
in Zängen bon 10 bis 20 Nards, 36 
Zoll breit; reguläre 10c, 12%c ® 
und 15c Qualitäten, Yard € 


Gardinennete 


zum halben Kreis 
3500 Yard3 Spibengardinen Nets, 
eines Fabrifanten beitvertäuflichen Sor-: 
ten der lesten Saifon, 42 und 48 Zoll 
breit, in mweik, Nporb, Geru und Mra- 
bian; Mujter, die in jedes Heim pafs 


ten; in zwei Sorti=- w 952 
255c3560 


mieten, 3U..2:...... 


Gluny Gardinen 


250 Baar von Eluny Spibengardi- 
nen, auf guter Cualität von franz.Neß, 
Leinen Elund Epißen Einjab, mit dazu 
pafjender Edge, jotwohl in weiß wie 


arabiſcher Farbe, dasPaar 81. 75 


Spezielle Artikel 
Zalen — Bezüge 


Saron Bett- Diamond © 
laten, Größe 81 | Kilfenbezüge — 
x90 zu 58c und | Größe 45x36, 


Größe 81 p Stüd 491 
x99, zu 68 au. 12% 
Kiffenbezüge von feiner Qualität 
mit jchon gearbeiteten nitialen u. 
bandausgezog. Hohlſaum, cc)’ 
jehr ipeziel, Baar........ 681 
Feintte Qualität — unge⸗ 
bleichte Bettlakenſtoffe, 
ſehr billig, per DR 


NReinleinene 


Taſchenlücher herahgeſehl 


Taſchentücher zu dieſen Preiſen 


Preifen follten eine Anregung fein, | 


beim Dütend zu Taufen, 


Reinleiene hohlaefäumte Damen: 
Taſchentücher, Dutzend 
40c; das Stud 

Rerinleinene hohlgefämte Männer: 
Taſchentücher, Dutzend 
85c: das Gtüd Io 

Reinleinene hohlaefämte Daınen- 
Tafchentücher, eine reguläre 121%c 
Qualität, nur in Dutend-PBartien 


rege das — ** 81. 00 
Korfels heraögef. auf Sc 


Gewöhnlid das Doppelte und meht 
Reiter von Partien, nicht mehr 


_ weiter geführte Nummern und leicht 


beihmugte Modelle von hochfeinen 
Korſets zu einem Bruchteil ihres 
früheren Preiſes. 
Standard⸗Fabrikate ſowohl als 
unſere cigenen ſpeziellen Moden ſind 
in großer Auswahl von Modellen 
und Stoffen vorhanden. Biele die- 
ſer Korſets tojten gewöhnlich * 


> | Doppelte Be weile 


. 


— — 
— don Sulie Büren Hnpn. 


Sie war Privatlehrerin, wie ihre 
Mutter e8 auch aewefen war. Tag für 
| Tag mußte fi von einer‘ Tür zur 
andern laufen, um ihren Schülerın- 
nen die Grammatit -einzupauten. 

Ihr Vater war Iungenleivend ge= 
mejen und hatte bei feinem Tode ſeiner 
jungen Frau feine großen Reichtümer 
hinterlaſſen, um ihr kleines Töchter— 
chen mit dem feinen, blaſſen Geſicht, 
In dem zivei tiefjchwarze Augen jtrahl= 
ten, jtandesgemäh zu erziehen. 

Frau bon Alten hatte fchnell bearif- 
fen; auf Lurus und Mohlleben mußte 
fie verzichten, und fie mar zu einer 
tapferen, fleinen Bürgeräfrau gemor- 
den, die heldenmütig zu arbeiten be- 
gann, vierzehn Stunden am Tage, be- 
Ihäftigt war, ihr Xöchterchen mas 
lehrte, feine Schulden hatte und von 
Jedermann geehrt und geachtet wurde, 
Wer froate danad), was die arme Frau 
innerlich zu erdulden hatte, mit mel- 
hen Qucolen fie manchmal ihrer Bes | 
ſchäftigung nachging und wie ſchwer 
es ihr wurde, jeden Schimmer von 
Zurus und Eleganz und’ jede Gefellig- | 
feit entbehren zu müffen?— 

Magda von Alten war in bdiejer 
Atmojphäre der Arbeit und fchweren 
Pflicht aufgewachien. Die Pflicht!.. 

Diefes Gefühl hatte von Kindheit | 
| an ihre Gedanfen —8* ihr ganz 
zes Sein erfüllt. Was Freude, Ber: 
gnügen und Glüd bedeuteten, hatte Tie 
| nie erfahren. Diefe Güter waren wohl 
| nicht für fie geichaffen worden, »und 
eine große Kluft beaann fich zmifchen 
ihr und den jungen Mädchen ihres 
Alters zu bilden. 

Mit achtzehn Jahren hatte Tie ihr 
Eramen mit Auszeichnung bejtanden. 
Sie murde zuerit Hilfslehrerin an 
einer Brivatichule und meihte nebenbei 
jüngere Kinder aus den beiten Yyami- 
lien in die Geheimniffe der franzöfi- 
Shen Grammatif ein. * 

Da lernte fie zum eriten Male den 
Lurus und die Annehmlichkeiten des 
Lebens fennen; da wurde fie fich zum 
eriten Male bewußt, daß ein Leben, 
wie die Eltern ihrer Schüler e3 führ- 
ten, von dem ihrigen ehr verfchieden 
und des Lebens wert war. Warum 
mußten Reihtum und Glüd jo un 
gleihmäßig verteilt fein? Waren jene 
andere Geichöpfe ala fie, aus anderem 
Stoff gemadit, floß anderes Blut in 


Neidifch war fie jedoch nicht; ihre 
Mutter hatte fie von Jugend auf an 
gelehrt, daß der Neid erniedriat. 

Sie fah entzüdend aus; fie war eine 
bon jenen Schönheiten, die das Blut 
in Wallung bringen. Yhr Teint mar 
noch matter geworben, als er jchon 
beim Kind gewejen war. Man jah 
unter diefer Marmorbläffe di blauen 
Adern pulfiren. Jhre großen fhwarzen 
Augen nahmen den größten Pla in 
dem jchmalen Geficht ein, und die 
mwohlgefhwungenen, matt gefärbten 
Lippen hatten die zarte Farbe bermel- 
fender Rojenblätter. Es war ein’ eige- 
ner Zauber, wenn diefe Lippen lächel- 

ten mit dem gqemöhnlichen, ruhigen, 
mwunjchlofen Lächeln! Eineftrone blau- 
Ihmwarzer Haare fchmiücdte den feinen, 
Itolz getragenen Kopf und machte das 

| föhmaie, blaffe Geficht zu einem der 
| anziehendften, da8 man jehen konnte. 

ı Die fleine Lehrerin war alfo im 
wahren Sinne des Wortes eine Schön- 
heit, troß ihrer fchmalen, weniq ausge- 
mwachjenen Figur. Sie Jah aus wie 
eine Heilige. Niemals färbten fich 

| ihre Wangen rot, feldit nicht, wenn 
man ihr auf der Straße wohlaefällig 
nacblidte oder ihr wohl aar bewun= 
dernde Worte nachrief. Nur ein ho- 

| beitöpoller, verächtlicher Vliet traf die 
Zudringlichen, die fich erlaubten, fie 
zu beleidigen! Ihre Geſtalt ſtreckte 
ſich und ihr Geſicht nahm einen abwei— 
ſenden Ausdruck an, der ſie um Jahre 
älter machte. 


| Eines Tages ftarb ihre Mutter; fie 
hatte fich 'erfältet, al3 fie im Regen 
an der Haltejtelle warten mußte. Die 
arme Frau wußte nur zu aut, daß fie 
| fterben mußte; fie jah den Tod mit 
Ruhe nahen. Ihre Tochter konnte 
dant ihrer Erziehung auf eigenen Fü— 
Ben stehen. Dazu würde fie alle ihre 
Stunden mit übernehmen, und an Ar: 
| beit würde es ihr folglich nicht fehlen. 
| Khre Seele war rubiq, und die Ge- 
mwißheit, endlich nad einem jo arbeit- 
jamen XYeben, wie fie es geführt hatte, 
auszuruden, zauberte ein Lächeln auf 
ihre machsbleichen Züge. Sie jchlief 
Janft ein, während ihre Hand in ber 
ihrer Tochter ruhte. Das lebte Wort, 
dag ihre erftarrenden Lippen hervor: 
bringen fonnten, war: „Die Pflicht”... 

Magda hatte nie daran gedacht, da 
ihre Mutter eines Tages fterben und 
fie allein laffen könnte, Wie eine Er- 
ftarrung fam es über fie und hinderte | 
jeglichen Gedankengang. Ohne zu 
wiſſen, was ſie tat, ließ ſie ſich ein 
neues Kleid machen, welches ſich nur 
durch einen breiten Krepprand von 
ihren anderen Kleidern unterſchied; 
ſtarr und wie betäubt folgte fie dem 
Leichenzug, erwiderte Händedrücke und 
hörte wie aus weiter Ferne die Worte 
des Predigers an ihr Ohr klingen. 
Dann fah fie, wie in einer Ede des 
Kirchbofs der Sarg, der die geliebte 
Mutter barg, in die Gruft gejentt 
wurde, hörte das Poltern der Erde und 
das Schlufgebet faum no, dann 
fehrte fie nach Haufe zurüd, und als 
fie die befannten, jet leeren Räume 
mieberfah, da mußte fie erft, maß fie 
verloren hatte... . 

Da waren ihr die Tränen aus ben 
Augen geftürzt, und ein qualvolles 
Schluchzen hatte ihren jchmächtigen 
Körper erfehüttert. Den ganzen Tag 
und einen Zeil der Nacht hatte fie ge= 
meint, biß fie in einen fieberhaften 
Schlaf gefallen 'war. 

Als fie am Mor zgen erwachte, jchien 
die Sonne jchon, hell ins Fenfter Hinein. 
Sie [eh Tas um, ‚überrafcht, angefleidet 


au. Degen. au ie 26 


* ge Ba n - i “ F * r 


ie 


oR Seuben: a wer ie nid: 
fter auf. 
Ein jubelndes, 
Stodengeläute durchzitterte die Luft 
und drang bis zu ihr ins Zimmer. 

Sie erinnerte jidh. 

E53 war Sonntag heute. 

Sonntag! .. . Für fie waren diefe | 
Tage die einzigen, da fie qlüdlich ge- 
mefen war, da fie ji Menfch gefühlt 
hatte. Da war fie mit ihrer Mutter 
hinausgegangen ins Freie, und fie hat- 
ten fich an Gottes jchöner Natur er- 
freut. Und manchmal, wenn die Mut: 
ter der Vergangenheit gedacht, waren 
ihnen die Tränen gefommen, und fie 
hatten zufammen gemeint, denn an bie- 
fen Tagen hatten fie ja Zeit zu meinen. 

Sie murde durch ein zaghaftes Klo- 
pfen an der Tür aus ihren Gedanten 
gerifien. Dos Mädchen fam herein, 
um einiae Briefe zu bringen. Mecha- 
nifch Bffnete fie fie, und heiße Iropfen 
fielen auf das enabefchriebene Blatt. 
Geburtstagswünfche brachte man ihr 

| entgegen! 

| Ach Gott, fie hatte ; ja ganz bergefjen, 

| daß heute ifr Geburtstag war, Was 
faq aud daran! Ihre Mutter war 
nicht mehr bei ihr, um fie durch zarte 
Yufmerkjfamteiten daran zu erinnern. 
Müprde fchob fie die Briefe zur Geite, 

| hocte fich in einen Seffel und meinte. 

Die Schülerinnen ihrer Mutter hat- 

* ihr an dieſem Tage ſtets ‚Heine 
Geſchenke gebracht, und wie freute ſie 
ſich jedesmal über all die ſchönen Sa— 
chen! — 

An all dies dachte ſie heute, und eine 
Begebenheit trat licht in ihren Gedan— 
ken hervor. 

Zehn Jahre waren ſeitdem vergan— 
gen. Zehn lange Jahre! — Sie war 
jetzt 21 Jahre alt. Als ſie von ihrem 
Spaziergange zurückgekommen waren, 
klopfte es, und ein ſtattlichet, junger 
Mann in Marineuniform war einge— 
treten. Er hatte ein großes Packet in 
der Hand und gab es ihr im Auftrage 
ſeiner Schweſter Alice, die ſelbſt nicht 
kommen konnte. 

„Ach, Sie ſind's, Herr von Peter— 
ſen? Wie liebenswürdig von Ihnen“, 
hatte ihre Mutter geſagt. „Ich er— 
kannte Sie nicht, es iſt ſchon ſo dun— 
tel. Ich will nur ſchnell Licht ma— 
chen.“ — 

Und als die große Lampe ange— 
zündet war, da hatte ſie den hübſchen, 
jungen Mann förmlich angeſtarrt. Er 
lächelte. fie freundlich an, machte ba3 
Badet felbit auf, und eine entzücdende 
Puppe mit einer Fülle blonder Loden 

in zartrofa Seidentleide wurde ficht- 
bar. Gine Buppe für die Xochter 
eines Milltionärz mie gejchaffen. 

Beim Anblid der Puppe Hatte fie 
nur ein „Uh“ der Begeifterung hervor= 
bringen fünnen. 

Und lange hatte fie nur den jungen 
Mann in der jchönen Uniform und die 

| Buppe anaeichaut. Sie hatte da3 
freundliche Lächeln des jungen Dffi- 
zierß nie vergefjen, und als er fie beim 
Abschied zärtlich auf die Stirn gefüht 
hatte, da war ſie bis an die Haarwur— 
zeln tot geworden. 

Seit diefem Tage hatte ihr fleines 
Herz angefartgen, mit Dankbarkeit und 
Stolz an den fchmuden Offizier zu 
denfen. Noch heute fühlte fie den Kuß, 
den er ihr damals gegeben hatte. Seine 
Schmweiter war längit verheiratet, und 
fie hatte ihn vor ungefähr zwei Jah- 
ren zuleßt aejehen. Uber die Augen- 
blide, die fie mit ihm zufammen ge- 
weſen war, brannten in ihrer Erinne- 
rung. Sie hatte an ihn gedacht, bei 
Zag und Nacht; er war ihr deal, ob- 
Ichon fie mußte, daß ihre Wünfche fich 
nie erfüllen fonnten. Der Abftand 
zwilchen ihnen war zu aroß! Dabei 
waren jie beide arm. Gie dachte fo 
intenfiv an ihn, daß e3 fie gar nicht 
überrafchte, als fie ihn plößlich vor fich 
ftehen jah. Sie mußte das Klingeln 
überhört haben. 

Seine Augen blidten traurig und 
müde, und ein mitleidiges Lächeln lag 
um den eneraifchen Mund. Er fam, 
um ihr fein Beileid zum Tode ber 
Mutter auzzufprechen und fie zu bit- 
ten, den Sommer oder Doch menigjt- 


ftens die Serien iiber bei feiner Schwe⸗ | 


| iter auf dem Lande zu verbringen. Sie 
| wiirde fich dort erholen und mit Mut 
und Kraft ihren täglichen Pflichten 
nabforımen.... 

Und während er fpradh, dachte fie an 
die Roffe, die diefer Mann in ihrem Le- 
ben fpielte. Er brachte ihr jedesmal 
ein wenig Sonnenjchein mit, und fie 
zehrte davon, big er zurüdfam. 

Sie mar gerührt und vermochte 
faum zu antworten. In Abfägen 
brachte fie fchliehlich hervor, daß fie 
das Anerbieten annehmen und ihm 

| Herzlich für feine Freundichaft danke. 
Fr wollte etwas erwidern, errötete und 
preßte nur einen heißen Kuß auf die 
ſchmale, weiße Hand, die fich ihm Ant- 
| gegenſtreckte. 

Und dieſen Kuß, der ſie bis ins in— 
nere Herz erbeben ließ, fühlte ſie im 
Wachen und im Träumen. 

Die Zeit verging. Magda führte ihr 
arbeitfjames Leben meiter. Keine Ab- 
mechälung, fein Schimmer von Freu: 
de! — Nur Arbeit und Einfamteit! 

Ihre Wangen wurden nod; ſchmäler, 
ihre Haut noch durchſichtiger, und ihre 
Augen verloren ein wenig von ihrem 
Glanz. Ein junger Kaufmann, der in 
demſelben Hauſe wohnte, wollte ſie 
heiraten. Sie ſchlug es rundweg ab. 

Sie ſollte mit der Liebe zu einem 
andern im Herzen bor den Altar tres 
ten? Nimmermehr! 

Mieder war ein fonniger Frühlings- 
morgen angebrodhen; ihre tleine Schü- 
lerin, die Nichte Herrn von Peterfens, 
war zu einer fchönen jungen Dame 
—— Sie tam, um ihr einen 

rühlingsgruß zu bringen, duften de 
Maiglödchen;, 
voll. 
. Und fie plauberte und lachte und er- 
zählte, daß ihr Ontel Fred wohl nie 
wiederkommen würde mü — * 
—— o Liebe haben * 


ur Dede 


einer ganzen Strauß 


‚ und heftig ri fie bie Ben | 
aufjauchzendes 


— 

—— nitalten ie 

iefer Summe. Eu ofen. © 

——— im  Nnformationz900 
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Die Die Wöftiorinung ift foitenfrei. 


Der fortichrittliche Verka 


6.95 für H10 u. 512 Anziige und 
Winter : Heberzieher für Männer 


Bertichrittlicher Verkauf, 2. 2. Hirich, Kapitän. 


Die Anzüge in Gröf 


Ben bon 383 bis 44 


für Männer und junge Männer, und die 


Stoffe jind hell und 
Cheviot3, hell und du 


fimeres und reinmwollene Navyblaue Ser- 
Alle gut in den neue 


ges. 
jten Facons gejchneider 
Pripeziell für mur 


Die Winter - Weberzieher find im 
Cheviots und Caſſimeres, extra 


langer Schnitt. 
reine Wolle, und 
ſervative Modelle 


Halſe zuzuknöpfendeFacons getra— 


gen werden, 34 b 
810.00 und $1 
Werte, für nur, 


2.00 


dunfel gemijchte | | 


tfel gemifchte Eai- 2.50 


farbig, 


1.75 bis 
ſchwarz u. 


| 
t 


t, * 


viele gute Facons, 


Wundervolle Bargains in 
waaren für Freilag- 


Fortichrittlicher Verkauf, A. M. Nowad, Kapitän, E 


Seid. Belvet Dreſß Shapes. 
Werte 


63€ 


1.25 Wert. 
braun — gute 
Viele ſind ſtrift Dacons; für 
können als kon— 
oder als bis zum Fertige Hüte für 
Miſſes. Weicher Fi 
dunkle Farben. 
garnirt, 1.50 


1.95 Werte, fir 


is 4 Bruſtmaß, 


6.95 


big 


Maännerhofen, jchivarze u. blaue 
ıı TIhibet3, fanch Mifchungen uf. — 


| Größen 30 bis 
| Speziell zu 


dolz gefütt. Seite, 
Eryftalized 

4 Tube Gas- Ofenbretter.— Ga3 

I Radiatord. — 69e Wt., 47e. Seiaer, 


Stahl Drum, 
vollſt. m. 6Fuß EN Furnace 
Schaufeln, „D je 


Mobair über- 
309. Tubi Griff, — 59c- Koiten. 


2.00 Mt. "to 


Zimmer 
De Größe. 
Sehr geringe 


Wert,für 39e. Wert, 49e. 


Tertine 1.50 His 
bis 82.00 Süte, 


39 


+ Satins, Kombinat 


J röhre, 6zöll. 


10c= - 


Wert, 5e. 


e t 
eizt 
in 


Dat Heiz: 
öfen, v. kalt 
ge rolltem 
ſch w erem 
Stahl,5.26 
tot., 3.98. 


Urt Stewart 
Bafe Brenner, 
zu 22.50, 


Töcs 


2 


Vlveteen Drei 
| Schwarz und 
| 


Verichiedene Stoffe. — 


a Electric Oel⸗ 
Heizöfen, große Badofen. Badt 


Shapes. 


* LT 
= ' 


SE 


Damen ud 
lz, helle und 


Mit Bandern N 


’ 58e Hüte koſtenfrei garnirt. 
uw S Site — R 
350 os“ | —* fhr 25€ 


Tamm Kronen, die obere |: 


tionen. Krempe Velvet. Farbig. 


Faß Aſchſiebe, 
große Sorte — * 
35c Wt. 2ILe. Laundrhofen r⸗ 
—— ee 


fe: ck“ Herd, aterial 
Duplex de Eungsma + 1.8 


6 Löcher, gr. 


x 


gi:S 5 
Kobleneimer, 
Werte, 


zu 128 


$3 Wt. ausgezeichriet; 


Preis 14.39. 


Spezielle Krebitbebingungen fönnen auf Wunfch fir Möbel vereinbart werben. 


Der fortichrittliche Berfanf bringt Diefe Möbel: Dargeins 


22 «75 türk. Schaufelituhf, [Mnfer blodlanger fehiter Floor -» Laden enthält gerade was Ihr wänfcht, zu 
vn 10.98 | bedeutend EEE Preifen, alö Ihr erwarten würdet. 


U. Schlanger, Kapitän. 


16.75 „No:Tuft” Matraten, 10.98. 


„Ro Zufit” Compartmeut Matraten. 
16.75 Werte, 


abgebildet. 
ger Garantie 


Zürfl —— —— Wie 
Bild, echtem Leder ge— 
litert, Fu ted Lehne. Boll⸗ 
—5— er Sprungfeder-Sitz. 
uffleb Front. — und be- 
Bert. 


erbalten, 
Kann zwecks 
quem. 22.75 
morgen 

zu 


Svegiell 
ſchüßt Euch in 
— 


ſie ſich nicht ausdehnen, verkauft. 
teilungen hergeſtellt, 


— werden. 


Bilde, 


Vie 
Unter bollitändi- 
der Dauerbaitigleit und dab 
In Wb- 
wodurh die Füllung 


aber nidt beeinträctiat third. 


Reininung abaebüritiet oder 


Die fünfjährige Garantie 
jeder Hinsicht. 


Spezieller Preis, . 


88 Chiffoniers 181 Ei» 


$5.98. zimmer⸗ 

Chiffoniers. Ein —— 
vorealicher 88.00 

Wert. Wie im 

Sind aus | Ch» at 
mafftvem Golden | zimmer) KT] —T 
Dat gemadt, mit | ftühle, I 
ovalem - franz. ge: | mie im 

fhliffenem Sptegel | Bilde, | 
und Wood Bulls. | Ehted Golden Daft; mit 
Uusacitattet mit 5| Cobbler Sig, Emboffeb 
großen Schubladen | Lehne; geitüigter Arın; aut 


und gut gemacht. |gemadht; ftarf geitüät;1.2& 7 
Spesielter Preis, | Berl, Bir orrertten 290 
nu 


58T 5% 


freilags reine Nahrungsmittet:Speziafitäten in der Hroßen — und im STeiichmarkt: 


Friſch 
und 
(nicht 


New Eenturb, 
New Golden Horn 
und Gold Medal 
‚gggaden. Mehr, % Zah Sad 
237 * “ 
frifhetate, ADC a 1 
Verſchied. Rolls, 
ben und för, 
ugend 
12e Enası Dun 
3 — und | as Schadtel, 
er ⸗ m. 
15c Eubes, 
— Markt der Welt 
’ C. W. Meredith, Capt. 
Friſche Fiſche 
Friſch gef. 2. 
dod, Flounders, 
Eiscoes, re 


Vaelsz 
Prime Native Bot 


—— — 10€ 
—— Spring 


das 14e 
Engliſh 


10€ 


Balwaaren 
n unf, eig. bellen | 
anitären Bäderei 


Liebig's 


g Oro 
Bouillon  Gubes, |und 


Duß. 
#1 


um 


10 


Late Superior Ian 


61 212c 
Pk iR 10c 


Friſche Baltimo "| 
(& Auf u 5 5 e| 


Magdas Herz zog fich beim Plau- 
dern deB jungen Mädchens fchmerzlic 
zufammen. Hatte fie doch vielleicht im 
tiefften Innern die Hoffnung gebeat, 
er würde einst zu ihr fommen und jie 
an fein Herz nehmen? 

Als ihre Heine Freundin fie verlaj- 
fen hatte, da jchien ihr Zimmer ihr 
duntler und unfreundlicher ala jonft. 
Alle Freude, aller Friede mar mit ihr 

verſchwunden.. 

Und wieder vergingen Jahre im ewi⸗ 
gen Einerlei. Rote Roſen blühten jetzt 
auf den blaſſen Wangen Magda von 
Altens, an den Schläfen ſchimmerten 
die Haare filbern, und um den Mund 
lag ein fchmerzlicher Zug. 

Eines Tages mußte fie ihren Schü⸗ 
lerinnen ſchreiben, daß ſie die Stun— 
den ae ne müffe. Die Kranfbeit 
nahm einen rapiben Lauf. Den Winter 
über fehleppte fie ich noch Hin, und ald 
ber Frühling fam, wurde fie bettläge- 
tig. 


| ae 
| Biund, 
Prime 
Leg of Mut» 
I ton, Bfb,, 


packte 


Büchſ 
Büchſ 


* * “ 


„Weißt bu, wohin ich gehe, Ontel 
Fred?ꝰ fragte eine junge Frau, in dad 
Rauchzimmer" ftürzend. „Errätft bu 
&8?....Zu Fräulein von Alten!.. 

Du erinnerft dich doch Fräulein Mag- 
das, bie mich und Mutti unterrichtet 
hat? Sie Hit jehr trank. X mill 
ihr wenigiteng nod) eine — machen 

Das arme Geſchöpf!. . . . Hat auch 
weiter nichts vom Leben gehabt als 
Arbeit, Kummer und Sorgen.” 

„ch gehe mit,“ fagte ihr Ontel 
vet, „warte auf mich.“ 

Als fie anfamen, verließ der Predi- 
ger gerabe die fleine Wohnung. Magda 
bon Alten lag im Sterben. Die junge 
—* tniete an dem Bett nieder und 


nd wie er⸗ 
„Ani Hotenbt ei Bi er auf. Die 


. in Sarton, 


Noyal Malfaroni 
;‚ Drei 
Radete, 


Probe⸗ 3 
old Safbian 
Japan Tee, wer 


Pfund. 


amily, 
Rride oder Santa 
Claus Laun⸗ 
dry Seife. 


Fanch handver— 


Tomaten 
Marke, 


Fortſchrittliche 
e Eier, große 
ausgewählte 

abgel.), 2 


Verkäufe. M. Kel— 
Neue Santa Clara 
Pflaumen, ichr ſpe Ö: 
aieller Nsert, 10 


8 — * 30€ 


Marivall’s 


id, 


wego r 
vLäãſche 
morgen 3 
—— 
Familh 
und Sunny Mon 
day Laundry 


Seife, 10 42€ 


Stücke, 
Refugee 


falernlofe oder 
Wahsbohnen, fie 
beligen natürliches 
Garten = Xiroma, 
Duß. Nr, 2 Bild: 


fen, 1.85; 1 bc 


Büchſe, 
Feiner roſa Lachs, 
ſechs 1Pid. große 


Büchſ. 750; 13c 
Bü idien, 2.7: 


Büchfe, 
Unier Beilebter ge: | Wiichfe 
mifhter Kaffee, | a i 


ur friich 
röftet, ſehr 10 vg 
Stücke tar 


Wert, 34 
#1; da Family 
Seife, 


Pfund, a 


—X 


Gelbe Spli 

1 Spaghetti, ren, UMDOTI. 
95 10° ar 55e; 
oc 5 

Fanch Oueen 


certe 


in Dlivenöl, 
Bühl, 506; 
Büchſe, 

Stücke Beit | 


Mo veih 
Smifl’s ionte weiße 


Gel-Epeere, 
berpadte 


Sie 


Indianaer 
Dtisco 
uß, Nr. 3 


nee 


ge⸗ 
guter | 
Kiund 


32€ |: 


den feinigen, und was er darin las, 
mar geeianet, ihm das Herz fchneller | 
Schlagen zu lafjen. Sie wollte jich auf- 
richten und ihm entgegenaehen. 

Er aber eilte an ihr Lager und füßte 
fie mit bebenden Xippen 
und Stirm.... 


Mit einem Lächeln auf dem durch: 


fichtigen Antlig ftarb Magda von Al: 
ten, ein arbeitjames, freudlofes, liebe 
leereg Leben zurüdlaflend. — 

„Nimm die Buppe, Kind,“ Taagte 
Herr von WBeterfen zu jeiner Nichte, 
und feine Stimme zitterte, als ob Trä- 
nen darin wären. „ch möchte fie zum 
Andenten behalten.“ 

Und als ihr die junae Frau dann 
ganz erjtaunt anjad, lächelte er weh⸗ 
mütig, und der Toten die mitgebrach 
ten Blumen auf die Hände legend, 
fagte er: 

„sch habe fie dreißig Jahre gefannt 

..und geliebt.“ 

ee 


Neue Muffe. 


Der Beichüher der Frauenhände im 
Winter. nimmt in diefem Jahre eigen- 
ortige Formen an. Er tritt manchmal 
felbftftändig, manchmal als Teil eines 
andern Kleigungsftüdes auf, iſt aber 
eigentlich) immer überraſchend. Iſt er 
ein Gegenſtand für ſich, ſo erinnert er 
in nichis an ſeine Vorfahren, die 
ſchlichiten runden Pelzrollen, mit der 
Deinung für bie Hände. Auch die 
großen flachen Mappenmuffe der ver: 

angenen Jahre jind überholt, Ein 
unftreiches Geroll von allerlei Pelz, 
manchmal einem Tier, oft mehreren 
angehörend, bereinigt fich zu einer be= 
lich anmutenden weißen Maife, 
nur daß Age des Kenners ohne 
meitereß ben Fled heraußfinbet, mo die 
Hand triehen hat. Schwänze 


25° 


Linſen 
od. Perlengraupen; 


Maude 
Marfe feine geräu- 
norwegiſche 
| Zardinen, 4 Gr. 


Hazel oder Del 


QWaare, 
Du, Nr. 1 Sgquare 


auf Augen 


Captain. 
Kingsſfor 


Friſche Seeded 
Roſinen, Dutz. 1 
Pid. Packete 31383 


Badete 25C 


für 

ieue getrodnete 
Eraroford Veaches 
große ichöne Hält: 
ten, Original B⸗ 


Ost una > 
— x 


Fane 


te m, 7 5c / 
Gre serie, Baldwin 


epf J 3. y 4 
Bund ar »3; Ye GaB 4 
vn, AAC | Kam, 120 


Bund, Pfund, 
* ea 
* 


et J € 
tärfe 
rund 


t:Erb- 


30€ 


Liköre zu ein kr 


Brogrefl. Serlauf 


vier 
14c Gatone, 3.35; 
1, Gallone, 
Old MeBrayer 
Bourbon. Au 
ı Bure NRye. 1.2 
Elafche wert, 
Salifornta 
Sherry, Muscatel u 
gt lica, ‘ — * 


3 


Spar: 
feinite 


5; die 
ade 
te 


hat's 5 —— 
30c 1, 2 3 Flaſchen 


die Fla e, 


Berantwortliche Perſonen ſind zur Eröffnung eines offenen Anſchreibeköontos im Großen Laden eingeladen. 


! fchichtzwert aufzufindenbe Tiere aus 
Hermelin- und Zobelpela mit —— 
| fieföpfen und großen dichten Schmwäns 
| zen im Kampf umeinandergerollt Hi 
ı gen. Manche Muffen find nur 32 
eine Hond heitimmt und werben, Ins 
| dem Sie Hand wie in einem Sad beta 
fhmwindet, bıld den Arm emporgezt 
gen. Andere dienen nicht nur 
Händen in ihrem obern Teil zum —* 
enthalt, fondern in einem unterm 
geihligten Teil dem Schoßhli 
zdas aus dieſem Schlitz ae 
kann. Sehr oft it 24 Handtaſche 
ganz mit Pelz betleidet und net 
als Muff anwendbar. Auch 
nach unten fich verbidenden, E — 
| und tiefen Aufſchlägen ber M 
| 


ve 
— 


— 


und Jacken finden die HZände 
tunft wie in einem Muff; an r 
um ben Hala dicht und fem 
geichloffen, ihre breitem $ 

vorn herunterfallen laſſen, 

dieſe am Abſchluß zu einer Rohr 
der die Hände Aufnahme finden 
begünſtigt die an Schnüren und tet. 
ten befeitioten Muffen, die in m 
cherlei Geftalt mieber in bie Erfo 
nung treten, = 


— Reizende Ausſicht. — 
ſitzer: „Mit Ihrer Bewer 
Hand meiner Tochter bin ich ge 0 * 
verſtanden, Sie ſollen ja ein 
Defonom fein.“ — freier: „Ger 
meine a Frau mirb — 
Vieh kennen lernen, zehn Meilen 
Runde.” 


— Falfıh berftanden.— Mrz: | 
haben zur Befeitigung nz 
mit Hanteln tüchtig 
toir bei Ihrer Behandlung 


dag t 
Be nähen a 


e.,35*% 





wi 


ECT EEE DT Ir De ce VRR 


So) iEN 


* ER Eure 


ü — 2 nr »; x F 
—— St. — 
"an ie. und 2itöd, Baditein Gardinen⸗Neis und Mabras, 


ton, 
EEE SE nme Ba DE EEE | ee 
t taren, > e ey an o 
8310 Weit 24. J Asa, Badjtein Färberet, ten, 31025. 


für, ‚Säuglinge und Kinder... 
astoı Rode I —— —— Castor Öl, 
— niet athäit wede 
Peseitigt beseitigt Fie 
heilt Verstopfung. Es regulirt Mage 
und i yerleiht esse —— — Km un Schlaf. 


= Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


—— —— 


noch andere 
ürmer und 


er Opium, sehn 

Es vertreibt 'W 
Es heilt Diarrhoeund Wind- 
erleichtert * Beschwerden des Zahnens 
n und Darm 


ng 


In: Gebrauch Seit Mehr Als’3O Jahren. 
* — | | BERN" — ee nu Sa * 


Marktbericht. 


Chicogo, den 24. Oltober 1012. 
(Die BPretfe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Sen. 


EZotalbericht. 
Bor ennotirungen. 


Nachfiehend bie Dis "gefirigen Schluß» 
ngen an ber Produftenbörfe für 


e Gere und Provijionen auf tünftige 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Weizen, nu, N rot 31,00. _$1.00% 


tweizen, 9496; sr. 3, 34 

Wei n, De ber, 9B%— dc: Mal, .— Grübiabzämeisen Nr. 1, 9—I5c; 

a * 00 0he; Mr. 3, 870 

Mais, Dezember, 53%c; 
52%c. 


‚Safe Blei: daagember, 32%.—32%c; 


— 


a6 Nr, * „reib, — 
—— 2, gelb, 64 
i 2, weiß, —— — 
63. 3%: Nr. 4, B2—B2%r. 

weiß, 3442—36c; 


r bon Weizen fü Nr. 4, weiß, 322—33Yc; Standard, 


ih Auf 135,600, bon —* 
— von Hafer auf 974,200 Bu 
d von bi 208; 100 Bu hels 
—— vufheis Nais und 635,300 


te Sämeinefieit, zu, 
7.00; Januar, $19.25; 


Emails, Oliober, $11.30: Yan,, —— 
* $10.40, 


. 
— Nr. 2, 68—H8lke; Nr. 3, 6öc; Nr. 
4, 5%. 
",B5—7Tic; „Geed“, 4 
$4. Ze: Si 80 bat 


„Ecreenings“, 30—44c. 
„inter Patents“, 
ef; Roggenmepl, 8 30 33,5 55: 
Hard Baıent, 
$4.10—$4.20; Befondere Marten. is. 50. 
(Bertauf auf den Geleifen.)—Beites &t- 
mothy, $19.00—-$20.00; .1 $17.90— 
u 50; 100..810.00; "N. 816. 50-817 .00; Rr. 


Ka beu, $7.00—$8.0 
EEE RIERER — Co Rota”, 


— — — — 


2, $13.50—$14.50; 


ebend beröffentlihen mir die Namen der- 
n, über Pe Zod dem Gejundheitsamt 


Rleeiamen. ‚ $13.00—$18:00. 
—— Forreſtbille Abe. 
Monroe Upe. 
Maribfiefd Ave. 
$; 5022 Normal de, 
—— 3 5 1216 Carmen Abe, 


; 5110 "Emerald de, 
‚85 het j Fb dr PBaulina eir_ 


Larzabee Str. 


— weiß, Pe 
Hs Hira =, ir .4 


X* * 


— —*— ber 5 nes 


esssoe>>® 
Mr Or Dt fe I pa ei 
GSJODSInNno 


€ & ia a t » i e » 

bis ausgefudhte Gtiere, 
80. 50— —$11.00 per 100 Pfund; mittleve bt3 
$6. — 60; ‚gute bis aus- 


Eir Mindbieh. "Gute 
Er 335 56 © Barnell 8 Abe. ve) e 
1530 Town Conrt. 
629 u 


el, Sorten, 5; 


n, €., 
dt, Sobn, 72 —85 
„ Henth, 40 93.; 1749 Hudfon Ave, 


—— 
Heirnt3lizenfen. 


eirat3lizenfen wurden in der Office 
eris auögeitellb: 
abnid, Caroline —— — 21. 
nohue, Marie Chat, 
Diüller, Louife SHetto 31 
Blont, Louiſe Ler 
eila, Tetla Belskaite, "37, 
Er Maryanna Zals 
‚ Jufia Stefansti, 
m gg“ man, Pearl Barfb, 2 
iB, Rofe Demifiro, 
er R, ‚Sreentund, Mart SI, Buftid, 35, 26 
Bann Vratenina, 


Br — Honorata Ersloinäfe, 
‚ Eiheldreda Burgeb, 2 
OR. auffius , 


eiuchte Kühe, $5, $7. 
bis gute Kälber, 5 75—$1 10. 
Stiere, $6.50—$10.0 
Sch weine. Gute bis ——— Polelwaare, 
88. — 80 per 100 PBrund; guie bis auß- 
(zum Berfandt), 
Sleifherwange, 
gute bis ausgefuhte Fertel, 
7037 50: Eber, $3,50—$4.50. 
Wethers ‚per 100 Bund, er 8 
„Breeding —— 
Stange dearlinge“ 2 


x 
a | ® 


ie 


zerosta, 230, 30. 
, ‚extra, * — 
3 Blu — 


© 


wunD 
* 


se5558 
no 
Dot om 


— E Waare, ohne. Ab» 
ve bon Berluft, 
zuritdgefandt).. 
Sitten eingei@oifen) 
, das Dutend.. 
ns ‚das Dugend.. 


Frederida — "3, 20, 
Hilda Swanſon, 
— Lucy Sraczbt, 21, 19, 
uzana Crota, es 22. 
nna Komwalsti, 
oſe Schucht, 28, 
Ilexandra Slander, 23, 22. 
Ber Stella Domelo, 8, 
‚ Alberta Hnetpnta, 37, 20. 
bc Beſſie Goldſtein, 22, 18. 
al Koſch, ‚Zinnie Grimmenga, : 
Micha Apolonia Chaliboga, 27, 2%. 
Me Stabovih, Mav Bauer, 22, 22. 
Domini Anzolone, Tofepbine Disparit, 32, 23 
Ban —— u 


x 
sosses ddl 


da Be in ji 


+00 
wewwr 
ISO. nn 


9 young Seien, 


Fr 


— neu, das Bfund.. 


fund 
Geflügel und Kalbileiid. 
Geflügel — 
Hübner, „Das 5 —— 


* 


A. ee 35. 


— Olfon, 24, 21. 
Rudla, Mary Rola, 24, 24. 
Helen KRaraszewäfi, 
ur Brunner, Yhla Spies 

But ae Addie Sayberlich, 


Srutbügmer, —* Pfund.. 
äyne, das Biund..... 
Enten, da3 PRiund 


spcse» 
Dr fr bu Fi Fa 
www 


x 


Geflü 8 el (Kühlipeiger)— 
Hübner, „bas Pfund 0 

‚ Sufan Ryan, 25, 26, —— 1340. 14 

Anna Wierer, 

O Balting, Maud Afhum, 28, 2 

Pisa Dudonis, Salomea — 5 


e das Bund. 


Kälber egtaauen 
tt, Clara Elarmont, 52, 32, 5 i 
Sauritfen, Sazel €. Ihler, 22, 19. 
rris Goldftein, Frieda Weiß, 22, 19, 
DD. Angelica, Dartba Q. Eridfon, 
Maris, Johanna Woblgetafen, y5, 26, 
J Smith, Riazie Boitad, 
Agnes. "Anberjon, 
3. Sennings Blanche M 
Krigomsli, Kate Krigowsti, 31, 
Minnie Saab, 34, 
. ®. Rogers, Mettie Sanosla, 22, 22. 
. Bonn, Wiac) Rowers, * 
„E. Millbrath, Grace MMCNKEMER, 27, 24 
. Bab, Regina Kazıım, 29, 18. 
Yinnie Clamage, b 
Mamie W kaietosta, 21, 18. 


—* m und —* Don. 


Kronsheeren, das daß.. 
Kraut, bie ta rl 


Bincent Mrovensti, 
——— 8. Alages, Marie Wefton, 
Mardanna —————— 
Leo Hooper, Rutde Molie, 25 
Desmond, Tefiie Gilefpie, 
— * Sadie Baies, 
Smith, Jone Connor, 36, 
Anna Andrews, 42 


Brunnenitefie, * vuͤndchen. 
Meerrettig, der Bund.. “oe 
Rote Rüben, das Hundert. 
Robrrüben, das ———— 


die Kiite.. . 
Pfefferſchoten, die sifte.. 
Sipiebeln, der Sad.. 


Midard I. Bolvers, 
tanf Bahta, Barbara Ulera, 29 
ano Goncialdi, Guifeppina —— 


eis Smith, Marty a immer, 
Bronislam Wisniewsfi, 

George R. Stanley, Nabel Stewart, 

Rancic, Pera Ebritic, 25, 

ter Wlodalsti 


32, 22, Bererite, Dugend Bündden.. 
üßlorn, der Sa 
Softe Kabcensti, 30, 2 Grune Biviebein, das Bündchen 


gt <hiebe, "28, 20. 


fepan Dedina, Sc Swigorn, 
wis W. Darden, Marie €. 
i3lam Kodan, 


Grüne Schnittbohnen, Klite, 
Irodene Bohnen, EEE. 
Rote Nierenbohnen .... 


Kartoffeln, der Bufbel.. 
Süßlartoff fein, das „aß 
Aftienbörfe. 

Nachitehend die QDuotirungen an der 
biejigen Aftienbörje: 


Bartafins, C rg ee —* 21. 
taſins, Ludvila Zimontatte 
&t. George, Margaret Kiefeldad, 
la Sanus, Stefania Bill, 
vogel Birdie Koritfe, 20, 28, 
I Lechner, Ida SKraufe, 
, Sofefa Lodz insfi, 
— Manda 58 ee, 34. 
ed I. Ein Bertha E. Defoane, 
0 NRmuellen, Jeſſie Carpenter, 
fomtatf, "Satberine Sawida, 21, 19. 
Nie Blafis, Zillie Micdaelsti, 22, 18. 
lan -Bozidobis, Erica Marijan, 26, 
id Satropulos, Dimitra Beta, 26, 22. 
‚Emunt, Anna Diest, 25, 
b Anderton, Beuline Sohnion, 50, 32. 
8 S.Sheehb, Slor. M.Gilliland, 27,20 
a elina bite, 27, 25. 
Wilhe eata Damer, 30, 20. 
N €. — "Willte.R. Moore, 21, 19. 
D MeRab, Gertrude Silen, * >. 
"€, nei, — * 


Verlãufe. Hoch. Niedr. Schluß⸗ 
—— Can 


ei "Rneum. Zoot... 110 
dtys., Series 2. 
— Edi Er 
Korn Prod. Heig... 
Diamond Math .. 
ntern. Harveiter . » 
teoples Gas een 250 


Sears-Roebud 
—— —— Ear.. 2 


ul REN 675 


er 
— 25,30. 
24. iR. Kımely, bed... 


Minnie — 
ESyles, hr — 3, 22. 


—— E erg 


$3000 Thicago Railwa 3 53 * — 
8000 Ehicago Eity I 
1000 Ehicaga Xelepbon 
5000 Diamond Match 
2000 Diemond Match Deb. 
icago Railway Adi. 
kcago Telephone 5 F 
icago Railvans Pur. Moneh 43 
9000 Eommontvealth > * DB. 
2000 Diamond Mat 
1000 Metropolitan 


yrd 
— ‚Siara lea J 
zu H — 22, 19, 


0 Sophia €. tferb, 27, 19. 

' Seotabla Witfowäle, 25, En 
end, Anna Kogenbauer, 24, 
A Beat, a1, > 


Garslina » -Duirico, 23, 
jtine Sandberg, 22, 
life Beaudamp, 24, 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
— —— 5 


Supler — en Euren 
. ooldgefüliter 


BE 3 beroe tellte Släfer heilen Ropffchmer 
—— deſondere Aufmerkſamteit te 
ee durch Fachtente frei! 


ebaßt in gas 
—* —E 


Bro., Werob ẽo. Je000 Lincoln Str., 80 F. nördl. von Winona, Weſt⸗ 


Kraus 

116 * — Ave,, Iitöd. Badftein Umbau, 
3. 2, Resner, $12,000, 

2 x —32 8 ꝛſtoc. Bacſtein Anbau, 

Benſo 

hr Dalin Etr., .1sjtöd. Srame Refidens, B. 
Garracillo, $1500. 

6653 Bosiworig —8 Pi Frame Refidens, 
Ben Zoewenmeher, $5000. 

1476 Mielville Ave., Hoc, Tile Refidenz, John 
Kogeman, $4600. 

1447— 33-35 Eullom Ude, 2itöd. Tile Refi- 
dena, Tbeodore Cleveland, $2000. 


1052-40-56-28-24-18 NR. St. Louis Ube,, 116. 


re — Reſidenzen, N. O. MeQuiſton, 

4300 4804 Lincoln Ave 2⸗ſtöck. Ba un Ras 
ben und Flat3, Joſeph Ehret, 810, 

3925 Janifen Ave., 3itöd. Baditein late, Lena 
€. Bromn, $7500. 

2134 S. Millard Ave, SItöd. Baditein Flats, N, 
Baitien, $5000, 

7535 Normai Ade,, 14itdöd. Baditein Cottage, 
Underion & Nelion, 32500, 

_ er North Ave., — Backſtein Anbau, 

uettner, $1500 

Pr © 136. Straße ‚Ielöe. Srame Cottage, Jos 
„dee Midalsti, 
146450 Judfon * 1ftöd, Baditeln Anbau 
re, Guarancy Eonitruction Co, 


5207 Milmaufee Mas iftöd,. Srame Cottage, 
Martin Filgel, $1000 
4241—47 Irving Ba! Blob., 1ftöd. Baditein 
Zhbeater, William Bentecojt, $15,000, 
4750 N. Kedaie Uve., 2ftöd. Yaditein Laden und 
Slats, P. C. Faherty, $4000, 
3354 Warner Ave, 1ftdd. srame Mefidena, 
Otto Gobroth, $2000. 
658—660 W. Randolyh Str,, * Concrete 
Schornſtein, Arnold Bro., Inc. 3000, 
6225 Champlain Ave., a —— Apart⸗ 
ments, Auguft „Bangelin i ee 
Frame Eottage, 


3730 ®. 61. Str, 
Sohn Laxſon, 81500. 7 

B056—58 ©. Elisaberh G©tr., ZB, Backſtein 
Cottage, Nellie MeGirnid, 32800 

1228 -34 Macuüulliſte viace 717127 Lytle 
Str. id. Baditein Hefldens, Peter Bara« 
tino, $5 

5601 ©, acatıf Str,, 1ftdd. Badjtein Laden, 
Stau O’Donnell, 83200. 

101 W. 114. Str, 2itöd. Frame MWohnbäufer, 
Nick Van Bergen, $3300 

834— 36 N. Dalley van. Sftöd. Baditein Slats, 
- | 0250 8 Duke en ftöd. Badf 
56—5 tere ei 1 adftein Lade 
G. Adley, $50,000 2 
11722 ©. Sangamon Str., 1ftöd, Frame Cot⸗ 
tage, Stanley Banltowsli, gicod. 

—— 50. Straße, —3 Backſtein Theater 
und Ladengebüude, $12,000 

4927—31_N. 40. Court, 2itöd, Baditein Flats, 
Frank Takeo, 84200. 

3820-24-30-40-50 — Ave., 2ſtöck. 
Frame Flats, 817,50 

5600 S. Wood Etr., fe, Baditein Laden, Ja» 
mes Slonn, $3200, 

6312 N. Raulina Str,, 2itöd. Srame Reftdenz, 
Albah Calbert $3000, 

1359 Beterfon Übe., 3itöd. Badftein Apartments, 

Guftaffen, $123,000 

— — . Atöck. Backſtein Re⸗ 
ſidenzen, "Albert Fiſher, "850 00. 

2219—21 Ban Buren Str, Itsftöd Baditein 
egabritgebäude, Greenduck Eo,, $16,000. 

1623 €. 74. Place, 2jtöd. Brid Refidenz, Ma h 
Cherid, $2800. 

714-16--18-28- 98-38-40 Meit 66. Place, 2ftöc, 
Baditein Blats, ©. Stodmceher, $35,000, 

1436 Dlive_Abe,, S-itöd, Ba en Slehnekäube: 
Sven I. Ofterlund, $9000 

4441—43 est Bldd., 2: ‚it, Badftein-Garage; 
WB. N. Eifendrath, $4000 

6427—31 Harbard Ave,, — Baditein-Apart» 
mentgebäude, Srau S. R. Scofford, $60,000. 

6337 —45 Eaft nd Ave,, 3:itöd. Baditein- 
agapartmentgebäube; €. T. ‚Cooper, $12,000. 
2223—25 &, California Sie, 1-jtöd. Baditeins 
nt Douglas Part Smwedilh MiſſionChurch, 

— 5 > ra Wilſon 
Mde., 2⸗ſtöck. ackſtein⸗Porches; ermann 
ugtetſ 33500. 
516—18 Yale Shore Drive, 2-ftöd, Baditeins 
553 Edward T. Blair, $15,000. 

271424 „Hirich Str., 3eftöd, Baditein- Slatge- 
bäude; erde & Bernitein, $50,000 

1214—16 © Tding Sue. 3:ftöd. Baditeins 
Npartmentgebäube: Rubin u. Cafper, $22,000, 

— DB. Madiion Str., 1-ftöd, —— Thea⸗ 
— Murray Bromn, $12,000 

7311 Central Str,, 1Yeftöd. Stuffo-Gottage; 
Sohn B. Steffand, $2500, 

6617—19 Berry Ave, — Backſtein⸗Flatge⸗ 
——* 8. I. Zarfon, $14,0 
2729-31 Ainslie —— 3⸗ hör Backſtein⸗ un 
rn Frau E. Smwanfon, $20 

7500—02 Cottage Grobe Ade., 3:ftöd, Yaliein- 
38 und Slatgebäude; Peter Miller, 

1114—20 er — 2⸗ſtöck. Backſtein⸗ 
Flatgebäude; F. Bob, $13,500, 

2213 ®, 23. Race, 2 BE Baditein-Anbau; An: 


ton GStrufinsty, 82000 

7434 Bincennes Ave,, 2eftöd, Vaaſtein · Flaige⸗ 
bäude; T. Anbrofe, $5500, 

7526 ‚Wafbington ® !de., 2:itöd. Badkein-Wohn- 


baus; James PB . Sarrington, $3800.' 
——— —— —— 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsũbertragungen in 
ber Höhe bon 81000 und darüber wurden ami— 
lich eingetragen: 
eautaport Ade., 72 %. fübl. bon Bhron Str., 

Weftfront, 25 bet 120; Daniel €. David an 

Fred Spiber 8850. 

Weitern Ave., 239 %. nörbl. von Eullom, Weſt⸗ 


front, 25 bei 123; Mary Ruder an Raul | 


Ehrocder, $4875, 


Wilſon Abe. 120 F. öſtl. von Windefter, Süd» | 


front, 32 bei 92; zulie E. Stoeder an Sophia 
E. Brandes, $7000 
Eentral Bar! Abe., 93 3. füdl. bon Ainzlie Str,, 


Oftfront, 30 bei 125: Biscoe Hinaman an ı Albland Abe., 75 %. nördl. d. Xablor Str., Oft- 


Emilie B. Linde, $1100. 

Ehriitiana Ave., 163 $. nördl. von Ainzlie Str., 
Ditfront, 45 bei 125: €. X. and 7. €o. an 
Antoine E. Fabian, $1450. 

N. 42, Ubde., 117 $. nördl, bon Belden, Weitfr,, 
25 bei 125; Edward ©. Uihlein an fat Hei- 
nonen, $2411. 

€ glefion Ade., 12149, Weftfr., 36% bei 12% 

Stben von Thomas E. Wells an Sohn und 
Catherine Edwards, $4000. 
Eaaleiton Ave., Südweltede 89. Str., Oftfront, 


50 bei 125; "Wildelmina Huthinfons an Arel | 


&. Eiftrom, $ı 850. 


Halited Str., 75 $. nördl. d. 90., Oftfr., 50 bei 


125; Ignatins Krijan an Henth Eden, $2000. 
Halited Str., 125 3. nördl. d. 121. Str., Oitfe,, 
25 bei 195; Frant Zdiarsti an Geo. Feiter- 
ling, $6000, 
Lazalie Str., 166 #. nördl. d. 11P., Weitfr., 
25 bei 120; Thomas 3%. Williams an David 


Oberman, $1300. 

May Str., 266 3. füdl. vd, 87, Dftfr., 50 bei 
124; M. Momat an 2 ». Rufiell und Ed» 
mund X. Ruffelt, $3400 

117. Str., 170 3. weitl. b. Lowe Ade., Nordfr., 
50 bei 154; Sohn 9. Myers an Wilhelm Kalt 
berg, $5000. 

Sangamon Str., 123 $._füdl. d. 117., Weſtfr., 
50 bei 125; SJozef Stratinsiyg an Martir 
Greeco, — 

FSillmore Str., 175 F. weſtl. v. S. 40. Ave., 
Nordfr., 25 bei 125; James M. Mickenzie an 
Charles VeCartby, 2900. 

40. Ave., 63 3. füdl. d, 16. Etr., Oftfr., 54 bei 
98; Jofevh E. Cermef an Sranf Mend, $5175. 

4. Abe., 203 { u b. 28..©tr., Dftfr., 29 bei 
Bir Carl Carlfon an Sant Martenu, 

125. 

44. Ct., 250 $%. fübl. vd. 14, Str., Weltfr., 25 bei 

OR Bruno Binfert an Rudolph Eichbola, 


Harding Ape,, 5. füdl. 24. Str., Weſtfr., 
30 bei 125; rn Muulacet an. Antoine 
Kralora, ‚_$4600. 

Sarrifon Str., 76 5. öftl. d. Walnut Ave., Süd» 
front, 100 bei 140: dvard OD. Wood an Jen» 
nie U. Vudbee, %2 82500, 

Homan Ape., 125 3. füdl. d. 27. Str., Oftiront, 
208 F 123; Anton Kucera an voglech Vlach 

4 

Kedzie "Üde., 216 3. füdl. d. Sadfon Blvd. Weit 
front, 75 bei 126; Grace U. Vowen an Na= 
tban Shure, 83750, 

Zatondale Ade., 120 5%. jüdl. d. 25. Str,, Weftfr., 
> IR Joiet Konopasıy an Zoroslan 

a 00. 

Mousse Str., 125 %. meftl. d. 44. Ude., Sübdfr,, 
25 bei 121; Harvey M. Nibley an Nellie 
Farmer, $6500. 

19. Str., 75 5. Wweftl. vd. Zungen. —— 26 

— 100; Frank Kreuel an Andreas Wojnar, 

Beate "Ade., 86 3 F. en Adams Str,, Weft- 
front, 40 bei 176; ®. Slether an Lydia Smith, 


209 %. füdl, d. 12., Oftfr., 25 bei 
: —— Goldberg an Morris Rofenberg, 


12. ek, 75 * weſtl. v. rxoy Südfr., 25 bei 
125; Henry Scherer an Sara \ %, Harris, $7100 

20. Etr., 141 $. öill. Eenter Abe., Nordfr., 
35 bei 125; Snanie Sironer an James und 
Ihomas Eutran, $110 

23, Str., zw. 40. und m "Ade., Südfront, 30 bet 
125; Effie Hepburn an Io n Mubs, $1400. 

23. Etr., ie F. öftl. d. Wafhtenatw Abe,, Nord» 
front, 24 bei 124; Monila Kopiat an Ludroif 
Ki ir $3000, 

24. BI, 56 3. ofil. v. 41. aAbe. Nord 50 bei 
3% — J. Hahes an Stant €. Molt lup, 


. Str., 165 $. öftl. db. Tray, Vordfr. 72 bet 
18; Kohn ©. Hummler an Emilie "Shmig, 


Union "sie, Südoſtecke O'Brien, Weſtfr. ge bei 
91; Henrh oben, an Morris Eye 3, u 4,000. 

Ban ’Buren Str., 8. dftl. vd. 40. Nords 
front, 25 bei 106: 5 Mei bon an Hannah 

eterion, 1375. 

Bindefter Ave., 256 nördl. d. Boll Str,, Dit- 
front, 24 bei 114; ed 3. George an Abra- 
bam SJacobion, $500 

Marſhfield Abe. 48 > möcht, bon Roscoe Str,, 
0 — bei ; Michael Baumann an 


— 
weſtl. vo hing, Nord» 
19 3. q. €, Glenn * 33 


—— be bei 180; ‚Die G. Roed an Norman 
gincoln Ade., 8 %. Mdöftl. von Melrofe 5* 
——— 34 bei 120 am Nordende und 132 
sa 30 üdende; Geo. Heiher an Samuel Sagal, 


oe Ave., 52 5. fübl, von Ihorndal > 
(ron, 3 bei 125; Hattie ®. Slnt an ©. 
a, 

Beniacola fibe, 100 #%. öftl. von Glarendon, 
Nordfront, 50 bei 135; Yarneit W. Nobing 
an De Forreft A. Mattefon, $4250. 

Robey Sir., 61 F. nördl. von race, Oftfront, 
30 bei 124; Erben von Charles €, Zeffany an 
Eugene Hab, $1200. 

Souiyport Ape., 174 %. nördl. * Roscoe Str. 
Dfjtfront, 25 bei 120; Conrad UA. Peterfen au 
Iheo, :5. Deder, 87500. 

Wahne übe 196 3. nördl. von Granbille, Weit» 
front, 30 "bet 120: Andrew Strandin an Ida, 
9. Sengitod, $7500. 

Eornelia Ave., 101 3. öftl. don N. 50., Norbfr., 
133 bei 290; Adolph Rodofy an Ebward €. 
Knifely und Charies €. Kern, $1450. 

Dawion Etr,, 406 F. füdl. von Wellington, 
Nordiceitivont, 25_bei 122; Herman Raben 
borii”_an William 3. Roefe, $3350, 

Eddy Str., Südweitede N. 63. Ave., Nöcdfront, 
119 bei 126; William ®, Walraid an John 
Porczetai, $1900. 

Dasijelbe Sigentum; I. Borzelai an Willtem %. 
Gierle, $3000, 

Eliton Upe., 107, F: nordiweitl. von _Spaulding, 
Cüdmweititont, bei 125; Anna €. Ihon an 
M, Sonia, $800, 

N. 40. Ave,, 180 3. füdl. don Cortland Str., 

Weftfront, 50 bei 125; Morris €. Hongifen 
an Mctor L, Burgboffer, $3450, 

Greſham Str 191 Ö, nordöitl, von Milmwaufee 
Ave., Cüdoitfront, 25 bei 125; 3. Osmansti 
an Sobn Bajowica, $2500. 


Huthinfon Str., 74 $. weitl, von N. 52, Abe., | 


Nordfront, 35 bei 125; €, Laurence Thomp- 
fon an Emma Hadbarth, $4950. 

NRidgemway Ave., 173 3. nördl, von Grace Str., 
Ditftont, 3742 bei 126; Erneit &. Blume an 

Billiam N. Satierholm, $4400, 

Sawyer Abe., 37 ð nördl. von Leland, 5 
frontz a20 bei 125; Mlonzo H. Hill an Frant 
Hippler, 86000. 

Divifion_Sir,, zwiſchen ZaSalle Ave. und Glarf 
Etr,, Chofeoft, 55 bet 199; Elizabeth Brauich 
an Sohn 3 . Miller, $18, 250. 

Halited Ste“ >58 3. füdl. von Willow, Oftfeont, 
24 bei 134: Samuel Kahn an Richard Hof: 
mann $4000. 

Mobawf Str, 248 %. nördl. von Wisconfin, 
Weftfront, 49 bei 128; Anna Enders an Ber« 
nard P. Jung, 39500, 

Auburn Str, 80 5. fidl. von 34., Weftfgent, 
506 130; John Bernat an Jofeph Schwulpa, 

Fifth Ave., 163 F. nördl. von 31. Str., Weſtfr. 
25 bei 125; Söfeph 8. Schier an "Emil X. 
2008 eg 

Farrell 578 %. füdöftl, vom Chman, Weft- 
front, 22 bei 100; Dtto Lempe an Julia 
gempe, 3300 00. 

Shields Abe, 141 F. Es bon 31. Str., Weit 
vont, 25 bei 125; 9 artha Anderfen an Gil 
eppe „garufo, 85700, 

State_ Etr., 224 3. nördl. von 35,, Weitfront, 
25 9. zur Hodbahn; Harry Weinitein an Ans 
nie Goldimith, $7500, 

34. Place, 172 %. öitl. von Morgan Str., Süd» 
front, 25 bei 145; John Silny an Aug. Sa» 
dDinlis, "81350, 

39, Str., 200 3. meftl, on Elmmood Ave., Süd» 
front, 29 bei 78; Srederit 9. Bartlett an 
Charles A. Widter, $2500, 

Wood Str,, Südoitete 36., Meitfront, 24 bei 
25; Magdalena Sunf an Sohn F. Pruten⸗ 
bach, 83000. 

Kimbart Aben 138 F. füdl. von 78. Str., Weſt⸗ 
front, 32 bei 125; Morton D. Hull an Mary 
E Scholl, 81000. 

Palmer Ave., 96 3. nördl. bon 74. Str., Weſt⸗ 
front, 50 bei 124: Ebward v. Slene an Myra 
L. Sathamıo, 31300, 

Aldany Pde., 77 ges, ton 41. Str., Wefts 
front, 27 bei 123: Saniczef an Konitanty 
WWierzbingti, $3950. 

Emerald Ave, Südoftede 57. Str., Weftfront, 
50 bei 124; Emma 9. Witty an Thomas W. 
Mansfield, '$3000. 

43, Blace, 125 $. öftl, von Wallace Sir., Sild» 
front, 25 bei 125; Erben von Frederid Step- 
per an Minnte Stepper, 82500. 

64, Str., 85 5. meftl, J Gentre Ade., Südfr,, 
80 bei 125; Alfred ©. Calihan an James €. 
Bland, $7: 500. 

Eur; Blace, 4 5. meltl, von Lome Ape,, Nord» 
front, 25 Bet 154; George N. Speth an Alice 
Freeman, $3500, 

Auguita Etr., 216 | öftl. don Leapitt, Nordfr., 
— 124; Mar} franfel an Becca Merander, 

Eorneli Etr., 286 5%. dftl. don Holt, Südfront, 
2, 00% 128; Jan Rapanet an Jozef Barabas, 

„ 

Erhftal Str., 328 5. öftl, von Robeh, Nordfront, 
80 bei 120; Philip Klafter an U, Sun, 
$10,000, Li6 

Didifion Str., 125 F. öftl. bon Mogart. tb» 
front, 25 bet a; ‚Mber Aranoff ar Yfınie 
Eimon, $13,150 

Divifion Str., 350 %. Öftl. von Noble, Süpfe,, 
25 bei 125; ©, Anzinsli an Etanidlam Zu: 
lawsti, $3100, 

Lincoln Str., 165 %._fitdl. v. Wabanſia Ave., 
Ditir., 24 bei 121; Ianat Stuhomwehi an Sta: 
nislaw Schwalis;, $3450. 

Dafleh Ave., N., 1651, Weftfr., 25 bei 124; Sig- 
mund Weil un Sred A. Neville, $3200. 


"Roll Str., 177 8. öftl, vb. Central Park NAve,, 


Cldfr., 30 bei 125; Robt. €. Crowe an no. 
9. Hedrid, $6150, 

Talman Ave. Eüdoſtecke MWabanfta, Weltfront, 
44 bei 125: Albert 9. Halverfon an Sol Mens 
delfon, $3500, 

Blue Nslarnd Mbe., Nor doſtece Morgan Etr,, 
Cüdoitfr., 71% bei 71 asus 3. Long an 
James J. Siggerald, $7 

Adams Eir., 75 3. öftl. er —— Abde., Südfr., 


25 bei 125; Stella 9. ablor an Bridget 
Donohue, $4800. 


front, 25 bei 150; Henrh oben an Morris R, 
or, $20,000, 

Aders Abe., 176 3. füdl. d. 12. Str., Wejtfront, 
50 bei_125; Vridget —X an Abraham 
Klein, $8000. 

Aners Ade., 200 nördl. 14. Str., Dftfront, 
25 1... 125; William 5. Pen an Aug. Schad, 


865 

ders Sive., 450 füdl. d. 19. Str., Weftfront, 
3, —* 116; Nilolad Sauer an John Giebel) 
7500 

Barber Str., 200 5. mweftl. p. Union, Südfront, 
— 73; Annie Elisberg an Ifaac Kramer, 

Elifton Abe., Nordiweltede 25. Str., Dftfront, 
51 bei 125: Barbara Rider an Mary lacho⸗ 
ta, 82800. 

Conare Eir., W., 3144, Südfr., 24 bei 124; 
M. F Knor an Louife Belanger, $4000, 

Eongreß Str., 187 5. mweltl,. vd. Campbell Abe,, 
Südfr., 25 bei 136; Margaret Sallaaber an 
Sofeph 9. Ne&ormad, $2500, 

18. BL, 240 5. dftl, dv, Reapitt Str., Nordfront, 
94 bei 124; " Midaei Kanada an John La- 
godnd, 24575 

18. Str., 1732, Südfr., 24 bei 125; Roman 
RT an Samuel Kodier, $4500. 

18. Str., 188 5. öftl. dv. Laflin, Nordfr., 24 bei 

: Koſalie Viſtein an Donus R. Steebe, 


164 $ öftl. vd. Laflin, Nordfr., 24 bei 
jo olet olorny an Donna R. Steebe, 


18, et, 180 %. meftl. d. Union, een. 73.68 
eh 113; Louis 3. Clarte an Zerefa ® Ryan, 

Sillmore &tr., 353 F. weitl. v. Weſtern Abve. 
Südfr., 25 beil25; un Lazerowitz an Eſther 
Roclin, $1900. 
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Gibt granem oder verblidhenem Haar feine nr 
iprüngliche Farbe wieder, fäht das Haar 
wacdien und bejeitigt Schinn und Kopf⸗ 
hauttranlheiten. 25e Ylafche frei 
sum Beweis. 


Stwifen ift Ficherlich daS Wunder be3 Zeitafters, 


Die freie 25c Flache von „Smwibco” Haar- und 
KRopfhautmittel, wenn angewandt wie vergefdhrie- 
ben, wird Eud in Erftaunen ſetzen. Es iſt ein 
neues Heilmittel, das neueſte und beſte belannte 
VBraparat/ Es iſt das nit bon —— 
ar en und &tudien der Urfade, wes⸗ 

alb jo viele Haarpräparate bisher nicht die 

beit geleiftet, die bon ibm erwartet wurde. E83 
ift wunderbar in feiner Rirlung und taufende 
Den &t 20 baltige Heilung erstellt blos bon der 

2x ale die wir. ihnen garen. 

eil Ihr vielleicht jeine nt fe fandet bon dem 
was Ihr derfucht id nichd Fo töricht alles 
su, bermwerfe * —* bedeutenden Nupen 
aus der freien lafe ziehen, die wir Euch 


en. 
wißco“ it überall zum Verlauf und em» 
pfohlen bei Apothetern und Die en en-Devartes 


50c und -$1.00 di 
gen es und er 


rn a 


1.00 doppelfi E Nottin & 
Gardinen, alle — an 


etiva 870 Paare, Tequlär für 
—* 89c und ði vertauft VYe 


das Paar 


Kleine Partien Putzwaaren 
zu großem Nabatt gefauft 


Wir kauften eine Anzahl fleine Partien von 
den verſchiedenen Jobbing-Firmen und ebenſo auch 
von ausverkaufenden Fabrikanten. Der Raum er⸗ gemacht, elegant beſetzt mit den feinſten 
laubt uns hier nicht, die näheren Einzelheiten zu be— 
ſchreiben. Leſet dieſe Artilel: 


33e für Velvet und Velz Filz 
Hüte, wert bis 1.50 das Stück 


HILLMA 


Kinder-— 


feidenen Bändern 
— Örögen 2 bis 4 
Nahre (nur 2 an 
jeden Kunden) — 
$2 und 33 Werte, 


Dies ift eine Anfammlung von Neberichuß » Hüten | für nur 81.00. 


von mehreren hie 


igen Jobbers; es find melitens Vel- 

vet⸗Hüte⸗ weich ſtitched, ebenſo bei Hand geblockte. 

Die Farben ſind ſchwärz, marineblau, braun, grün, 

Taupe, neues Grau und neues Blau. 

Einzelne von dieſen — en Hüten 

befißen ſchwarzes Velvet 

ger auch in 
equläre $1.50 Werte — 

freziell für nur 


Geitridte Auto 
Bonnet3 für Ba- 
bie3 und finder; 


— — 


eng vpaſſend mit 
echte er mar — 
nt hwarg 33 l hoher Krone in l 


einfachem Geimebe 
und langen Ties, 


52.95 Shwarze Beaver Hüte, $1.59 ſpeziell Freitag 


- Etwa dreißig Dubend fogenannte Fabrifanten- 
Mufter. Alles gute Formen in gro- 
ge und mittelmäßigen Sorten — 


2.95 Werte, für nur 


“Süte koftenfrei garnirt. 


500 Dugend fanch Federn und Fittige — fbeziell jede für nur 
Eine meitere Gelegenheit, um fanch F einfach weißem Domet Flanell, mit klei⸗ 
welche bi3 39c wert find, für De au faufen. Die Bartie tit jo grob, dag nem Kragen und rofa oder 
Ar eine große Auswahl von Fatons in den gemwünjchten Karben bier 


ndet, fpeziell für nur 


, Hüte Foftenfrei garnirt auf dem 3. Nloor. 


ne — ——— 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt» 
lich eingetragen: 


Bar! Ade., 277 $. mweftl. vd. Robey Str., Noxdfr,, 
19,64 bei 124; €. 9. Ban Hanien Saw an 
Beah T. Ban ‚Sanfen, same. 

Dbio EStr., 216 5. dftl, vd. Lincoln, Nordfront, 
2 * ne Adalart Koirba an John J. Kra⸗ 
eat 250 

Nodwell Str., 436 uulL, b zn Abe., 
Weitfr., 83 bei a am R. Hanfen an Th. 
Sonnidfen, 54000 

Robey Sir, 2 9. Kugufio. uſta, nen 
———— 103; Harry or an ) Kaplan, 

Ran Str. N., 839, Ditfe., 24 bei 104; Johan 
P. Kesl ing an Romel Rawveldat, $2225. 

Nice Str, Südoftede 48. Ave., Nordir., 150 Bet 
1a: Feam M. MecCarthy an Pearl Guͤuman. 

15,0 

Bart Ade., Nordweltete Baulina Str., Südfr., 
88 bei 131; Eormelia Moore u. A. an den 
„rachla von Kafdar G. Schmidt, $45,839. 

Chicago Ave,, 100 öfi. dv. Albland, SRorafe y 
RAR 128: Arbin Ge tfon an Hiram R.Miſch, 

2,1 

Eornelia Str., 266 F. meltl. vd. Weftern Ube., 
Nordir.,”24 bei 124; Baclab Bel an Martin 
Mitacel, 62800. 

Dıpifion Str., 25 % —32*8 42. Abe., Sũdfront, 
25 bei 122: Frank McCarthy an George 
T. Smith, 81000. 

Fairfield Ave, 77 $. nördl. d. Jotwa.Str., Welt: 
tont, 25 bei 126; Emilie Moland an Mathias 

onat, = 00. 

40. Abe., 125 %. fübl. d er End, Dftfront, 25 
u 125; Siremans Benebo ent Aff. an Dantel 

Lunam, $2000. 

Sullerton Ave., 95 öftl. d. Eliton, Südfront 
75 bei 123: X. K. Quebfe u. NA. an Henth Hart- 
mann, $2200, 

Hirih Str., 180 $%. weſtl. v. Spaulding Abe., 
Kordfr., 30 bei 124; 5 — ck D. Bredshorn 
an Nils M. Colborg,. $5,650 

Huron E©tr., 168 5%. weſtl. v. Robeh, Südfront. 
24 bei 100; Edmond Gorman an Antoni Gi- 
mobor, 34950. 

Hamiin Ade., 226 %. füdl. dv. North, Weftfront, 
3 1, bei 124; George Noer an Andrew Olfen, 
6000, 

Samlin Ade., 172 %. nördl. d. Gare EStr., Oft: 
front, 25 bei 121; Martin Johnfon an 
Mertie 3. Althen, $6000, 

Irving Ape., 175 $. nördl. db. Botomac, Oftfr.. 
95 vei 125; Morris Sudin an Harch Kapları 
u, W., $3900. 

Soma &tr,, 131 $. weftl. vd. Sranklin Ade.,Nord- 
front, 66 bei 119; Oscar Johnion u. A. an 

Florence M. Hanfon, $2000. 

Keith Etr., 204 füdl. dv. Chicago Abe., Weitfr., 
Re — 

Kamin 

Superior Stri, 174 F. weſtl. v. Wood, Suüdfront, 
25 bei 123; halber 33 Arug. Brandt an 
Wincenty Mozdrzen, 

er Yo Lutasaf es Anteil, Aug. Brandt 

oſeph Lutaszla, 25 

re Str., 75 8. öftl. d. Wood, Südfront, 
A bei a3: John Anling an Sofeph Riechoett, 

12,0 

zruubull Ade., 123 F. nördl. v. Jowa Gtr., 

Weſtfr., 25 € T. & T. Co. an Kah 
©. Jennings 

8. Er 23 %. nördl. db, Thomas Gtr., —2* 
100 bei . e* Rubel an Melvin R. 
Wadswort 420 

3. Ave., 248 %. nördl. d. Thomas Str., Weltfr., 
100 bei 124: F fanc $. Rubel an Melbin R. 
Wadswort 

Wilmot Ave., 188 %. öftl. d. Hohne, ni; 24 
bei 100; Ida Garsti an gee Hoff, $ 

Webfter Ave, 241 . öftl. Rob eb ie Pen. 
Krane 5 bei 12 2 3: jo oo Sam an udwig 
Przybylowiß, 83800 

guimaefter Ade., 74 F. füdl. vd. Jowa Str., Welt: 
front, 24 bei 126; Sohn Dlszoweg an "Hattie 
Malusze 6 

Weftern Ave., Nordiweltede Thomas Str,, Oftfe, 
91 bei 101: Emma Spuehr an Lewis 8. Web, 
$2500. 

Wafhington Blpd., 101 %. füdl. vd. 45. Mbe,, 
2. ae das: Bearl Guttman an Srant 

McEartbh, $12,50 

Wolbincton Blod., a0. 28. und 47. Abe, Nords 
—— —— John J. Lyons an Wm. 

uigle 

Date de. 340 8. füdl. von Nugufta Straße, 
Ditfe., 20 bei 125, Iultus Ergang an 'Her- 
mann Sundftrom, 6450. 

Girard Etr., 192 füdl, don Bloomingdale 
Road, 24 4 bei 1p1, geb Muenzentbale an 
Lucian 3 nio 
arding Abe, 141 3. fühl. don North Abe, 

Ge 24 bei 124, Emil Steh an Auguft Grell, 


$4100, 
Str., 229 %. öftl.. von_N. 47. Ave., Nord» 

a 25 ‚sei 100. Dabid I. Elarl an Adams 
&. Rarcis, $140 

d Abe., Südmeftete Rhine Str., Dit 

u 26 bei 103, M. KR. Baldivin a Suite 
Smit 4500. 

— * 300 F. weſtl. von S. 47. Ape. 
Feie zu le Marh F. Parfons an Da- 
vid treliß, 70 

ms € Str, — S. 4. Ave., No fer 
49 8-10 8 164, John T. Foſter an Suſan 

arper, 

California Ave., Antigen 13. zz 14. Str., Weft» 
Eu 25 ode e John W. vavins an Om, 

abeau, $ 
wifhen St. Louni3 und Homan 
RT — 83 a 95, Margaret McDonald 
> Reit 5400, 

— —— —23 nörbl. bon 13, Str,, Oftfr., 
25 Beh. 125, Paobalene Haisman an Anton 

a & 214 5%. nörbI. von 18, Str., Dftf_., 
u bei, 125, Rn, n %. Roufar an Jullus € 
Ulerander, $ 

Ave., 153 öftl. von 15. Str., Weltfr., 

933 Det 12 ai 3 P. — an Sam. Dree- 


ftinaa Str, 125 %. meftl. von Hohne Abe., 

Settings * * Iofepd Scholmann an 

elig, 

„are &e ER %. füdl, bon 26. Straße, Welt» 
front, 25 5 % 124, Iohn Seeberger an Lena 
Seifert, $1850 

KRedzie —8 100 %. nördl. Be 13. Straße, 
Bi ont, 25 ‚io 125, bompfon an 

el e 
nördl. bon 12, Str., 

Baer de Bei oo — Tuano an Donato 

Ruberticenio, g 


Abe. ® übr. don Armitage Abe., 

J 200, si von  Auguft ielein an 
aul man, 

tr., 254 öftl. von N. 53. Abe., Südfr., 

* se 165, James Tilt an Aima Croßfielb, 


$35 
t 70 S mweftl. bon Central Park Abe. 
el 2. 125, John Rondrafel an Louid 


Ehorif, 

bon ©. 43, Ave., Sübdf ., 

— 9— c I Aitle and ruft Er 
Julie 20, 8 age 

a. enlar ion, ag * & eh * 


import. Zittige, 


Meänner! 


——— tretet oder 


len, geſchwollene Drüfen, 
topffchmerzen, 


ofil Basalom fi an Morgan | 


Der Grundeigentumsmartt. 
Srundeigentumsüberttagungen in 
der Hübe von $1000 und darüber wurden amt 
lich eingetragen: 


Ban — Str, 


. und Fran Kugler, $8500. 
A Du en * W., 
Brown an Martin A. Rohan, 


86 8200. 
Elifton Bart Abe., 


Thomas Pratnd, sid, 
Douglas Blvd., 32 a \ 
Norbfr. 52 se 16, Louis Samloviz an S. 51. Court, Nordoſtecde Weit End * 
ditl. bon Laflin Str., Süd | Mont, 202 bei 125; 23 
ront, 24 bei 124, Nadel 5. Gottlieb an Fred 


$2 e . 

14. Etraße, 108 3. ‚öftl. von Sincoln Ste., Süd. | Seltfeont, 29 bei 125; 
ſeph U. Graber, 
24 bei 124, Gerrit Peters an Aber: 


lina Hoelitra, $330 
— Abe., 


Meyer U. Lee, 
. Straße, 118 %. 


166 %. mweftl. bon Logan Blvd,, r 

Oftfe., 25 bei 125, Peter Roi an Charles €. 2. Zöillen, $5500. 
„Fallieom, $2000. 

Place, 143 3. öftl. von Solon Str., Siüdfr,, 

wa bei — Fr = gelte Mita, — 

he e,, vitede St abe eitiront 

f Südfront, 25 bei 180: 

100 Bei 1. as 3. Witelle an Srau Sarah James %. Mansfieiv, 57000, 

Calumet Foundry 


Haltted Str., 34.8 Sauipment Co, an Ks Ber tharem, — 


as, 25 bei 100, Baclad Molcar an Olga F. 


Sft, | Zenit Deed— Dasfelbe Eigentum, 3 2 


füdl, von Homer Sir., . 
front 2 ‚dei 100, Sarah Segal an Rudolph James Betthgrem 


‚ $3000, 
17. ** 96 


— Avde., 200 $. füdl. von 21. Straße, 
‚25 ex 200, Charles Jaedel an Alois 


5. öftl. von Wafhtenatv Abe,, front, 30 bei 125; 
, 28 bei 124, Fred E. Buell an John 
®. Schaus, $6150 
26. Straße, 25 doſtl. von 5 Ave., 
"120, zn © 
Roſe ————— 83300 
ne rg 
od Iſaac Greenitein an 


99 port Ave., Nordfront, 500 bei 125: 
I 0.006 Südfr., 25 Rn 105, oe an Öscar ®. Garifon, S1500 
2 on Abe 5 3. füdöftl. von Humboldt Blbd,, 
nörpl. von Gtreenumob Südweitfront, 402 zum Nordarın des ann, 
fluß, etwa 70 Actes umiaifend; 
Madden, $147, 310. 


maltberne Ade., 
ah L. Reichert an Frani Klees, 32500 


ns De 125, Agatha Braun an 


— vonBloomingdale Abe., 
" Pr 95 ar 3. Szambel T Leland Uve,, Sudo tete Leabitt © Str., Nordfront, 
24 Bei g 5 Szambelanczyt an Mi: Sa m — u: * * 


ſüdoſtl. vonEaſtwood, Weſt⸗ 
Gannon an Ges, 


nördl. v. Wrightwood 
au. U. Ullerid an Mt 


Sheridan Road, 

124; Rate ® Wood und Gatte 
etta Bogel,' $24,000. 

nördl. d. Winona, Oftfront, 

t 3. Eummings an ‘Hedwig 


Southport, Nordir,, 
mien an Emma © 


nördl. d, Re 


Kal Aobarcay 


44. Court, 190 ‚nel. bon 31. Str., Oftfront, D’Brien, $3800. 


aba an Ion —* Ladowält, $ Rir Str., 180. 


Er, Zu ne de und 177 % Oft ercrien, 86000, 
ende um ._am s 
Dlive Abe, ., 480 weſtl. v 
Mayewsti an Albertina 90 bei 136: &; dor Xho 
35 nördl. von 25, Str. 


— 
ER “ a n —— 


fpeziell für nur 


u 


Reidende wie Ihr Hammern jih an 


ent um Nat nah bei Dr. Klint, dem ep von Chicago, 
eiten, Bruch, varifaje verfnotete Venen, 


Krantheiten, Ibſt 


Nr. 4901, — 25 bei 


65 %. fübl, von 25. Str., 


5. öftl, von Lamndale Ave., | li eingetragen: 


May MeMahon an Jo« Kate Maltord, $72 


3700. ©. 49, Abpe., Clidweite de Part, Sitfront, 60 bei 


125; Terefa 8. 9 
öftl. don Paulina Str., Stoih, 82700. 


Sopbia Etr., 188 3. öſtl. von Auftin Ade,, Nord⸗ 
‘, Iarrett an Theodork 


Trumbull Ave. 8* m Chicago und Huron 
Challey J. Hamble⸗ 
00. 


front, 34 bei 120: 


üb. dom 16. trage, Oft, | Pürden— Zeil bon Blond . 
IE., $37,500. 


$27,500. 


nördl. don North Abe, Clareimont Ape., 119 5. 
y * 9 Sri ns Weitfr., 30 bei 124; asp 8 Jesemalt an 
Beitfe, 25 bei 124, Earl U. —⸗ Da RBoas Sufanie, $5000. 5 

. weitl. von Wood Str., Cüp- | Farweil Ave., 250 f. 
24 bei 125, Anna Doubel au Xudiil 


17. Sirabe, 24° eilt bon Laflin Str, Noxd- | Teuft Deed — Sargo 


Kaclad Bronf an "Sofeph Str., Nordfront,. 67 


ment5, Baudarlehen, { 


& — an C. 
$30,000 


Euhler Abe., 100 %. 


. Haficel an heimer an Sarah C. 


3. Öftl. von Laflin Ste, | front, @ bei 125; 


tbew Merlle, $8500. 
Edgewater Terrace, 


fmith an Marl 5 
37 bei 121: 


Lincoln Abe., 125 ; 
. Earlfon an Rofalye u — 


""Eüpmettede Potomac, Oſtfront, —— 81700. 
Marie Roh an Rebecca Kurb⸗ 


9— 500. 
Maplemood Abe., 87 3. füdl. von George Str., 
Ste 30 bei 30200. Arthur €. er an | Eaftivood Upe., 422 8. öftt. 


etiey Ct., 150 % 
Weitfr., 23 bei Art 
ton ©. Plotte, $7500 


Nordfr., 50 bei 
xy, Wefifront, 42 Bel 126; Stephen B. an 


bon Milmantee "ine, i 158; Balte 


Glocdier, $7000 
Iofef Palida an Hoch W —— | Bart, 


tl. bon Bros, Re Nordfr,, und Charles U 


HILLMANS] 7° 


— — 
ö— — — — — —— ——— 


Kleider für 


wert bis S3.00, zu 


— — Dritter" Silo — 


Muſter⸗Partie von frangöftfchen ins 
der-Hlleidern, aus prachtvollen Stoffen 


Spiten oder mit hübfcher Stielerei md 


Lange Rimonos fir Babies — Mm 


beilblauer Shell Stithing— 
reguläre 39e Werte — 


Komm zu. mir! 
Ihr, die Ihr Krank feid. 


0 5: Heilung 


Ihe mögt nicht Frank im Bett liegen, aber Ihr habt u 
Gefundheit und Kraft wie früher. Eure Nerven jind e 
tert. Eure Kraft läft immer mehr nad. 
Ihwindet dahin. hr fallt der Verzweiflung anheim, weil an«- 
dere Mebizincn Eu) nicht geholfen haben. Viele untergehende 
Strohhalme, wertiofe Mes 
dizinen. Cart Andere jih au Strohhntme Hammern, Ihr aber, 
werte Leier, fart Mint, ich weit genau mie Ihr Euch befindet, 
nnd ich fanın Euch heilen wenn Jhr zu mir fommt ehe * 
Fall unheilbar wird. lv Furze Zeit heile ic viele Fälle 
0, al3 ganze ärztliche Gebühr für die Heilung. — id 
ei, ob Fhr in Behandlung iretet oder nicht. 
Srint bei mir vor., 


Der große Chicago Spe- 
sialift, der heilt um ge- 
heilt zu bleiben. Er tit 
der Freund der Arbei— 
Konjultation frei 


Eure 82 et 


Was ift Eure KrankfHeit? 


F fie in garen bein Scapersen in en 
iwerer, mwolfiger, übelrieender Urin 
und privat, ob Jor in —A— bon Gas, Same, veſchwerden nah dem Effen? Sind 
es Eure Lungen, Huften, Bluten, Schmerzen in der Dru 
Habt Ihr widerlihen Ntatarrh, veritopfte Nafe, 
der Nafe, iiblen Athbem? Habt Zhr Hämorrhoiden, 
Juden, Bluten auß dem Neltum? Habt Ihr Bruch, Varilofe, verinotete Benen? Sabt 
ſrgendwelche Pluttrantheit, Hantausihläge, Finnen, Pioriafis, braune Fleden, wunde 
blaffe Sefihtsiarbe, Gewihtabnadme, Schmerzen ın den ans en, 
—— Sind SEure Nerven, ſchlaflos, ſchlechte Träume, müde am Morgen 
änzlihe Erihöpfung, furctfam, berlorenes GSelbftvertrauen, 
legen, fheu, belegte Zunge? Werte Lefer, beadtet diefe Sumptome von Nerböfttät, hütet Euch 
bor — fie führt zu Gedachinißveriun ihwaden Nerven, Geifteseriranfungen oder 


it e8 Euer Magen, 


Nieren», Blajen- und Urinſchwäche, 


Dlutversiftung („606%, S10 für die Y uwendung), Hautkrankheiten, I 
und — Kranfheiien von Männern, foitenfrei. Spredit vor oder ihreibt — 


Größte Offices u, Einrichtung. Niedrigite Preiie irgend eines Speszialiiten in Chicags, 


Dr. FLINT, 322 S. State Str. 


Zwiichen Jadjon und Van Buren Str. 
a ee dh von 8 Born. bis 6NbendE; Montag und Donnerstag Abend bis 
Sonntag don 9 Borm. bis 12 Mittag. Chicago, SII. 


Gegenüber Rothſchild & Co. 


Nierenleiden 
und Waſſerfucht iſt heilbar durch die A. S. €, 
pe für Be und u nleiden ( 

7 . 

21, Biace, 97 &. weitl, von ©. 43, Ave., Nordfe.. Faranzei 50 Gents aturbeiimittel Pi Meile be 
30 5 125, Iılia Btacet an Relem Hubereb, * ſchon alle Hoffnung 
188%. öftl, bon Springfield neıbmwunden ichien (Brobepadet frei). 


bei oa, alter Cuehle am DU Au Laden sBcT Seid Don 2. 2. 


Ser Grundeigentumsmarft, 


bei 125, Hevis Either Scott an Solgende Stundeigentumsübertragungen 
ber Höbe don $1000 und darüber wurden amis 


Sainuel D. Walden, un. 


S. 51. Court, 232 5 von —5* Avbe. 


Str., Ditfront, 30 bei 
„toN an Frani Biber, $ 
Bafhington Bibd., 176 3. 


von Lalewood, 
front, 50 bei 171; Iuo, Zimmermann 24 
U. Deubler, $15 ‚000. 


dei. "150, u. vollen | 
x. and x. Co. 


Catalba Yvde., 286 3. weltl, * Southyort, Süd» 


Schmidt an- Ed- 


bon Ravens wood 
Wilhelm Berk» 


eft Abe, Nord⸗ 
Fredt. Bergmann an Mas 


ward Ir Geldermann, 
Parl, Sudfront 37% dei 120; 
Diberfey a. 48 3. öftl. don 


mweitl. bon Sout 


67 
Ube., 25 bei 188: Sams, San00 $. 


ee Beabitt, Nord 
Sie 
Ko at. | RW, — 


— Te⸗ 
150 


lerne 
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das wohlſchmemende „Byrup of Figs“. 


Befeitigt ben Belag der Zunge, verfüßt einen fanren, gafigen, billiöjen 
Magen. Keinigt Enre-Lcher und 30 Fu Eingeweide 
ohne Kueifen oder Mebelfeit. 


Wenn kopfwehleidend, biliös ſchwind⸗ 
lig, die Zunge belegt, der Magen fauer 
und voll Gafe ift, wenn hr unverdaute 
KRahrung aufftoßt und frank und elend 
find, jo bedeutet das, daß Eure Leber 
mit faurer Galle beladen ift und Eure 
dreißig Fuß Eingeweide mit über- 
flüſſigen Abfallſtoffen angefüllt ſind, 
die nicht in gehöriger Weiſe abgeführt 
wurden. Verſtopfung iſt ein ſchlimme— 
res Uebel, als man gemeinhin an— 
nimmt. Es bedeutet, daß dieſe Abfall— 
ſtoffe in den dreißig Fuß Eingeweiden 
ſich in Gaſe. Gifte und Säuren ver— 
wandeln, und daß dieſe Gifte durch 
dieſelben Organe in das Blut über— 

Mechen. welche nur die Nahrung in ſich 
aufnehmen follten, die den Körper er- 
halten. 

Die meiiten Leute verabfcheuen Ab- 
führmittel. Sie denten dabei an 
Rizinusöl, Salze und Abführpillen. 

Br Sie fchreden vor den Nachmwirfungen 
dieſer zurück — deshalb verfchieben fie 
das Einnehmen einer derartigen Dofiz, 
bi8 fie franf werden; dann nehmen fie 
die Leber- und Eingemweibereinigung in 
draftifcher Weife vor — fie veranital- 


Lokalberiqht. 


— —* 


Uicht wählbar. 


Soll Peter Bartzens Geguer A. A. 
MecCormit ſein. 


Eine intereffante Rechtsfrage. 


Anti⸗Saloonliga bemüht ſich um ihr er⸗ 
gebene Legislaturkandidaten und iſt für 
Gouvb. Denecen. — Politiſche Verſamm⸗ 
Iungen am heutigen Abend, 


k 


Alerander U. McECormid, der au 
bon den Yortichrittlern, d.h. der Roofe- 
beltpartei, unterftühte republifanifche 
Kandidat für das Amt des Präftden- 
ten bes Countyrats, ijt, der Verfiche- 
rung feine Hauptgegners Peter Bar- 
gen zufolge, überhaupt nicht wählbar. 
Das Staatögefeh Ichreibt vor, dak 
Niemand ein öffentliches Amt beflei- 
den barf, der nicht in den fünf porher- 
gegangenen Jahren ein Einwohner des 
Staates geivefen it. McCormid war 
jeit 1888 in Chicago anjäffig, war im 
Laufe der Zeit Präfident des Com- 
mercial und des Union League Klub 
und fieben Jahre lang Gefchäftsführer 
bes „Record-Herald“. in den Jahren 
1906 bis 1908 wohnte er in Indiana- 
polis, "Hat dort eine Zeitung, den 
„Star“, geleitet, dort au fein 
Stimmrecht ausgeübt. Nach einjähri- 
gem Aufenthaft in Cincinnati mar er 
nad Chicago zurüdgelehrt und hatte 
fi zuerft am 15. März 1910 bier im 
die Wählerliften eintragen Iaffen, ba- 
bei die Dauer Feiner Anfäfligteit im 
Staate mit 19 Monaten bezeichnet, bei 
ber zweiten Regijtrirung, ein halbes 
Sahr jpäter, mit zwei Jahren, unlängſt, 
bei der dritten, aber mit 25 Sahten. 
Die Mählerliften müffen laut Gefet 
geheimgehalten werden, ihr Ynhalt in 
biefem alle ift aber infolge groben 
Vertrauensbruhs zu Gunften von 
Bargen verraten worden. Lebterer hat 
mit jeinen Enthüllungen gemwartet, bis 
die Zeit zur Ab- und Anmeldung von 
Kandidaten abgelaufen war. 

MeCormid verfichert, daß fein An- 
malt John S. Miller feinen borüber- 
gehenden Aufenthalt in Indiana und 
Dbio als belanglos bezeichnet habe, 
namentih da Mc&ormid mährend 
jener Jahre jein Wohnhaus in Chi- 
cago behalten und damit fehon die 
Abfiht ausgebrücdt habe, Hierher zu— 
rüdfehren zu wollen. Er habe feinen 
Aufenthalt in‘{ndianapolis undEincin= 
natt überhaupt nur ala vorübergehend 
aufgefaßt, und feine vielfeitige und 
langjährige Tätigkeit in Chicago be- 
meile, wie eng er mit deren Gefchäftz- 
leben verbunden jei. Bargen ei fchon 
jest geichlagen.  &3 ftehe ihn natürlich 
nach der Wahl das Recht zu, den Streit 
int den Gerichten zum NWudtrag zu 
bringen. 

Gouv. Deneen und feine Freunde, 


In Rockford tagt die Anti-Saloon- 
Iiga von Nlinois. Bejucht ift fie 
Thlecht, weil die gefamten Feldtrup- 
pen, wie in den Berfammlungen mit- 
geteilt wurde, rührig an der Wrbeit 
find, um überall im Staate die Bewer: 
bung folder Legislaturfandidaten zu 
fördern, die verfprochen haben, für die 
Geſetzvorſchläge der Fanatiker einzu— 
treten. Im Verbandsblatt werden in 
den nächſten Tagen die Namen der „em— 
pfehlenswerten“ Kandidaten bekannt 
zemacht werden. George Wilſon von 
Quinch, der Führer der „Trockenen“ 
im Staatsabgeordnetenhauſe, empfahl 
in einer Rede, ohne allerdings den Na— 
nen zu nennen, für Gouverneur De— 
aeen als den der Liga am meiften ge- 
neigteften Bewerber um das Gouper- 
zeurdamt zu ftimmen. % 
Die Führer der Fortfchrittler ver: 
fichern, daß die American Tobacco Eo, 
5100,000 zur Förderung der Kandi- 
datur von Gouverneur Deneen durch 
Plakat: und andere Anzeigen ausgibt. 


Öehaltet Euer Geld. 


Polizeihef MeMeeney bat feinen 
Mannen verboten, Aufforderungen zu 
Beifteuern zu Wahltaffen Folge zu 
leiften, oder jelbjt für foldhe Zmede 
Geld zu Jammeln. : In legterem alle 
madhten fie fich fteaffällig. 


| 
| 


ten ein Ausmwafchen der Eingemeide — 
‚ba8 ift durchaus unridhtig. Wenn Yhr 
einen Teelöffel voll des mohljchmeden- 
den Syrup of Fias heute Abend ein- 
nehmt, werdet hr bis zum Morgen 
nicht3 davon bemerfen, daß Yhr etwas 
eingenommen habt, dann merden alle 
Giftftoffe, alle faure Galle und ver 
ftopfenden Abfallftoffe aus Eurem 
Körper ausgejchieden — gründlich, 
aber janft — ohne Kneifen — ohne 
Uebelteit — ohne Schwäche zu ver- 
urfachen. Syrup of Figs einzunehmen 
it ein mahres Vergnügen. Glaubt 
nicht, daß hr Euch betäubt; er ift 
nur aus faftigen Feigen, Senna und 
Aromatics hergeftellt, und felbit fort- 
währenber Gebrauch fchadet nicht. 

Fragt Euren Apothefer nad „Syrup 
of Figs and Elirir of Senna“, und 
beachtet den Namen der California Fig 
Syrup Company auf der Etikette. 
Dies ift das echte — alte zupverläffige 
Mittel. Irgend ein anderer Eu an 
gebotener Fig Syrup ala gerade jo qut 
foltet Xhr mit Entrüftung zurüd- 
meifen. Laht Euch nicht3 anderes auf- 
drängen. 


didat Dunne wird heute Abend in fol- 
genden Hallen Reden halten: Orceltra, 
Michigan Une; Occidental, Madiſon 
Str. und Sacramento Xpe.; YFihgib- 
bong, 12, Straße und Albany ne. 

Außerdem werben in folgenden Hal- 
len heute Abend demokratiſche Ver— 
fammlungen jtattfinden: 

3004 Lincoln XUve.; 4335 Weit Ma- 
dilon Str.; Jefferfon Klub, Dearborn 
Ave. und Maple Straße; Boulevard, 
55. ©. Halited Straße; LUnyceumflub, 
Ede der Sheffield und Webſter Avbe.; 
4449 Süd Halfted Straße. 


— 1) — — — 


- (Eingefandt.) 


| 
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Für Einſendungen aus dem Leſerlreis iſt die 
Redaktion nicht verantwortlich. Zuſchriften 
muffen möglichſt tiar und durg gehälten, und 
frei don perſönlichen Angriffen, das Papier 
nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur 
Bufgriften, melde den Namen und Adrelle 
des Ginfenders tragen. werden berüdlicdtigt. 

An die Nedaltion der „Abendpoit“. 

An Ermwiderung Ahres „Eingelandt“ 
bom 21. Oftober muß ich jagen, das Ste 
in verfchiedenen Bunften Net haben, 
befonder3 mas da3 Glas Bier betrifft. 
Der Deutfche bier in Diefem Lande 
ichimpft bloß, wenn es um die Bierfrei- 
beit gebt, um da3 andere “Ammert er Jich 
nicht. Ein Kandidat darf bloi jagen, ich 
bin für Bier, jofort wird er Die beutichen 
Stimmen befommen, wie aber der San= 
didat zur Sache der Arbeiter fteht, fragt 
man nicht, wenn er bloß Bierfreiheit will. 
Wo man das Geld zum Biertrinken her— 
nimmt, fragt man auch nicht. Die Le— 
bensmittel ſind bald ſo teuer, daß wir 
Arbeiter das Biertrinten aufgeben müf- 
fen, wenn unfere Familien nicht Not Iet= 
den follen. 

Aper Sie müfjen nicht denfen, daß ich 

fein Biertrinfer bin, 9 ich trinfe gerne von 

diejen Saft, d. h, menn ich Geld habe. 

Nım möchte ich aber gerne willen, ob 
der Einjender vom 21. Cftober ein Ar 
beiter ift; wenn fo, da fann ich nicht be> 
areffen, mwarım mir als Arbeiter für 
Roojevelt stimmen follen. Was bat 
Roojevelt in den 7 Kahren, als er Brä- 
jident war, für uns Arbeiter getan? Rein 
garnichts; er toird auch nicht3 für die Ar- 
beiter tun, wenn er jebt wieder ermählt 
wird, fo jchnell mechjelt Herr Roofevelt 
feine Meinung nicht. 

Nun müren Sie aber nicht denfen, da 
ih für Milion oder Taft bin. Nein, id) 
habe fchon zu viel gejehen und gelejen von 
der demofratifchen wie auch von der re= 
publitanischen Partei. Man leje bloß die 
Wahlkampagne⸗Unterſuchung, da wird 
man ganz gut ausrechnen können, welche 
Intereſſen die Herren Kandidaten vertre— 
ten, wenn ſie erwählt ſind, alle Drei, 
Rooſevelt, Taft, ſowie auch Wilſon. Die 
Herren Kapitaliſten geben das Geld, aber 
nicht etwa für nichts, o nein! 


Uns Arbeitern bleibt nichts anderes 
übrig, als für unſere eigene Partei zu 
ſtimmen und uns dafür zu intereſſiren — 
das iſt die ſozialiſtiſche Partei. 

Hochachtend, 
H. Reichelt, 
1623 N. Harding Abe. 
* — 
An die Redaktion der „Abendvboſt“. 

Was die Herren Arthur Kablom und 
Geo. 2. Engel in ihrem geitrigen „Ein- 
geiandt” geiigt haben, mag ja von ihrem 
rejpeftiven Standpunft ganz richtig fein. 
Ach bin fein Politiker, weit; aber ganz ge- 
nau, daß die Herren Taft, Willon und 
Roojevelt alle Drei Vertreter großer fa 
pitaliftiicher Gejellichaften find und daß 
fie, wenn ermählt, diefen verpflichtet find, 
u. feine einfchneidenden, für DHeWohlfahrt 
des allgemeinen Volfes notwendigen Re— 
formen einführen Fönnen, auch wenn fie 
den beiten Willen hätten, e8 zu tun. 3 
it meiner Anficht nach nur eine Partei, 
welche der politiichen Korruption Einhalt 
gebieten würde, und diefe Partei ijt die 
Sozialdemofratijche. 

Achtungspoll, 

H. W. Buſch. 

* * 


An die Redaktion der „Mbendpoft“. 

So lange ich Ihr geſchätztes Blatt leſe, 
iſt Ihre Haltung der Politik, bezw. den 
verſchiedenen Kandidaten gegenüber im— 
mer unparteiiſch geweſen, mit anderen 
Worten, liberal. Es haben demokratiſche, 
republikaniſche und fortſchrittliche Kan— 
didaten ihren verdienten Rüffel erhalten, 
wenn ſie nicht für die rechte Sache des 
Volkes eintraten. Und nicht nur, wenn die 
Schnapspulle in Gefahr war! AmMontag 
laſen wir in dem „Eingeſandt“ des Hrn. 
Herzog, daß die ganze deutſche Preſſe 
gegen „Rooſevelt“ iſt, während ſie ihn 
doch ehren und befürworten ſollte, denn er 
ſei doch ein Freund der Deutſchen und 
wurde doch auch einſt gelobt, z. B. bei 
dem Flottenbeſuch, — und jetzt das Ge— 
genteil. Der Einſender beſchuldigt ſogar 
die „deutſche Preſſe“, daß die beſſeren 
Deutſchen ſich von uns losſagen; das iſt 
denn doch der reine Hohn! Herr Herzog 
farın fich anfcheinend nicht mehr erinnern 
an den Artifel, den Herrfoofevelt in einer 
Wochenfchrift veröffentlichte, und_morin 
er gegen die Deutichen Ioszieht. Das ijt 
doch allgemein bekannt geweſen. 

Herr Wilfon bat fich dod auch gegen 
Rtaliener, Polen und Ungarn ausgeſpro— 
chen, die „deutiche Preffe” machte auch 
bierüber ihren Standpunft Far. Das find 
aber alles nur Nebeneriheinungen, die 
Hauptſache iſt D.C Stil". Warum 
bat ihn Herr Roofevelt nicht gebraucht, 
als er im Präfidentenstuhl er waren 
doch fieben Tange Jahre! er biel- 

2 „Herr Roof 


* 


* 


evelt 


natürlich gar mi ehr daran 
Bla orn Noofevelts werden 3 een 
ger Kon nicht zu —— zeigen. ſon⸗ 
ern gleich zum Schmied gehen, und nicht 
um Schmiedle, denn es ijt bloß . eine 
erichleppung für dad mas kommen 
mu — „Eozialiamus“. Wie lange wird 
fich das Volk nur noch von den „Demago- 
en“ an der Nafe herumführen Iafien? 
Stimmt für Debs und Jhr erhaltet „Freis 
beit“ und „Geredtigfeit“. 
Achtungsvoll, 
Frank Hunſſinger, 3122 Lowe Ave. 
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Aus der napoleoniſchen Zeit. 
Von Profeſſor Dr. Walter Pohlmann. 


Unter dem Eindruck der kriegeriſchen 
Ereigniſſe der Jahre 1864 bis 1871 
habe ich in meiner Jugendzeit an ver: 
ſchiedenen Orten meiner altmärtifchen 
Heimat mir von Greifen und Gretjin- 
nen erzählen lafjen, mas ihnen aus 
der TFranzofenzeit im Gebächtniß ge- 
blieben war. Geifilihe, Bürger, 
Bauern und Bäuerinnen fteuerten be- 
reitwillig zu meiner Sammlung bei, 
oft froh darüber, daß ihnen der An- 
laß gegeben wurde, fich in ihre Jugend 
zurüdzuperfeßen. Der ehrmürbige 
Pfarrer Wernide zu Väthen bei Tan- 
gerhütte, der ala freimwilliger SYüäger 
bei Waterloo mitgefämpft hatte, er= 
zählte: 

Im Jahre 1812 war ich mohlbe- 
ftallter Setundaner der Lateinijchen 
Hauptſchule der Frandefhen Stif- 
tungen zu Halle. Wir waren dazumal 
meitfäliich, und unjer König mar der 
Iuftige Hironymus. Ym Dezember 
jened Nahres verbreiteten ſich ſonder— 
bare Gerüchte in unserer Stabt. Man 
muntelte, Napoleon fei tot und fein 
ganzes Heer fei völlig. aufgelöft. Laut 
durfte man damals über jolde Dinge 
nicht reden. Ueberall, mo der gemaltige 
Korfe zu gebieten hatte, mimmelte e3 
bon Spähern; und unfer Königreich 
Meitfalen war in Wirklichkeit nichts 
weiter als eine franzöfilche Provinz. 
Gar zu oft wurde ein Unvorfichtiger 
nach Kaffel fortgefchleppt. Ab nad 
Kaflel hieß es dann. ch wohnte da= 
mals als fogenannter Orphanus im 
Maifenhaufe der Stiftungen. Eines 
Moraens jchidte mich nun unfer auf- 
fichtführender Lehrer, deffen Famulus 
ich mar, noch vor dem Beginn des Un- 
terricht3 in die Ranni’fche Straße, um 
etwas für ihn einzufaufen. E3 war 
noch ziemlich dunfel. Da fah ich vor 
mir auf dem Boden einen weißen Zet- 
tel liegen. Ich hob ihn auf und las, 
was darauf fland. Scheu jah ich mich 
nad allen Seiten um, und ala ich nie- 
manden erblidte, ftedte ich den Zettel 
haftig in die Tafche. Und was ftand 
auf dem Zettel! „Auf, auf! Bonaparte 
ift tot!" Hätte mich jemand beobad)- 
tet, al3 ich den Zettel einftedte, To 
hätte mich das leicht nach Kaffel brin- 
gen fönnen; denn ich Hatte ja ben 
bochverräterifchen Aufruf nicht fofort 
zur Polizei getragen, 

Zu Haufe angefommen, ging ich in 
meine-Klaffe und fagte vorläufig fei- 
nem Menfchen ein Wort von der An- 
gelegenheit. Erft am fpäten Abend, 
ala die Kleinen von unferer Stube zu 
Bett gegangen waren, und mir brei 
Großen no allein am Arbeitstiiche 
faßen, zeigte ich den beiden andern den 
Zettel. Frig Zillich, der ein großer 
Hitfopf mar, hätte am Tiebften noch in 
derfelben Nacht die Franke’ichen Stif- 
tungen mobil gemacht und die meit- 
fälifchen Truppen überfallen. So 
grimmig hafte er die Fremdherrichaft. 
Aber unfer Stubenältefter Werner 
Schüß bemahrte ihn vor unüberlegten 
Streihen. „Wir müflen’3 abwarten,“ 
fagte er. „Wenn der Bonaparte wirf- 
lich tot ift, jo fommt hier der Stein 
ganz von felbit in’® Rollen; benn 
ohne feinen Bruder fann fi der 
Mann in Kaffel doch nicht halten. — 
Und mwenn’3 dann mitflich losgeht, ſo 
wird ja jeder bon uns, ber fräftig ae- 
nug ift, für’3 Naterland ins Feld zie- 
ben.“ Freund Schüß mar älter ala 
mir und über feine Jahre verftänbig 
und ruhig. Zum Schluß, ehe wir uns 
Tchlafen legten, jprach er, mad er noch 
nie getan, in heiligem Eifer von der 
Lebensmeife des meftfälifchen Königs. 
„Diefer Verruchte,“ rief er, „befubelt 
mit feinen Sünden bie beutiche Erbe. 
Viele Töchter des Adels macht er au 
feinen Bublerinnen, und er erfrecht 
fih foaar, jede von ihnen auf ben 
Hofbällen als feine Geliebte zu Tenn- 
zeichnen. E23 wäre zum Lachen, wenn 
es nicht zum Meinen wäre: Yebe diefer 
Verführten muß blaufeivene Ball- 
fchube tragen; und daran kennt man 
fie alle. Um feine zerrütteten Qeben3- 
geifter wieder aufzufrifchen, nimmt er 
jeden Morgen ein Bad in einer aroßen 
Manne, die mit reinem Rotwein ge- 
füllt ift. Nachher ziehen dann feine 
Diener dieien Babeiwein fein Täuberlich 
auf Flafchen und verkaufen ihn an ge- 
wiffenlofe Weinhändler. Es will da— 
—* ſchon niemand mehr Rotwein trin—⸗ 
en.“ 

Am nächſten Vormittag ſaß ich mit 
Fritz Zillich in der Klaſſe. Wir laſen 
gerade eine Rede des alten Cicero. Da 
ging die Tür auf und herein trat der 
Rektor Died mit einem fremden Herrn. 
Dhne meitere Einleitung Jagte der -Ref- 
tor: „Ein jeder nehme ein Watt Pa- 
bier und fchreibe, mad biftirt wird.“ 
Wir taten, mas befohlen war, und der 
Trremde diktirte: „Auguft von Bonin if 
über das tote Meer gefahren und hat 
Leoparden mitaebradt." Als ich das 
Wort „tote“ niederfchrieb, fuhr mir’3 
mie ein Blik durch den Körper. Ah 
beariff den Aufammenbang. Meinem 
Kameraden Zillih mußte e3 gerabe fo 
gegangen fein. ch bemerkte, va er 
im Begriff war, fi nad mir umau- 
drehen; aber er maate e3 nicht, um fei- 
nen Urgmohn zu erregen. Ach drückte 
mit der linten Hand halb unbemußt 
aegen die Rodtafche, in ber ich Ben ver- 
bänanikoollen Zettel hatte. - Als das 
Diktat beendet mar, wurben die Blät- 
ter eingefammelt und die beiden Herren 
—— Dr ſonderbare 
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etwas ſagen wollte, aber er ſchwieg. 
Er ſchien zu ahnen, daß ein Gewitter 
im Anzuge war. Schließlich tat er, 
als ob nichts vorgefallen wäre, und der 
Unterricht nahm ſeinen Fortgang. In 


der Pauſe nahm mich Werner Schütz 


beiſeite und ſagte: „Der Menſch war 
alſo auch bei Euch! Dieſer Elende iſt 
das Oberhaupt der Geheimpolizei. — 
Leider iſt er ein Deutſcher. Er wird 
den Schuldigen bald herausbekommen. 
Es iſt ſicherlich einer von der Latina 
geweſen.“ 
ten mir.fchon die Bejcheerrung. Wir 
fahen mit Entfegen, wie der Primaner 
Schult durch zwei Poliziften abgeführt 
wurde. 
verraten. Er leugnete zwar hartnäckig, 


aber es half ihm nichts. Er wurde 


nach Kaſſel abgeſchleppt. Wie ſpäter 
bekannt wurde, hatte er ſich in der 
Nacht aus den Stiftungen in die Stadt 
geſchlichen und dort ewa hundert Zet⸗ 
tel ausgeſtreut. 

Die Unterſuchung in Kaſſel zog ſich 
ſehr in die Länge. Von Halle nach 
Kaͤſſel iſt ein ſehr weiter Weg. Eiſen— 


bahnen gab es noch nicht. Immer und 


immer wieder mußte wegen neuer Aus—⸗ 
tünfte nach Halle geſchrieben werden. 


Wahrſcheinlich haben auch die kriegeri⸗ 
ſchen Ereigniſſe jener Zeit zur Verzö⸗— 


gerung beigetragen. Im Auguſt 1813 
war die Sache endlich ſpruchreif. — 


Schultz wurde wegen verſuchten Hoch⸗ 


verrats zum Tode durch Erſchießen 


verurteilt. Da reichte ſein unglücklicher 


Vater ein Begnadigungsgeſuch an den 
König ein. Das verurſachte wieder 


einen Aufſchub. Das Geſuch wurde 


abſchlägig beſchieden, und die Voll— 


ftredung des Urteils follte am 1. Dfto- 


ber ftattfinden. Um Iage vorher je 


doch bejegten die Kojaten Kaffel, und | 
Schul wurde in Freiheit gefegt. Der 


Herr Bruder Luftig hatte übrigens 


feine Hauptitadt bereit zmei Zage, 
vorher berlaflen, um feine werte Per: | 
fon in Sicherheit zu bringen. Schulf | 


beeilte ich natürlich, nach Halle zurüd- 


zufehren, und ich habe ihm fpäter, oft | 
Er fpradh gern über. 


wiedergeſehen. 
alles, was er während feiner Gefangen- 
fchaft erlebt und erbuldet hatte. 

Am 28. April 1813, fuhr der alte 


Pfarrer Wernide fort, tobte bei Halle ' 
ein heftiges Gefecht zmijchen ben Preus | 


Ben und Franzoſen. Sch mar inzwi⸗ 


ſchen Amanuenſis bei unſerem Rektor 


Dieck geworden, mußte ihm bei ſeinen 


amtlichen Schreibarbeiten und manchen 
anderen Dingen zur Seite ſtehen. Es 
fiel für mich armen Waiſenknaben da⸗ 
bei manches ab. Als das Schießen fei- | 


nen Anfang nahm, ftieg der Rektor 
mit mir auf den Altan der Lateiniihen 


Schule, um den Gang des Gefechtes au | 
beobachten. Plötlich durchſchlug nicht, 
weit von una eine Kanonenfugel das | 


Dad der Schule. Man Hatte uns 
jedenfalls für beobachtende Dffiziere 


gehalten. -Wir machten natürlich, nr | 


wir vom Altatı herunterfamen. 


wäre ja auch töricht gemefen, basyeuer 


auf die FGranfe’fhen Stiftungen zu 
u din Tage nad) dem Gefecht 
nahmen die Preußen Halle ein; aber 
leider mährte die freude nicht lange. 
Bald darauf zogen fich bie verbündeten 
Auffen und Preußen nad ber Laufiß 
und fpäter nad Schlefien zurüd; und 
io mußten au die von uns herzli 
aufgenommenen preußiichen Truppen 
Halle wieder verlaffen. 

Da hie eg eines Tages: „Napoleon 
fommt!“ Und richtia, der Gefürchtete 
nahm feinen Weg auf Halle zu. Drau- 


Ben, am Rande ber Gtadt, auf der ; 


Zandftrake, murbe er von den ſtädti⸗ 
ſchen Behörden empfangen. Wir wa— 
ren ja noch weſtfäliſch, und Napoleons 
Bruder war noch unfer Sönig. Sch 
war von jeher ein kecker Burſch und 
ich hatte mir nun einmal in den Kopf 
gejebt, den 
nen eigenen Augen zu fehen. 
drängte mich daher dur die Menae 


immer weiter nach born, bis ich enb=- | 


lich zwifchen zwei Stabträten hindurch 


den großen Kriegshelden deutlich er= | 


hliden fonnte. Er beuate ſich aus dem 
Wagen heraus und hörte mit erſicht— 
lichet Ungeduld die Begrüßungsrede 
des Stadtoberhauptes an. Sobald 
die Rede beendet war, fing er an, mit 
großer Lebhaftigkeit auf Franzöſiſch zu 
ſchelten. Ich konnte faſt alles ver— 
ſtehen. Im Königreich Weſtfalen 
müßte man tüchtig Franzöſiſch lernen, 
wenn man vorwäris kommen wollte. 
Der Kaiſer redete ſich immer mehr in 
Wut: „Ihr habt die Preußen bei dem 
legten Gefecht mit Lebensmitteln ver- 
jehen,“ rief er. „Sogar Munition 
habt Yhr heimlich dem Feinde zuge— 
tragen. ch werde Eure Stadt an 
allen vier Eden zualeih anzünden 
laſſen.“ 

Der Bürgermeiſter und die Stabt- 
räte ſprachen „von einigen Unbeſon— 
nenen, die ſich hätten verleiten laſſen“, 
und machten eine tiefe Verbeugung 
nach der anderen, indem ſie um Gnade 
und Schonung baten. Napoleon jedoch 
tief immer wieder: „Je bruͤlerai votre 


ville!“ Dabei ſpie er den vor ihm ſte⸗ 


henden Herren auf die Füße. Das iſt 
buchſtäblich wahr, ſo ſonderbar es 
klingt. 
es mit meinen eigenen Augen geſehen. 
Ob es Abſicht oder Zufall war, kann 
ich natürlich nicht wiſſen. Napoleon 


hat bekanntlich nie feine Manieren ge⸗ 


habt. Selbſt bei den Hoffeſtlichkeiten 
in Paris fürchteten ſich ſeine Gäſte vor 
ſeinem barſchen, groben Benehmen. 
Sogar die Damen beleidigte er oft 
durch unhöfliche Redensarten.“ Als 
die Vertreter der Stadt noch einmal 


ſtimmen, warf er ſich mit einem plötz⸗ 
lichen Ruck nach hinten in den Wagen 
zurück, indem er mit lauter näſelnder 
Stimme dem Kutſcher „En avant!“ zu— 
rief. Die Pferde zogen an und der 
Wagen ſauſte davon. 

Wir waren natürlich in großer Sor⸗ 
ge um bas Schidfal der Stabt; aber 


Dan 1 Deutlich, = 3 


In der letzten Pauſe hat-⸗ 


Seine Handſchrift hatte ihn 


gewaltigen Mann mit mei⸗ 


Ich 


Mindeſtens dreimal habe ich 


ja noch 
mal ſieben Jahre verfloſſen ſeit dem 
Oktober 1806, wo wir Zeugen der fran⸗ 
zöſiſchen Grauſamkeit waren. Damals 
wurden die preußiſchen Truppen unter 
Prinz Eugen von Württemberg bei 
Halle von Bernadotte geſchlagen. Eine 
| preußifche Abteilung mar von _den 
Franzoſen gegen die. Saale zurüdge- 
| drängt worden, dorthin, wo die Tro- 
; thaer Yelfen fteil am Ufer emporragen, 
ı E83 gab feinen Ausmweg. Born der über- 
| mächtige Feind, im Rüden die fchau- 
tige Tiefe und der Fluß. Da trennten 
die beiden Fahnenträger, die Junter b. 
Stodhaufen und v. Treskow, die Fah— 
nentücher vom Schaft. Ein jeder 
wickelte das teure Kleinod, das ihm 
anvertraut war, um den Leib und hin—⸗ 
unter ſtürzten ſie ſich zuſammen in die 
Tiefe. Die Saale führte viel Waſſer, 
die Strömung war reißend, und die 
beiden heldenhaften Jünglinge ertran— 
ken. Nicht lange darauf wurden ihre 
Leichen gegen die Trothaer Mühle ge— 
trießen. Der Müller barg mit feinem 
' Sohne die Toten, widelte die Fahnen- 
tücher von ihrenLeibern und vermahrte 
fie forgfältig. Nach kurzer Zeit jedoch 
‚ erfchienen franzöfifche Soldaten, zwan= 
gen fie, die Yahnentücher herauszuge- 
ben, und führten Vater und Gohn 
nad Halle. Man erzählte fich Bamals, 
der Mühlfnappe habe um des Judas— 
lohn3 willen den Verräter gefpielt. In 
‚ Halle wurde kurzer Prozeß gemacht. 
| Die beiden Unglüdlichen wurden des 
Hocperrat3 angellagt, mweil fie den 
: fiegreichen Franzofen zwei ihnen zu= 
ftehende Giegeszeihen vorenthalten 
hätten. Sie wurden zum Xode ver- 
‚ urteilt und bald darauf erfchoffen. Ein 
einziger Schrei der Entrüftung tönte 
durch die Stadt. 
Wie Napoleon ausfah? Bor allem 
‚ fiel mir auf, daß diefer Mann mit 
; dem gemwaltigen Geift einen fo fleinen 
Körper hatte. Wie winzig fah er in 
feiner Kutiche auß! Dann konnte ich 
mich nicht genug über feine gelbe Ge- 
; fichtsfarbe wundern. Er fah aus, ala 
wäre er leberfranft. Das Schönfte an 
dem ganzen Mann mar feine GSeiten- 
anfiht. Er hatte eine eble, leichtge- 
| frümmte Nafe, einen feinen Mund und 
ein jchöned, rundes Kinn. Bon ber 
Stirn fann ich nicht3 berichten, denn 
fein Hut ging ihm faft bis auf die 
Nafe. Sein Gefamteindrud entipracd 
durhaus der Vorftellung, die ich mir 
von ihm gemacht hatte. E83 mar ein 
Mann, vor dem man fih fürdhten 
fonnte. Er erinnerte mich jehr an ge- 
mwiffe Bilder von römischen Kaifern, bie 
ich gejehen Hatte. Das ift aber aud) 
gar nicht? Auffälliges; er war ja fei- 
ı nem Blute nach ein echter Nachtomme 
der alten Römer. ch bereue heute noch 
nicht, daß ich mich fo mühfam und fed 
durh die Menge Hindurchgebrängt 
; habe, um diefen großen Mann zu 
ı fehen; und groß mar er, troß aller jei- 
ner GSelbitfucht und Härte. Wenn ich 
: ganz allein in meinem Zimmer bin, fo 
taucht nicht felten die Erfheinung Na= 
‚ poleond bor meinem geiitigen Auge 
| auf, und ich höre noch den Klang feiner 
‚ Stimme. 
— — — — 

— Rat für Flieger. — Ueb' immer 
größte Achtſamkeit bis an dein kühles 
Grab, und fliege aufwärts jederzeit— 
doch niemals fall' herab! 
| 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaden. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlanat: Mehrere Tagelöhner. 3135 Bel- 
mont Ave. mi—fa 
Verlangt: Ein Janttorgebilfe, junger Mann; 
' $25. nebit Roft und Zimmer; fann frifh ein- 
ewandert fein. 4457 Magnolia Ave, nabe 
unnbfide Ave. mido 
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| ‚‚QDerlangt: Ein Schneider. auf Kundenarbeit. 
| 464 Weit 26. Str, 180ft,110% 


Verlangat: Schneider, Bufhelman; muß guter 
Preffer jein; Teine Juden. Lohn 15 Dollars 
wödhentlih. Beitändige Arbeit. 5507 ©. Centre 


| Abe. dimido 

Verlangt: Ein Kellner, für ein Balery Lund 
| Room; $1o die Mode und Koft. _Meartin'3 
! Balerh, 810 Broadway, Garh, Ind. Tel. 1588, 


dimido 


| Berlangt: Sigenten für armen, deutjch, ums 
gariſch, pyolnifh, ferbiih, böhmifh. Tittinger, 
| 1338 Bhron Eir. 220fim& 


| Berlanat: Schneider, der Reparaturen befor- 
ı gen und preffen fann, Kommt fogleih. 2610 
chitard Str. bimido 


Verlangt: Sofort: 5 tü tige Diamantenfaffer. 
Bu erfragen: 9. E. Kionfa & Eo., 1519 Mafos 
nic Temple. dimido 


Verlangt; Spinners an Chandeliexarbeit. De» 
ftändige_ Veichäfttaung. Kommt mit — 
124 R, Iefferfon Str. 220fimE 


} 

| 

| 

| 

| — EEE 
|  PBerlangt: Erfahrene Chandeltermader. 

! ftändige Arbeit: fowie Chaferd an ers 
Guter Lohn. Bringt Werkzeug mit. 124 N. 
Jefferſon Str. 1 

| 
| 
| 


Berlangt: Ymee Geſchirrwaſcher. Reftaurant. 
6854 South an nd Abe. - mido 
Berlangt: Guter Junge an Brot oder Cafes, 
fofort, $12 bi3 $13. Bahert3 Balery, Indiana 
Harbor, 3 mido 


Verlangt: Echneider — — und neue 


Arbeit, 
Nic. Karier, 6964 N. Elart S midofr 


! Verlangt: 100 ftetige Männer für Stadt- und 


nd. 


Zandarbeit; viele gute Stellungen. Sam Cum» 
mings Labor Agency, 613 ®W. Madifon Str. 


dimido 
Verlangt: Glaevolirer an Platten (Scratch 
| Wheel). Standard Glaß Eo., 2345 —— 

otl iw 


Verlangt: Erſtllaſſige Taxicab Drivers; müſ⸗ 
fen itadtfundig fein und befte Empfehlungen 
aben; andere brauden nit boraufprechen ; ber» 
eiratete vorgezogen. American Tari Cab Eo,, 


‘ 1810 Wells tr. didofa 
Verlangt: € eilsenee Accorblon-Reparateur 
h otis ⸗ 


858 Blue Jslan 26 


Berlangt: Car-Carpenter3 und Inatige Arbeis 
ter; dauernde Urbeit und guter Lohn. Beiondete 
‘ Bergnünjtiaungen für aute Männer. Zu erfragen 
Streert’3 Noseiteın Stable-Car Line, 48, und 
Morgan Etrabe. 13012108 
Berlangt: Ehandeliermader. Muß Erfahrun 
haben Guͤterrohn. Moran — Re 
Ev,, Zale und Sefferfon Str., 4. Sloor. 
z 22010 
Verlan Junge mit etwas Erfahrung im 
— 311 N, Bauffna Str. mido 


83 
ag. 
1 die Stunde buch 
aus ———— 3 
ofort. Doscal Eo., 180 North 
midofr 


1535-- 

mido 

— — 
nner: un e en; 3 e 

Mech ET wrad & kon 603 Ca @atle air. 


Agenten berdienen 
ben Berlauf bon 
bor und beginnt 
Dearbort Str. 


| Baufcloffer und Gehllfe, 
1541 Me 


Berlangt: 
tofe Er. 


BR ER Lew Eon ea SEE ER de r 
—— um een Sr Women 
2 —E EOPIERU Von, Er vn —* 


——— 
— 


Wir bedürfen ber 

Boys” von 14 biß 16 Jahren. Nachzu⸗ 
fragen mit Alterd- und S t in 
der Employment-Office anf dem 8. Floor 
um 8:30 Bormitings. 

Rothbihildv& Company, 
State Strafe, JIadion Boulevard 

Ban Buren Str. 


ol18* 


Verlangt: Barbier für Mittwoch Abend, Sam 
tag und Sonntag, itetig.. 307 North Ave, ' 


— Barbier für Samſtag und Sonntag. 
2501 N. Aſhland Abe. 


— -——-- 


xanet: Guter Buſhelman. 1520 Larrabee 
Str, 


Verlangt: Barbier; Ubendd, Samstags und 
Sonntags; itetig. 5635 R. Afbland Ave. dofr 
Verlangt: Junge, in Bäderei. 2202. %. 
Weitern Abe. 

Verlangt: Ein guter Mann für ein Hola und 
KRoblengeihäft; deutih und engliih Iprechend. 
Nachauiragen bon 6 bis 7 Uhr Abends. 3u4U 
Southport Vive, s 


Berlangt: Ein alter Mann, auf meinem Som- 
merbeim, ein Pferd, eine Kub und Hübner zu 
beforgen. Dr. E. Benn, 879 Milmaufee u = 

ofr 


Verlangt: Guter Barbier, ſtetig. fur Samstag, 
Mittruoh und Sonntag. 2947 Welmont Ave. 


Verlangt: Zwanzig Männer, für leihte Garten» 
arbeit; wezaylung jeden Abend. Nachaufragen 
Morgens 6:30 Ugr. v. Xincoln Ape,, End: 
puntt der Lincoln Ube.-otraßenbadn. —XR 

Verlangt: Guter Junge, in Bäckerei. 1044 N. 
Ealifornia Ave. 

Verlangt: Carpenter. 1814 Wabanfia Ave. 

Verlangt: Guter Bariender, der Millens iit, 
aud WBorterarbeit zu verrichten; jtetige Ötele; 
$10 die Wodhe und Koit. de.: 23. 857, 
Abendpoft. 


Verlangt: Ein erfahrener Jynge an Caled.— 
2200 N. California VÜve., nahe Milmautee Upe. 


Berlangt: Junger Mann mit ettvad Erfabhrun 
im Blehhichmmeden. Beitündige Arbeit. Iteynold 
electric Zlafber Eo., 651 W. Jadion Blod., 2. 
Floor. 

Verlangt: olzarbeiter an Carriages und 
Automobiles. Nachzufragen: Win. J. Peer, 3110 
Michigan Ave., hinten. 


Berlangt: Junger Mann mit Zeugniffen zum 
—— Nachsufragen: 4447 Cvanſton Ave., 
Store, 

Verlangt: Ein junger Mann, 18—20 adre, 
für Fabritarbdeit. Mub englifh beritehen. 4431 
State Str. 

Berlangt: Ein tüchtiger Bufhelman. 901 NR. 
State Eir. R. Wagmän. 


Verlangt: Ein Painter. 3850 Southport Ave. 


Verlangt: Guter Bartender. 3134 Irving 
Part Blod. 

Verlangt: Junge in der Bäckerei 
Wagen fahren. 2503 W. Chicago 


8 helfen und 
be, 


Berlangt: Buther für Wurft zu maden und 
im Store zu helfen. 1580 Eiybourn pe, 


Berlangt: Schneider und Preffer in Cleaning 
und Dpeing-Seihäft. Sofort angufragen: 1234 
Grand Avenue. . 


Berlangt: Mebrere, lräftige Arbeiter in Eifen- 
und Stahlwaaren-Gefhäft. 9. T. Rherfon & 
Son, 16. und NRodwell Str. 


Berlangt: Junger Mann, Wurftmacher, frifh 
eingewanderter beboraugt. 1450 Cleveland be. 


VBerlangt: Erfahrener Zallyman für Baubols. 
Hartmann, Sanders Co., 2155 Elfton Abe. 
Verlangt: Mann für Store- und Gtallarbeit, 
5.00 die Woche, Koit und Logis; gutes Heim 
ür fleißigen Wann. 4928 ©. State Str. , 


Verlangt: Buchbinder für Bibliothel⸗Arbeit; 
dauernde Beihäftigung. 1540 Echool Str, 

Berlangt: Ein 16 Jahre alter Junge.‘ Koenig 
Med. Co., 62 Welt Lale Str., 2. Floor. 


"erlangt: Porter. 565 ®. Madifon Straße. E 


Verlangt 
mann. 


Ude. 

Verlangt: Zehn Jungen, über 16 Job: alt, 
um PBadete einzumideln; man bringe Alters und 
Schulgertififat mit. Wieboldt’3, Milmaufee Ave, 


und PBaulina Str, 


Verlangt: Operators, an Ktraft-Nähmafchinen. 


: „Hand Shaver“, fowie ein Zubr- 
Chicago Rawhide Mig. Co., 1301. Elfton 


Buettner Eo,, 315— 321 Weft Adams Str. 


Verlangt: Mehrere Rolfterer, an Coudhes und 
Davenport3; ftetige Urbeit. Nachaufragen bei 
Freedman Bros 731 Mather Str. dofr 


Verlangt: Plater und Poliſher, mit gründ⸗ 
licher Erfahrung. Muß zwel oder drei veilfer 
beauffichtigen und eine große Menge lleinerer 
Arbeiten rafh und aut beforgen lönnen. Be: 
ftändige_ Arbeit, quter Lohn. Meferengen ver- 
langt. Sanitach Brufh Eo., 2331 S. Wabafh 
Ave. dofr 


—— Erſter Suverintendent für Electri⸗ 
cal Inſtrument Manufactuxing Company, Muß 
beſte Griaprungen baben. Etwad Geld nötia.— 
Adr.: F. 50 Abendpoft. bofriaion 


Verlangt: Porter, der au am Tifh aufiwar- 
ten fanıı. 500 Wells Str, x 

Verlongt: Erfahrener Obfter-Mann. ebenfalls 
Eounter:Mann. 4 W. BanBuren Str,, Bafement. 


 Berlangt: Schneider, Bufhelman, ftetige Bes 
fhäftigung, fofort. 3862 Lincoln Abe, 


Verlangt: Barbier für Samätag Nachmittag 

und Sonntag. 303 W. 43. Straße, 
Verlangt: Zwei junge Leute für leite Yabril- 
arbeit, 53.00 täglich. Vor. 3 h 566 Ye he 
ofa 


Verlangt: Barbter, ftetig für Mittrmoch, Sams- 
tag und Sonntag. 1750 DBibifion Str. 


Verlangt: mei Anaben, 16 Jahre alt, auf 
Geumſefarm gu arbeiten. 5856 Siggind NAve., 
Sefferfon Bar. mido 


Berlangt: Erfahrener Bainter, im Store zu ar 
beiten. 1350 Milmaufee Avenue. 


— 
Verlangt: Vorter, der Lunch verfteht. 5855 ©. 
Halſted Straße. * 


entgegen nennen“ 
Verlangt: 2 gute Painterd. 942 N. 
Abenue. — — ⸗ 


iS ee ee 
Verlangt; Jun i 
ur ger Mann für Borterarbeit in 


Store, , e Sauare t 
Madifon Str. de Sauare Hatter, 816 Weit 


Verlangt: Guter Junge, mit Eltern wohnend, 
$5 me Ynfang, Gelegendeit, Sefhäft au lernen 
und emborzufonmen. NKolber Eo.,, 165 RN 
Wabafh Ave. 


Verlangt: Erfahrene Diafafinen-Moulders & 


Meifingfabril. 3. I. R be 
Jefferfon Str. ee 


u — — — — — — — — — 
——— Blackſmith⸗Helfer. 4148 Lincoln 


Berlangt: Erfahrener Junge in Bäderel. 1238 
Cedawid Str. Sun . mido 


Verlangt: Guter Painter für Innen- und 
Uuben-Atbeit, lange Stellung für ben richtigen 
Mann. 30 Cents per Stunde, Spredt vor oder 
fhreibt an D. Brichrids Ir. t. Prospect, 
Su, midoft 


Verlangt: Deutſch⸗ungariſcher Mann für Jani- 
torhelfer. Voraufprehen 2152 Fowler Str., 2, 
Flat. mibofr 


Bpme: Wurftmader. 1215 So. Halited 
Straße. j mido 
Verlangt: Schneider, für alte md neue Arbeit. 


5147 Ebaniton Ave. Tel.: Edgemater 5641. 
mido 


Berlan t: Nutihen-Holabearbeiter an „WUuto- 
mobile Bodies.“ 58 Eaſt 20. Str. dofrfafon 


Berlangt: Männer. nah Florida, zumOrangeıt- 


agelöbner, $2.50 pro 
— Vreß, 


— 


—— uter Lohn; 40 

ag, freie Yabıt; Mafichintiten, 

atpenters, Barmen, Bandfäger, Bolterer und 
uffers, Borterd. 184 Wafbington Str., 3. 201. 


Berlangt: Erfahrener Yürber und —— er; 

einer. ber feinen Beruf aründlih beriteht:; fein 

anderer braucht nachzufragen. Nachzufragen 

zus u. Abends. Kolonial Eleaners, 4201 
e h 


„gerlangt: Agenten: Gehalt wöchentlich 


10 
n. Biadaufen en Nadmittags. 
©. Beinftein, Opiiter, Ültsautee he. 

i oftIon 


Berlangt: Gabinetmalerd. Cambridge Mia. 
Co. 3 Eouth Elintott Ste, 7. 13100 5 
Fabrituhl 


ee 


117 &, 40. be, 
: Ein Porter, il aufivar 
somn. 651 2. Ban Buren em. > matten 


arbeiter und Ge- 
ed Schab & Son, 
dofr 


Bi | 


Tr. Nehmt 
bofe | 


Dienfte von „Gaih 


Berlangt:. Männer und Sranem, 
: (Ungeigen unter diefec Rubrit 1 Gem basd 
— — 


“oe | 
Berlangt: Kalb % Ga 
Errand Girls, Parcel Boys, W 
und Inipeftoren; jtctige Stellum, | 
eine gute Gelegenheit für Anancemenm 
Nachzufragen in der Office de® Snpers 
'intenbenten. “ * " ,.... 


Bofton Store 


nn 
Verlangt: Männer und Frauen, die Arn 

Belanntenfreis haben, F reellen Re 

Adr.: 5. 42, Abenbdpoft. . 0 


— — — 
Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


beson, 
Geſucht: Junger Carpenter wi ? 
Stellung. Ertler, 660 Grand — "u \ 
== nennen 
Geſucht: Deutih und enalif T & 
ger Mann fucht Etelle fir Se — en 
ober irgend welche Arbeit. 1635 Eihbourn 2 
M. Schiender. i 


Gefucdt:- Ein Schneider aus Wien, 
deutih und böhmiih, zwei Sabre im * 
——n——— Arbeit. Charles’ 23., 2854 x 


Seſucht: Ein im mitileken Alter ſtehen 
Wein und Woiskleygeſchaſt erfahrene 
fucht Stellung, wenn möglih außerhalb 
805. Mdr.: 5. 16 Abendpoit. a 


Gefucht: Porter (35), lanıt bartendem und tee 
5 60 Abendpoft, 
— — 


EX 


Ken, fucht Stelle. Adr.: 

Geſucht: PBainter und Cärpenter fucht 
Stellung; ift fleiiger Arbeiter; fann 
meiiterjrelung uvernehmen., Xdr.: SE» z 
2254 Weft Divifton Str., Bafement, \ a 


„Gefudt: Bartender. in mittleren Jahren, * 
Stellung; fein Irinfer; fieht nicht auf 8 
Lohn, möchte aber dauernde Arbeit haben. J— 
3. 41, Abendpoft. — 


Gefuht: Deutih-Ungar fucht Stallarbeit: Tann 
gut Pferde belorgen. €. „ 1938 Er Ye — 


—e — — — 
Geſucht: Mann in den mittleren — 

beſten Empfehlungen, ſucht ſtetigen * 

Porter und Bartender. Adolf Welli. u 


Straße, 


Gefucht: Soltder öfterreichtifcher (eh. 
fein Zrinfer oder Raucher, chat Vene, We — 
niſch und engliſch, ſucht Stelle ala Fe 
oder Wächter, oder ſonſt irgedwelche 


N 


beit. Domint, 954 Adams Sir, 
Gefuht: Durdaus erfahrener Helfer 

Biscuits, NRoll3 und Brot 4 teilen. 

Larrabee Straße. 2 

Ib j 

Gefucht: Junger deuticher Ins Mann fudt 


Stelle als Janitor. Kann gut mit Hand 
umgeben. Adr.: 3. 46 Abendpoft, r 


a en 
, Judt Stellung. Beite Referen x 
S. 47 Mbendpoft. — ge — 


Geludt: Stellung 


al3 Hausmann und‘ 
4142 Carroll Ave, W. 9 * 


Warge. Me 

Gefucht: Mann, mittleren Alters, ehrlich, nahe — 
tern, mit Werkzeugen bertraut, | — — 7 
deutfh und franzölifch. fucht Stellung als ——— 
ter, Wächter oder fonitige ftetige Arbeit. — a 
Vaeffler, 17 North Carpenter Str., Chicago, JE, 2 


A 
und Biscuits fu etigen Plaß. 
847 North Ave, — 


— — —r ———— — 

Geſucht: Seutſcher Bäcker ſucht * 
Wißner, b215 S Sltate Zuat ee “ 
4207. mido 


Geſucht: Friſch eingewanderter Baut 
der fich einarbeiten möchte und weniger bode 
Bezahlung fieht, fucht Stellung. 8. etel 
1856 Ban Buren Str., 3. Sloor. 


35 
mido 


dofri@ , 


— — —ñ linie * ⸗ 

Goſucht: Bartender, 31 Jahre alt, erlebt 
Sefhäft, fucht Stellung; ‚gute Zengniffe. al 
Lembacer, 1841 Orchard Etr., 1. Foo. dmdo 

Geſucht: Bartender, junger nüchterner Mann 
fucht fofort Stellung. Erfillaffiger Mixer, Mor. 
%. 14 Abdendpoft, = dimdo 


Gefudt: Mann fuht Stallarbeit, 
Aſhland Ade., ac 8 


Geſucht: Mann mit eigenem Cau 


zeug Jucht irgend welche erhäftigumg. F 


307 Eigel&tr. Telephon: Dearborn 708. 


Sefugt: Selbffftändiger Bäder an Cales" 
ftetige Fe Mdr.: ® 867 83 


Gefucht: Deutfher Bäder fuht Steele 
Hand an Prot und“ Rolls, —S— 2458. 
Bentmworth Abe. $ E 


Berlangt: Frauen und .-Mädden, 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent bad Wort.) 
Meier \ 307 


Läden und Wabrilen. 3 
st; 
100 Mädchen verlangt— — 


Rothſchild FCompany 
Wir wünjchen Mädchen von 16 bis 18 
erfchiebene ame. 


nem 


+ 2 


dt. 


Jahren für Office- und v 
dere fehr gute Stellungen im Laden; Er 
fagrung nicht erforderlich; müjjen Gramd 
marſchule durchgemacht Haben und zubenfe: 
wohnen; vorzügliche Gelegenheit für ge- 
wedte, ehrgeizige Müädrhen, jih. ald gute 
Berfäuferinnen auszubilden; joldhen, bie 
tüchtig find, wird raidhes Empor en 
offerirt. Zu erfragen in der Office dee 
Superintendenten auf dem 8. Floor um = 
8:30 Vormittags. A 


5 
State Str., Jadſon Boul. bis Van arg 


* 


—* 
i ir u 


Wir bedürfen der Dienfte bon „ ' 
Girls“, 14 6i8 16 Jahre alt. Ma 
gen mit Alters: und Schulzertifitat in, 
der Emplonment-Office auf dem -8, Blase‘ 
um 8:30 Vormittags. * 

Notbigilv& Company, 
State Str., Jadion Boulevard 5id 
i 


-— 


z 
vu 


15012 


— 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Arbeit 
Guter Lohn. In „PBotato Chip“ Fabrit. Er 
Sudfon Ade., nahe Bladhawt Str. J 

Berlanat: Fünfsehn erfahrene Mäbdhen. mm 
Strümpfe an Lamb Kraft-Dia).‚ınen au firiden: 
2451 Weit Yortd Abe. — 


— — —s —— — —— 
Ein ehrliches Muchen als Be 


Buren Strae. 


Verlangt: _ € 
fäuferin in Bäderladen. 5136 Wen 


Berlangt: Ein Mädchen, ungefähr 16 Bis 17° 
abre alt, im Store zu arbeiten, z 
preden. Nacdaufragen: 166 Wi: i h 
1... — — — — — 
Berlangt: 16-jähriges Mädchen in n * 
al Lehrmädden, $4.50 zum Unfang. - 
School Straße. 

—— 
für Original 


— 00 ©. 
Eine erfahrene junge 
Vienna Balerb, 2833 Ehaniton 
Zn — — 
Verlangt: Mädchen, über 168 Jahre alt, 
Seinen und Seide-Robitäten am; 


enes borgezogen, aber nicht unb 
wu Buettner Eo.. 315—321 & 
r. 


Berlangt: Frau oder älteres Mäddien für e 
tleine Bäderet, mub enalifh ipreden und im 
Store verfaüien belfen. Nur zwei in. der San 
Ite.. Guter Bla$ für die richtige PBerfön. 10 
Grand be, 


Berlangt: Erfter Alaffe Mleidermaderin. 12 
Mapleiwood Abe, AI 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Näharbeit an Servietten und Sc 

Arbeit das ganze Jahr. .Goldie Linen Co, 
Madifon Straße, * 


Verlangt: Mädchen für Belilateffen ft. 
357 ®. Mabifon Etr., Ede Martet im, . 
Verlanat: Junge Dame, hm in: der. 
fen. Radanfragen: 1176 A 
Dipifion Str., 2. Floor. 2 — 


Verlangt: Erfahrenes Mad an 
Kleidermacherin. 118 N. State Cie 


Verlangt; Mädchen über 16 Jahre. 
fragen: The Independent Button & 
Co,, 3940 W. Rabensmwood. Par. 


— — 
mäpmafine. 1328 2. Haltted Sir., nabe & 
2 


a ER 
fton Er. — 

Verlangt: Exfahrene Vertäuferin in 
——— teine Sonntogarbeit. m ni 





— 
Me 

2% 
— 


a Tr Sausarbeit. 


” erlangt: Damen 


ß —— Ansufragen: 3001 She 
artment. 
ee 


, derin, gutes Heim und guter Xobn. 223 
Straße. 


Deutq·ungariſches Vermittiun 
zn ‘he 


J 


— — — — nn — 
verxlangt: Mãdchen allgemeine 
a ie, Guter Bohn, — Mor⸗ 
912 Montrofe Biod., 3. Flat, dimid 


Rn 
ı Opera Houfe,. 


Bia — 
al — ome y 
seh —. gbt and Bat Bor.“ 
; —— Soufe — „he Bir 
— xHoB. €. Chen unb Truppe. 
- She Benaltg,” 
e. — Ronzeri jeden Ubend und 
t jeden Abend und Sonntag 


„be eb 


—— 


— — —— 
— gen uon her 9. Beite.) 


.  Merlaugt: Grauen uns Bänden. 
 (Uingeigen gen unter Diefer Nubril 1 Gent dus Wort.) 


Bäpen und Babriten. 
Erfahrenes Müd eriter 

hen ER * 
dor bei Mrs, 


rin, bober Lohn, 
F: pe ect swiihen Marib- 
und Pauline Str. " mido 


nn nn 
4 en, in Regenſchirm⸗Fabril. 
Reid & , 808 &, Franilin Str. —fa 


— —— — 
2 ; Mehrere Mäbdhen, 16—17 Nabre 
ftatt"au arbeit; * * den Unteng. 


Ele de. dimido 


Bulh & Eo., 335 ©. 
BE Stüdarbeit 


aD ES ee 
— © . 
e 200112 


| für mein: Sarbeit. 
, . en allge e Hausa 
—— 5741 Michigan Live, 1. ÜUpgrtment. 


EEE nn 
: Gutes deutihed Mäpchen für al» 
gemeine Bausarbet Suter Kohn. 845 Daldale 


a nn nennen 
: ür allgemeine Hausarbeit. 
— für allg 


—— — — ——— — — — 
— ; Mädchen für emeine Saudarbelt. 
* te, —— üft — Muß eins 
Iohen lönnen, Guter Lohn, 3142 Vernon 
es Mädden füs Hausarbeit 
in Wake ae Slncoin tz, mobi 
— Eggs EEE ⏑V — 
Tuchtige — ür Montags, 

in Sepaltaus. sau Winthrop 


ve. 


—— — 
3 Mad für aligemeine Saudardeit. 
zub af, iohen fönnen. Guter Kohn. 2 in Fa 
6357 Kimbart be, 
inneren 
% t: Müdden fir Oausarbeit. 1267 
gagalie Üde, 
— — — —— G G— — — — 


Berlangt: Köhtn für Short Drberd. Mub eng- 
Uſch en und am Tounter aufwarten lonñ⸗ 
nen, 8159 @. 12, Str. 


————T 
erlangt: Mäddien fiir allgemeine Hausarbeit. 
— verlangt. 5410 ısigen übe, 


: Qunges Mädchen für Hausarbelt, 


eiwas englid Iprehen. 1342 Cedamid 
„ Gtore. 


Euslonst: 
KHobhne Abe. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1256 
Sincoln Ave. Ancel. d 


- Berlangt: Mäbhen fir Handarbeit. 
Milmwonfiee Mibe,, Store. 


Be Meau für Diontag. 1853 M. 


N. 
—R 
1802 

Serlangt: Mädchen für 

——— five., nahe Rockwel 

2 Ein tuchtiges Madchen für allge⸗ 


————— 
Road. do—for 


ausarbeit. 2608 


Str, 


nn un 
Berl: : Mäbien oder frau, KDeiterreicdh- 
ür gewöhnlide Hausarbeit. Dr. S. € 

, 1756 — Eir., Ede Mood. 
- Berlanst: Mäbdhen für gewöhnliche. Hausarbeit 


in Heiner Yamilie; guter Lohn. Ko, 1310 Mil» 
waulee Avenue. 


Verlandt: Ein junges Mädchen für Ieichte 


an Road, 


Berlangt: Mädhen für leichte 
Igine Bilde, zu Haufe fhlafen. 
e. 


— — — — mn — —— — — 

Verlangt: Ein 5* Mädchen für allgemeine 

Saudarbeit. «018 Verry Str., ar 
m 


dchen für Hausgrbelt in Teiner 


—— — 
Marlus, 2719 
mibo 


' Samilie. Morgentotb, 5406 Wrairte Abe, 


mipofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in tleiner Samilte; Leine Wüfde. 4733 
Mipigan Ave., 1. Apt. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hansars 
beit, eines das auch Iochhen lanıı. 648 Wels 
Str., 1 Treppe hoch. mido 


Berlangt: Erfillaifige öfterreihtih-ungariiche 
ReltaurantKHöhin. 214 N, Elark Etr. mido 


Berlangt: Zuberläfliges, tüchtiges Mädchen, 
tejtantin, für allgemeine Hausarbeit, ameri» 
be Samilie, 3 Erwadhfene, ein Kind, 6 Zims 

mer Apartment, $6. Empfehlungen verlangt. — 
Miller, 5233 Kenmore Yve., Tel. Ravdensmwoob 
5965. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gmiale ib Wafcen, in Apartment, wo_Sin- 
den gehalten wird. Nadaufragen Conts 

tag Radmitian, 1. lat, 4616 Magnolia Ave. 
midofrſa 

Serlangt: Jüdiſches Mädchen oder Frau für 
emneine Hausarbeit. Rachzufragen im Store 
Belt Diviſion Str. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemetite Hausarbeit 
in Zleiner- Familie. 1409 Warner Ave, Flat 2. 
Phone: Late View 58489. dimido 
Werlangt: Eine gute Köchin, erſter 6 

dlmido 
Serlangt: Gutes Mädchen für gllgemeineHaus⸗ 
arbeit; tein Waſchen. 5404 Michigan Ave. 
Diliat 1. dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
> Heim. 601 Auftin Ave. Nebmt Madifon 
tr... Limits Car, gebt 1 Blod füdlid. Cal Park. 
. dimibo 
erlangt: Gute einfahe Köchin, mit ober ohne 
e ‚5 in ber Samilte, Empfehlungen erfor 
b.. 5740 Woadlaiun ve. 17ot1io 
en 
Berlanat: Gutes Mädchen zum kochen, waſchen 
und bügeln, two ameites Wläbcen tft, und Abends 
had Haufe gebt. 4635 Ellis Abe. 2. Ant. 
mo ⸗fr 
— 8 
en für Hausarbeit, für Hotel un 
; urant. 452 North Mbe. Tagmidofoma® 


@ermania BermittlungS-Büro, 
65 North Ave., EdeHalited Str., 1 Treppe hoc. 
Berlangt: Bau Pas für — 
Bett iit die beite Zeit, Stellung zu beiommen,. 
3 : x — {pi8smidojog® 


j angt: Deutiches proteftantiihes wwöcen, 
re 7010 N. Afpland 
23ott,1m& 


oger3 Bart. 


 Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Feine Kin 
Be: $5 Die ode und Koft, 1223 Welt Ehicago 
e., Store. mido 


Berlangt: Ein_ Mädchen für allgemeine Hauds 
t. 1424 SHofter Ude, nahe Clark Str, 
Bi. 23oft, uf 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
ierheit. 5171 Michigan ve, 1. Blei. mido 


Berlangt: Ein guted Mädchen Tur allgemeine 
kr Be Empfehlungen erforderlid. 3453 
— Ave. midoft 


—— 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 


:s guter Lohn und gutes Helm. 4428 
Beide übe. 2. Ylat. mido 


Berlan t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4 Er ene in der Samiiie. Guter Lohn, 7226 
Euclid „ zel. Hyde Part 2966. midofr 


rlangt: es Mädchen für leichte Haus⸗ 
— Barlor, 22 Gelegenbeit 

das aan zu erlernen. 1562 NR, Robey Str, 
nahe Robey „2” Station. mido 


— t: Eine aioeite Ködin; $10 bie Woche. 
' Martin’3 Walery, 810 Broabivay, 
®arh, Ind. Tel: 168. dimibo 
Berlangt: mittleren Wlters allgemets 
— — Brivatfamilie. de im. 
Referenzen, 631 WB. Madifon Str. Phone Hay» 
, 8146. dimtdo 
Saudarbeit 

o 
t: Ein Mädden_für Sausanbeit Muf 
preden. 1453 N. blanb be. s 


* Mäbdhen ober ven für Haus — 
——— über 
0 


gen; böditer Wohn. Warner, 4440 Drerel 


—— 


Verlangt: Madchen gemeine Hausarbeit. 
4501 Prairie Abe, en boft 


Berlangt; Rinbermädden, etwas ft 
— “abes Bram Bee Slar —— 

Verlangt: Junges Mi Geſchirt wa⸗ 
fhen 4 die D Stunden asia. 333 80 Abe, 


ang lang ü ** —— u en 
iden u en en lönnen— 
651 Belden Xbe,, siar * RER 


Verlangt: Mädchen, -um auf einen  lleinen 

aben adt zu geben; lann zu Haufe fhlafen. 

Mes. Hirih, 2508 Kedate !lpe., genenüber der 
Logan Square Hohbahnitation. 

met 

s?oo. 


Berlangt: Deutfhe _ Scheuerfrau_ für 
Stunden, nad 5:.. Nachmittags; Loyn 
208 Weft Huron Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; gute Heim, 2945 R. Haliteb Str, 
3. Slat. doft 
een nn —ñ —— 

Verlangt; Eine Waſchtrau. 2101 Weſt Diviſion 
Str., Apotbele. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
orbeit; $6.00. 424 Dafdale Ube,, nahe Sheri- 
dan Road, 2. Apartment „E“ Tel: Grace 
land 2341. 

Verlangt: Ein gutes Hausmäbdhen, tmeldes 
auch bürgerlich kochen klann. 2 in der $ te. 
Gute Behandlung für dis redte Mädden, Kann 
add fig eingewandert fein. Nadaufragen: 
6637 ©. Windelter Abe. 

Berlangt: Gute Köchin, auf bei Haudcrbett 


u belfen. Kein Waichen. 5522 Caft Enb übe. 
el, Midway) 3863. dofa 


Verlangt: Gute Mäbhen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Kochen. Guter Lobn. 2949 
Michigan Abe. dofrfa 


Verlangt: Erfahrenes Mädhen für allgemetne 
Hausarbeit. Guter Lohn. Muß Kinder lieben. 
fteferenzen, 509 Roscoe Etr. 


Verlangt: Deutfhe ober ungarifde Köchin in 
Privatfamilie. Kein Wafhen. 825 Buena Mbe,, 
nahe Evanfton Abe. 


Verlangt: Erfnhrenes Mäbchen für allgemeine 
ausarbeit. Referenzen. 2 in Yamilie. eil, 
958 Calumet Ave. 


Verlangt: Ein gutes, ehtliches deutſches au. 
verlafflſges Madchen für augemeine Hausarbeit: 
eines das ein 5 — Heim ſucht. Kleiner Lohn, 
Oder Frau mittleren Ülterd. Nachaufragen: 
4747 Lincoln ve, 


Verlangt: Deutfhes Fatbolifdes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 1530 Sedgwid Str, 


Berlana:: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
2027 Lincoln Ave. 


Berlanat: Sogleih, erfahrenes Älteres Mä 
Ken fir Küche und mentg Hausarbeit, fehr Ilet- 
ne $amilie; guter Lohn und gute Behandlung 
ugefihert. Vorzufpregen: 2856 N. Elarl Str. 
m Store. Bhone Vale Biew 4128. 


Berionst: Mädchen, über 18 Jahre, für Haus 
arbeit. Muß Iodhen fönnen. ®utes Heim. Guter 
Rohr. 8144 Lincoln Ade,, nahe Belmont Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbett, 
muß englifh fureden; feine Mäldhe; Empfeb- 
lungen erforderlih. 1401 Chafe Ude. Phone: 
Moger3 ‘Barf 481. 
Bene 

Berlangt: Ein erfahrenes — oder unge 
Frau zum verlaufen. Original Vienna Balerh, 
2833 Evanfion Avenue. boft 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; Zleine Familie. 5208 Bratrie Ube, 1. 
Slat. Zel.: Drexel 3055. 

Verlangt: Ein Mädchen für [leichte Haußarbeit! 
fleine Familte; leine Kinder; fein Kochen. 1345 
N. Maplewood Abe, 2. lat. 


engine ng 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen fiir allgemeine 
Hausarbeit; muß etwas engitich ſyrechen fön- 
— gie Zohn und gutes Hein. 4846 Foreit- 
bille (be. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; tleine Familte. 3122 Logan Boul. Tel.: 
Belmont 1074, 


erlangt: Frau, mittleren Alterd, für all» 
gemeine Hausarbeit; gutes Heim und guter 
Kohn. Nachzufragen bei M. Bauman, 41 ©. 
Etate Str. bofr 


Berlangt: Ein Mäbchen für allgemeine Haus 
arbeit. 4320 Midigan Abe., 1. Ylat. Zel.: 
3317 Drexel. dofafon 


Berlangt: Junges Mädchen, dei allgemeiner 
Hausarbeit mitzubelfen; fleine Familie; drei 
Erwahfene; gutes Heim und guter Lohn. MS. 
M. Eullen, 6300 Wayne Ade., nahe Debon, Bee 


nennen EEE 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit: fleine Familie; guter Lohn. Tel.: Lawn⸗ 
bale 4837. 


— — — — — — — — — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarheit 
in Fam le von vier, 87.90 die Woche. Anzufta⸗ 
gen 467 Willow tr., Winnetla, oder Zimmer 
505, 15 ©. Marfet Str., Chicago. dofrfa 
"Rerlangt: Tüctige deutfhe Köchin 


, Empfeblun, 


Blod. 


Berlangt: Mädchen für — Hausarbeit, 
deutiches oder böhmifhes, das englifh ſpricht. 
Guter Lohn, ihönes Zimmer und Bad; Tleine 
Kamilie von bieren. Mrs. Cohen, 5242 South 
Part Ave., 1. Flat. 

Nerlenat: Eine aute deutfihe Köchin, Löchfter 
Sohn bezablt. Nur Morgens anfragen, 2945 
Midiean Ave, 3. Flat. Mrs. Mader. 


Berlangt: Frau, um einer Kranfen aufaupaf- 
fen. Ramm, 2736 Halfted Str., Ede Diverfey, 
1. Floor. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
bei älterer Dame. 2250 Hamilton Court, 2. Fl, 
Berlangt: Gutes deutihes Mädden für all 
gemeine Hausarbeit, P. Schießwohl, 4130 Berrb 
Str. frſa 


Berlanat: Mädchen für leihte Hausarbeit. 2 
Grmadiene. WU. Boldwad, 5023 South Park 
Ave. Tel. Normal 2719. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2 in Hamilie. Magnun, 43553 Grand 
»Blvd,., 2. Flat. 

"Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 in Samilte. 4444 GElifton Abe. 

"Berlangt: Tüchtige deutſche Köchin. Referen⸗ 
zen. Hochſter Lohn. Warner, 4440 Drerel Blvd, 


Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter a; und fhönes Heim für 
die richtige Verfon. Nadaufragen: 5430 Eaft 
View Park, 2. Apartment. Mrs. Stebenfon. 
dofrſa 
— ——— —— — — — 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Saus⸗ 
arbeit drei Erwachſene in der Familie. 2408 
Princeton Abe. midofr 


Gutes Mäbdhen für allgemeine 
4818 Eheridan Road, 1. — 
mido 


Verlangt: 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: q 
münfht in Kleiner Yamilie. 
Ude, 


Aeltere Frau ‚bie ein gutes Heim 
8818 N. s——— 
mido 


Verlangt; Frau oder Mädchen, die ein gutes 
eim mwünjht für ein paar Stunden _leichte 
ausarbeit bei altem Serın. Mdr.: 5. 40, 
Übendpoft. j mtoo 


Berlangt: Gutes, ftarles, ebrlides Mäddien 
für Saloon und Hausarbeit, fein Bufineßlund 
und feine Stinder. 3724 Chicago Übe. mido 


Berlangt: Erfahrenes Müdden für allgemeine 
Hausarbeit. 2331 Racine Abe. 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
— Diaria Schmied, 1440 Gleveland 
Ave., hinten. 


e — — 
Geſucht: Zwei altere deutſche Mädchen ſuchen 
ftetige Hausarbeit bei guter Samilie, lönnen 
gut foden, wafcden und bügeln. Bitte jelber 
dorzufprehen, 1700 Burling Str. 

Geſucht: Aelteres deutihed erfahrenes MA 
en Fuct Sausarbeit bei befjerer Familie; fieht 
mehr auf gutes Heim ald boden Lohn. 319 
North Ave, Zlat 3, 


einigen 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Küchenarbeit 
in Bu 1244 S. Waſhtenaw Ave. 


——— —— —— 

Geſucht: Zunge deutſche Frau ſucht Waſch⸗ 
und — 1533 Mobart tr., binten, 
oben, 


Geſucht: 
* unb 
tunden am Zage. 


Geſucht: Deutſche 
au nehmen. 1410 


nn ñ —e —ññt⸗ 
ucht: Nettes, deutſches Mädchen, 28 Jahre 
— Kinberpflege, näben umb leichte 
ausarbeit, ginge gerne mit einer Familie nad 
alifornien. T.: 5 81 QAbendpoft. —jon 


Gefußt: Junge beuttae Krau udht, Mafc- 
inmahpläte; Nordfelte. WB. Schaefer, 
37 Gbeibe Er. * Wells Str. 


2 nges ABochen, 10 
en 


Seitaiehjen-etore dat Erfahrung. 


nge beutihe rau, erfahren tn 
ücenarbeit, fucht Arbeit für einige 
2838 N. Kedzie ve. 1. Hi. 


{ t Wä ins 3 
— — 


ze alt, furcht 
erei oder 
Adr.: 5. 49, 


(Wigeigen unter viefer Bubrit 1 Gent das Wort) 
ee a ET Senat 


Se Fate 
a a 
— —— 


Geſucht: Waſch⸗ Bügel- und Reinmahpläge 
für er Tag. one: tberfeh 9056. 


Geluht: Deutfhes Mädchen fusdt Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1644 N. Urteftan Abe, 
1. Sn Front. 


— 0—— — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit. 1821 
Willis Court, oben. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 

ausarbeit. Anzufragen 2280 W. 21. Str., 2. 
loor, hinten. 
Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit in lleiner Familie. Selber 
borzufpredhen, 2253 W. 21. Str. 


Seſucht ungariſche Frau fuht Stelle als Adı 
Kin in gutem Saloon oder tleinem Reſtaurant. 
3910 W. Divifion Sir, nahe 40. Abe, 


Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau ſucht 
Urbeit, bei Tage. 718 N. Leavbitt Str. 

Gefucht: &ebildete reipeltable Dame mit gwei- 
jährigen Kind_wünfht Stellung bei Herın als 
Hausbälterin. Teleponirt Wentworth 3145. ıntöv 


Geſucht: Tühtige Köchin fuht Stelle Re 
ze oder Yundroom, au als Nachitochin. 
Adr.; F. 309, Ubendpoft. mido 


—— Mädchen 
amilte; fpricht deutf 

pfeblungen. Unnte 
Leabitt Sir. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellu 
allgemeine Hausarbeit. 938 North Hohyne 
Balement. 


— Gefudt: Deutſche Nurſe ſucht Stellung 
in feinem Honfe; am liebiten Iufant« 
Nurje. Adr.: % 10 Abendpoit. mido 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für al 
— ——— 


ucht Stellung in guter 
und böhmiſch; hat beſte 
Radocha, 3352 South 


für 
be., 


meine 
ET 
dimibo 


Stellungen fudhen: Ghelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junges Ehepaar fudht Stellung, 
Mann als Bartender, Be als Kochin. a 
N. Halited Str. 


Gefucht: Kinderlofe3 Ehepaar fucht Stellung 
in berrihaftlidem Haufe, Frau ald Rödin oder 
Hausarbeit, Dan beforgi Heizung, fann Auto» 
mobil bedienen, beforgt alle Reparaturen felbft. 
Abr.: 3. 33, Übendpoft. mido 


Heiratsgeſuche. 


(Ungelgen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber Feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefuh: Junger Dann, Iifchler, Deut» 
fer, 27 Jahre alt, wünjiht Die Belanntichaft 
eines tungen deutihen Mädchens, Fatholifchen 
Glaubens, von 18 bi 22 Jahren, aiweds Heirat 
su maden Adr.: 3. 44, Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Vo kann junger Deutſcher die Bedienung einer 
Wandelbilderthegter⸗Maſchine erlernen? Adr.: 
8. 45. Ubendpoit. 


Sude Mr. Charles 9. —I Bitte 
um Ihre werte Adreſſe, da Sie ſchon fort wa— 
Een als ih heim fam, 4718 Windeiter Ave, 


Die fhönften und billigiten Hüte für deutiche 
rauen, Mädchen und Kinder. 1627 Larrabee 
Straße. ol1l5didojontin 


Haus» Painter und Delorateur, Tapezierer und 
Ralfominer. Hred WB. Miller, 941 N. Roben 
Str. Phone Humboldt 3135. 22081 

Rianoftimmen, $1.20; Bufriedenheit garantirt. 
Gliot, 1245 Nelfon Str. 29ipfondidoim 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig W. Zimmer: 
mann, 1431 Elybourn Ave, 160fim 


%»eglaublgungen, _Bollmadten, Teftamente, 
Weberfetungen, Brieffhreiben und fonittge ſchrift⸗ 
Ude und notarielle Arbeiten prompt und sus 
verläffig beforgt. “artorius, 101 ©. Filth Abe, 
Abends und Sonntags: 1938 Dioharok Gr, 
nabe Eenter Sir. «X 
PVianos reparirt, Exrbert-Arbeit, müßtge Preife. 
Gliot, 1245 Nelion Str, 29iplomifaim 


General ISnveftigatord, 
Griffin Potts, 
58 unb 60 3. BWalbington Str., Zimmer 620. 
of19-no03 


— — — —ñ— — — — — — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


— Ehicago’3 Erite und Aelteite Shule— 
Die wihtigite Frage fir alle eingewanderten 
Damen u. Herren —— Beginnen Sie jet! 
—— Die englifide Sprad 
befanntlib am Beiten, Schnelliten gelehrt bon 
amerif. geprüften Lebrern u. Lebrerinnen mit 
tadellos reiner Ausiprade; genaue Erklärungen 
in deutih und engliih, 3 Monate $5.— Spre⸗ 
chen, Leſen, Schreiben, Engineer-Ligens etc. 
Steliungen fofort und frei. Illinois Colleges 
Gebäude, 715 North Ade,, nahe Halited u 
ofa 


e-— 


Engliih in 3 Monaten! 
Mittel3 unferer goldgefrönten Epestal-Methode 
für Eingewanderte in Klaffen oder mittel3 Kor— 
tefpondenz garantirt. Statt bloßer Refllame» 
fchreierei und um Jedermann zu überzeugen und 
dor Zeit und Geldberluft mit ameifelbaften Schu» 
len, Xebrern oder Büchern zu Ihügen, erteilen 
oder berfenden wir a ents 
baltend die widhtigiten Aufllärungen und Beleh- 
zungen für VNichtengliſchſprechende vollitändig 
fojtenfrei. Nationale Sprad-Schule (Dept 13), 
1176 Milmwautee Uve,, Chicago, ZU. 
10f,didofa,imo 

Schnittzeichnen, Kleidermachen, ſchöne Knopf⸗ 
löcher, wie man Jacken und Mäntel hearbeitet, 
gut bügelt, nach ſechswöchentlicher Lehrzeit Be—⸗ 
ahlung. Auch Abendlurs. Auf Wuni ganze 
—————— Zeichenlurs 315, Nählurs 83 die 
Woche. Damen, welche Geld ſparen wollen, kön⸗ 
nen fi ihren Mantel, Anzug, Muff oder Hut 
unter meiner Auffict bei mir maden. Nur tn 
der eriten Ztener Schnittzeihnen- und Kleider 
näh-Schule. E. Toman, 1352 N, Clark Str.,1. 31. 

10t,didojon* 


Erlernt da3 Parbiergeihält — etlihe Moden 
erforderlih; leifte, faudere, Bbeouente Arbeit; 
Werkzeug geliefert; Tag- und Abendflaifer; 
Graminationen u. Diplomas gegeben; Stellung 
für jeden Mann; Iann etwas Geld mährend 
Lehrzeit verdienen. New Method Barber School 
612 W. Madifon Str, Chicago, 100fim&£ 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dad Wort.) 


—— ——— 


Fred Plotkfe, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rehtsiahen prompt bejorgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
SDenarborn Str., Zimmer 1444. Abend 
750 Bitterfweet Bl. nahe — — 


Richard A. Koch, 

Deutſcher Advokat und Notar, 

— — an bh Bi 
e Rechtsſachen auf da eſte beſorgt. 

Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 

Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sountags 10 bis 12. 
18ſep æ⸗ 


"Wagner & Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts» 
fahen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 3 303; 


Ulbert U. Kraft, Redt3anmalt, 
geoaelie in, allen Gerichtöhöfen geführt. Alle 
echtsgeſchafte beſtens beforgt. bſchaften eins 
ezogen. Anfprühe überall duchgefegt. Löhne 
Knell_ tolleftirt. _ Wbitrafte ezaminirt. Befte 
fehlungen. * 1037 Sirit National . Bid, 

‘le . 


ausbefiter: Schlehte Mieter beraüusgefeht: 
all Unfotten nur $8.00. €. Odmwald, 555 oe 
!lde., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgend borzufpreden. 


8.%.REummerot, deulider Abbofat. 
grattiairt in_ allen @erihten. Alle Rechts ſahen 
—— ri Qufsiebenbe beior, — —— F 
rit National Ba: bäube, e 
Zelephon: Randolpb 759, — 
n be. u 


Dearb Str. 
Kodnung: 3213 Sceminarh 
Bieio 1500. 6 


\ x bis $5, Kücden- 
Jaundr 


<b 
8938 N. Hamilton Abe. 


(Anzeigen unter diefer Rubrtt 2 Gents das Wort.) 


aulle. 1618 Bela neie. eine renge. ("Te 


Bu berfaufen: Möbel 
«ls Dearbaru Ei. Werke 0 
ber. 2 
te: Due SHelzöfen, Billig. 2524 


verlaufen: 2 Bettitellen, Mod» 
Hochſtuhl und aa 2 
Lincoln Ave. 


arloıs 


S i 
55 Be 
ultionsberlauf— 


— u 
bon Möbeln, Kugs, Defen, Mefling- und Etfen 
Bettitellen und Yaudbaltartifein aller Art, ew 
balten von einer Nordfeite Storage Company; 
werden morgen um 10 Uhr Borm. in meiner 
Office, 2521—2525 Sheffield Uve., veriauft.— 
Kira. le gu verunfei, She Madliat on 

* u vertaufen, ohne au 
den Preis. J. Kaps, Auftionator, 


Spottbilliger Verlauf! Gute Möbel von 8 Zim- 
mern, guter Küchenofen, Barlorofen, Leder Bar» 
lorjet, 2 Rugs Wilton $X12, Bilder, Lederihaus 
telitubi, Coub, Ehzimmerjet, Drefier, Ehiffonier, 
Betten ufto,, fofort berichleudert wegen Abreiie. 
2140 Eleveland Ave., nahe Lincoln Abve., 1. 58* 
o 


Bu berlaufen: Sofort, Sideboarb $10, 3 Dref- 
ferö $4, 4 Betten ‚inf Spring un. Matrage) 
ange (Gas u. Koble) $25, 
boten $2. 140 W. Superior Sir,, Slat 5, 

oder Notion-Store, 


u verfaufen: Mättelgroßer Helsofen, fehr 
Billig. 3305 Racine ei u * — 


Zu vertaufen; Große Walnut⸗Vettſtelle, mit 
Bor Spring, Haarmatrage und dazu paffendem 
Drefier. 3854 N. Sacramento Ade,, 1. Yloor, 
nahe Jching Park Boul. 


Bu verlaufen: Ein fajt neuer Heisofen und eine 
tabtbolle Parlorlampe, billig. Nacaufragen: 
548 N. California Upde., Flat 1. 


or su verlaufen. 1750 Clybourn Avenue, 
at. 


— 


Guter Heisofen Billt u berlaufen. 1912 
Sedgiwid Str., 2. SI. m. 

Bu belaufen: Der ganze Inhalt eines mo» 
bernen 7 —— Apartments, fait neu, eine 
toße Verfhleuderung. Sprecht fofort vor. 522 
enier Str,, Apt. 1, nahe Lincoln Bart. 

midofr 

Bu verlaufen: Guter Küchenofen, billig. 4330 
N. Iroy Str., nabe Montroje Blvd. dmido 


Bu verlaufen: Möbel. 3329 Evergreen Ave.. 
2. Flat. 180ft,110% 


Pianos, mujifaliihe Instrumente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Metie ab, muß fo fchnell wie möglih bodh- 
elegantes Piano zu irgend einem annehinbaren 
Waarprei3 verlaufen. 2440 Xincoln Abe,, nahe 
Halſted Str, 240lt, 1wæ 


Zupqz Doltor reiſt nach Europa zurück, muß 
oſtbares, faſt neues Piano für Baar ver— 
chleudern. 508 Fullerton Abe., nahe Clark Str., 
lat 25. 240lt,110% 
Verihleudere pradtvolles $450 Mahagoni Up- 
sieht Piano wegen Abreife fehr billig. _ 2140 
Eieveland Upde., nahe Lincoln Mpe,, 1. a t 
o 

Wuß ſofort verkaufen: Hübſches, neues 3400 
Mahagonh Kabinet Grand Piano, billig. 1547 
&. Samher Abe,, nahe Ogden und Stediie Abe. 
dofrſaſon 


u berlaufen: Billig, Steger Piano in tadel⸗ 
lofem Zuftande, auberordentlkh guter Ton.— 
Phone Wellington 9183, 


Zu verlaufen: $27 nehmen Victor Victrola, 26 
Necordd und Stünder, lojtete $45. 2810 Shef: 
field Ave. Tel. Graceland 6514. didoſa 


Verſchleudere 83660 Piano für $125 und Mör 
bel von 7 Bimmern, Alles 3 Wochen gebraudt. 
922 Yullerton Uve., nahe Halited Str. 

1808,10 


Nur $60 für ein [hönes Ayon & Healt Uprigdt 
Piano bei Groß. 1549 Well3 Str., nahe North 
Ave. 11olt,im,& 


50 laufen $300 Upright Piano. $5 monatlich, 
1956 Larrabee Straße. lofim£ 


$75 Tauft mein feines Upright, Toftete $426: 
in Storage. 705 North Ade., nahe a * 
aTfe 


Pianos zu verkaufen oder zu vernnieten 
direkt von der Fabrik in's Haus. Buſh & 
Gerts Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 206 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u.:f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents bas Wort.) 


Zu verlaufen: Gutes Deliverb-Pferd, Erprei 
und Topmwagen, billig, wenn fofort genommen, 
1947 W. 35, Sir. 

— — — En 

Bu verlaufen: $80 für ein 140 Pfd. ſchweres 
Pierd; $65 für eine 1200 Pfd. fch'vere Mähre, 
für Erpreßwagen. 3452 Grand Ave. 


55 für 1300 ®fd. fdhweres 
ferd, Gefhirr und Wagen. 


Zu verlaufen: 
Pferd; $75 für 
3558 Chicago Abe. 


Ulle Sorten gute Wagen und Standbope, febr 
Billig. 921 Concord Pl., nabe Elybourn Beat 
ofa 


Bu berfaufen: 50 Bug- und allgemeine Arbeitd- 
jene. Eity Qumber Pferde und Stuten, paffend 
{ie Sarmgebraud; auch auf Probe gegeben; alle 

tten Pferde don größeren Firmen in Taufch 

enommen, Dffen Conntag. Sof. Strauß, 1559 
Milmaufee Abe. aſpæ* 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt und 
Landarbeit: wiegen, von 1100 bis 1800 Pfund: 
Preiſe von 5, aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1255 N. Paulina Gtr., nabe Miis 
taufee Abe., genenüber Wieboldt’3 und Moeller’3 
Dept. Stored. Mar Tauber. 24iun,2® 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter dieſer dubrik 2 Cents das Wort.) 


albem 
affee⸗ 


Achtung! Bargain! Neue Firtures zu 
Preis, Ice Bor, 2 Counters, Kaffee Bing, 
mithlen und Waagen. 1947 W. 35, Etr, 


Goodtind, 
Zel.: Lafe View 5012, 
Wenn Ihr einen ganzen Laden, irgendiweldher 
Urt. oder ein Teil ded Waareniagers oder nur 
die Siztures verfaufen wollt, fpredit hei mir vor, 
ih bezahle Baar dafür, umd nes die böditen 
Preiſe, und ſchließe Geſchäfte ſchnell ab. 
Sprecht vor oder telephonirt. 100tt,didofa,* 


Pauft Eure Laden-Einritungen bei 
Jultu3 Bender, 
Madtion und PBeoria Straße, 
Stier Tönnt Ihr etwa 40 Eenis am Dollar ag 
allen Euren Store Fiztures eriparen. 
—— toll miedeig iten —* —E 
e die abfolu alten in 
Bufriedenheit garantirt, u 


001 Bis 911 Welt Madifon Straße, 
Zelephon: nıoe 1712, 


eo, 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrilate von Drop Head⸗Nähmaſchin 
86 —— Eultan, Kor Cincaln ne, 


Kanfs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Maht Euren Wein felbfti 


—Jehtift die Zeit— 
Trauben in irgend einer Quantität, 
Beim Baölet, in Bull oder Waggonladungen. 


— Tohne Bros — 
119 Weſt South Water Straße. —— 
Chicago, Jlinots. 
— Sroße Uhr über der Türe, 
26fp,dofondbilmo 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Ein grün und roter Papagei. 2029 
Elifton Ave. Belohnung. 

Rerloren: g10 Belohnung für, Information, 
melde zur Wiedererlangun eines „Eollie“s 
Hun führt. Männlich, met 
Füße, 3 Jahre alt, verloren 2, Juli. 717 NR. 
Elarf Str. mido 


Geld auf Möbel unf.m. .. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort, 


1 Möbel. Piano? Apferh urban * 
au erd u agen, Lager 
aus beſch ungen uſp. Ihr 1 
— — 
Belieben, maden. Wir Pesabien Eure S 
eransardseedırBeiiyan 

über U. Srend & Eo ° 

immer 


( ) 
ir RR ee 


mat, 


und braun, weiße | 


| gm Bauen, zu 


TR BEER OR 


2 Gens dab Moeck.) 


Se — 
u: 4418. r 


bermieten: Bimmer .00. 
ss Gouthport — — 


Zu vermieten; Drei kleine, helle 
paſſend fur alleinſtehenden Rannũ. 
gen: 1450 Larrabee Str, 


dermeten? Haus, u ſeds dimmern vee 

sn Kafayette Ave. SEO — WENN 
u bermieten: Vier Zimmer, 1. Yloor, 

ende 1540 Otto & 5 ” 


— — 


u bermieten: 8 helle Zimmer, Tollet und 
Bad. 1841 Orchard ee 


Bu _bermieten: 5 delle Bimmer, Hinterhans. 
544 Webiter Avenue, 8 ® 


Bu dermieten: Untere 6 Zimmer Wohnung mit 
Bad, $18.00. 1338 Diverfey Parkway, nahe 
Soutbport pe. 


Zu bermieten: Modernes 6-Bimmer Ylat, $16, 
Nachaufragen im Store: 645 WR. Weitern une. 
ofa 


Bu vermieten: Store; für irgend ein Belchäft 
geeignet. Nachaufragen im Store: 645 N. 
eltern Ude. didoſa 

Bu vermieten: Fünf-Zimmer Flat. Stein- 
brẽcher, 1478 Milwaukee Abe, didoſa 


Bu vermieten: $lats, $9 513 $16, 5 Simmer, 
möblirt und unmöblirt. 1311 Irving Bart Bood,, 
nabe Clarf Str, fafondo 


Zu vermieten: Helle Zimmer, vpafiend _ für 
— — oder anderes leichtes Geſchaäft. 
illig. 1418 W. Chicago Abe., nahe — 

oſa 


Zu vermieten: 4 belle Zimmer, $8. 2021 Clif⸗ 
ton Abe, mido 

Zu vermieten: Zwei Haushaltungszimmer, aut 
möblirt, für etivaS Urbeit und wenig Miete. — 
1962 Lincoln Abe, ımido 


mmer; 
Ranauca, 


Bu vermieten: 6 Zimmer Flat3. Zullerton und 
Soutbport Ave. $18. E. Corper, Phone Be 2 
imido 


Zu vermieten: Seh3 elegante 


immer; Bad, 
Surnace, 


3745 N. Robey Str,, nahe Grace Etr, 
dimido 


u vermieten: Helle Wohnung, ſechs 
und Bad, an reinlihe Leute, $20 den 9 
Kaufmann, 3464 Nord Clart Str. 


immer 
nat, 
21018* 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter dieier dtubrif 2 Cents das Wort.) 


Deutfh-ungariide Familie ſucht Boarders 
oder Roomers, 1410 Mobamt Str. 


Zu dbermieten: Schön möblirtes Zimmer, 2022 
Moda Str. . 


Bu bermieten: Zimmer für 2; Dampbeisung, 
——— *2. 50; auch mit Voard. 1654 Larru⸗ 
ee Str. 


Verlangt: Roomers. 1501 Larrabee Str. 


Zu vermieten: Möoblirtes Schlafzimmer mit 


Bad und Heizung, für 1 oder 2 PBerjonen; au 
Wunſch auch Jeichte Haushaltung. Miß Gorges, 
1716 Wells Str., Flat 2. 


Verlangt: Anſtändige Boarders oder Roomers. 
1715 Mobawf Str., oben. 
Bu bermieten: 


Warme3 Bimmer 
Herren. 


315 North Uvde., Flat ut 


u bermieten: Ein Zimmer, $1.00 die Woche. 
A Blafhamf Str. 8 ® — 


an zwei 


Zu vermieten: Frontzimmer, dampfgeheigt. 
ugl, 3443 Berry Str,, nahe Soutbport Hoch⸗ 
abnitation. 


Zu vermieten: Schlafzimmer 
1852 Burling Straße. 


Zu dermieteh: Ein Zimmer an einen Herrn, 
Dampfheizung. Breis $2. 1523 La Salle Ave, 
Upt. U. Bbone: North 156. 


Vermiete Zimmer für leidte Haushbaltung; 
beite Sabrverbindung. 358 Wisconfin Sır., nabe 
Lincoln Parl. ſodido 


bei Wittfrau. 


Im Deutſchen Hotel, einzelne Zimmer, 81 
die Woche. 643 Divifion Str., nabe .. we 
230ft,1 


Boarder oder Roomer gemwünidt, $5 und $6 
Dampfheisung. 1612 Cleveland Abe. 230f1mf 


Bivei Kinder finden gutes Helm_und Board 
bei neiten Leuten. B. Ulrich, 1820 S. Ridgemah 
Üdenue. "Phone: Larmndale 6792, dimido 


Zu dvermieten: Drei belle, möblirte 


tontatm 
mer, mit Bad. 759 Weus Str, 


Yott,imvE 


3u mieten gefudt. 
(Anzeigen unter diefer NRubril 2 Cents ba8 Wort.) 


Sude faubered, warmes Frontzimmer, in 
rubigent Haufe, bei Meiner Yamilte oder Wittive, 
= gelegten Mann; Nordfeite; Preidangabe, 

dr.: 5. 68, Abendpoft, 


Zu mieten gefudht: Bmwel Freunde münden 
reines Zimmer, mit Kojt, in anitändiger Privat» 
er nabe Lincoln Bart; ftile Nahbarihaft, 
omwie fräftige deutihe Hausmannskoft ermünict. 
Gefl. Antworten, nıtt Preisangabe, unter: %. 
15, Abendpoit, 


Bu mieten gefudt: Zimmer und Koft, bon 
intelligenter junger Frau, mit breiiährigem 
Knaben, in beiferer Samtlie, wo au Kind it, 
oder nahe Kindergarten; au Boritabt. Mdr.: 
3. 48, Abendpoit. 


Zu mieten gefuht: Wlleinftebender befferer 
Sandwerler fucht faubere Meine Wohnung nabe 
Stedaie u. Daden Ave. WBierel, 1551 Hedale Ave. 


Sem mwünfäht biübihe Himmer und Teichtes 
j bitüd, Privatfamilie, nahe Wider Park, $20. 
de.: U, &. 774, Abendpoft. mibo 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen gefudt: $15WV, erite Hhpothef; Wert 
des Eigentums $5500; neues Haus; Nordjeite; 
5 Jahre, au 5 Broz.; feine Kommillion. Wdr.: 
5. 64, Abendpoit. 

u leihen eludht: $500 auf zwei Hüufer, von 
en 2537 Ems Etr,, 1. Kr ' 


abe $500 5i3 $4000 auf bebaute3 und ums 
bebaute8® Grundeigentum au verleihen; Nord» 
feite_borgezogen. 
" $ranti Bed, 2014 Ircbing Park Boul, 
23081,%* 


u leihen gefuht: $2500. bon Brivatperfo 
a ein neues Brid Store» und i (atgebäude: 
A oiReanne: Ugenten nit berudfichtigt. 
Wdr.: 5. 28, Abendpoft. midofrfon 


—— — — —ñ — —ñ —— 

Sagt uns, was * bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſtei, ohne irgendwelche Ber, 
ütung. Darlehen und Plane, ohne Kommiſfion. 
Sir bauen zu warme Gebäude; 17-jährige Ers 
fahrung. Allifon Eonitructing Eo., 26 N. Dear» 
born ©&tr, 1705*% 


Erfite 6% Hhvotbelen 
auf bebauies Ehicagoer Grundeigentum. 
Geld zu verleihen au den beiten Bedingungen, 
Richard A. Koh, 25 N. Dearborn Str,, 7, & ; 
Abends: 555 North Ube., Ede Batrabee Okt. 


Geld zu berleiben, u KRommiffion, bon 
Privaimann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
tweitfeite,. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 2422 N. Avers 
UAdenue. 2dap*t 


Geld zu leihten Bedingungen, auf zweite 
gupot et. _ Obling, 555 Nortd ve, de 
arrabee Str., Zimmer 4. 16ına,£* 


vreenebaum Sond Bant & Trug 
ompany 

berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinstuß. 

Eichere Erite Hhpotpefen, in beliebigen Sum 

men, auf bebautes €; u Grundeigentum zu 

verlaufen. Nordoit-Ede Elarf und EB 9 


Geld zum Bauen, eine Kommilfton; teine 
Uddolatengebübren; feine nezaogerung. Snieden 
auf Srundeigentum in Chicago und Boritüdten; 
berbejiert” und a qsbanı- 20 <Zelephone, Ranı 

300 9. ©. Stone & Co. 76 ei 
Str. . 26feox* 


weite Onpoideten auf Grundeigentum prompt 
beiorgı, halbe reguläre taten. _ Leite Be 
ngen. Rcal Eitate Mortgage Eo., 3: 

tr., Zimmer 504. 


€. ©. Bauling, 135 2a Calle Str. Grite 

Shpotbelen au verfaufen. Geld zu berleihen aum 

niedrigiten BZinsfuß. Zelephon: Main —— 
ma 


auf Grundeigentum und 
sten Sinten. DOfien_ Mon» 
ag und Samdtag Ybend bis 9 Ubr. Strauje 
Eabing3- PBanl, 1341 Milmwaulee Übe., na 
Baulina Etr. 161 


Bir verleihen Ge 
. mist 


Aerztliches. 
(Unzeiger unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 
|——,, ⸗———— — — — 


Krante, die —*— und 


den wollen, erhalten kan nen 
Blut: und Urin ale, bis 3 
—— * Deutiäes en nee Sa * 


Nr auch — 

erwaaren; te 

et out 0 —* 
le, . Gute Baar- 

t Store wird megen Yamis 

billig verlauft. Zel, 


Normal 
enten, 6414 ©t. Lawrence a 
Q 


Kauft ein Roomingbaus, e3 Bringt ftcheres 
Einlommen; ehrliche —— arantiri. 

50 Zimmer;: Proflt 3800 monatllich; 30 Jahre 
etablitt: ſein und rein; billig: Teilzablung 

Zimmer; Miete 390; Einnahme $250; $600 
—— ung, Reſt 350 monatlich vom Pro 

SBZimm̃er,. de; Miete $90; billig; de 

15 Zimmer; Einnahme $150; nur . 

10 Zimmer; fpottbillig; Breid_nur $275. 

Manche andere. — Lunge, 704 Dearborn. Übe. 

. 18011m& 


Grocerh unb Marlet 


u berfaufen, Pferd, Wa⸗ 
gen, Angledtal 


Berednungswaagen, 2_ Gets 

Counters und 1 Blattformmaage, alle Fleiſch⸗ 

und Eisgeräte, alles bvolljtändig, etwa $1000 

Monats-Einnahme, 20 Jahre am Rlake;: ein 

Bargain, wenn fofort genommen, 3750 0 

Baar-Dfferte. Keine Agenten. 210fim& 
3124 Weit HYuron Gir, 


Det zahlendes 42 Zimmer Leafehold auf ber 
Nordfeite; Gehmweite; gegenmwärtiger Eigentümer 
15 Jahre am Plag, zieht fich zu; Einlom- 
men 3500 monatlich; Miete $200; für 2500 
berfchleudert, wenn diefe Woche verlauf. Hobb3 
& Bedman, 309 Buſh Temple, deutſches Thea⸗ 
ter Gebäude, Glar! und EhicagoAde. —22— 2708 


‚Zu verlaufen oder gu vertauſchen: Beſte Caſb 
Grocery und Mariet (Doppel-Store), nahe ⸗ 
an Square. Tagliche Emnahme im Burhfehnitt 
135, Nehme berbeifertes Grundeigentum oder 
ee in Tauſch bis zu en? 

ofrfa 


dr.: 4101 Fullerton Abe. 

Habe au verlaufen: 18 Saloons, mit und ohne 
Sigene, bon $350 Li8 $6000; 8 Wrocerieß,. 5 
Delifateffen-, 4 Bädereien, 3 Butcher-Store3, von 
450—$2200. Wer überhaupt ein Gefhäft, fartn 


ein, was ed will, fhnell laufen oder bverfaufen 
till, gebe Morgens 9 nad 1572 Elybourn pe. 


Zu verfaufen: Meat-Varfet, wegen Abreife 
nad Deutfchland, alter etablirter Plag: Udr.: F 
82 Abendpoft. dofria 


Zu verfaufen Trei Stühle Warbierfiube, 1641 
School Straße. 


ee Ren. — 

Zu verlaufen: Saloon, mit 20c Buſineß Lunch 
nabe „Loep“; zwiſchen zwei Bahnhöfen; äußzerit 
biliig; beite derartige Welegenheit in Chicaga 
udr.: 5. 59, Abendpojt. 


Zu berfaufen: Crfter Klaſſe Xrandfer-Ede- 
Saloon, 20 Jahre Leafe. Mus verlaufen. Rad; 
sufragen: 5059 Lowe be, dofrſa 


Roominghaus, älfte Anzahlung, 
ett. 1045 W. —E Str. dofrfa 


Verlauf 
Reit auf 8 


Zu derfaufen: $275, Schulmaterialten-, Biich 
fenmwaaren», Zigarren, Gonjectionerh » Store; 
Wal Cafe; Cajh dtegiiter; feines friiches Lager; 
belles Slat; $16 Diieie. 652 Willem Str. 


ee ee 

Di verlaufen: 5c Theater, Milwaufee Ave. Zu 
erfragen 2101 BW. 20. Str., 2. lat. Telepbon: 
Canal 3801. boft 


Verlaufe Trankheitshalber NReitaurant, aits« 
gezeimnetes Geiyäfr; obne Konlurrenz; Tann 
bergrößert werden; bezahit jich in bier Monaten; 
fonunt jhnell und iverzeugt Eud. 162 Cal 
Indiana Str. 


Verlaufe zu günftigen Bedingungen eines mei- 
en a an: wert das 
oppelte, geeignet für Deutiellugarn. 
Weit North Uve, a; —* 


pri 
u laufen gejuht: Größere Büderet; nur 
Ladengeſchaft. Adr.: F. 45, Abendpoft. doft 


B————— 

Zu vertaufen;: Delilateſſen- und leichter Gro— 
cery⸗Store; altes Geſchaͤſt: Miete 80. nebſt 
Wohnzimmern. 1700 N. Icoh Str. dofrſa 


8195 laufen Candy⸗, Zigarren⸗, leichten Gro⸗ 
cery= und Belitateifenftore, wert $500, gegen⸗ 
über Schule mit 2000 Ki 


indern, 3 Zimmer mit 
Ctore, billige Miete. 719 Genter Etr., 1 5 
öjtlih don Saifted Str. — 


Muß verlaufen! Billig, Saloongeſchäft. 25600 
LawrenceAbe. Ecke Rockwell Sir. — — 


Zu verlaufen: Saloon, billig; muß die Stadt 
verlaſſen. 2025 Diberſeh Ave- . mido 


Schuhmacherwerkſtatt muß ſofort verkauft ver 
den. 1840 Canalport pe. mibdofrja 
Zu berfaufen: Meatmarlet, wegen Kranfden, 
gute Lage, alter Blag. Zu erfragen: 654—656 
. 03, &tr. mido 


Ein gutgehender Saloon, in Beiter Qage, nur 
60 Miete pro Dionat, mit Wohnung it unter 
eber günitigen Bedingungen au berfaufen. — 
Bebman, Cerny & Go., 7329 Madtfon Str., Ede 
Eircle Üpe., Foreit Bart, IU. mido 


Zu berlaufen: Gutgehendes deutſches Reſtau⸗ 
tant, billig, werm fofort genomnten. 3902 N. 
Elarf Str. mido 


enden —— 

Grocery und Delifateffen Store mit 4 Bis 
mer, Miete $20, muß diefe Woche berfauft wer» 
den. Einziger Store innerhalb 4 Blods. Guter 
VBerlaufsgrund. 3230 N. Troy Str, mibofr 

Zu berlaufen: Staunend Billig, gutgebender 
Meatmarlet, vollftändig; muß wegen Krankheit 
nad) dem Citven reifen. Zu jprehen bon 5—10 
Morgend, 2—4 Nahmittagd. L, Bid, 1234 N. 
Hohne Ave. dimido 


PR beslanfen: Bazberidop, ice Blag für 

hen; mmer Flat hinten; gutes 

Geſchäft. dr.: E. 3 Ubendpoft, do 
Zu berfaufen: Bäderei, billig. 285 

Ban Buren Etr, * ia u Bis 
Gute Bäderei zu laufen geiucht. 4527: Union 

Adenue. ſodido 


n Auſtin, Grocery und Mar—⸗ 
uter altetablirter Platz. Guter Waarenbor⸗ 
egen Übreife. Adr.: W. 865 —— 
mido 


"Bu verlaufen: Grundeigentum und © D 00d8- 
Geihäft, wegen Abreife, nabe 40. Ran und 
26. Str. Baul Schulte, 167 Wafhington Str. 

180f1m& 


Bu verlaufen: 
let, 
tat, 


Saloon zu derfaufen, gute Trandfer-Ede, mit 
erofem Waarenvorrat; muß fofört wegen Uns 
einigleit der Bartner fpottbillig berfauft werden. 
Sragt 3158 Southport Abe., Ede Belmont. 

210fim& 


Mr maden eine Spezialität, allerlei Ge 
je‘ te zu berfaufen. Habt Ihr mas au berkaus 
en? Adreffirt: Lemon & Co., 35 S. Dearborn 
©tr., Bimmer 715. 24ſpæ⸗ 


Saloonleepeer! Wir haben Kenntniß 
bon etliden Saloon-Lizenfen, die am 1. Nobems 
ber 1912 au gebrauden find, do nur don qus 
ten beranmwortlien Zeute. — George Y. Eoofe 
Co, Green und Madifon Etr. 10fep*2 


— 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Gebe ebrlibem, arbeitiamem Herrn mit $1500 
bi8 $2000 Gelegenbeit. fih an einem ‘yabrita- 
tionsgeſchäft gu beteiligen; Et er Abiapg 
und bohberBerdtenit. Adr.: 5.63, Abdpoft. 

; bofa 
— ET 

Ehrlier Mann, mit $600, ald Teilhaber ge 
ucht für ein gutgehendes Gefhäft: 400 Prozent 

N Erfahrung nicht abfolut nötig; überzeugt 

felbit. 1239 Elybourn Ave, 


— 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent das Wort.) 


Nordieite 
u verlaufen: Billig, 2120 Roscoe Str., nabe 
Hamilton Uve,, modernes ameiitödiges Brick⸗ 
und Sramegebäude 6 Dimmer Ylats, Lot 42%X 
125. Nur $5500. Baumann, 3065 Lincoln Ube. 


Bargain! Schönes un Bridgebäude au 
Stein undament, 5 u. 6 Zimmer, surnace, au 
30 Fuß Kot, 3726 Ward Six; mur 85800 für 
. R. €. Ludwig, 3718 Nord 

1901 1wæ 


Zu verlaufen: SYmeiftödiges Bridhaus, mit 
Bad, $4200. 3. PH 60% North Ave. 
2001108 


1923 Mobant Str., 2 Ylats Front, 4 Zimmer 
Haus dinten; Miete $44 monatlich; leihte Ber 
dingungen. Eigentümer, 2230 Biffell — * 

ot 1w 


Bargain: $2000 Zaufen feines zwei 4-Zimmer 
—— an Irving Avbe ſehr billig; 

anbelt fchnell, 
Grant Ded, 2014 Irving Bart Boul, 
fadido 


Bargain! $3500 Taufen feines 234 itädttges 
Breamegebäube; amei 4- und eine 5-Bimmer Woh« 
nung; an Odgood Str, nahe Belmont Abe., ge 
legen. — vor bei: 5 

Grant Bed, 2014 Irving Park Boul, 
fabtdo 


d 6 Bimmer ‚modern; nördlich 

500; $1000 Baar, 

411 Lincoln Ave., nahe Halfted. 
imido 


Spottbilligl Gutes zweiſtöckiges und Baſement 
Brickhaus, g un \ 


elegen; nur $4 
3 


Scar Jofetti, 


Bargain! Nur $1000 Baar nötig! _Bimeiitäf, 
Bridhaus, 6 umd immer, Bad; RP Sullers 
ton Giprent 00 


tti, Nur eine Office: 
2411 Lincoln we ade Saliteb ar 


BERSE 


te beite | 
ı auf 659x125 Fuß 


Qütlen "ve, nahe Miontrofe Bakhe, Meame 
und Seame-Üottage; mit $1000 Anzahlung — 
Diiete $480; Pre 83800. aa ge 2 
, 12; eis \ 
Miete 432; Preis in et Behme ee. 
Stemont Str. nahe Genter -Str., 2.ftöd. Brid 


mit Bad; Miete $46$; ei3 $3750, 
Arthur Golem. or North Ave. : 


Bu verkaufen: Ne wei⸗Flats Brickgebdude 
5 und 6-Bimmer ung; bequem 
ur Lincoln Ave.-Strabenbabn und Rab 3 
g der bahn; moderne PBlumbtn at 
rim, Mofa De den in Korridoren 
— een * * — “ 
; u ; gepflaiterte Straße; 
und aufwärts; $00 oder mehr Baar, $30 


monatlich, Belost — Ave. 
elo ‚, 1005 Belmont * 
190k1w 


Großer —— — Benn in diefer Woche Übers 
nommen, verlaufe tch für _$7100 mein modernes 
atvei-ylat3 Sramehaus, Brid-Bafement, 5- 
Zimmer Wohnung, nebit 4-Bimmer Gattage 
Lot, fowie Bauiselle, Die 8 
für ein Apartmentgebäude eignet: gute Kapitals 
anlage; bandelt fanell; muß diefe Woche 'ber# 
fauft werben. ‘Man fprede bor bei: 
dran! Bed, 2014 Irving Park * 


_ Bu berlaufen: Billig 2ſtöciges Framehaus, 4 
gimmer Flais nahe Otto Sir. und Goutbport 
be. $2200. Baumann, 3005 Lincoln Abenue. 
Muß derfaufen: Modernes ziveiftöctges Brid«? 
aus, 5 Zimmer Nlats, nad Seminary umd 
ebiter. $4500. PBaumant, 3085 Lincoln Abe, 


Zu. berlaufen: Zitödiges. Framebaus, 4 Bis: 
mer Wlat3, nabe Racine und Barch ve, nus 
$2900. Baumann, 3085 Lincoln AÄbenue. 


Bu berfaufen: 3349 Ajbland Abe., na 
coe, 2ftöd. modernes Framehaus, 4 
Ylats. $2800. Baumann, 3065 Lincoln Avenue, 


Zu berfaufen: Bebaglihe Cottage, Brit 
ment, Bad, Gaß,, heibcs und altes Waffer; 
$2200; $300 Baar, $15 monatlic. 

Belo3äty, 1905 Belmont be, 
19,21,22,23,24,260| 


Mit_$500 Anzahlung! Haus mit Bafement 
und Dachboden; met 6- und eine 3:gimmer 
Wohnung; Bad; — $45 Miete; nur $36005 
— * — Ave. und Paulina Str. Hochbahn⸗ 


Scar Jofettl, 2411 Lincoln Ave,, nabe Halited. 
dimido 


No 
immer⸗ 


Zu vertaufen: Zwei⸗Flats Brickhaus, Stein⸗ 
front, 5» und 6-Bimmer Wohnung, Virh Madar 
onh Trim, Badezimmer, Bas, heikes und Talte3 
Waffer in jedem Ylat; $4500; $1500 Baar, Reit 


nad Belieben. 
Belosty, 1905 Belmont Abe. 
19,21,22,23,24,25018 


Rorbweitieite. 


u berlaufen: Elegante, moderne 2-lat Brids 
gebäude, fehr fhöner Finifb und pradtvoll aus« 
gele t, Nord Springfteld Ave, 2 Blods firdlid) 
sullerton. Difen Samstag u. Sonntag 


achm. 
4. Bm. 9. 


Dupval, 1512 Afhland Blod. 
do —fon 


Seltene Gelegenheit fich ein. neues 3:Ylat 
Bridgebäude zu erwerben, weldes tirflih für 
fich felbit zabit; Anzahlung nad Belieben,. $35 . 
monatlid. Die Häufer find in einer der beiten 
Nahbarihaft auf der Nordmeitjeite, an-Rica 
Str, geilen BWeitern und Dallcy Blvd., auf 
30 Fuß. Lot. k 

igentümer Joern, 2136 Huron Str. : 
Tel.: Secley 3008, dofria 


Zu berfaufen: $100 Anzahlung Taufen ‚ei 
5- oder 6-Zimmer Haus, auf großen . breiter 
Rotten, 377x125 Zub; Yement-Bafement, hoher 
Dahboden, Bleiröhren-Blumbing, modern, fertig 
zum Cinziehen.. $300 Mlnzablung Taufen ein 
aweiitödiges Haus mit bier», fünf: oder Tech$« 
immer Wohnungen; nahe drei Straßendbahnse 

linien und Hodbabır. 
Dtto Dobroth, Kedzie und Irbing Park DH 
oftſa 


Zu verlaufen: 2839 N. Chriſtiana Ave. nahe 
——— 5 Zimmer Cottage; madt Dis 
ferten. Eigentümer dafeldit. Stanleh⸗Hoeppner 
Eo., 3357 Lincoln Ave, 


Zu verfaufen: An Weit Jıving Barkı 
14 Uecre Lotten in unierer Subviviiion— 
ede Lot hat Leitungswaiier. 125x125, 
875; $50 Baar, $10 monatlich. Zweig» 
Office: Milwantee Ave. und Jrving Barf 
Boulevard. Nadıinittags offen. 
Kocitter & Zander, 
143 Nord Dearborn Strake. 


Neue 2 «- Flat Bargains 

Nabe Milwaulee Abe. und der neuen -48. Abe⸗ 
Earlinie — 5 Zimmer Flats auf 30 Fuß Lote 
ten — Bement-Bafement — Bad, Gas, Eides 
boards, deforirte Wände; Breife °$3T50 und 
$3800. Bedingungen: $500 Anzablung, Reit ımos 
natlid. Ein Zlat in jedem Gebaude jebt bermid« 

tet. Kommt und febt fie; fe find prächtig. _ 
Koelter.-& Zander, 143 %. Dearborn Eir, 

Bmeigoffice—N. 48. und Viilmaulice —* 
adido 


dido 


2⸗Flat — Weſt Irving Vark — 30 Fuß Lot — 
5 und 5 Bimmer —- alles modern — Zement⸗ 
Bafement — Bargain, $3750. — $500° Baar. — 
Eprecht Nachmittags in: unferer Zweig «Office 
Milmaulee Abe. und 43. Abe, bor. 

Wir haben aud) billige Brid-ECottage. 
Koefter & Zander, 145 N. Tearborn * 

a 


4354 W. Noscoe Str., 2-Slat_ Srame, Attic, 
Bafement, neues Gebäude, Lot 50%125; leichte 
Bedingungen; Miete $30 monatlih. Eigentümer, 
2230 Biffell Sir. 180f1r9 


Berlaufe Sättageh, Bridbäufer ınd aute Lot⸗ 
ten nahe. Humboldt PBarf. Chas. %. Wolf, Süd» 
mweitede Grand und. N. Ktedate Abe. 18011wæ* 
m — — — — — — —— — — 

u verlaufen: 3300 Anzahlung, 825 den Mo⸗ 
nat, 6 Zimmer Cottage, Furnace, Laäundry, Porch 
mit Glasfenitern, 3 Blod3 bon Hodhbabnitatior, 
1736 N. Central Bart Ave. Tel. Be J 

— 


Weitieite. . 
Zu verlaufen: Hier ift der befte jemals. offes 
rirte Bargaln! Neıtes 66, Zimmer aweiitödiges 
Bridhaus auf 36X150 %.. Lot; ihöne, große, 
belle Zimmer, bintere VBorb, Dal Trim, Pıurs 
nacebeizung. Diefer Plab ift jebr billig zu Has 
ben, wenn fofort genommen. Leichte Bedingune 
gen. Nadaufragen: 3303 Carroll Ave, 1. ‚a 
220T1fv: 


Sommerreſorts 


zu verlaufen: Eines der prücdtigften Sommers 
Reforts3 am DOftufer des For Lafe, nahe Er-Bürs 
——— Buſſe's Heim, hat 2800 Fuß Lalefront, 
vet Gebäude, feiner Ihligarten. Dies ift eine 

[eine Sage file guten Deutihen. Zu erftagen: 
.Y. Razın, 116 S.Sifth Apde., 2. Sloor, hinten, 

1901102 


Farmländereien. 

Um mehr beutihe Leute in unfere Gegend ze 
befommen, offerire ich eine fhöne 235 Acres 
Sarm für $10 per Ncre baar. Nähere Ausiunft 
erteilt U. Schluetter, Mountain Home, Ark, 

do ·mo 


— Far m — 

10 Acres Farm iſt wegen Krankheit zu verlau⸗ 
fen oder au vertauſchen, Voſt wird abgeliefert, 
legt 2 Meilen von Decatur, Michigan. Ein gus 
tes 5 Zimmer Haus, Stall und Windmühle, 4 
Acres Frucht, Hühner, 1 Pferd, Wagen ımd alle 
Tools; Frucht und Kartoffeln im Keller für 
$1500. Näheres Adr.: 5 80 Abendpoit. dofafe 


u bertaufen:, Schöne 100 Acker Farm in 
Micdigan, , - Meilen von Babnftation; SO Adee 
unter Kultur, 20 Ader Holzland umd Weides 
gute Gebäulichkeiten; biel Vorrat; biel Futtee: 
bertaufhe gegen Flatgebäude mit Ofenhei ung. 
Man 'hreibe an den Gigentümer. Route 2, 
Bor 54, Domwagiac, Mid. fadido 

— EEE 

Zu verlaufen: Gutes Farmland und cm 

tm mittleren und nördliden Wiskonfin. ae 
Unslunft erteilt Koebler Land Co,, 33 Fronk 
Str, Medford, Wis. 10ft,didofatng 
EEE nn 
verlaufen: 120 Meilen bon Chicago —ı 
Auberordentlih fruchtbare Yarım, z 
neue Gebaude, 60 grobe Fruchtbäume, Beeren, 
Reben Riese 4 Kübe, 2 Schweine, 100 Hide 
ner, Bollitändige Farmeinrichtung, Storıt, Rats 
toffeln. $3000, $2000 Anzahlung. 
—Fzrans, Schneider, 3740 Wilton Abe — 
midofe 


— —— —— —⸗— — 
Deutſche Landwirte, welche mittellos waren, 
alö fie dor zehn Jahren nad Süd-Dakota F 
find jebt wohlhabend. Ihr künnt Hier Land 
Iiq laufen und innerbalb 10 Jahren reich mer» 
Dies iſt die beite Gelegendeit für ärmer® 
Leute. Schreibt an mich für loftenfreie offizielle 
Ausfunft und ich fende Euch ein Ynı let in 
Eurer eigenen Spradhe, worin alles Näbere über 
diefen Staat befagt wird. John D. Deets, Ein» 
wanderungslommiffär, Pierre, S, D. 10fim$ 


Ein Bargatn, "160 Ucres feines Mi 
Land, Elan Load Eoil, 3% Meilen —— 
Eiadt, Road auf zwei Seiten; Preis $12.50 ver 
Ucre; Bedingungen. Eigentümer 1945 Grac 
E&tr., 2. Ylat. 28fp 


Denn Cie —F 32 Farm oder Lot raſch 
vertlaufen wollen, lommen Sie 
118 N. LaſSalle Str. Zimmer do. ootüheen, 


5of,fafondido® 


berlaufen: Öne 4 


-Setehte BAbE a en Ösen 
——— ja Ei 





in der , 1398 ourn 
«uk, wird der Deutid - S02 Oipoum 
reihiicde grauen > Krantens 
text UßBungdöbereim am 
tommenden Samstag jein 14. Stif 
. tunabfeft feiern. Der Feitanzfchuk, mel: 
ser die aus Vall und Interbaftung bes 
ehende ?feier borbereitet, beiteht au den 
Damen Karoline Aifcher, Nräfidentin; 
Antonte, Arubbifa, Berta Selzinger, Jo: 
benna Motihnif, YUıma Srimicet und Ha- 
roline Weber, Er it einig bemüht, den 
Beiuchern den Auferithal: auf dem Sc: T ſo 
unterhaltend mie möglich zu machen, Der 
Eintritt foitet 2öe. 
In Fleiners Halle, 1638 N. Haliteh 
Str.,bält die North Chicago Loge 
Kr. 157, 1.9.1 W., am fonmenden 
Samstag send ihren 32, Jabrespall 
ab. Eintrittstarte n Toiten im _ VBorver- 
tauf 25, an der Kafle 50. Kir aute 
Mufil, Erferichungen uſw. iſt Vorſorge 
getroffen. und bei der Beliebtheit der 
Zoge iſt ein ſtarler Beſuch des Feftes ge— 
ſichert. 
Der wohlbekannte LDeſſi 
Frauenverein gibt am kom 


Be Samsteg Abend ın YJondorts Halle 


A: 


% des 


er 


AN Dlazbert und Lizzie Beck 


Grade 


rinen Mastenball, zu welchem ecke Vor: 
ichrungen getroffen werden. ie [tes 
gen in den bewäßrten Händen Be amen 
Marie Roje, Prälidentin; Haniel, Bot: 
ſchaner, Schüttler. Autterer, Mitchell und 
Sliedde. Micht weniger al3 175 Breite 
für Herren md Damen werden zur Vers 
tetiung fommen, woraus erfichtlich iſt, 
dDak man auf emmen fehr tar! en Beſuch 
—— Das _Breisrichterfolle atum jekt 
fih aus den Tamen Mengel, KRallbufc, 
Brange und Tank zufammen, welche ges 
wittenbaft ihres Mıntes walten merbden. 
Eintrittöfarten Foiten 25c im Vorberfauf 
und 3Ie an der Stafie. 
BayriſchAm 

nbe r ern Der 
am. Zommenden 
grogen Saale ber 


Der 
Fraue 
ſtaltet 


cerilantide 
Züdjeife vera in⸗ 
Zam: tag im 
_Zübdfeite = Turnballe, 
3143-47 State Str., jenen groben 
Herbitball, Miv immer, jo wird auch 
diesmal das Fett allen: Befucherr recht 
amijante, Fröhliche Etumden bereiten, 
denn Die rübrige n Bahnerinnen blicken mit 
Stolg auf alle ihre mit Erfolg abgehalte⸗ 
nen zeite, mit der ficheren Hotfnung, daß 
dieſer Ball gewiß hinter den andern nicht 
aurüditehen wird. Zie laden deshalb alle 
VYand: Sleute, Freunde und Gonuer freunde 
liehit ein. Das Komi te, Kathi Machter, 
Eliſa Arnold und ittori a Kaiſer, iſt in 
voller Tätigkeit mit den Zorbereitungen: 
es ſoll an nichts fehlen, was Das Gemüt 
erheitert und den Körnen ſtärkt. Anfang 
8 Uhr. Tickets im Vorverkauf 25 Ets, 
an der Kaſſe 50 Ets. 

In der Wabanſio⸗ Halle, California u. 
Waͤbanſia Avenue, hält der Deutſch— 
amer Klub der 28. 

Ward am kommenden Samstag Abend 
ſeinen jährlichen Ball mit Kongert 
ab. Die umfaſſenden Worfehrimaen 
zu Dem Vergnügen qumübrleijten einen 
vollen Erfolg. Emtrittöfarten foiten im 
Borberfauf 25 Gent?, an der Kaſſe 35 
Gents. 

Die Viltoria - Loge 

Ruth, 3. O. Mm. Wi, 
— * Zamstag Wend 
hernes Stiftungsfeſt mit 
pfang und Ball im oberen Saale der 
Nordſeite Turnhalle. 822 N. Clark Str. 
Der Vorkehrungsausſchutßz trifft 
ſende Vorbereitungen, um den 
Freunden und Gonnern einen angeneh— 
men und vergnügten Wend zu bereiten, 
es ſtehen verſchiedene Ueberraſchungen be— 
vor. Ein gutes Orcheſter wird die Muſik 
liefern. Für gute Getränke md ſchmack⸗ 
bafte Speiſen wird reichlich geſorgt. Der 
Finteitt it anf nuv 25 Cents feitgefeßt. 
weshalb; die Präfidentin, Frau Therxefe 
Beiersdntf, imd das Hlomite zu recht zahl: 
reichem Beſuche freundlichſt einladen. 

Sein ſechſtes Stiftungsfeſt mit Ball 
und Agttation begeht der Deutice 
Verein Ulpenrote anı fommeıı- 
den Samstag in der Öchillerhalle, 
Reis Straße und Nortb Avenue. Die 
Prafidentin Emma Stamm ımd die Mit: 
nlieder Magdalent Meter und Theodor 
Zimmermann bereiten das ;yeit in be— 
Wwahrter Weife vor, amd 
werden jich ohne Zweifel auch 
mieder beirens unterbalten Der Eins 
tritt foitet 15 Vents die Berfon. 

Unter der Leitung der Dameı Karo— 
line Willede (Rrafidentin‘, Mathilde 

Meifenberger (Borfikende), Anna_Ge$- 
ner (Befretärin), Sophie Kradıt (Schub: 
meijterin), Katie iiber, Satie Flattich, 
Mumie Spies und Sophie Thompion 
wird Der NRord-Chicagn 
Nrauendbercein am fommenden 
Samstag, Wbends, in Counts Halle an 
Sedgirid und Bladhawfi Str. ‚sein 10. 
Etiftungsteit mit Ball feiern. Der Name 
Vereins iomohl wie die Zuſammen— 
ſetzung des Feſtausſchuſſes bürgen den 
Beſuchern für eine Fröhliche und gemüt⸗ 
liche Unterhaltung. Der Eintrit koſtet 25. 

Dee Arbeiter - Interjtüß; 
urgsvereinsorden A. U. V. O. 
hält am Lommenden Zonniaga m 
feiner Halle an Blackhawk und Sedgwick 
Etrake ein mit Ball verbundenes Fami⸗ 

lienfeſt ab. Das unter der Zeitung des 
Sropräfidenten Dr. Herrmann Mat tä- 

Age Feittomite beyieht aus den Mit glie: 
bern Hermann Kungel. Vorſitzer; dohn 
Fink. Sekxetär; Albert Hoffmann. Hen⸗ y 
Nitſchke. —S Kopyp und Auguſte We— 
ſter haus ; e3 ilt fleiktq an der Arbeit, um 
das Neit redit erfolgreich zu machen. Meh- 
rere Gejangvereine haben ihre Mitmwir 
kung zugeſagt. Anfang 3 Uhr Nachmit: 
tags. Gintrittsfarten foiten im Norbers 
tauf 15c. an der Kalie 25 Cents. 

Die Eintradt League Wr 7 
bom Orden der Inited Le ue of Umes 
rica feiert om_ fommenden Commntag 
in der TeutoniasTurnballe, Ede 53. Str, 
und South Albland Upe, ihr 17. Stifs 
tungsfeit mit Nionzert und Ball. Der 
Unfang iir auf 4 Uhr Nachmittags feſtge⸗ 
ſeßt Verfchiedene Vereine haben ihre 
Ritwirkung zugeſagt. Ein reichhaltiges 
Programm tie aufgeitelli,. und man fann 
um Roraus Allen, toelche diejes Weit bes 
nn einen genukreichen Abend veripres 
chen. Der Feſtausſchꝛ iß beſteht aus den 
a Rafob Filcher, Karl Beyer, 

Matheme, Karl Henfel, Rudolph 
ie: ; Emil Blau, Elitfabery Chill, Ka- 
iherine Henjel, Emme Fucher, Barbara 
Der Eintritt 
iſt auf 28 Eents die VPerſon feitaefebt. 

Ein ; Konzert * die Badiſche 
— —— am 
Sonntag in Yondorfs Halle. Das ſehr 

reichjaltige und gediegene Frogramın, 
bei deffen Musführunga der Damendor 
Lyra mitwirken wird, enthält u. a. meh- 
yexe Ihabige Nummern. Cine Davon, 
„Die Yandmiliz von Blaſewitz“, 
bom Perein borgetragen. 
zert ſchließt jich Ball. 
en die Herren Frank Link, Joe Hepbe und 
Karl Rints zum Beiten geben. © 
zert beginnt um 3 Ubr Nadyıntttags. 

Der Schwäbiſche FRrauen> 
berein 
tag in der Nordieite-Turnballe fein 14. 
Dal, abhalten. 
in Gemeinichaft mit dem 
Lyra und unter Leitung ihres D 
U. Rebberg 
anz neuer 
en wieder verſchiedene humoriſtiſche 
Stücke zur Aufführung kommen, ſowie ein 
Einakter, aufgeführt von den Mitgliedern 
der Geſangsſektion. Es haben mehrere 
—— * Gefangvereine ihre Mitwir- 
fung — Ein tüchtiges Komite un⸗ 

— Friederike 
——— und 

— * Bat der 
daß je er: auf 


Ar. 3 pom 
feiert am 
ihr ſil⸗ 
großem Em— 


vielen 


Diez Smal 


An das Kon— 


damengor 
Dirigenten 
Teihig mit dem Einitudiren 


ter 


Die Gefangsfettion it | 


die Beſucher 


| 


fommenden | 


wird 
Solovo eträge wer⸗ 


Das Kon⸗ 


"wird am fomınenden Son | 


| 


Lieder beichäftigt, auch ıser= | 


| Xtederfrang 


umfaſ⸗ 


— 


ee bung 


—— ie Im 
nn ae Eng: die — 


denn die Ge 

und — 
tamnt. Mu ba 
toird bei mım 2 
— bieten. 

In der Schlitzhalle an Aſhland Ave., 
nahe Divbiſion Straße, feiert der Ban- 
ner Wohltätigfeiisverein 
anı !ommenden Sonntag fein 16. 
Stiftungsteir. Das um 8 ihr Nachmit⸗ 
tag3 beginnende. Feit wird ppm einem titd)= 
tigen Feitausichuß borbereitet, der es Tich 
zur Mufgabe madıl, Den Gäiten des Ver 
eimö auch Diesmal ivieder eine fhönc Un 
terhaltung zu bieten. Eintrittskarten 
tollen im Vorberfauf 25c, am der Kalle 

oC. 

Einen großen Herbirball feiert der 
Sidelia Unter‘ üsitngsder- 
ein Ar. 1 am Fommenben Sonntag 
in Der. Kolumdiahalle; 1815 W.- Dir 
bifion Str. Das Ktomite und. der Prä— 
fident jorgen für gute Muiik, Erfriſchun⸗ 
en und einen muiten imbik. Ser Be- 
juch des ;Feites dveripricht bet der aümitig 
fortjchreitenden Entwidlung des Bereins 
ein großer zu werden. Gemütlichkeit u. 
anfer Humor werben nicht fehlen. Ein 
tritt 15 Cents die Berion. Anfang 9 lihr 
Nadmittags. 

Der MRotmänner « Rieder: 
franz feiert am kommenden Somtt- 
tag ſein Stiftunadfeit in. der Yin- 
coln-Turnballe, Anfang 3 Uhr Nachmit- 
tag3. Der Verein, der itet3 dem Bublt- 
fum mit auten Liedern und autem Borz 
trag fröhlide Stunden bereitet hat, wird 
auch Ddieies Mal ein reichhaltined Rro- 
aramım zur Musfithrung bringen. 63 
fteht zu erivarten, dab das Vublikum 
gute ımd gut vorgetragene Lieder zu 
würdigen weiß, umd der Veluch ein guter 
fein wird. Mus dem Programm jeien eti 
Biangiole von Frl. E. Tamminga, ein 
Vortrag des Honzertinaflubs und ein Ge— 
angsinlo bon Frau Klara Lauer⸗Korts 
erwähnt, ſowie die Chöre „Wie's daheim 
war“, „Die Mühle im Echwaramald“ 


und „Raus“ 
Der North Chicago Lieder 
nibt am fommenden 
Eonntag in der Sozialen Turnballe jein 
26. Konzert mit ® Bali. Das Nonzert. wel 
des bon Heren Hugo Edelmanı geleitet 
toird, beainnt um 3 Ihr Nachmittags. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, 
an der Niafie 50 Ct3. Dar ein Schönes und 
aut eingeübtes Programm zum Vortrag 
fommt und auch für Die Geielfigfeit be- 
tens geiorgt wird, fönnen die Befucer 
vergnügte Stunden erwarten. 

Der Deutſo-Vereinigte Da— 
menverein feiert am fkommenden 
Sonntag in Fleiners Halle, 1638 N. Hal— 
ſted Str. ſein Stiftungsfeſt mit Unter— 
haltung und Ball. Die Vorkehrungen ver 
bürgen den Beſuchern ein ſchönes Ver 
gnügen. Das Feſt begimmt um © Ihe 
Nachmittags. Cintrittsfarten toiten im 
Zorverfauf 25, an der Slalle 7 1 Gents. 

Der auf der Südſeite wohwekaunnte 
Damen-Chor Bergißmein— 
nicht“ veranſtaltet am tomuftenden 
Sonntag in der ZFreiheit-Turnhalle, 
3421 2. Haljted Straße, ein großes 
Konzert nebit Ball. Der teitgebende Ler⸗ 
ein leritet unter der Leitung jenes Diri- 
genten Herrn Ludwig Rauch Vortreffli- 
ches und wird bet den: Konzert bon den 
Gejangvereinen Sildfeite Liederfranz, 
Schiller -Männerdyor. MrBelter- Eiger 
franz, Männerdhor Oberon, Eüdieite T 
mendor und gemilditer Chor der Sid. 
teite unteritüßt. Auch kommt die komiſche 

Szene „Moderne Dienſtmädchen“ zur 
Aufführung. e 
ein gemütlicher Ball ſtatt. Das Vorkeh 
rungs⸗Komite hat ein reichharuges Pro⸗ 
gamm aufgeſtellt und verſpricht den 

Teilnehmern einen bergnücten Nachmit- 
taq unb Abend. Eintritt 25c die Perfon. 
Unfang 4 Uhr Nadmittags. 


en it allgemein be- 
beboritehende Konzert 
Sc Eintritt eine Fülle von 


diegenheit *7* ee 


nn nn — 


ad dem Kongert findet 


Der Turnverein Freiheit-tird an | 


den Tagen 31. _ıtober, 2. und 3. Novem: 
ber jem 2 sichriges Beitehen in feiner 
Halle, Nr. 3417 3421 Süd Halited 
Straße, feiern. "Im Zormerstag, 31. 
Dftober, mird die Feier mit einen: Kom— 
nıer3, zu dem alle Iurndereine der Stadt 
eingeladen worden ſind, eröffnet werden. 


An den beiden anderen Tagen twırd das | 


Programm aus Schauturnen, 
Feſtreden und Ball beſtehen. Der erſte 
Sprecher des Vereins iſt Herr J. G. 
Bleſſing, der Turnlehrer Herr John. Un— 
ter den Gründe rn des 
ſich die Turner R. 
Wagner, Köhler, 
Schmidt, Alb. Roie und ©. 

Sein elftes Stiftungsfeit 
Ball der Schleswig: Holiteiner 
Frauen Untertübungsber: 
ein anı Samstag, dem 2. November, 
in der North Weit Halle, North und We— 
ſtern Avbe. Eintrittslarten foſten 
Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 35c. 
Schledtwig- ‚Holiteinerinnen treffen große 
Vorkehrungen, um ihren jedenfalls tie- 
der fehr zahlreichen Gäiten die Beteili- 
gung an dem jreit jo angenehnt, 
Ich und unterhaltend mie möglich zır ma- 
cher. 


Vorträgen, 


Aldrechi, 
9. Si, D. 


Schaak, R. 
Birker, P. 
— 


Ofürial Publication, 


ANNUAL STATEMEN 


of the SEA 1385URA. CE 
of — England, on the 2lst day of De 
cem 1911, made to the Insurance Super 
inten ı of the State of Tllinois, pnrsuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of depos:t capıtalin New 
York and Obio ..eusssesarsnersrrnıB 335,000.00 
INCOM«, 
Premiums received during the —— $ 836,269.67 
Interest, renteand dividends.. 28,178.60 
From all other sources ... 39.74 
Received from home office, ....... 248,802.01 
From &ayents bslances prevlousiy 
664.93 


Tote] Income. zarzearsnı + 92,116,055.04 
DISBURSEMENTS. * 

Losses paid durin? ihe year. .......$ 322,480.80 

2,978.23 

220.680.42 


of the United 
States brauch 
COMPANY, Ltd. 


e of adjustment wu settle 
ment o losses, 
Commissions or broker 
Salaries, fees and all efher charges of 
* — — and em- 


3.483.223 


a 


238.00 
3,237.15 


24,285.25 
1,372.20 
2,189.12 

246,841.64 


986.40 
— 

Total disbursements.,.... ‘ 832,987.5 
VEDGER AANER& © 087.58 


Baikk itnn ct Hand aa stocks,.... 59,220. 
Cash in office and bank. * er 


f 605,078,68 
i 6,073.67 


Total ledger a arg 125.0 ‚5825 ‚361.20 


Interest — rents due and aeerued.. 8,145.81 
Otber non-ledger annets..ueonnenuusn 112, 728. 88 


GrOBS BARReLM, „u... 
"DEDUCT ABSErS Nor An} zii 540235. * 
onthsdue „..........8 17,540,10 


postage eto.. 
* expense . 2 
Underwriters boarde, fire depart- 
ment and salvrage corps, fers etc. 
Inspection and survey&. ic... 
State, insurance departments, taızes 
‘ and fees ganrggneedghbännenne 
Other licensea, fees aud taxus, „.asns 
Allother gisbursementas.. 
Remittsnce to home office, „„ansuncı. 
Agents balances’ charged o — 


........n.. 


Ents halanınes. . .onunnansnnuseenens 
igreoeivabls „..uonnennenuenscı.. . 


Agents balances over 
Bil il reoeivabieald jodne . 
rsonal gecupity,. 78.67 
Back“ volne. bond+ over m 
market value „........ 37,230.00 
Special deposits to secure 
Mahilitiah in „.osrersronanunnense aus 


60,843.77 


— — 
Total sämitted rn ...$1,585,392.01 


Losses adjnsted and un- 
paid - en * 80,508.54 
juatment or in snepenae 2670 044.00 


Totsl......-urns000n0$709,380.54 
Deduct reınrurance,.... 405,930,00 
Net amount of unpaid 

lOBBEB sun 00+ ».+4.« EIERN 
Total unearned PFSMIBME ss.00 s1 ++ » 
Rularies, rents, bille, taxes Wenn... 

issions and brokerage.......* 
urn and re- ee en 


> 383,420.54 
00,259. 
en 
48 500.52 
rn... 11 
— 3 —*— 
a ans ‚197,303,00 . 
*2 


* 1,841 


Nereina befanden | 


feiert mit | 
um | 


Die | 


gemüt⸗ 


| ANNUAL STATEMEN 


Damit Pnbiicaito . 


° | ANNUAL ‚STATEMEN En 


FR —— F.kE ASSURK" GEL 


Carada, au the Bee dayof.ı 
— I) wide to the — Sup 
intenden. of —* of —— pursuant to iu\ 


P 
Amount * depos:t el in New 
Xark enge $ 


211,000.0: 
NMCOMA. 


Premiums received during tne y 1 
Interest, rents and diviäsae,." -. 133: 355. 
From all other sources, , 

Received from home oifice. 


22,2 75. lu 
3,167.00 
123.703.91 
„94 551,741.14 
232,639.16 
3,919.73 
104,508.08 


charges of 
and ent 


Total income. .. 
DISBU —X 
Losees paid during UBSENE Pr 
Ezpense of adjustmeni and seite 
ment o' losses 
Commissions or brokerage 
Salariex fees and all other 
officers, clerks, agenıs 
p'orees 
Rentas..... 
Advertisin., prin ing and stationery, 
postage etc. 
Legal ‚expeuses, 
and maps 
Underwriters boards, 


34,902.07 


2,857.50 
7,500.18 


7.189.653 
fire deparı 
ment and salrage corpe, fers etc „, 
Inspect un and surveys 
Siate, 

and | 
Other licenses. fees uud täxes, 
Allother aisburaementa 
Kemittänce 10 home Office 
Agents nalances' charzed off 
1.088 on sale ur maturity of leuzer 
assets 


2,194.03 
649.06 


5,502,79 
400.0 
3,366.71 
163,550.,U0 
109,2 


23 


Total disbursements 
LEDGEK ASSETt=. 
Hook value of bonds and stocks, 
Cash in office and bank 
—— belances 


Total ledger assct 
NON LeubGEnr ASS 
Interest andrents due and ac crued. 
Grous asasıs, „.. 
DEDUCT "ÄSSI. > NOT 
Agents balunces over three 
monthsdue , ww 
Book value, "bond- over 
marketvalue.. BE 


.$_ 61 
ADNITtEo 
1,067.78 


Total admitted assets............. 
LIABILITIES. 

Losses säjusted and uu- 
peid.. ; — 
Losses in "process or ai 
justment or insuspense 64,40 .8:; 
ul 
.....$ 76,112.73 
6,332.46 


11,621,.90 


Total. 


neben. nenn 
Tot! uneurned premiums 
—— rents, bills, taxes ete,. 
teturn and re-irsurance Premiums. : 
Other liabilities 


60,780,27 
231.807.50 
6,000,09 
5,460,71 
2,759. 13 


318, *210. 63 


Total liabilities....., u 
BU SINESS' IN IL L ‚INOIS 
Total rieka taken during the year...$1,236,833.00 


Toial premiums received dürıny tue 
* 24 
21,037.52 


Total losses ineurred unrug in 


432 »‚« 
ON,U.S8. — 
etore mo thls 3574 


H.S, WIL 
Subscribed and sworu to bi 
of February 1912. 


Seal) UKEUERICK O. BADEB. Notars W’uls ic. 


— 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMEM 


of the »TATE ABSTRANCE COMPANY, Ltd, 
of Liverpool, Zuglan.d, on the 3lst day of Peoain 
ber 1911, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Mlinoıs, pursuant to law. 
CAPITAT,. 
Amount of deposit capital iu Con- 
nectient a 223,000.00 
INCOME. 


Premiums raceıved during the year$ 120,997.17 
Interest, rents and dividends 15,770.17 
From agents balances previously 


of the Unite: 
States bran 


128,789.47 
64,772.40 


1,182.09 
27,397,83 


Tota 
DISBURSEMENTS. 

TLosses paid during the year........-‘ 

Expeuses of adjustment and sattie 
ment of logses 

Commissions or brakerage.. 

Salaries, fces aud all other cha“ ges 
of re — — and em- 
vioyees . ; 

Reuts...... “ 

Advertieing. printing and stationery 
posta re etc 

Legal expenses, furniture, fixtures 


and maps . 
fire depart- 
ment and ce corps fees eto .. 
Inspection and sturveys 
State, —— departments, taxes 
Pr 
ıer licenses, fees aud taxı ..... 

Allo her disbursements,., * so... 

ittande to home ofäce... “un... 


0,405.72 
417.23 


2,330.77 


⸗ 
8 
* 
-ı 
-1 


o 
ni“ 


@ u 
-ö 


I 


“ 
2 
» 
I 


* 
2 
* 


323. 05 
18,295, 85 


Total — — ..$ 129,019.2 


LEDGER ÄSSETS. 


Book value of bonda ns stocks . 
Cash in office and b 
Agents balauces 


..$ 421,223.65 
23.391.70 
30,957.16 


Total Wägse neseis .... :$ 475,572.00 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and Tents due and accraued. 3,921.06 
Gross assetg .$ 479. 494.26 
DEDUOT ASSETS NOT ADMITTE». 
Agents balances over thıee 
months due 3,404,75 
Book value 
stocks 


.mnsnen ner. 


bonds and 
over market 
42,805.90 46,210.65 
ed $ 453,283,01 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and un 
paid 


Total admitted assets... 


Losses in process uf ad- 
—— or in sus; 
13,424.11 
2,734.15 
$ 20,815.84 
7,815.32 


Net amount of unpaid 

losses ‚000.52 
Total unearned premiums.. „........  106,202.08 
Salaries, rents, bills, taxes etc 4.000.00 


Total labilities. $ 123,293.50 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year... .$1,000,616.00 


Tota] premiums received during the 
y«ar 


Total losses incurred during the 
year....,, 144.23 
JAMES H. BREWSTER, U. 8. — 


Subscribed and sworn to before me this 1Rch day 
of January 1912 


[Seal] CLARKSUN N. VOWLER, Notary Public. 


Offierat Pa nie ıtion 


oftibe United, 
States brauch | 


| ofıheSOUTH GERMAN RE-INSURANGn COM- 
| Ban! of Munich, Germany, on the 3ıst day of' 


| intendent of te State of Illınois, 
L. 


ecember ivil, made to tue Insurance Super- 
CAPITA 
Amountof deposit capital, Lonnecti- 


ISCOME ’ 
Premiums received durınyg the year,. 
Interests, rents and dividends 
Received .rum hoine office 


210,000.00; 


367,054.22 
6,020.82' 
508,765. 34; 


IE VOÄRE.. on nun San aaa 8 881 ‚S40. is‘ | 


LISBURSEMENTS. 
Losses paid duriug the year 
Expenses of adjus.ment and settie- 
ment of 103se# 

Commissions or brokeraze 

Salaries, fees aud allother charges of 
oflicers, celerke, agenıs and em- 
ployees.. Ban sn asnnnnnnene 500.00 

Fürniture, axiure⸗ 3.50, 


Stäte, ipsuränce depart.nenis, taxes 
and fees 


48,154.14 


837.14 
110,116.21' 


ei 
Alı other disburseme tS...ncnanaoeee 2] 
Bemittance to home office Rnnsetoenn 1 4 * 


Total Ra5 
EDG:R ASSETS. 
Book value 01 bouds and Be 
Casbı in office and bank. 
Other ledger assets 


‘$ 176,080, 2 


den 512,243.75, 
133, 913 .ö0| 
08, 602.02) 


Total lodger assets. 705,759. 97) 
NON LEDGER, ASSE' in 
Interest and rents due anda crued,. 
Market value of real estate. bou&ss 
and stocks over book valne, ....... 


756. 2 


Gross assets.. ..$ 717,149.18 


"LIABILITIES. 
Losses in process of ad- 
justment or in sus- 


pense —$ 61,667,16 


TE ET $ 01,067,16 
Net amount of unpaid lu 
Total unearned premiums 
Salaries, rents, bılıs, taxes, et. ..... 7,083.33 


Total liabilities 339,665 
BUSINESS IN ER wg, 
Total risks taken during the —* Au ‚361,771.00 
Ir Dewmminmme received dur 
—enpp+ 22,754.33 


Tal losses Incurred — the 
3,033.90 


EDWÄRDY. CHAPLIN, Ü.s. mo er. 


ae and sworn to before me this 29t day, 
of Jan 


[Seal] JAhEs L. CROWLEY, Notary Public, 


61,667.16 
270,915.31 


Ben gr, Aa er 


mies Zeile m 


| state 
| Decrense in bzok value of led.v: 


| Bopk value of boı.ds and — 


| Losses in F 


Lösses rı 


! Total rieks taken during the year ,..$8,755.403 
| Total premıums received during the 


| Tom losses 


"ANNUAL STATEMEN 


ı PANY of Liverpoo! 
| Intenden of the Siate 


' Amount of depos:t capıtal in New 


! Book value of bonds and stocks 


10,028.82 | 


pursuanti to law. ' | 


10,682, os; | 


AnnunL. STATEMENT gt 
Eur a 


»:AN NATI ze. IN! 
Ss * day 


CoMP tettin, dermany, 
ft December Iv11, gr to — Su 
tendent of the State of ill ; pursuant to la’ 


Auen of deposit A ew York 

@Obio uaaneeeneneroncnnensnenenr® 320,000.00 
INCOMR 

Prem'ums received during the year. .$1,110,846.94 
Interests, rentsand dividends....,.. 60,952.14 
From ei other SOUTCES „uannuererenne 20,000.00 

From agents —— previously 
charg <onsssunsunnenenasenucn> 362.83 
5 91,108,161.71 


Torel iaeamo „.uanouneriunsees 
DISBÜRSEMEN 
Losses pald during the year .., 
Expenses of adjus ment and settie- 
Ment Of 103RCH, „aus onrern 
Commissions or brokeraxe. LETTTTTE 
Salaries. fees and all other charges of 
oflicers, clerke, ageuts und em- 


20,068.75 
238,559.06 


ployees.. 
Renis 
Advert sing, priuting. ndat ationery, 

postage etc.. . 
Legal e uses, furpitur. 


113,857.98 
0.00 


20,719.52 
6,748.08 


24,269.38 
2,434.00 


Underwriiers boajd, re departıunsı 

and salvage corps, fees, ete 
Inspection and survey&... 
insurance departwenis, 

and f fees, 30. 467. 07 
Other — fees‘ end taxes. . 4,221.62 
Alı otber disburseme te.. er 23,181.25 
Bemittauce to home oflıe 0531.01 


215.00 
g$ 080,419.41 


..$1,543 111. 71 
u 123,578.850 
398.830 37 


Total — ——— 
LEDOG 


Cabh in omes and bunk 
Axents balances .......... 


Total ledger assets. .., .sı, 965,549.98 

NON LEDGER ASSETN 

Interest and rents due and a.erued, 15,160.17 

Gross nesein. . , —X v80, 709.83 

DELU/T ÄSSETS NOT Aı Miıi Ve 
Agen'is balances over three man bh“ 
ue. aöygeaiueeaneh 5,708.48 
Book value. "bunds over 
market value. — ht 55, 


17.1 


3 
Total admitted assets .72 


LIABILITıc 
..$ 15,103.05 


| Losses adjnsted and un 


pald.. 
jJusıment or 


118, 237 00 


on 


A 74, 391. u 
Deduct reinsurance. 


53.817.2 
et amount of unpnaid —E 
otal nnearned premiums 
Galariee, rents, bilis, tages, et ..... 
Other llabilitien:. ..onosenueosessuee» 


"1,134,190.95 

23,567.10 

1 207, v0 

abilitien , .$ı 370.82 ‚sx 2.11 
BUSINESS IN ILLINDI 


Total 


‚vo 
year 109,002.53 
iucurred during the 
74,103.23 
s. Mau .ver 


me this Zud day 


"HAROLD W. LÄTTON. 
Subscribed and sworn to before 
f February 1018 
en‘! ax w 


K!NS, Norary Public. 


1.4 ı uburario . 

of the United 
States branch 
ofthe RELTA CE MARINE ıNSUHA CECOM 
December, 1011, made to the Insurance Super 
»? 1linoie, pursuant to law 


vVAPITAL. 


York and Massachusetts... 
INVOMau. 
Premiums received darinı t ıe 2. 4 
Interest. rente and diridends.. 
Received from home otfice. 
From n.ents bs.ances 
cuarged off, 
Increase in book vaıne of leager unsets 


222.100.88 
12,185.00 
19,374.45 

—J— 

239.23 
119,88 
'Tets! income 254.079.42 

DISBU RsEMı. NT. 


Losses paid durin: th- year. 8 07,900.56 


| Expense of alas and "settie 


ment o lORBOS. ...unrnunnnn sn... 
Commissions or brokerage ...... 1.» 
Balaries, fees and all other charges of 
officere, clerke, agen:s and em- 
loyees 
Advertisin , —— and statlonery, 
postage cic., Saar 
Legal expenses, "furniture, Axtures 
and maps 
Underwnitere boards, fire depart- 
ment and salvage corpe, fexs etc ,. 
Inspect um and 8uUrvey®...ıu000. 
State, inguraude' —— 


Other s, fees aud taxes., — 
All other alsbursementis v... 
Remittänog tsbome office... anne ar ans 
Agents A Book ‚charged Of....... 
Decrease — value of ledger as 
sein...... αα 


30146. 78 


102.29 
081.75 
108.57 


559.29 
337.88 


7,188.54 
1,208.95 
054.04 
116,603,58 


776.02 


tuxes 


700.10 


Total dinbersomente 22226 267,v60. 01 
LE EDGER ASSH De 

$ 882,182.13 

9,430.23 

27,0813.62 


Cash in office aud bank ö 
ZEEERD OIEREEREE: = 0 40a“ 
Bilıs receivabls ........ 


wi 


880,283,32 
2,603.75 


22,28 


$ 391, BER 36 


Total Wäges assets, :$ 
NON LEDGER Ä-SEin. 
Interest and rents duo and accrued. 
Other non-ledger aasets,, 
Grors Anzere. 
JCT ASSETS NOT ADMIT TpI. 
Arents balances over three 
months due ............$ 480.89 
Book value, bond: Aut 
stocks overmarket value 27,162.18 27,848.82 
Total admitted assetr,., 
LIABILITTES. 
Losses in process of al 
justment or in suspense $47,181.85 
Losses resisted 41.74 


..847, 023. 59 
2,342.00 


864,240.53 


Total.. 
Deduet reınsurance. 
Net amount of unpaid 
losses...... 
Yotal unearned premiums —R 
dularles, rent⸗. s. taxes eto...... 
Commissions and brokerage sea - 
Return and re-insurance premiums . 


30,917.28 
8,110,70 
782.06 
4,031,81 


Total liabilities..... $ 89,129.44 
BUSINESS fN ILLINOIS. 
Total risks taken during tho year...$2,873,871.00 
Toial —— received during tho 
year.. 5,198.70 


2 


voiai iosaes incurroã during the 


w.L. WISIMPSON. U. s Manage 

Snbscribed and sworn to before me this © 
of February 1912. 
ISeall JAMESL. ONEILL, Notary Public, 


offieial ' nlication. 


ANNUAL STATEMENT 


of the SKA DIA INSURANCE 
of Stockholm, Sweden, on iherälst dav of Duc: m 
ber: 1911, made to the Insurance Superintendent’' 
of the »iate of Illinois, puranant to law, 
CAPII 
Amonnt of *2 ———— New 
Vorx and Obio.. 


of the United 
States bran:h. 


$ 330,900.00 
INCOME. 

Premiums received durinz the year.$1,113,452.49 
Interest, rents and dividends 50,404.25 
Total income $1,168,856.74| 

DISBURSEMENT»=. 
Losses paid during the year.........$ 820,708.14: 

Expenses of adjusimeut and settle- 
ment of lonses 13,874.66 
Commissions or brokerase 349,742.54 
Salaries, fees and all oıber charges 
of oflicers, cierks, agents and em | 
6,694.55 
36,39 | 
1,991.07 
2,320.13 
246.50 
136,400.48 


1,452.21 


$1, 132,57 3. 7 


Advertising, printing & stationery, 
postage, etc, 

State, insurance departments. taxes 
DEE ERDE ne aa ars au . 

Other licenses, fees and taxes' 

All otber disbursements 

Remittauce to home ofllce 

Decresse in book value of Iso as- 
BOlB, sosr0n nn 00000000 00 HER 


Total disbursementa 
LEDGER —— 
Book value of bonds and stocks,.....$1,251,202.81 
Cash in offee and bank. ...orcrcu0u.  176,475.23 
Agents balances on... 68,529.04 
Total iedger 5** 81406407. 78 
NLEDGER ASSM. 
Interest a nn due and accrıned . 12,912.5% 
Gipss ansets $1,509,420.24 
DEDUUEUT ASSETS NOT ADMITIED, 
Book value, bonds over 


market value, 68,981,.81: 


Total admitted asseta.. ...$1,139,438.43 
. LIABILITIES. 
Losses adjusted and 
unpaid $ 49,723.34 
Losses in process of ad- 

justment or in sus- 
> a 556,86 

14 ‚060. 19 


— — 


urnnerurnennnr-$198,339.89 


Net amount of unpaid !o*3es 
Tota! unearned premiums, 
Taxes, etc 20,873.00 


Total Habilities 1,059 
Total risk suaps ** IN KEIN vol” we 
sks taken during the ysar ...$7,514,807. 
—— received detmg ie — er 
119,472.92 


Tal Joan ineurred during "the 
: 70,784.06 
sus. Manager. 


33 ches 
—— 


pense 
Losses ranieted „uns... 
Total 


$ 198,339.89 
840,427.82 


ved,and umorn io 


(en 


— on 


120.574.08 | 


Tugl.nd, on the Alet day of | 


300,000.00 


ı ANNUAL STATEMEN 


ANNUAL $ STATEMENT NT age Fe a U 
of ıde Sc sH FT d ’ äh AL.IN- 
BSURANCEk COMPANY 

on the 3lst day of eraber 10, — 
surante — 
pursuant to law. 


the’ State of 


APITAL. 
A ntofd * AL NewY 
ee 800,000.00 


ME 
Premiums received during the yesr. .$2, a 90 
Interests, rents and dividends,, ..... J = 
Received rom home office,..auss. ++ 2 
From ents — previously 
el of 25.00 


charged o 
Total income,, sinlsannasen DDR, 91. #9 
DISBURSEMENTS. 
Losses pald during the year „...r.. ws; 237,799.74 
ixponses of adjasıment — are 
WMEnt of 104808, 2. seunserenennnnnne  24,039,47 
‘oınmissions or brokerage. sasdsadn 485,140,72 
alaries, fees and allother cha 
oflicers, clerks, agents an 
plorees 
Rents 
Advert sing, printing and statlonery, 
postage etc, ‚ 
Legal expenses, "arnitar.. 
and maps 
„ Underwriters boxrd, fire department 
and salvage corps, fees, etc 
Inspection and surveye 
Repa rs, expenses and taxes on real 


of 1ihmom, 


.....nunnnnetennennnner 


120,881.13 
0,407.83 
35,632.47 
8,507.91 
59,024.H4 
4,419.83 
1,817,7 


50,902.14 
9,515.16 
3,823.59 

252,187.37 
38.08 


"Pxtures 


State, insurance derartments, toxes 
BE see 

Otlier licenses, fees and taren...... . 

Alı other disburseme t« 

Remittance to home office 

Agents balances charged off 

Loss on sale or maturity of ledger 


5,610.00 
279,768.01 


u or 


2,827, 149,56 


— Io book value of ledzer ns 


Total älsbursementa..,,, 
LEDGER ASSETS. 
Ponk vaige of real estate 37,338.55 
257,275.00 
4,321,531.07 
A 
302, 377.68 
Total ledge: r 35, 218,502.58 
NON LE DGER ASSET>. 
Interest and reut» due und. a 'erued.. 
Market value of ren! estate, bonds 
nod stocks over book value 


Rook value ol bonds and stocks. ..., 
ash in office and bank 
Agents balancıs, 


089,419.75 


Gross asseis...,, o.....90,912,311. 5 
DEHUTT ABSEITS Nor ADMir TEu. 
Agenıs bslances over three manılıs 

J— 3,388,54 
Speclai deposit, s 10 secure 
50,0925.00 


liavilitics ım Virginia . 54,313, 


6 957, 998. 7 

LIABILI rucs. * 

Losses adjı ısted and un- 

patd.. 7,003.78 

l.osses in proceem of ad." 

Justment or in eus- 
pense .. vor... '102,278,70 
Losses resiated.. 14,801,00 
.$315.170.51 
98, 980. 45 


Total .., ; 
Deduect reinsurance. 


Net amount of urpald losses 8* 
Total nnearned premiums —— —— 


2,023, 
Salarles, rents, b.!is, tnxes, et:...... 


458,55 


.—— 


Total l!abilltier 9 78.89 
BUSINESS IN ILLINON 070.00 
Total rlsks taken dur! ng the year, St. 219,8423.00 
Total NER receive during the 
180,232.72 


‚year. 
year. 80,712.83 
JAMES H. BREWSTER, U. 8S — 
Sabscelded and eaxorn to before me this 24th day 
of January 1912. 


[Seal} ULARKSON FLOWER, Notary Pablic 


R —— — — 


ofctal Pubileation. 

of the United 
States branch 
of tue „OYAu ASSÜRANUE COMPANT, Lid.. 


| of London, England, on ıue älst uay ol Wuc.m- 


ı ber lvll, maGe to ine Insurance Superintendent 


| of the »ıato of Illinois, puarsuant to law. 


| Interest, rents and divıdenus. 
1,149.20 | 


37.32 | 


OArıY al. 
Amount of depoeit capital in Massa. 
chusette, New Yor.. and Oulo,.....$ 520,000,00 
INUOMB. 
Premiums recelved during the yoar.$1,614,149.80 
. 90,331.63 
429,000,00 


13,12 


Rece ve frum ho 
brom — baı 
charged oft, 


BOff Cüsuasenner» 
nces ——— 


‚32,1 ‚133,904.55 


832,042.7 


18,856.04 
86428.48 


Total meomo. 
DIS BURSaME NT>. 
Losses paid during the year ........:$ 
Expenses of adjusiment and vn 
ment of losses. Berne. 
Commissions or brokerage 
»alaries, fees and all oLber charges 
of officers, — agent> and em- 
ployees .. 162,902,35 
0,894.98 


24,581.44 
9,449.81 


30,291.92 
9,852.34 


‘ 
36,494.78 
10.823.20 
2.805.53 
246,934.06 
174.16 


„$1,762,127.33 


$2,278,851.78 
104,245.74 
301,704.38 
430.66 
Total ijedger assets.. „nannnernı:-+92,625,328.54 
NON LEDGER AssEr, 
Interest and rents due and accrued . 29,850.04 
Gross assets........ 32,713,987.58 
DEDUUT ASSE TS" NOT ADMItı wir. 
Agents balances over three 
months due. .erarrrus:$ : 8,264.03 
Book value real estate, 
bonds and etocks over 
market value „........ 


“n......un......... 


nts, 
Advertising, Priuting & siatıonery, 
Postage, @tl,. ....... . 
u —— iurnitare, axturoa and 


Underwritare "boards, fire depari- 
ment and salvage corps fees etc. 
Inspeetion and surveys .... 
State, jnsurance departments. taxas 
and fees ..... 
Other lıcenses, fees And tAK&8 ...... 
Allother disbursements „.nosnnss +: 
Remitiance 10 home Offl@sescuun... 
Agents balsnces charged Offserenee- 


Total diebursementa.iserorrsere- 
LEDGLR ASSET>, 
Book value of bonds and stocks. 
Cash in oflice and bank. .... 
Agents baluuzes, ..nonosenseee 
Other ledger anzeta, .... 


111,983.01 


| Speci.'! deposiisto secnre 


15,281.00 | 


834.23 | 


nd day | 
 &ılaries, rents, bills, taxes, eic. ..... 
| Commissions and brokerage.. 

| Return and r.iusurance preminms.. 

| ‚Other liabilities „...... —— 


| 
1 
6.7 
| 
! 


| Total risks taken during tbe yesr, 
COMPANY: | 


üabilıties in Virginia 171,067.04 


„ 50,820.00 
Total admitted assets,. ..$2,5 542,920.54 
LIABILITIES. 

Losses adjusted and 

— 8 11,640.00 

Losses in process ot ad 
jostment or m sus- 
pense „.orrrer 


- 218, 497.00 
Loases resisted.. 0.00 


....... 6, 


8281, 077.00 
66,568.00 


Total, das 
Deduct reinsurance... 
Net amount of unpaid losses . 
Total unearned premiums 
Re-insurance in Lloyds,, 


..$. 194,509.00 
. 1,353,257. 75 
25,988,25 
33.637,63 
4,000.00 
15,064,00 
2,630.00 


ae ‚828,814.83 


.88,874,841.00 
Total premiums received durıng he” 
103,501.82 


T at} io ı 
otal losse» Incurre durin 
DE . — 44170. 53 
"R.D. HARV — S. Manager. 
Subseribed and sworn to before me this Sta day 
of January, 1912. 
| [Seal] JAMES G. THOUBBORON. 
Notary Pahlie 


Total liabilities,. .. 
BUSINES3 IN ILLINO 


the 


Meisl Publication, — — 
ANNUAL STÄTEMEMT s..; Last 
States branch 
oftbe RU SIAN RE-INSURANOK COMPANY of 
St Petersburg, Russia, on the Sist day of Decam- 
ber 1911, made 10 the Jusurance 5 > of 
the State of Illinoıs, Anrt to 
CAPITAL, 
Amount of deposit capital in Con- 
necilcut, N_ w Tor and See .. o»::.$ 300,000.00 
Premiums receıved during the year .$1,053,110.95 
interest, renis and div idendS. sur... 50 0.630.4 


Total — werk .».2..$1,103,747.38 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year,........$ 587,897.56 
Commissions or Drokeräge.. sodann  8E1,208.58 
Salaries, fees and all other cha ges 
of —— venn age and em- 
loyıes .. — de 500.00 
A vertisi ing nt a: an sta: Ouery 
p h 28.18 


3,353.45 


15,427.48 
1,401.79 
18,584.07 


Total disbursements... ... auyg 054,155.28 
LEDGER ASSEIS 

Book valus of bonds and stocks ....$1,269,945,58 

Cash in office and bauk.. 150,008.07 


Total —— Gh ann en. si — 447,818.27 
NON 1.EDGER ASSE 
Interest and rents due and —* 0,83 
Gross assets — 47. 208. 10 
DEDUST ASSETS NOT ADUTTTE 
Book value bonda over market value 0,045.58 


Total admitted assets,.. „......,.81,447,063.52 
LIABILITIES. — 


Net amognt of unpaid 
los ses 

Total unearned premium 

ME Un snessnefainn 


......„..... 


Fire d-partiyents and salvage corps, 
face, EB, 5 peras +. 

State, insur&nce departinents, Inzes 
and iees. bu sdeann sea r ee 

Otlier iicenses, fees and tAXOS soon. 

Kemittande to home Offlce „sure ser. 


....$ 112,607.00 
. 734,187.92 


17,082.04 
To: Uabiltlsg. .. oo ouusnnneunnnr 864,470,06 
BUSINERS IN ILLINO 
otal rieks taken durinz *8 ear,. .34,551,928.00 
otal —— received d th» 
55,831.45 


Sale 


; incured' d g thv 
year,,:- —— Li 
xoonow. — 


| 
| 


! Book value 


a 
| 


! Book value of — and stocks 
| t'ash in office and bank 


TTRAN 
2 on the lat day of Ve- 
lnsurance Superintend 
of the State of Illinois, pursaant to law. 
CAPITA 


Amount of it capital in N-w 
York and Obio sit 
OMK. 


Premiums receıred during the year 
Interest, rents and dividends....... 
Keceived :rom bome oflice.,.... 


518,000.00 
1,788. 94 98 


17.33 


e Da % 
Total N snenenr.:® 1,890,634,25 

IsBÜRSEMENTS. 

Losses paid during the year........5  048,855.99 
Expensrs of adjnstment And seıtie- 

ment of losses................... 28,402.05 

Commissions or brakerage..... 2...» 391,592.76 

Salaries, fees and all other cha ges 

of oficers, clerks, agents and em- 


120,386.34 
10,453.03 


26,164.27 
3,335.7 
308. 

686. 


te - 
Advertising. printing and siatiouery 
postaze etc 
Legal expenses, furniture, fixtures 
and maps......... 
— boards, fire depar 
ment and salvage corpe, fers etc. 3 
Inspection and surveyS.scn ne. 1 
State, insurance departments, taxca 
and ſoes............... * 
Otiier licenses, fees And iaxos. 
Kemittanse to home office 
Agents balances charged off.. 
Loss on sale or maturity of iedger 
aspets. 
Decreuse in book value of jeuger n as 


74 
3 


41,107.98 
12,283.44 
164,030.22 
206.11 


25.00 


.unnnnunrennnener en. J „969.00 


Total disbnrsements.. .8 1.801, 397 

LEDGER ASSE rs 

„$ 2,922,104.16 

.. 136, 19 62 
410,270.0 


5287 


Agents balances .... 
Biils receivable,. anua cr .. 
Total ledg J Ärsets.. 
NON | FÜGE K: IS; = 
Interest and rent# due and acerued. $ 32 =. 00 
Gross asseto ...... ....3 3,501 ,4% 
DEDUTT AssE Vs > SOr wà98 fe 
tn is bulances over 
three m nths due.....$10,531.89 
Bills receivable and loaus 
on personal security,. 
bond» und 
over market 
- 60,884,16 


stocks 
value — 

8 ein’ deposits 10 sucur. 
abilıties in Virginie. 49,520.00 


— — 


Total adwitted assets... auor..» 
LIABILITIES, 

Losses adjusted and un 
rennen: 8,475.00 

Loszes in process uf ad- 
justment or in su®- 
22 | L2PPPPPRPFF ine 
Losses regisied sans +» 


132,984.00 
25,733.00 
"187, 092.00 


Deduect reinsurance „ 28,722.57 


| Net amount of onpalıl 


' Total unearned premiums.. ... is; 
| Sularies, rent», bill», tazes eic. .... 


218,120,08 | 


} 


40.002,00 | 
! 


| Potal risks taken durinr 


| 


' ANNUAL STATEMEN 


! 


| 
! 
| 


| 
| 


ANNUAL STATEMEMT 


lonses. 138 ,569.43 
48 210,84 
Commissions and brokera@eaneees 43 
Return and re-josurance premiurms 45,601. 
Othber lia bilities. .... .. . 25 


To‘al liabilitie« $ 
BUSINESS IN ILLINO: s 

the year. .$10,677,007.59 

* — received during 


28.33 
2 


‚32.063 


th 
— 130, 443. 27 
Te toner incurred® during the 

year... —— 84 44*. 98 


&. H. WRAY, U. 5, Manager. 
Subscribed and sworn to before me ttıis #rıh day 


of January 1912 
Ipeal] nd H.R RAY, Yotary Public. 


Orders) Prnhliestian 
ofthe United 
States branch 
of ihe FHEN X ASSURANUS COMPANY Ltd, 
cf sondon, Engiand, om ıhe alst day of December 
1911, made to tbe Insursnce Superintendent o 
the Stato of Illıneis, an to law. 
CAIITAL 
Amount of — — New York 
and Obio..... 5 re 
INCOME 
Premiums received dur.ng tue year. ‚82,451,874.26 
Interesis, rcats and dividends 128,020.64 
From an other sourees 21950. 44 
Increase iu book value of ledger as 
re ic ee 50 


310,000.00 


19,972. 


Total income. — 52,56 16,826,84 
DISBU RSE MEN TS. 

Losses paid durinz the yenr . 

Expenses of adjusiment and settie 
ment of ı0s8e8 

Commissions or brokerare 

Salaries. fees aud allother charges of 
officers, — — and em- 
ployees.. ee 

Rents...... 

Advert sing, printing: nd stationery. 
postaye etc 
Legal expenses, 

and maps 
Underwriters board, fire deparıment 
and salvaze corps, fees, etc. 
Inspection and surveys., 
state, insurance departuient: “, 


..$1,472,592.09 
49,361.95 


furniture, firtures 
9,937.0% 


56,510.8 

on... 17,680. 
"taxes 

n3,825,53 

3,795.28 

‚438.88 


Other licenros, fees and taxes,..... 
Remittance to home offl"#.... 
Deposit premium# returned . 
Agents balances charced oft.. * 
Decrease in book value of ledyer a8. 
seis. — —— 13,948.2: 


Total disbursemente.. = ‚sa, 409,2206.88 

LEDGER ASSETS. 
Book value 01 bo::ds und —— 
Cash in office and bank ...., 
Agents balance. 


Other ledger assets F 


83,932,676.0 


Total ig aseeie, a 3, 
NONLE IDGER ASSFT S 
Interest and rent« dueand u crued,. 
Other non-ledger ansets...naseranone 


3,775 


Gross assets.. 3,1 15,780.25 
DEDUTET ASSETS Nor’ ADMir TE R 

Agents balances over three months 

Total admitted assets, , ...$3 

LIARILITIES. 

Losses adjusted and un 

paid $ 58,363.00 
Losses in process of ad- 

jusiment or in sus 

PERBE sn uraanusunnnenee 219,732.00 
Losses resisted.anuoer.».  16,264.00 


ER 2 ar le a a — 386. 00 
Deduct reinsurance,.... 2? Mi 51.00 
Net amount of unpsid losses Gas 
Totn] nnearned preminms.. —— 
|Salaries, rents, bilis, tsxes, etc... 
Re insuranee premiums.... sb. 


3,085.19 


2,600.0# 


202,215.00 
2,058,310.20 
63,780,39 
51,396, sv 
Total liabilities ...... 2 ‚35 5 7 
BUSINESS IN —— Ro 4 
‚Total risks taken during the year. .%11,935,863.00 
‘Total premıums received during tbe 
153,052.91 


92,541.37 
LOVISP.B AYARD, T.S Manngoer. 
Subscribed and sworn to before me this 25th day 
of January 1912. 


(Seal) GEORGE Y. RUGER, Notary Public. 


— — u — 


ofleial Pub’lceatıon. 


of tlie United 
States branch 


.$ 3,460.152.47 | 


‘ 
C 
— — — — — — — — — 


— —— — — — 


ANNUAL S 


1,6826,4502.80 | 


785.41 


of tbe RO»SIA INSURANCE COMPANY of 


Bt. Petersburz, Russid, on ihs 81st day of Decem- 


| ber 1911, made to the Insurance Superiutendent of 


tb# »tute of Illinois, porsuent to law, 
UAPITAL, 

Amonunt of depo«it — in Con- 

neoticat, N.w York end gy »,..:$ 700,000,00 
Premiums raceıved during the year ‚$4, 18 ‚851.18 
Interest, rents and dividends, „...... 30,644.29 
From all otlier sources,n as unun 000000» 2,993.88 
Received .rum bome offlcescussoner.  280,000.00 


Total incomie ..... ..86,198,179,35 


DIsBURSEMENTE. 
Losses paid during the year... .......$2,530,151.60 
Expenses of adjustment and settie- 
meunt ot losses ............. Zus 32,960.39 
Commissions or brokerage.. riet ‚328/724. 71 
Salarles, fees and all other cha E83 
of officers, clerks, agents and eın- 
——— 96,092.5€ 
9,981.91 


7,091.7& 
6,318,70 


Advertising. y, printing undsta: ionery 
postarze etc dann rnennnnnen en. 
Legal expenses, furniture, fixtures 
—C ——— 
State, Insurance departmen:e, taxes 
ee 
or er licenses, fees und taxes ....... 
lo her alsbursemente.unsnnenen ee» 


13.906.435 
ittanoe to home offlc® zanuner ar 


165,000 ‚00 
Total — ; Si . 196,801. 51 


DGER AsS8 
Book valu a vonde and stocks . 84,038. 410.68 
Cash in 4 


bank.. 5 
Agents Be. ——— .  198,595.96 
Total ah »...$94,651,288.56 
or LEDGER ARE“ 


Interest and rents due and Ki ; 56,585.4 
Gross ansate „„..oasassnenensennne 9%, 107,874. 
DEDUOT AushTs NOT ADMITT . 
Book ralue bonds over market vaine "3 ‚510.83 
Total admitted asset ».+2.:+:84,634,803, 
LIAB MABILITTES ER TEORE 


Losses in process cf ad- 
justment or in sus- 


PEnBE ...> 200000 0000: $074,629.00 


Total... nt of unpaid 7 6 
a amount of u unpaid BEN Ren 
$_574,629.00 


— ———— BL. 
— — — 
‚$24,952,714.00 

ara | 


are ” 


De urn tt Ey Be 52 


KOYAL INSU 
3 nd, © 
ber 191 made 10 . 
of the State of Intmoie, up 
— 


Amount “ & capital in. Now 
York and N 


Premiums: received Pr 


D+*posit prem ums on 
Inlen Pants and — 


Rece ve from home otte yo. 

From agents’ balances previo * — 
charıred off ... a Be — 
Increase in book value of * 


—x 5 


— ———— 


—————— 
ses paid during the year, „ou... 
m of ———— and settle-. 
ment Of lOBSEH „.ussonsennsensennn, 3 
er charges ; 


Commissions or broker: 
Salaries, fees and all oı 
of ’oflicera, clerks, agents and.em- _ 
Ployees „uageoornonenoneenreoggenur, 
1 TREE. 
Advertising. priuting & stationery, 


postage, @ll,. aoseonen nor 1 ned 
— —— — — and 
— ——— 


Underwiltens " board«, "Ars depart- 
ment and salvage corps fees etc, 
Inspection and aurveyK.cccceneeesi 
Repa r:, expenses and taxes On a 
estate. ⸗ 
State, Insurance — taxes i 

and fees sooo scene 
Other licenses, fees and taxeı*e.... 
All other disbnrsement« 422* —— 
Remittunce t0 home ofüce „.assrer 
Depostt premiums reiarned.. so. 
Agents balances coharged off, ..uuar: 
Loss on aale or maturity of iedger . 

I “....... 
Decreuse In Sun value of leager 8$- 

GBR 2: sure 


Total Income 
DI 


Total ———— nte- Easir- Sram. 
4,140,902, 


Book value of real a 
Mortzage losns on real estate,..... 
Eook value of bonde and stocks Dre — 
Caslı in oflice and bank. 228. 
Agente balaucese,. ‚138. 

Total 1edger auwets.. o..rounce...DLh, 0,548. 

ON LEDGER —E * 

interest-and rents due and sccrued® 
Otber non leder — — 

Gros· aseete·... 1. 

DELUCT ASIETS NOT ADNMTEN". 

Agents balances over three 

months dut®. .......$ 2841701” f 
Book value bonds and stock« ne 

over markot value... _80,084.18 
Speei ı' deposlts 10 seedre 

labilıties in .nunsrensrnner 

Tota! admitted assets. 

LIABILITERS. 

Losses adjusted and 
unpaid ........4180 ↄ20o o 
Losses in process ot ad- 

justment or in sus- E 

pense „ooouseonreee- 078,488. 
Losses resisted.... un. 08,428. 


Total, snonärserdanes — ‚808.58 
Deduct reinsnrance., ‚812.60 


Net amount of unpald josses ;.....;. 
Total unesrned premiume. ...uuss.. 
Amouat reclaimable-on perpertnal 
„ icies .. ... 
t preminm reserve and all "oiber 
abilities under any special % 
Daran ah — 
&:löries, rerits, bills, "taxes, ee. ... 
Commissions and brokerage... ....; 
Retnrn and r:insurance premiums . 


.unnerenees 


24444444 


Total Iiabilitien ... — A 
BUSINESS IN ILL Lirör ‘ " 

Total risks taken rue the year, 69. oro dos od 
Total — received dnring Ihe 

TORP .... „umsssasasepr ran 761 ‚140.58 
Total losses incarred during 

sear, .......... 36 

EDWi ÄRDEFI Ti H "BEDALL, Tv. B 

Subscerised and sworn to before me this Data dag 
of January, 1912 F 
[Seal] EDMTUND HARVEY. Notes ui ® 
* m 


aan. ratt 


ANNUAL STATEMENT s; 


of the‘ OOEA" _MARINE, JNSURAS 
PANY Ltd., of. London, Engl me, on th 
o December, 1911, made to the Insurance 
intenden of the State of ange en 
CAPITAL: . 
Amount of —— te — in New et 
BO sa: ann 


x — 


vn 
—*—— 


en. 


INCOME. 
Preminme received durine the year, 
Interest, rents and dividenda.... ; 
Received from home office, 
From agents balances 
chargec Glied iannansen — 
Itrease | in bcok Yaiue of \edgor usdts 


— 
ESEM u NIS 
JORT.2eucn0.® 


Totat —— 
PISBUI 
Losnes peid “dtırı nz the 
Expense of adjnstmer: and settle 
M’nTO JOSEWW, „nooascsene smununen. 
Commissions or Drokers: ge. cin 
Salaries,. fees and all other chargus of 
offlcers, clerks, agents and em- 


Auvertisin , printing and stationery, 
Portage etc. „.oooosonsnesssusenneee 
Lezal expenses, “urnituce, üxtures : . 

and maps 
Underwriters boards 
Inspect un and survey®, ..... 2422* 
Sieie, insurance depariments, taxeg 
and fe88......0 nuoranen. 
Other licenaen, fees and t: AJEH une “a 
Alı other disburdeme ta „...ur0.. 
Remittänce to home office... eesösenn 
Agents balances charged off, 
Decrease in book value of jedger — 


t 
BOIB. „wisorr or sun nn nee nee ..r.. 


Ä a 


u 
Total diebursements,., 


me Tem 
LEDGER ASSET“. 3 * 


Book value of bonds and stocks ...... 
Cash in ofllee and bank...;, 

Agents balances 

Otber ledger ussets ....ouonnncedans 


Total ledger aenete, * A 
— 

Interest and a due and scerued,.$ ' 
O:her ledger assets 

Gions nsrere. . «.$_357 ‚10 

DEDUST "ÄSSE’ U NON v KOMFTTRR. 

Agents balances over three 

months due. .81,448.97 
Book value. bu ds. over 

market value... ....... 4,120.00 
* deposits to secure liabıliti® 

Dion) — 4 ·4 

Total admitted aasein„ 

L IABILITIES. 

Losseg in: process of.ad 
‚ıstment or in Anspoben 354,203. 24 


Lossen resisted ‚euren: 458,72, . * 
.. 864, Z 
».. 7,2420 


unpaid 


Total.... 
Deduct reinsurance. sans 
Net amount of 
losses, 
Total unearned premiums . 
Taxes, eic. 
Comrmissions and broker ago 
Reinsurance preminms 


nprienen» 


Total Habilities. * 


101 
USINESS IN ILLINOIS. 3 
Total riäks san during the year... 


Toial preminms received during the 


rear, — 
ü 4* U "SIMPSON. ü. 'S. M 
Snbseribed nnd aworn to before me this 
of January 1912. 
—— RUVSSEL H. PORTER. N 


m — — — 


official Publieation. x ae > 


ANNUAL STATEMENT sis Basa 


ofthe PHENIX FiRE _INSURANGE ©Q i2 AN 
of Paris, Frince, on the 3lst day of D 
1911, made to the Insurance Superii j 
State of Nilinoıs, pursusnt to law. 
CAPITAL. 2 
Amount of deposit capital in New. - 

York and OniO..unsnerununnnnnnnne 
INCOME. 
Premiums received durinz the yest 
Interest, rents and dividends scasss» 
Receive.ı from home Off CH .0u0sur 04 


Total income see 
DISBURSEMENTS. 
Loeses paid during the Fear 
Expenses of adjustment:and settle- 
ment of louses ‚,. 
Commissions or brokerage 
Salaries, feea and all other charges 
of oflicers, elerks, agents and em- 
loyees .. 
A vertising. printing & stationery, . 


postage. etc,. 
boards«,, fre depart- 


Underwriters’ 
ment and galvage c Corps fees et6,. 

State, insurance departmentas. taxes 

Other licenses, fees and taxXeB,..un.. 

Al other disburs«ments 

Eemlttauce to home oflee ... 
Total diabursementa. ur 108, 

LEDGER ASSET ’ 

Book value of bonde and stocks ., 

Cash in office and bank.secunonnunes 

Agents balances soneunnenen ” 
Total iedger ausetd.:. sbarucssnnn 

N N LEDGER ASIEN. 

Interest RP. ei due and accraued), 4 

Market value of reäl estate. bonds 
and stocka over bobk valuW ....... 
Gross assete ua. — 

LIA BILITIES. 

Net amount of unpaid oz⸗os.....···· 

Total unearned premiums. .;;. 

Salaries, rente, Dills, taxes efe. 


‚Total Habilitien — 
ee Ess 


— 


aaa Ton 





ingt alle Eure zum Teil 
gefüllten Bücher mit 
nach unferem fünften Floor (Siüd- 
Ende) morgen, Freitag, und holt 
Eud) ein Set von zehn (10) Oktober 
„Reb Letter Day“ Stamps für je- 
des Bud, das Yhr habt; hr erhal» 
tet außerdem fo viele Bücher mie 
Ihr wünſcht, jedes mit zehn freien 
Der Laden für das geſammte ee Ä Stampa: Tür. den Beginn. 
“« „Rep Letter Tag” Stamp3 find frei 
Der erlle „Red Celler Day“ in dem neuen Fate an 


RE ver⸗ 
abfolgt 


IT ar a 


Freie Anleitung im Hüfeln, Striden, 

Macrame Spisenmaden und alle Arten 

Kunft-Rabelarbeit, von 9:30—5:30 Uhr. 
Fünfter loser. 

Sapanifche Lundh-Tücher- in pradht- 
volle Defigns, ühnlich dem in neben- 
ftehender Abbildung, andere mit ge- 
ftidten Centers, Größen 45 und 54 
Zoll, wert bis zu $7.50, herabgeſetzt 
auf $2.95. 

Stamped PBillom Cafes, auf 
guter Qualität Muslin, in leicht zu 
verarbeitenden Defignd, Trend, 
Eyelet und Punch Arbeit, das Paar 
zu 26. 

Reinleinene gefnotene Tranfen 


Japantihe Eundı Cioths, 22. 95 A 
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Stamped Necktie Racks, Whist 
Broom Holders, Kalender-Pads, in 
Trans u. f. m. Eine vollfländige Aus— 
wahl, geeignet für Weihnachtägefchente, 
25c bi3 $1.00. 

Wir offeriren ferner eine vollftändi- 
für Library Scarfs und Kiffen, die | ge Auswahl von RoyalSociety Padage 
Yard zu 12%c. Maaren und Cotton. ı 


Handgemachte Xeneriffe Doilies, 12 Zoll Größe, doppelte Reihen von 
MWpeels“ und reinleinenen Eenter— spezieller Wert, für 15c. 


Unfere „Red Letter Day“ VBargains waren bißher und werben auch während biefe8 ganzen Monats 
1 bie beften fein, die überhaupt offerirt wurden. Wir machen alle unfere gegenwärtigen und künftigen Kunden 
| darauf aufmertfam, daß wir „S. & H.“ Grüne Stamps verabfolgen, denn dies find die be ften Trading- 
IE Stamps. Die Prämien, welche Jhr abfolut Feftenfrei in Taufe für Bücher erhaltet, die mit „S.& 9." 


Grünen Stampa gefüllt find, find nüglic und wertvoll und tragen viel dazu bei, die hohen Preife des 
& gegenwärtigen Lebensunterhalts um ein Bedeutendes herabzumindern. 


Wir find zu jeder Zeit bereit, 
für alle verantwortlichen Kunden 
zu ihrer Bequemlichkeit ein mo- 
natliches Anjchreibe-KRonto zu er- 
öffnen. Spredt in der Krebit- 
Dffice por (dritter Floor). 


„Red Letter Day“ in 
Drugs und Toilets 


echt ber Quantitätsbefhränfung vorbehalten. 


„Red Letter Day“ in 


Ya ib Kurzmaasen] „ET erite „Aed Letter Day“ Derfauf i in der größten Coat und Suit nit Ab-| 


Erfter Floor. 


Porter u. Inſtruktionen 
, zur Berftellung 


diefer wunderbaren 


| Banla Diaper 


[Reine Andeln. Beine Knöpfe 


Morgen, in Ausitattungs-Abtei- 


wu Babies, 3. Floor, freie 
—* ung von Muſtern und In— 
* 


en zur Anfertigun ‘der 
Diapers, s 


Bloddale — $1. 00 Größe, für 49c 
Carter 25c Pillen, 2 Schachteln, —* 
Madame Ruppers Face Bleach, für 19 
deal Haar Bürſten, 75e wert, für 3% 
dc Manicure Sets, auf Karten, für 10c 
$1.50 Rarifer Elfenbein-lihren, für Pdc 
Kirks Oatmeal Seife, 6c; Dugend, 70c 
nz und —— Seife, 
das Stück für 6c; Bubend, 70c. 
Cologne Bonnet, 6e; Dutzend für 70c 
Madame Iſebell's Gefichtspuder, für 15c 
Gummi- Sandichube, 50c wert, Baar, 19c 


Fe ER a nF a Tr Bee Ze 
ro. Gefichtspuder, Bor für 4öc 
one mit jeder Bor — Gold 


Strumpf- Füße, alle Größen, das 
Paar zu IYar. 
Nidelplattirte Sicherheitänadeln, 1%%c 
dc Papier fpite Stednadeln, für nur 1% 
3c Stud echtes Vienenwachs, für nur “el 
3einsl Mafchinen-Del, 10c Flajche für Ge 
2⸗in⸗1 Schuhwichſe, 10c Schachtel für 6c 
MWeikes baum. Tape, 24 NYard-Rolle, 6c 
Bias Laron Tape, 6 Nard-Rolle, 3iac 
8c Bündel Tubular Schubjchnüre, für 4 
Clarks SO. N. T. Zmirn, 3 Spulen für dc 
Nähfeide, in allen Farben — 
100 Yard-Spule für Ike. 
Helle weiße Dre Shields, Paar für Se | 


teilung der Welt wird ein erinnerungsreicher fein 


Ihr werdet von-unferen Yacons, unjeren Qualitäten, unferen Breifen und unferer Bedienung überrafht fein 


«| Gejchneiderte Suits für Damen 
| $18.50 


| 
Der hier abgebildete Coat befigt alle die Eigen- 
Ihaften jugendlicher Eleganz. Der Norfolt Aadet, 
mit feinen Jägertafchen ift etwas Außergemöhnliches 
und ift daher befonders hochmodern und mwünfchens- 
ı wert. Der Kragen ift eng anfchließend, warm und 


Chinchilla Coats für Damen 
$15.00 

Diefe Chinhilla Top Coat? für Damen und 
Mädchen ftehen in diefer Saifon in ganz befonbers 
Starter Nachfrage. Nie zuvor wurde ein Kleibungs- 
ftüd offerirt, das in jeder Hinficht Hleidfamer und 
modifcher war. Gefüttert mit Chinchilla über den ’ 
Schultern, Aermel gefüttert mit Satin, Sturmttras 


oder Bor, Chamots und 50c 


Ernital bejekte Anöpfe, die Karte für Se 


bequem. Angefertigt aus einer vorzüglichen Quali= 


gen warm und eng anfchließend. Cuff3 und Kragen /y% 
gen mit Braid eingefaßt, fancy Knöpfe, in Blau 
und Grau, Euffs und Kragen in fontraftirenden‘yar- 

ben. Einige davon mit Sammitragen. Wundervolle 
Werte für $15.00. 


tz Rouge. 4c Bapier Mafchinen-Nadeln, für nur Ic 


dc Garment Snap Faitenerd, Dub., 2c 
Goodyear 2 Quart rote Gummi Heiß- i * 


10c Weighted Dreß Tape, die Yard, Sc 
mwafjer-Tajchen, $1.50 mert, für nur 69e | 15c Lederner Mafchinen- Riemen für 7e 


Offeriren die Auswahl von 39e, 59c und 69 — 


Unterzeug für Damen und Mädchen, 2 
Dritter Floor Nordende 
Ein reichhaltige Auswahl von fein oder ſchwer geripp⸗ 
ten Leibchen und Beinkleidern, gemacht mit leichter oder 
extra ſchwerer Fleecing; ſie ſind ein Einkauf, welchen 
toir fpeziel für den „Red Letter Day“ vorbereiteten, 
89%, 59c und 69c Werte, 29c. 
Echte italienifche feidene Veſts für 
Damen, einfache forte geftichte Styles, 
Merte big zu $4.50, fpeziell zu $1.95. 
Fließgefütterte Union⸗ Importirte ſchweizeriſche 
Suits für Damen, ſchwere gerippte teils ſeidene und 
Minter-Qualität mit lan- ganzſeidene Tights für 
gen Aermeln und Ankle-Damen, ſchwere Winter⸗ 
Länge, beſte FI.o00 Dua= | Qualität, $4 u. $5 Qua⸗ 
lität, zu 59c. litäten, $1.75. 
31.75 Smwiß gerippte Union Suits, Herbitichiwere, mit 
niedrigem Hals, —J Aermel, ebenſo Wing-Aermel, auch hoher Hals und lange 


tät zottigem blauem Serge, beſetzt mit Broadceloth— 
Pipings in einer helleren Schattirung. Satin gefüt— 
tert. Skirt mit Front plaited Effekt. Dies iſt nur 
eine der vielen prachtvollen Facons zu 8318. 50. 


Schwarze Broadeloth Coats, durchweg mit beſtem Satin gefüttert, großer Shawl Kragen und Re— 
veres und Cuffs prachtvoll geſtickt in Allobver Braiding Deſign, vorne auguföliehen mit hübfchen dreifachen 
feidenen „grog“ Ornamenten, Größen für Damen und Mädchen, $12.50 


Spangled Chiffon Gefellichafts-Kleider, über Charmeufe für $12.75 


Gemadht mit Unterrod aus Accordion plaited Chiffon, Girble und Safh zum Unterrod paffend, in einer 
großen Auswahl von prachtvollen Abendfarben; Weiß, Ciel, Pint, Bea, Grau, Tanz, Mais, Lavender etc. 
Größen für Mädchen fomwohl wie für Damen, $12,75. 


Serge Kleider, elegante Facons, blau, fehwarz, 
und alle die neuen SHerbftfarben; fowie kleidſame 
Meſſalines und hochmoderne Eoliennes in Blau, 
Schwarz und Taupe, $12.50. | 


95c Waifts für 59c Junior Coats, $15 Mädchen-Coats, $5.95 


Ein aufergemwöhnliche® Sortiment Ehinchilla u. Plaid Bad Elvafing3, Blauer Chinchilla, mit Shepherb 
bon Shirtiaiits, in farbigem Boplin, | ein riefiges Sortiment, in grau, Ioh- Plaid3 gefüttert, auch Worſted Eloat- 
oder furze Uermel, für $1.25. Madrad und Voiles, in geichneiderten | farbig, Ihiwarz und blau, latd3 ımd | ingd, mit rotem Flanell gefüttert; 
Natural twollene Unterhembden und Beinfleider Zr Knaben, warme, dauerhafte | oder fleidfamen im Hals zu er Ched3, einige mit Velvetftragen — | blau, braun und (pe tvarz, fanch Kra- 
Winterfchivere, reguläre 7öc Qualität, für nur 50c. Facons. 9dc Werte zu 59c jvezieller Wert zu $15.00. nen und Euffs, $3.95. 


„Ned Letter Day“ -Berlanf in der neuen —— für Männer — 2. Floor. Wir offeriren für den „Red Letter Day“ einen befonders aufergewöhnlichen Verkauf von 


1,200 weiche und „Derby, Hüte, $2.00 Werte, $1.55 Beite Qualitiä it Ic 4Ply Männer-Kragen, 6 für 50c 


Ein öftlicher nn "perfaufte ci ganze Mufter-PBartie und Ueberfuß;- Lager 
E3 war unfere Abficht, diefe Kragen frühzeitig für die Eröffnung der neuen Abteilung 


bon Hüten zu nahezu 4, unter regulären Preife. Dies ift eine beachtenswerte Of— 
ferte, denn die Qualität ift die allerbefte, wie fie nur bei Hüten, die zu $2 verfauft mer- herbeizufchaffen, es traten aber Verzögerungen ein, welche nicht zu vermeiden waren. Yept, 
ba die Kragen eingetroffen find, beeilen wir uns, die Männer Chicago3 zu benachrichtigen. 


GSeidene Waiftd, aus Mefjaline® und meichen 
Taffetas, in Schwarz und Farben, prachtboll bejegt 
mit Maltefe Spiten, Sammtband oder ‘et, guter 
. Br Sn Ga; tofkenfed — auf 5.00 Wert, zu $1.95. 
Derlangen — da3 Mufter zur Herftel- 

| lung diefes Vanta Diaper für Euer 
Baby. 

Mundernoller VBanta Diaper—ımd 
tadellos paffend—ertra verftärtt, mo 
notwendig, jeboch ohne die fchädliche 

- 18ertnüllung von gewöhnlichen Win- 


$18.50 


I deln, die das Kind frummbeinig ma- 
Icen. Rur mit 


drei ungemundenen 
N 


Bendiägleifen zu befeitigen. 


Vanta Veſt 
-Diefelbe bleibt ftets über der Bruft | Ai 

geſchlofſen. An⸗ und abzuziehen mie 

Fein: Rod, vorne mit drei Schleifen zu= 

‚I zufhließen, legtere gemacht aus unge- 
irndenem Tape. Größen für Babies 
und Kinder aller Altersflafjfen. Wird 
für 25c und aufm. verfauft. Baum- 


tolle, Merino, Worjted, Seide und | 5 
Molke, Silfoline und reine Seibe. 


den, zu finden ift, und da außerdem das kalte Wetter bald zu erwarten ift. 
Ale die bochmoderniten Styles der Saifon. Die Derbys find nur inSchparz; |: 
zu haben, jedoch in einer vollftändigen Auswahl von Größen und Sorten: 
Die weichen Hüte in Grau, Tanz, Braun, fomwie Bearlz, Nutria u. Schwarz; 
Fedoras, Teleſcopes, Snap Brims; furg, jeder Style, welcher von Liebha- 
bern modijcher Hüte gewünfcht wird, mit breitem oder jchmalem Band, 
Boning oder Ray Edgeß, $2.00 Werte, zu $1.35. 


Auftrian Delour Hüte für Männer, | $1.50 Kappen für Männer u. 
$7.50 Qualität, $4.75 junge Männer, 95c 
Eleganter Samt-ähnliher Finifh, in Eine nühezu endlofe Auswahl, gefüt- 
Schwarz, Braun, Olive und Silber, pracht- | tert oder ungefüttert, fowie viele Styles 
voll bejegt und in allen Größen; ein Hut, | in Winter - Kappen — in Detroitä fo- 
für den Yhr ander3mo ficherlich $7.50 zu | mohl wie in Fur Anbands, 1.50 Werte, 
bezahlen haben mürdet, $4.75. zu 9öc. 


Ihr findet alle die beliebten Facons in dieſer Offerte. Alle ſind durchaus neu 
und alle in Schachteln mit Dutzend verpackt, in verſchloſſenem Packet, ge 
nau fo wie fie von der Fabrif getommen find. E3 find 4-Ply Kragen und 
fehr dauerhaft, der reg. Preis ift 15c das Stüd, Verfaufpreis, Bor (6), 50c. 


Niedrige Preife für weiße „Elgin“ Hemden für Männer 
„Zul Dreß“ Styles, 69c. „Semi Dreß“ Hemden, 5%. 


Dies ift der Reft jenes großen Elgin Eintaufes, welchen wir legte Woche anzeigten—ein 
Yabrifat, das im ganzen Lande Berühmtheit erlangt hat für gutes Paffen und vorzügliche 
Arbeit. Jeder Mann tennt wohl die Elgin Hemden, e3 find $1.00, $1.50 u. $2.00 Hem=- 
ben, zwei Partien, 59c und 69c. 


' 


„Red Letter“ Tag Features in der | Kommt nad —— „Red Letter“ Tag Verkauf 


— Star geſchliffene Waſſer $6 Hardinen, $5.50 
$16 ruſſe ugs gläſer, 5c. Fünfter Floor. 
u 50 u Große Quantität von Englifchen 
Brite {hen — ugs, in D gen 0 älter hiefer | Cable Net und Schmeizer Duceh 
9x12 Fuß Größe, hübfche Perfifche Kb Maffergläfer zu ver- Gardinen, beftehend aus Partien von 
und Diedallion Mufter, regulär $16, GE ’ G e ie die | Meniger als 6 Paar von einem Mufter, 
ri nujen. Gerade alle au8 guter Qualität, durchjchnitt- 
Verkaufspreis, $11.50. * Abbildung, dünn ges 


817.50 Delvet Ruas zu 814 blajen, [höner Schliff, liche Wert ungefähr $6.00, das Paar 


Der „Red Letter Day“ Berlauf von Putiwaaren. 


E 1 95 ſchw. Sammt wi —— Ic 
$  Dußende von Hübfchen Facons. E3 ift ein er. 
Apesielles Sortiment von Hüten, welche mir ' 
bon’ ‚einem überladenen Wholefale Putmaas 
ren⸗Fabritanten zu einer großen ‚Erfpar= 


In unferer prachtvollen neuen dritten Floor Schuh-Abteilung 


$2.50 Damen : Schuhe für $1.ld 


Kedermann gratulirt ung Hinfichtlih der Schönheit 
unferer neuen Schuh-Abteilung, der Vollftändigfeit unferer 
Maarenvorräte und der mäßigen Preife. An den Schuhen 
zu $1.75 find: wir gut 75c unter den allgemeinen Noti- 
rungen: Die Partie umfaßt Schuhe aus Gunmetal Kalb- 
leder, Butent Kalbleder, Vici Kid, lohfarbigem Auffifhen 


Kalbleder und Sammet; tipped oder einfache Fußfpi- 
zu $3.50. 


— — erlangten 


ET RT Eu Ener ar ee heine en ende rn nn 
le 


Diefelben ſind in hochfeinen Ducheß 
in und Corded Silk Hüte, in an— 
hen Facond, genau geformte 


+ Silke, mit facint bon Sammetjfeide, 


‘alle: in“perfettem Zuftande; regulär 


erh unb mehr, 79c 
“1,000 ungarnirte Sammt-Hüte zu $1.95 


ochfeine Erect Pile Sammt-Hüte, zwanzig neue Yacond, große, 


nit: und tleine Größen, in [ehwarz, braun, grau, napy, royal und 


emerald,. Werte bi $4.00, zu $1.95. 


‚36 zöllige Straußen Bands zu 25c 
. ‚Band iſt eine Yard lang und gemacht von breitem Flue Oſtrich 
fommen in fjchwarz, braun, naby, emrald, blau, etc., in den beit 
‚verkäuflichen Schattirungen; eine Auswahl von ungefähr ein Hundert gehen 


Großes Sortiment von Muftern zur 
Auswahl, reihe Schattirungen von 
Ian, Grün, Braun ufm,, 8Syx10% 
Fuß Größe, die gemöhnliche $17.50 
Sorte, $14.00. 
$4 Royal Wilton Rugs, 27x54 

Hol, 52.95 

250 auserlejene Rugs in den neue- 
ften Entwürfen und Farben, $4.00 
Werte, $2.95. 


85c Linoleum, 60c 
Beite Korf-Qualität, 4 Yards breit, 
bededt die durchfchnittliche Fußboden- 
größe ohne zufammenzufegen, Mufter 
ertra tief gebrudt, reguläre 8öc Sorte, 


‚n mit drei Gunburits 

" Sternen, nur ein Duß. 

an einen Kunden, für 

* Letter“ Tag das Stück markirt 
zu 5c. 

0 Stüde Dinner Sets, pradhtvoll de- 
forirt, in weiß und Gold, fanch Facons, 
genügen für 6 Leute, $4.25 Wert, für 
32.98. 


100 Stüd Dinner Set, mit firanz bon 
Rofen garnirt, Hübjche, einfache Facon, 
$7.50 tert, Set $4.89. 

100 Stüfd Dinner Gerbices, hitb ſche 
Roſenmalereien, hübſche, einfache Facon, 
maſſive Goldränder, öſterreichiſches Por— 
zellan, regulärer $14.95 Wert, $9.45. 


Hübſch dekorirte „Bireproof“ Teekan⸗ 
nen, ſortirte Größen, Facons u. Dekora⸗ 


Hochfeine Spitzengardinen und 
Point Lace Arabian, beſtickte Filet, 
Bruge, Princeß und Veniſe, auf Bob⸗ 
binet oder feinem Etamine, 25 bis 40 
Prozent Erſparniß, das Paar $28.00 
aufmärts biß zu $75.00. 

Eine Philadelphiaer Weberei-Sen- 
dung von einheimifchen Spikengardi: 
nen, nicht mehr angefertigte Partien zu 
45 Prozent Rabatt, fein Mufter datirt 
meiter zurüd als legte Saijon, eine 
Anzahl von Größen, da8 Paar 8öc, 
$1.65, $2.50 und $3.85. 


Kurze Längen von Draperien- 
Stoffen 
Meiftens 5 Nards und weniger, beite- 


gen-Leiften, Tuch- oder Mat Kid-DOberteile; alle neue 

Herbit-Tyacons, $2.50 Werte, zu $1.75. 
Türkifche Damen Slipperd, in allen neuen 
Schattirungen, alle Größen, reg. 50c Sorte, 39c. 
Filz Yuliet3 für Damen, mitPelz befeht, bieg- 
 Tame handgemendete Sohlen, in Farben, die $1.00 

= Qualität, zu 79c. 
„Red Eroß“ Schuhe für Damen 

Wir find das Hauptquartier für diefe berühmte Marke von Schuhzeug. „Sie 


biegen fich mit dem Yuß“ —— weh ur bequem und Bajien ift befriedigend — 
neue Herbſt⸗Facons, das Paar 84.0 


$1.50 bis $2.00 " Edicator“ und „Marvel“ 
Schul-Schuhe für Kinder zu Y5c 


Tifche voll und gute Sortiment? von Größen und Yaconz, lohfarbig 
und fhmarz, zum Knöpfen und Schnüren, $1.50 bi8 $2.00 Werte, Baar Yöc. 


i Knopf oder Schnürfchuhe für Ba- Soden Leggings für Kinder, alle 
ee bies, Patent» oder Kidleder, Größen | Größen, gemöhnlicher 75c Mert, 
2 bis 8, 98c Wert, zu 69c. morgen da3 Paar zu 3öc. 

Hauspantoffeln für Männer, lohfarbig und fehmwarz, Everett und Opera 
Facons, handgewendete — Sohlen, 31.50 Werte, 96. 


Der Verkauf reiner Lebensmittel zu niedrigen 


Preiſen macht unſern großen Markt zum größten 
Friſch gefangene Fiſche — Siebenter Floor. Ausgewähltes Fleiſch 
Halibut Steak, Pfd. 16c| Lake —— Weiß⸗ Engliſh Mutton Chops, 


Pfund, 11288c. 
her oder Haddock, Fo gel ber Ber h— Roll Roaſt —* Native 


Pfund, Deef, Pfund, 1 
t derel— 
leichten Abzahlungsplan. wer er Da Großer. Kurzes Biere junges 


nn 1%c. 
Dreffer, ausgewähltes viertelgefägtes Eichen PP Late Trout, Pfund, — —5 Situlier Veal, 


ß — ct, Rd, 3 Rund, 
aueh u. * Granulirter Zuder, mit Grocerp-Befteilung bon $1. —8 FR 
zwei ſwei lleine Schubladen mit hölzernen Knobs, der 


(Mehl, Zucker, Seife und Fleiſch nicht eingeſchloſſen, 10 Pfd. 49c. 
beſte 22x28 franzöſiſche Plate Spiegel, 818. 


—6 * Be Bent uk Food, & gi > * 
di en für 60c Sc. unndh Broo 8 en⸗ 
Rothſchild's Spezial Filz⸗Matratzen, 45 Pfd. — almon, 8 uncte Jerrij — derion, Flaſche ® 
aus feiner nichtabforbirender Watte gemacht, Roll — Bi &, die en Fadete —— er Shermigein, 
Edge, Fancy Ziding, jpeziell markirt zum Preife — Gall.Kanne, 756. Guckenheimer Ryhe % 
bon $7 50 feige Made-| Domeitic uw od. un“ $1.35; Gallone 
BL rel Ei Spaghetti, 3. Bad, 25c. ". 
anch Eorn, | mp. frang. Olivenöl, D. Holland Gin, 
en, 7ök. Sriarttanne, 1.08. * —68 
inen— usge ueen Wen 
— ee oft 2 Ünzenslaiche, 38c. Kalte, 31.00: 


tionen, Gtüd 26r. hend aus Cretonnes, QTaffetas, jchweren 


bedrudten Eloth3, feinenEtamines, chlich⸗ 
ten und gemuſterten Gardinen 8 
eeru und farbigem ſchott. Madras, 

mehrfachen Preis wert, die Yard für 


en Ru am Syreitag zu 2öc jebe3. 
* Schoöne Straußen⸗Federn und Stickups zu 25c Oeltuch Store Rugs, 85c Oeſterr. — Zaffen und Unter- 
1% Yard3 Quadrat, grade Bad, |; — ſchlichtweiße Ovide Facons, brauch⸗ 
t 


— —8 Garnirungen für Hüte, in ſchwarz, weiß und populären tra —— Qualität, $1.25 wert, bene Bröte, regulär $2.00 per Dußend, 
a ben, bis zu 50c Werte, zu 25c. — 6 für 50c. 
aReebNt Baushaltartifel, Heizöfen, Kochöfen und 
ee. Wafch: und Kücherlltenfilien 
‚ Werte welche den „Ned Letter Day — machen 


Beinahe der ganze 6. Floor wird eingenommen von 


Chicagos ſchönſtem Möbel⸗Ausſtellungsraum 


Dies iſt eine der wichtigſten Abteilungen des Ladens, und durch die gebotenen Erſperniſſe, welche durch 
otsfautis⸗⸗ —* und gutes Urteil im Kaufen erzielt werden, übt ſie einen großen Einfluß auf die hohen 
— Koſten des Lebensunterhalts. Fragt nach unſerem 


Lale⸗herins⸗ 
Lamm 
Tehenb oder 


Nr. 8 —* 
3 ⸗ l, aus ſchwerem 
—— EB ame Slech, mit Rus 
Far macht, ladirt, 3c. | pferboden, 3%. 
43 töten, Laundryhofen. Teppichbeſen, 8fach F 
Mr. 8. Gröke, brennt alle ve aut gemadht, 1: 
Arten Heizung, $1:00. —— Domejtic Tep⸗ 
Möhren Gas⸗Radia⸗ rer, $1.10. 
; u en. guß⸗ Fi en Ofenpolis 
e und Top .—. |tür, Büchje, 5 
D'Eedar Oel, für Pia⸗ 
0- und Möbelpolitur, 
ie 60.3 | “ Saloon —— Ab⸗ 
Americ. Wringer Co. vaniſirte 
8 ingers, ——— ga⸗ —— mit Dedet und 
Katiet für 1, Nahe, © 


Staub, — Gardinen⸗Strecker, 
Mittelſtütze, nickel⸗ 
plattirt, %. 
63Öl1. weiche eiferne Ofen» 
röhren, die Länge, 5c. 
Toilet-Bapier, gute Otas 
Iität, Duß. Rollen, 45c. 


Bromnie Doppel-Roaftin 
Bfannen, aus —— Stah 


t, 15r. Arts und GErafts Schaufel» 
em 
— beritärkter 


ftuhl und Stuhl, maffives vier» | gipfiotnet ukelſtuhl, 
telgefägtes Eichen, volle Bor | mie Abd, Agn 
Konftruttion, Golden oder Carly | y * tes Eichen Se 
Englifh Finifh, — * * hebt 
—— —9 yet 


Eolonial Speifezimmertifh, mie 
ausgewähltes piertelgefägtes Eichen, Platte 45 


Zoll im —2— ke a 6 in di auszuziehen, 
befte Golden oder iſh. maſſi⸗ 
ver —æeS 


* — —— Biereafäg .E 


— 
* Sail. 
—— 


Ko Ieneimer, 


uartd, 1178 


er» .$1 75, 





